u Sc Fe 
u 7 — * — 


Geleſenſte 


Deutſche 


Abendpost 


—ded— 


Bm | 


(10 Seiten.) 


1 Gent. 


Celegtaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der Associated Pressꝰ. 


JInland. 


Jede Stunde erwarlell 


Dad Friedenswort im Grubens 
ftreif. — Ein Viertel der Gru- 
bengejellichaften hat die gewünjd)- 
ten Anfindigungen noc wicht 
erlajjen. — Die Streifführer rath- 
ihlagen weiter. 

Shamofin, PBa., 25. DH. Fünfzig 
Sheriffögehilfen, mit Nevolvern i 
ten Hüftentafchen, fchaufelten heute 
„Buckwheat“Kohle von dem Abfalls— 
lager der Cameron-Kohlengrube in die 
Ausſonderungs-Apparate, während 
20 Kohlen- und Eiſenpoliziſten 
ringsum die Streiker fernhiel— 
ten. Letztere verſuchten keine Ge— 
waltthaten, ſondern begnügten ſich mit 
Verwünſchungen der Sheriffsgehilfen. 
Es wird abſolut Niemand mehr, der 
nicht zur Arbeit gehen will, in die Nähe 
des Pochwerkes gelaſſen. 

Hazleton, Pa., 25. Okt. Die Ge— 
werkſchafts -Beamten der Grubenar— 
beiter ſind noch immer in Berathung. 

Spät Abends wird eine Entſchei— 
dung erwartet. 

Hazleton, Pa., 25. Okt. Die geſtrige 
Konferenz der Gewerkſchafts-Beamten 
der Grubenarbeiter dauerte etwa drei 
Stunden, und machte dann Pauſe bis 
heute, ohne einen entſcheidenden Ent— 
ſchluß hinſichtlich des Streiks gefaßt zu 
haben. Indeß ſtellt Präſident Mitchell 
auf heute gegen Abend eine beſtimmte 
Erklärung in Ausſicht, — und man er— 
wartet, daß dieſelbe die Beendigung des 
Streiks bedeuten, und am Montag die 
Wiederaufnahme der Arbeit beginnen 
werde. 

Kohlengruben-Geſellſchaften, welche 
75 Prozent der, in dem Anthrazitgebiet 
geförderten Kohlen kontrolliren, haben 
die gewünſchten Ankündigungen durch 
Anſchlag erlaſſen; Präſident Mitchell 
will jedoch nicht ſagen, ob alle von die— 
fen Die, von der Konvention der Koh- 
lengräber geftellten Bedingungen er- 
füllt haben. Die großen Gefellfchaften 
in diefem Diftrikt, welche die betreffen- 
ben Unfchläge nicht gemacht haben, 
find die „Lebich Coal & Navigation 
Co.“, G. B. Markle & Er. und Core 
Brother?’ & Co. Die Marfles haben 
feine Erhöhung der Löhne irgend mel- 
her Art bemilliat. 

Vom Wahlkampagne⸗Feld. 

Milmington, Del., 25. Okt. Gegen— 
wärtig hält W. J. Bryan im Staat 
Delaware Reden. Geſtern Abend ſprach 
er hier und beantwortete fünf Fragen 
des republikaniſchen Anwaltes Nields, 
wovon vier ſich auf die auswärtige Po— 
litik bezogen, während die fünfte lau— 
tete: „Werden Sie als Präſident die 
Verpflichtungen dieſer Regierung in 
Silber oder in Gold auszahlen?“ Da— 
rauf antwortete Bryan, er werde genau 
das thun, was das Geſetz verlange; er 
werde dieFinanzgeſetze ebenſo gewiſſen— 
haft ausführen, wie die Geſetze gegen 
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Grplofion zn Zudian Dead. 
Swölf Arbeiter follen getödtet fein! 
Mafhington, D. E., 24. Oft. Auf 
dem Schieplag Indian Head fand 
geitern Nacht gegen 11 Uhr eine ftarfe 
Erplofion ftatt. Diefelbe mar bon 
einer grellen Lichterfcheinung begleitet, 
und auf fie folgte ein Feuer. In 
Alerandria, 19 Meilen von Indian 
Head, erbebten die Fenster der Häufer, 
und im Umfrei3 von 20 Meilen jpürte 
man die erite Erplofion, welcher noch 
andere, weniger jtarfe folgen. Man 
glaubt, daß die Bulpermühlen und an 
dere Gebäude zerftört worden ind. 

3u Quantico, 11 Meilen unterhalb 
Indian Head, hörte man mehrere Er- 
plofionen, welche fich einander folgten 
und einen fo ftarfen Quftdrud verur— 
achten, daß einzelne Ziegljteine bon 
den Schornfteinen gemorfen wurden. 
Der Schießplaß liegt 25 Meilen von 
Mafhington den PBotomac » Fluß ab- 
märts. DBiele große Kanonen und der 
Panzer für mehrere Schladhtfchiffe be- 
finden fich dort. Der Dampfer „tie 
ton“ ift Bald nach der Erplofion von 
dem Flottenichiffsbauhof nad) dem 
Schießpla abgegangen. "Auf dem leh- 
teren befanden fich mehrere Offiziere, 
eine Anzahl Soldaten und Arbeiter. 

Moodbridge, Ba., 25. DOM. Die 
Angaben üher die große nächtliche Buls 
ber-Erplofion auf dem Sciehplaß zu 
Indian Head find zum Theil noch im 
mer miderfprechend, da die fchlechte 
Verbindung mit den Nachbarplägen 
(einfchließlih der Bundeshauptftadt) 
das Eintreffen genauer Berichte verzd- 
gert. Nach einer Angabe follen 12 Ar— 
beiter, welche im Umfreis einer halben 
Meile von dem Schauplaß der Erplo= 
fion mohnten, getödtet worden fein! 
Dagegen wird von anderer Geite ver- 
fichert, e8 fer Niemand zu Schaden ge= 
fommen; doch ift e3 noch nicht gemiß, 
ob fich diefe Verficherung blos auf die 
unmittelbare Stätte der Erplofion 
oder auch auf die Umgebung bezieht. 
€E3 erplodirten etwa 25 Ionnen Puls 
ber in einem der Gefhohfüllung-Häu- 
fer und Magazine aus unbelannter 
Veranlaffung, und natürlich folgte fo- 
fort auf bie Erplofion eine Feuers- 
brunft, die wiederum zu Erplofionen 
führte. Die, nur zwei Meilen bon der 
Stätte entfernte Pulverfabrif blieb 
völlig unbejchädigt, troßdem fogar nod) 
im Umfreis von drei Meilen manche 
andere Baulichkeiten Schaden erlitten. 
Der verihwundene Banffaiffirer. 

New York, 25. Dit. Noch immer find 
die Unterjehlagungen und das Ber: 
Ihmwinden des Zahlfaffird Cornelius 
2. Ulvord, jr., an der „First National 
Bank“, das allgemeine Iagesgeipräd. 
E3 verlautet, daß die Höhe der Unter- 
ſchlagungen etwa eine Million Dollars 
erreiche. Dielingabe, daß Alpord nad 
Siüdamerifa geflohen fei, wird in Bo= 
lizeifreifen durchaus nicht allgemein 
geglaubt; Polizeichef Foley ift jogar 
überzeugt, daß Alvord in feinem Heim 
zu Mount Vernon befinde, will ihn je= 
doch nicht ohne eine ausdrückliche In— 
ftruftion Hierzu in Haft nehmen laf- 
jen; bis jegt ijt feinerlei Ordre zur 
Verhaftung erfolgt. 


sn dem erjten Jahre feines Ehes 


bie „Irufts“; e8 fomme ihm aber nicht | lebens joll Aloord — deifen Gattin die 


zu, ein bon ben Republifanern gemad)- 
te3 Gejeß auszulegen, ehe er in Die Qage 
fomme, in amtlicher Gigenfchaft " 
Gejet ausführen zu müffen. 

Er ftellte dann fünf Gegenfragen 
an die Republifaner. 

Canton, D., 25. Oft. Der Kriegsfe- 
fretäer Root jprach geitern Abend in 
einer großen republifanifchen Maffen- 
verfammlung dabier. 

Nem Port, 25. Oft. Nächiten 
Dienftagabend wollen die Sozialdemo- 
traten eine Maflenverfammlung im 
Gooper=nftitut dahbier abhalten, mel- 
che die größte Sozialiftifche Kundgebung 
merben fol, die je in Amerika veran- 
ftaltet wurde. Der Präfidentfchafts- 
fandidat Deb3 wird der Hauptredner 
fein. 

Utica, N. Y., 25. Okt. Der repus 
blikaniſche Vize-Präſidentſchaftskandi— 
dat Roojevelt fam auf ſeinem Extrazug 
hier an und fuhr dann nach Water— 
town, Oswego, Auburn und anderen 
Orten weiter, überall kürzere oder län— 
gere Anſprachen haltend. Rooſevelts 
Stimme iſt gegenwärtig in gutem Zu— 
ſtande. Da und dort kommt es wäh— 
rend der Anſprache zu einer ſtürmiſchen 
Szene, und geſtern Abend warf auch 
wieder ein Unbekannter ein Ei nach 
dem Redner oder der Umgebung des— 
ſelben; doch glaubt man, daß es nur ein 
Knabenſtreich geweſen ſei. 

Philadelphia, 25. Olt. Bryan traf 
aus Delaware hier ein und ſprach zu 
einer großen Verfammlung vom Bal- 
ton des „Philadelphia TZimes"-Gebäu- 
des aus. Später fuhr er auf einem 
Fluß-Dampfboot nad) Wafhington 
Dark, N. 3., meiter. 

Ein Rielenflof. 

La Croffe, Wis., 25. Dit. Gejtern 
wurde das größte Bauholz: Floß, das 
je auf dem Miffiffippi-$luß ſchwamm, 
pom MWinonaer Dampfer „Sohn 9. 
Douglaß“ an diefer Stadt vorbeibug- 
firt. Dasfelbe enthielt 9,360,000 Fuß 
Bauholz und eine große Maſſe Latten 
und Schindeln, und hat einen Werth 
von mindeſtens 8625, 000. 

Kampaane⸗Schwindler. 

New York, 25. Okt. Als angebliche 
Agenten des republikaniſchen Kam—⸗ 
pagne ⸗ Ausſchuſſes haben Halunken, 
auf gefälſchte Checks hier und ander⸗ 
wäris im Staate New York Geldſum⸗ 
men erſchwindelt, deren geſammte Höhe 
man auf 8100, 000 ſchãtzt. 
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Tochter armer und ehrlicher Eltern ift 
-— feineswegs über jein Salär hinaus 
gelebt, dann aber aus Liebe zu feiner 
Battin, welcher er große gejellichaft- 
lihe Erfolge wünfchte, fih Ausgaben 
erlaubt haben, die er nur mit Unter— 
Ihlaqgungen deden fonnte. Diefe Un: 
terſchlagungen hat er ſehr geſchickt aus— 
geführt. 
Lynchgericht befürchtet. 

Paterſon, N. J., 25. Okt. Ungeheure 
Aufregung herrſcht jetzt über die Jenny 
Bosſchieter-Mordgeſchichte, und die 
vier verheiratheten Männer, welche ſich 
unter der Anklage, das Mädchen nach 
Verübung eines anderen Verbrechens 
getödtet zu haben, hier in Haft befin— 
den, haben ein Lynchgericht zu be— 
fürchten! Es ſind bereits Extra-Wa— 
chen zu ihrem Schutz aufgeboten wor— 
den. Jedesmal um die Stunde der 
Schließung der Fabriken wird die Lage 
eine ſehr drohende, zumal man in Ar— 
beiterkreiſen fürchtet, gewiſſe gewich— 
tige Einflüſſe könnten zugunſten der 
Verhafteten geltend gemacht werden. 
(Der fünfte Verhaftete, der Kutſcher 
des Gefährtes, wurde unter Bürgſchaft 
auf freien Fuß geſetzt.) 

Noch ein greulicher Mord. 

Indianapolis, 25. Okt. Leole Wil— 
helm, Gattin von John L. Wilhelm, 
einem Gemüſegärtner, wurde alsLeiche 
am weſtlichen Ufer des Whitefluſſes ge— 
funden, und alle Umſtände deuten 
darauf hin, daß ſie nach einem ver— 
brecheriſchen Angriff erwürgt, und au— 
ßerdem die Leiche ausgeraubt -wurde. 
Drei Männer ſind unter Verdacht ver— 
haftet worden, darunter auch der ei— 
gene Gatte der Frau! Der Mord iſt 
einer der greulichſten in der Geſchichte 
unſeres Polizeidepartements und hat 
noch viele geheimnißvolle Seiten. 


Auf der Jagd erſchoſſen. 

Madifon, Wis., 25. Oft. Der 23jäb- 
ige William Jacobs wurde mährend 
einer Jagdpartie, an ber er, zivei feiner 
Brüder und der 16jährige Otto Diet- 
rich theilnahmen, von dem Letztgenann⸗ 
ten erfchoffen. So beftürzt war bie 
aanze Kagdgefellihaft, daß Keiner im- 
ftande war, anzugeben, mie fich ber 
Unfall zutrug. 

Dampfernadhridten. 


Ubargangen. 
ge: La Lorraine von New 
berbourg: Fü 
Hamburg, 


v Vort. 
itmard, von Rem Vorl nah 
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Chicago, Donnerftag, den 25. Oftober 1900. — 5 Uhr: Ausgabe, 


Ausland. 


— 
Zwei blulige Heſechle. 
Deutſche Marineſoldaten tödten 

200 chiueſiſche „Borer“. a 

Süd-Chineſiſche Aufſtändiſche 

ſchlagen 4000 Dörfler, von 

deuen 2000 gefallen ſein ſollen! 

— Negierungstenppen zu Hilfe. 

Hongkong, 25. Dit. Der Statthalter 
bon Hongkong ift benadhrichtigt mor= 
den, daß 4000 Dörfler im hinefifchen 
Diftritt Samtofhut Kwaiſchin bon 
den Rebellen zu Pengkot angegriffen 
und nach furchtbarem Berluft gefchla= 
gen worden feien. 2000 Dörfler jollen 
gefallen fein. Die Rebellen, die übri- 
gens gleichfall3 einen Verluft von 400 
Todten hatten, brannten zwei Dörfer 
nieder, welche zufammen 3000 Häujer 
enthielten. 

Eine Streitmaht bon 2000 Mann 
Regierungstruppen fam den Dörflern 
zu Hilfe und gerieth am 22. Oktober 
mit den Aufftändifchen in einenftampf, 
über deffen Ergebnif jedoch noch nicht 
befannt ift. 

General 95 ift mit 2000 Mann 
Iruppen nach Hongkong zurüdgefehrt, 
nachdem er die Dörfer Schentfchantin 
und Malientau niedergebrannt hatte. 

Wien, 25. Oft. Defterreih-Ungarn 
bat feine Zuftimmung zu dem beutjch- 
britifchen Abkommen gegeben. 

Kiaotfehou, 25. Oft. Eine Abthei- 
lung deutfcher Marinefoldaten hatte 
bei Kaumi ein Gefecht mit chinefifchen 
„Borern“ und tödtete 200 derfelben. 

Tien Tin, 24. Oft. (Ueber Shang- 
hai, 25. Dt.) General Ying Scheng 
it, auf dem Weg nach Peking, unter 
amerifanifcher Esforte hier durch— 
gefommen. Man glaubt, daß er auf 
Erfuchen des Feldmarſchalls Walderſee 
nach Beling gehe. 

Die Deutfchen fenden jegt Vorräthe 
nad) Paotinafu für die Winter-Garni- 


fon. 

E3 mird gemeldet, daß bie chine- 
fifchen Eaiferlihen Truppen unbehelligt 
gegen die „Borer“ füblih von Tien 
Ifin operiren. 

Der franzöfifche Gefandte in Peking, 
Vichon, iſt am Typhus erkrankt, be— 
findet ſich aber auf dem Weg der Beſſe— 
rung. 

Waſhington, D. C., 25. Okt. Der 
Staatsſekretär Hay dürfte im feiner 
Antwort auf die Einladung, dem bri— 
tiſch-deutſchen Abkommen beizutreten, 
einen weiteren Verſuch machen, ſämmt— 
liche Mächte zu veranlaſſen, ſich auf die 
Aufrechterhaltung des Gebietsſtandes 
Chinas und der allgemeinen „offenen 
Thür“ für den Handel zu verpflichten. 
Man hält es indeß für ſehr zweifelhaft, 
ob Frankreich und Rußland Luſt 
haben, einer ſolchen Verpflichtung bei— 
zutreten. 

Berlin, 25.Okt. Auch Deutſchland iſt 
dem Vorſchlag der japaniſchen Regie— 
rung beigetreten, daß die Friedensver— 
handlungen mit China den auswärti— 
gen Vertretern in Peking anvertraut 
werden ſollen. 

Die Dowie-Radauverſammlungen 


London, 25. Okt. Während der 
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Slaubens-Heilapoftel Domie von Ehis | 


cago nad) wie vor hier ftürmifche Ver- 
fammlungen unter Bolizeifchuß abhält,, 
und die Mebizinftudenten ihm mehr 
oder weniger zufeten, bat die Gtim- 
mung gegen ihn in London fo zuge= 
nommen, daß die größten Zeitungen 
jeßt editoriell die Frage befprechen. 
Das „Chronicle” und die „Weftminfter 
Gazette“ betrachten Domie zwar als 
Yalir, fie halten ihn aber für harmlos 
und ertheilen den Studenten den Rath, 
ihre Energie in diefer Sadhe nicht zu 
berfchiwenden. Die „Daily Mail” je- 
do greift Domie in der beftigften 
Meife an und jagt: 

„Wir nehmen an, daß die Abficht der 
beißblütigen Studenten und Anderer, 
die fo jehwer beftraft wurden, weil fie 
diefen notorifchen Schmwindler beläjtig- 
ten, darin beftand, Domie zu einem un- 
freiwilligen Bad in dem Teich in Tra=- 
falgar Square zu verhelfen. Wenn e3 
ihnen gelungen mwäre, würde fein gro= 
Ber Schaden angerichtet worden fein; 
ber alte Betrüger würde aber faum ei- 
nen weiteren Wint nöthig gehabt haben, 
den Staub der Metropole von feinen 
fündigen Füßen zu fehütteln. E3 muß 
aber eine frage für die Bolizeibehörben 
fein, ob diefe VBerfammlungen, die un 
ausbleiblih Unruhen herbeiführen, 
nicht unterbrüdt werden follten. Zu 
allererft geht Domie ftet3 unter bem 
Schuß einer fleinen Armee ausländi- 
fher „Borer”; er kann fi aber aud) 
ganz auf den Schuß der ftädtifchen Po- 
lizei verlaflen für feinen anderen Zmed, 
al das Publilum zu brandfchagen. 
Ohne die Unterftüßung ber Polizei 
wäre er hilflos. Die öffentliche Mei- 
nung ift ftarf gegen ihn; warum follte 
Domwie denn felbft indireft unterftüht 
werben? Wie die Abenbzeitung, ber 
„Star,“ mittheilt, wohnt er in den be- 
ften Räumen des Hotel ARuffel und 
zahlt 50 Pfund per Woche für diefes 
Privilegium, aber das Gejet follte das» 
felbe fein für Arm und Reich.“ 


Wilhelmines Bräutigam avanzirt. 


Berlin, 25. Dit. Herzog Heinrich. 


von Medienburg-Schwerin, der Ber: 
lobte der Königin Wilhelmine von Hal- 
land, melcher bisher Oberleutnant A 
la suite bed Garde-Yägerbataillons 
und des großherzoglich ep 
[chen Füfilierregiments Nr. 10 war, ift 
zum Hauptmann befördert worden, . 
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König Leopold fuhr zu Schnell. 


Paris, 25. Oft. König Leopold von 
Belgien wurde, während er in einem 
Automobil durch den Bois deBoulogne 
fuhr, von der Polizei zum Ausfteigen 
gezwungen, meil er zu . fehnell fuhr, 
nämlich 50 Kilometer pro Stunde. Ein 
Polizift mollte ihn auffchreiben, ließ 
ihn jedoch, ala er hörte, mit wem er 
. zu thun hat, unbehelligt meiterzie- 

en. 
Sip:do wird gefucht. 

Brüffel, 25. Oft. E3 ift ein neuer 
Haftbefehl gegen den 16ijährigen Sipido 
erlaffen worden, der fi} hurch das At= | 
tentat auf den Prinzen von Wales be- 
fannt machte und alddann im Gericht 
für unzurechnungsfähtg erklärt wurde. 
Der Haftbefehl wurde nach Paris ge- 
fandt, mo fi) Sipido gegenwärtig aufs | 
halten fol, fonnte aber noch nicht voll- 
ſtreckt werden. 


Untergang eines Kutters. 

Hamburg, 25. Okt. Unweit Fin— 
kenwärder, in der Nordelbe bei Ham— 
burg, iſt ein Fiſchkutter untergegangen, 
und dabei ſind die Finkenwärderer 
Schiffer Coelln, Beſtmann und Kne— | 
per fowie ein Schiffäfnecht ertrunfen. | 
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13 Er:Pojtbeamte unter Anflase. 


Atlanta, Ga., 25. Oft. Die Bun: | 
des = Großgefhmworenen haben Xns | 
Hagen gegen 13 frühere Poſtmeiſter 
und Briefträger in drei Counties mes | 
gen Beihmwärung und Beichwindelung 
der Bundesregierung erhoben. Die Be- | 
treffenden, die in den verjchiedenen 


lih Boftmarken zur Verfendung aller | 
möglichen und unmöglichen Dinge,mie | 
Stüde Fichtenrinde und fonitiger 
merthlojer oder nicht perfandtberechtig- 
ter Gegenstände mweggeben haben, blos 


damit fie auf®rund der „größeren PBoft= | 
| Deder mar an dem nämlichen Tage 


| fpurlo& verfchwunden, an welchem er, 
ı nahdem er feine Gejchäftsverbindung 


geichäfte” eine Erhöhung des Ranges 
der Boftftation und ihrer Gehälter be- 
anfpruchen könnten. (Diefer Schwindel 
ift Schon feit Jahren da und dort, na= 
mentlich im Sübden, verfucht worden.) 


Eokalbericht. 
Der Smith Brosch. — 


Die zweite Verhandlung deſſelben heute 

begonnen, 

Bor Richter Holmes begannen heute 
bie Verhandlungen. „bes zweiten Pro— 
zelles gegen Lloyd Y. Smith, der ange- 
Hagt ift, alS Leiter der Chicago Eleva- 
tor Company die Beflimmiungen bes 
Staatlichen Lagerhaus-Gefees über: 
treten zu haben. Die Auswahl der 
Geihmworenen dürfte mehrere Tage in | 
Unfpruch nehmen, und mit der Bemeiz= | 
aufnahme wird vor Montag jchmwerlid) | 
begonnen werden fünnen. Als Ber: ı 
theibiger fungiren Er-Richter Wing | 
und Anwalt Batrid O’Donnell, wäh: | 
rend die Anklage dur Hilfs-Staata= | 
anmwalt MeEmwen und feinen Kollegen | 
Barnes vertreten wird. Che das Ver: 
hör der ala Gefhmworene Vorgeladenen | 
begann, erklärte ihnenHilfs-Staatsan- 
malt Barnes furz die Beftimmungen | 
des Gefehes, melches der Angeklagte 
übertreten haben fol. Nedem murbe 
fpeziell die Trage borgelegt, ob bie 
Thatfache, daß Smith Kandidat für 
das Amt eines Abmafjerbehörbe- 
Truftee ift, einen Einfluß auf die Be- | 
urtheilung des Falles von Seiten des | 
betreffenden Gefchivorenen haben 
würde. 

ses 


Ein Kampf um eine Muteipe. 


Ein langivieriger Streit um den Be- 
fig der in Bridlayers’ Hal, 93 Peoria 
Str., befindliden Schankmwirthichaft 
führte geftern Abend zu einer Keilerei 
und zur Verhaftung von Xrtdur und 
Yames Burns. 

Thomas Kohnfon, der gegenmärtig 
die Wirthfchaft führt, follte am 1. ds. 
Mis. feinem Konkurrenten James 
Burns Plaß machen. Sa er das Feld 
nicht räumen wollte, verfuchte man ge= 
ftern, ihn zu vertreiben. Arthur 
Burns, ein Bruder von Yames, fchleu- 
berte zu diefem Zmed einen Badftein 
durch ein Fenfter der Schänte. Robert 
Sohnfon, der Bruder des MWirthes, 
griff daraufhin Burns an. Die Gäfte 
ergriffen Partei, und es fam zu einem 
Handgemenge, bei dem Robert Yohn- 
fon einen Bruch des Nafenbeins davon= 
trug. Die Bolizei machte dem Kampf 
ein Ende. — 


Kurs und Reu. 


* Die Stadt Chicago ift dazu ber- 
urtheilt worden, an Frau Anna Gal- 
lery, 431 36. BI., für Verlegungen, die 
fie fih auf einem fhabhaften Bürger- 
fteig zuzog, ein Schmerzenägeld bon 
$5000 zu zahlen. 

* Heute Vormittag wurde die Aurh 
bollzählig, vor melder Henry Cram- 
ford und Arthur Jenjen, des am 19. 
Mai ’ vorigen Jahres an Wesley 2. 
Conftant begangenen Mordes ange- 
Hagt, prozefjirtt werben follen. Die 
Mordtgat wurde im Haufe 2005 State 
Sir. verübt. 

* Die der Verf hmörung zum Zmede 
bes Betrugs von Lebensverficherungs- 
gejellichaften Angeklagten: Dr. Auguft 
Unger, Wayland Brown und Frank 
Smiley, wurden heute Richter Gib: 
bond zum Berbör vorgeführt; da 
bie von den Gejchworenen erhobenen 
Anklagen ihm aber noch nicht jchriftlich 
unterbreitet mworben maren, verjchob 
ber Richter das Berhör biß zum näd;- 
ften Dienftog. | 5 
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ı behauptet, 
| Briefe bemweilen, die er von Beder feit 
| defien Verſchwinden aus Buffalo und 
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Unter Der Auflage dcd MordeS. 


Der Shädter Samuel Shapiro rerhaftet.— 

Seine eigene Gattin tritt gegen 

ihn auf. 

Alter Beder, welcher gemein|chaftlich 
mit Samuel Shapiro einen Handel 
mit „Lofcheren“ Fleifchwaaren betrieb, 
wird von feiner im Haufe Nr. 468 MW. 
Zanlor Straße mohnhaften Gattin feit 
dem 26. September vermißt. Shapito 
behauptete geitern, er fei von feinen in 
New Hort anfäfligen Verwandten be— 
nodhrichtigt worden, DBeder habe von 
dort aus eine Reife nach Aujtralien an— 
getreten. Frou Beder hat geftern Nach— 
mittag das ftäbtifche Deteftive-Bureau 
erjucht, Ermittelungen nach dem Ber: 
bleib ihres Mannes anitellen zu wollen. 

Heute Vormittag Sprach die Gattin 
des Vermißten abermais im PBolizei- 
hauptquartier”vor und theilte den Be 
amten die näheren Umflände mit, bie 
in ihr den Verdacht erregt hätten, Sha= 
piro habe feinen Gefchäftstheilhaber 
bergiftet und die Leiche als» 
dann befeitigt. Sie vermochte der Po— 
lizet jedoch feine näheren Unbalt3- 
punfte zur Verfolgung diefer Theorie 
zu geben. - Groß mar das Erjiaunen 
ber betreffenden Beamten der Zentral- 
Station, al8 ihnen bald darauf von 
der Reviermwahe an Harrifon Straße 
telephontfih die Nachricht zuging, 
Frau Shapiro fei foeben vor Richter 
Martin als Unklägerin gegen ihren 
eigenen Mann aufgetreten, den fie des 
Mordes Bezichtige. Der Angeklagte 


' wurde etwa eine halbe Stunde fpäter 
ı bon den Deteftives Horwich und Dapid- 


Gounties wohnen, jollen gemeinfchaft> | Ton in der Nähe feiner Wohnung, Nr. 


364 W. 14. Str., feitaenommen. Sha- 
piro betheuert feine Schuldlofigfeit und 
er könne dieſelbe durch 


aus Montreal, Canada, erhalten habe. 


mit Shapiro aufgelöſt hatte, eine An— 
ſtellung als Schächer im Schlachthauſe 
der Firma Libby, MeNeill & -Libby 
antreten wollte. Die ganze Angelegen— 
heit hat in den Kreiſen israelitiſcher 
Gemeinden auf der Weſtſeite bereits 
großes Aufſehen erregt. 


Hehler und Stehler. 


Der Sahrradmarder John Peterfo ı und feine 
Helfershelfer vor Gericht. 

Zwölf Diebſtahls-Anklagen ftand 

heute John Peterſon im Schlachthof⸗ 

Polizeigericht gegenüber. Die Haft— 


befehle waren von folgenden Perſonen 


erwirkt worden: Neil MeLain, 4219 
Champlain Str.; Frank Plotka, 4739 
Throop Str.; Dr. S. S. Relmlee, 
5101 Afhland Ave; Frant Engftrom, 
5416 Fifth Uoe.; James Dlivet, 5836 
Union Une; Frau X. Nemftrom, 6616 
Green Str.; 3. Elements, 5845 Lome 
Ude; Daniel Tyler, 5945 Lowe Xoe.; 
. Baums, 759 53. ©tr.; Dr. G. Wil- 
bert Watts, 351 ®W. 63. Str.; Wm. 
Zıacy, 5222 May Str., und Peter 
Homatt, 2365 57. Str. 

Diefe Perfonen haben Fahrräder re- 
Hlamirt, die bei einer Hausfuchung in 
Peterfons Wohnung, Nr. 5235 Aber: 
been Str., fonfiszirt wurden. 

Auf das Geftändniß des Gefangenen 
bin wurden E. ©. Eggan, Nr. 851 
Milwaukee Une, Frank Reichardt, Nr. 
310 W. Divifion Str., und P. Hen— 
drids, Nr. 845 Milmaufee Ave. wohn- 
baft, megen Heblerei verhaftet. 

Sämmtliche Fälle wurden bis zum 
2. November verfchoben. 

Im Ganzen find 28 von Beterfon 
geftoßlene Bichcles aufgefunden mor- 

en. 


Eagan hat angeblih auf das Ver: 
Iprechen der Polizei bin, daß er nicht 
prozefjirt werben würde, fich erboten, 
die von Peterfon gekauften Mafchinen 
zurüdzugeben. 

Annie Delfs, 1029 51. PL., die ein 
Kleid, das eine von Peterfong Freun- 
dinnen trug,al3 ihr gehörend reflamirte 
und Beterfons Verhaftung veranlafte, 
erivirfte heute einen Hausfuchungsbe- 
fehl, um Kleidungsftüde zurüc zu er- 
langen, die ihr von ber Wafchleine ge- 
ftoblen wurden. 


Sind uneinig gewor.en. 


Frau Lizzie McDonald, Präfidentin 
einer hiefigen Loge der „Catholic 
Knight? and Ladies of America“, 
hat im Superiorgericht eine Klagefchrift 
wegen Verleumdung gegen ihre nadı= 
berzeichneten Qogenbrüder und Logen- 
[hmeftern eingereicht: George Burke, 
Nr. 44 Chathbam Court; Mary Dou- 
gberig, Ellen und Mariort Roney, Nr. 
59 Lincoln Une; Anna Blumenthal, 
Nr. 1566 Till Une; Mary Degnen, 
Nr. 39 Dies Str; Mary Killoran, 
Nr. 293 Sedamwid Str., und Leffy Me- 
Grone, Nr. 70 Beethoven Str. 
Klägerin droht, gegen die Genannten 
auh im Bundesgerichte vorzugehen, 
meil fie fi angeblih auch des Miß- 
hrauchs der Poſt ſchuldig gemacht 
haben. 


* Das Gefährt des 173 Green Str. 
wohnhaften Peter MeKenna wurde 
heute, als er über die Geleiſe der North— 
weſtern⸗Bahn an Desplaines und Ohio 
Str. fuhr, von einer Rangirlokomotive 
erfaßt. MeKenna wurde von ſeinem 
Sitz geſchleudert und ſo ſchwer verletzt, 
daß er ſchwerlich wieder geneſen wird. 


Er ift ein Angeftellter des hiefigenWaf- 
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Yirbeitslos und Ichensmüde. 
Stellungslofe £ehrerin greift zurKarbolfäure. 


Durch mehrtädiges vergebliches Su= 
chen nach Arbeit ermüdet und entmu= 
thigt, verfuchte geitern Abend die 25 
Sahre alte Cora Taylor ihrem Leben 
durh SKarbolfäure ein Ende zu 
maden. Das Mädchen war aus ih- 
rer Heimat, Kanjas City, Mo., | 
bierhergefommen, meil e3 dort jeine 
Stellung verloren hatte. Cora mie= 
theie fi in dem Logirhaufe Nr. 286 
State Str. ein. Der Beliter fand fie 
geitern an der Wirkung de3 Giftes lei- 
dend vor und forate für ihre Ueberfüh- | 
rung nach dem Sountyhojpital, wo man | 
fie mwiederherftellen zu fönnen hofft. 
Sie ift 25 Jahre alt und hübic. 

Ein Filcher zog geftern am End» 
punft der 51. Strafe an einem 
Hafen vom Boden des Seed einen 
Knäuel dunfelbraunen Frauenhaares 
hervor und theilte dies der Polizei mit. 
Der See murde an jener Stelle ab- 
gefucht, jedoch vergedlihd. Man ver- 
muthbet, daß da3 Haar von einer Frau 
ftammt, die am vorigen Sonntag in 
jener Gegend ind Wafler geiprungen 
fein fol. 

Sn großer Aufregung betrat die 23 
Fahre alte Frau Kittie Befaut, 
Nr. 31 MW. Kinzie Str., heute VBormit- 
tag den Apotheferladen, Ede Randolph 
und Haljted Str., und theilte, laut 


jammernd, dem Apothefergehilfen mit, | 


daß fie eine Dofis Laudanum in ber 
Abficht verfchludt Habe, fich aus diefem 
Sammerthal in ein befleres enjeits 
zu befördern, Hinterher fei ihr das 
Leben in diefer Welt aber doch al3 ganz 
erträglich vorgefommen. 
möge ihr doch eiligft ein Gegenimittel 
berabreichen. Der Angeredete erfüllte 
den Wunfch der jungen Frau. Als» 


dann benachrichtigte er die Polizei der | 
Desplaines® Str.-Station von dem | 


Vorfall. Die Selbftmordfandidatin 
wurde in das County-Hofpital über- 
geführt. Heute Nachmittag hatte fte jich 
von den Wirkungen des Giftes jo meit 


erholt, daß fie wieder nach der Revier- | 


mache zurüdgefandt werden fonnte. 
Dort meigerte fie fich beharrlich, Die 
Gründe anzugeben, die fie zu dem ber= 
zweifelten Schritt veranlaßt hatten. 
ö m 
Diebe vor Gericht. 


Der berüchtigte Ladendieb Thomas 
Bennett wurde heute von Polizeirich— 
ter Sabath den Großgeſchworenen 
überwieſen. Bisher war er dieſem 
Schickſal ſtets entgangen, indem er ſich 
des groben Unfugs ſchuldig bekannte 
und daraufhin mit einer leichtenStrafe 
davonkam. Heute verſuchte er dieſes 
Manöver zu wiederholen. Die Poli— 
zei erhob jedoch Einſpruch. 

Bennett ließ kürzlich im HydePark— 
Polizeigericht ſeine Bürgſchaft verfal— 
len. Geſtern wurde er in dem Laden 
H. F. Bowmanns, 832 W. 21. Str., 
woſelbſt Poliziſt Wallner von Michael 
MeFadden und anderen Ladenräubern 
erſchoſſen wurde, beim Entwenden von 
ſechs Paar Beinkleidern und 
Ueberzieher überraſcht. 

Lawrence Connellh, 1200 W. 67. 
Str., Alfred Frisbie, 1015 W. 51. 
Str., und Auguſt Enk, 5215 S. Halſted 
Str., wurden heute von Polizeirichter 
Fitzgerald um je 825 geſtraft. Sie 
ſollen aus den Ställen von C. J. 
Benſon, 5910 S. Halſted Str., John 
Stevenſon, 5628 S. Carpenter Str., 
und George Slunk, 6124 S. Sanga— 
mon Str., Pferdegeſchirre 
haben. 

Der 15jährige Gilmartin, Nr. 742 
W. 48. Place, und der ein Jahr jün— 
gere William Forreſt, Nr. 706 W. 48. 
Place, wurden heute von Kadi Fitz— 
gerald dem Jugendgericht überwieſen, 
weil ſie 
Waggonthüren geſtohlen haben ſollen. 


George Williams wurde von Polizei- 


richter Doyle nach dem Arbeitshaus 
geſandt. Er hatte vor dem Union 
Bahndof E. Beard aus Clinton, Xa., 
nad, der Tageszeit gefragt und ihm 
dabei die Tafchenuhr entriffen. Der 
Zeitmeffer murde in einem feiner 
Schube gefunden. Er erklärte, er jei 
zur Zeit finnlos betrunfen gemejen. 
Der Kadi meinte daraufhin, im Ar— 
heitähaufe würde der Gefangene weder 
fich bezechen fünnen, noch Zeit und 
Stunde zu wiffen brauden. 

* Gerichtmeife verlautete heute, daß 
Benjamin FranklinDavis, welcher hier 
die Nemorter Jumelenhändler 9. Di- 
besheim & Bro3. vertrat und im Co— 
lumbia Memorial-Gebäude, an State 
Str., fein Geihäftsbureau hatte, der 
YTırma $10,000 unterfchlagen habe und 
flüchtig geworben fei._ Der Polizei 
war aber bi heute Mittag nod) feine 
MWeifung zugegangen, auf Davis zu 
fahnden. mn der Wohnung des Ber- 
mißten, an 42. Place, nahe dem Drerel 
Boulevard, wurde nicht in Abrede ge- 
ftellt, daß derjelbe verreift jei; wohin 
er fich gewendet habe, mußte mat dort 
nicht anzugeben. 


Das Wetter. 


Lon Wetterbureau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die nähften 18 Stunden fjoigendes Wetter 
in Ausfit geftellt: i 

Chicago und Umgegend: Schön heute Abend und 
muthnaglih aud morgen; anhaltend milde Witte: 

; lebhafte füdfiche Winde. 

Ilinsis: Echön beunte Abend; morgen theilweije 
bewölkt und möglicherweife ——— im äußer: 
fen fünliden Theile; füdliche Winde. 

Indiane, Mifouri, Nieder-Mihigan und Wiscon: 
fin: Im Algemeinen jhön heute Abend und mor: 
gen; lebhafte jünlihe Winde. 

n Gbicago ftellie Zemperaturfiand von 
MR Grad; Radıs 12 le 38 Gas: Morgens 
57 Grad; Mittags ]2 Uhr TO Geo, 
— er ET PSEHR, Ko ae — 


* * 
— —— Bed or 


bon | 


Der Gehilfe | 


einem | 


gejtohlen | 


der Weflern Indiana-Bahn | 


Doherty wii fingen. 


Sehuuptet, daß die Behörde nicht berechtig 
war, ihn furzer Hand zu entlajjen. 

Wie es heikt, hat M. 3. Doherty, 
der Guperintendent des ftädtilchen 
Straßenamtes, der, wie an anderer 
Stelle berichtet, nach der Entjheidung 
der Zivildienit =» Kommijlion eines 
Amtes enthoben werden joll, die Ub- 
fiht, ein Einhaltsverfahren gegen die 
Kommiffion anzujtrengen. Bislang 
nämlich beobachtete die Kommiilfion die 
Regel, daß Beamte erjt dann ab- 
gefegt mwurden, nachdem ihre Vor: 
gejekten formelle Antlagen gegen 
fie erhoben hatten und diefelben ala 
begründet eriwiefen worden waren. Yn 
Dohertys Fall nun war feine folche 
Anklage erhoben worden, und er will 
gerichtlich entjchieden miflen, ob die Zi- 
pildienjtbehörde mit ihrer Entjcheidung 
ihre Machtbefuanif nicht üüberfchritten 
hat. Die Behörde ihrerjeit3 erklärt, 
daß die Regeln 12 und 14 der Zivil: 
dienftbejtimmungen fie zu ihrem Vor: 
gehen gegen Doherty berechtigten. 

EEE DR > 
Arbeit für den Eoroner. 


Der 29 Jahre alte Frari Marfhall, 
bon Nr. 633 Eliten Woe., erlag heute 
| Vormittag im St. Elifabeth-Hofpital 

den Folgen eines Schädelbruches, den 
er am vergangenen Montag Abend an 
|der Ede von Weit North Ape. und 
Dikfon Straße angeblich daurd) erlit- 
ten hatte, daß er auf dem Seitenmwege 
| auäglitt und niederfiürzte. Seine Ge= 
fährten, John Marfhall — fein Brus 
der, welcher mit dem Berblichenen ge— 
meinfchaftlich eine Wirthichaft an der 
| Ede von North Ave. und Holt Ave. bes 
| trieb —, PBartid Gorman, von Nr. 12 
| Wright Str., und Louis Grobbskh, von 
| Nr. 598 Elfton Uve., die den Schwer= 
verlegten in das Hofpital eingeliefert 
| hatten, wurden vom Coroner al3 Zeus 
| gen au dem über der Leiche abzuhalten» 
ı ben Inqueft porgeladen. Die Polizei 
| in der Repiermache an Ramfon Straße 
| argmwöhnt, dab Marihall bei einer 
| Brügelei mit feinen Gefährten zu ben 
tödtlichen Verlekunaen fam, und ftelll 
weitere Ermittelunasverfuche an. 
Alexander MeEllivoy verunglückle 
geſtern Abend bei der Arbeit in den 
Anlagen der Pullman'ſchen Schlaf— 
wagenfabrik. Die Leiche wurde in der 
| Wohnung der Hinterbliebenen, 11 Ar— 
| cade Road, in Pullman, aufgebahrt. 
In Domwies Glaudensfurtempel that 
heute die erfrantte Annie Knudſon 
ihren Iekten Wthemzug. Hilfscoroner 
' Noel wird die näheren Umftände unter= 
fuchen, melde zum Ableben des erft 
15 Sahre alten Mädchens führten, das 
bor wenigen Wochen von feinen in 

Nebrasta wohnhaften Angehörigen zur 
| Kur nad Domwies „Zion“ aebradt 
| wurde. — 

Die achtzehn Monate alte Ethel Ja— 
cobſon erlag heute Vormittag den 
| fchiweren Verlehungen, die ſie am 
| lebten Dienftag durch einen Sturz von 
| der hinteren Veranda ihrer elterlichen 
| Wohnung, Nr. 1600 Samyer Xoe., in 
den Hofraum herab erlitten hatte, 


Berlangt Dividenden. 


‘m Superiorgericht verflagte Heute 
| George N. Oberne, Mitglied der Firma 
Geo. Dberne & Co. und Bräfident der 
Dberne Leather Co. David Goodwillie, 
den Präſidenten der Conſumers' Box 
Manufacturing Co. auf Zahlung von 
820,000, welche Summe der Kläget 
als Aktionär der Box Mfg. Co. angeb— 
lich noch zu beanſpruchen hat. Der 
Kläger behauptet, 1891 fünf Aktien 
der Geſellſchaft auf das ſchriftliche Ver— 
ſprechen Goodwillies hin, daß das Un— 
ternehmen 10 Prozent jährliche Divi— 
denden abwerſen werde, erſtanden zu 
haben. Bis jetzt ſei von Dividenden aber 

nicht die Rede geweſen und außerdem 
beziehe Goodwillie ein Monatsgehalt 
bon *200, was eine Extravaganz ſei. 
Die Anlage der Conſumers Box Mig. 
| Co. befindet fih Nr. 19 Ohio Eir. 





Schwer verlegt. 


Als Aron Labarola, Nr. 264 ©. 
Sangamon Str. wohnhaft, heute, auf 
dem Tritibrett eine® Gtraßenbahn- 
wagens fiehend, Die ©. Halfted Straße 

ı entlang fırhr, wurde er auf der Brüde 
gegen einen Pfeiler gequeifcht und fo 
fchwer verlebt, daß er nach einem Kran- 
fenhaufe gebracht werden mußte. 

Bei einem Sturz auf der Treppe 
| brach geftern Abend Fred Doßmann, 
| Nr. 11 Mand Ave. wohnhaft, den lin- 

fer Arm. 

In der Anlage der Calumet and 
Portland Cement Eo., Ede 39. Str. 
und Low Üoe., wurde heute der Arbei- 
ter Leo Elifford, 3926 Indiana Wne., 
bon einem fallenden Schaft getroffen. 
Er trug einen Beinbrud; davon. 

hiess 


* Der Börfianer Y. B. Kilpatrid 
gewann gejtern $100. Er hatte mit 
feinem Berufsgenofjen Wlan Hayes 
gemettet, daß er eine Girede von fieben 
Meilen zu Fuß in 75 Minuten zurüd- 
legen würde, und er that e3 in weniger 
als einer Stunde. 

* Richter Figerald entfchieb Heute, 
daß er feine Jurisdiftion in dem Falle 
von William Habden von Janesbille, 
Wis, habe, melcdher im Auftrag des 
hiefigen Pferdehändlers Yafon Robler 
Pferde in Janespille auftaufte, und, 
wie Kohler behauptet, ihm bei bieferr 
en $668 unterfhlagen haben 
2 2 
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‚ New Orleans & Men 'di3 Lımited * 5.30N 
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Straus & Schram, 


136 und 138 W. Madison Str, 


Bir führen ein vollftänbiges Lager von 
Möbeln, Teppiden, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 
bie wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinfen auf Noten 
verlaufen. Ein Beiuch wird Euch überzeus 
gen, daß umjere Preije jo niedrig ala bie 
niedrigſten find. 10iddfl} 


Freies Auskunfts-Burean. 


Wöhne toftcnjrei Tollektirt; Redtösiachen alles 
Wirt prompt ausgeführt. 
92 SaHalle Str., Zimmer 41. amp 


Eifenbahn⸗Fahrplane. 


Chieago und Northweſtern Giſenbahn. 


Ticket ·Offices, 212 Clark⸗Straße. Tel. Central 721, 
Datley Ave. und Wells⸗Straße Station. 


The Colorad i Des· Er 
e SoloraboSpezial", Dede | ayn. 
"Moines, Omaha. Denver.) 10:00 Bm 
DesMoines,C.Bluff3. Omaha ) * 6:30 NM 
alt Late, San fFrancıdco, 
208 Angeles, Bortland.... 
Denver Omaha, Siour Eity.... 


„Siour City, Sinaha ı ! Eon 

Des Moines ..... | *10:30 Nın 
pa ion City, Fairmont,Elear | * 5:30 Nın 

& te, Parfersburg, Traer.. r +10:30 Am 
Nora dern Zomwa und Dafotas.. + 5:30 Am 
Diroxr - Sterling, €. Rapıdd... 12:35 Am 
Blad a vulls und Deadiwood.... 10:30 Kr 


ulıth , Limited. ...... 10:00 Nm 
2 R * 9:0) Bm 


‚Raul, PMinneapolis, ( 
” — Ge, Madıjon, J * 65:30 Nm 
au Slak te. a *10:15 An 
inona, La Srojfe, Mabdiion.. + 9:00 Dm 
Winona, Sa Erofje und Wer ı + 3:00 Nm 
ftern Minın Tota ... 10:15 Am 
Fond Du Lac, Dihloih, Nee- 
nab, Appleton !, Green Bay 
Ofhtoih, Applets 1 Itt... 
Green Bay und A Nenominee... k 3: 
Aidland, Kurlen. Beſſeiner, 
ronmood u. An nelander. f * 5: 
oOfhtofb, G.Bay, MA "nomiitee I +:30 Nm 
Wtarguette u. 2. & Werior. f i *7:30 Om 
Green Bay, Florence Burley.. "10:30 Nm *7:30 Bm. 
Davenpprt, Rod Zah nd —Abf.*10 Bın.. 71235 Nm, 
*.0.30NM. BDavenport -Abf. 5.30 Nadm. 
Rodford und Syuzeporf — Abiahrt, +7:25 But., 98:45. 
Bm., +10:10.Bm., +4:45 Am., 86:50 Rm., 11:40 Nm. 
Nodford — Abf.. *3 Vm. 19 Bm., 82:02 Nan., 46:30 
Nachmittags. * 
Beloit und Saneßville — Adf., 18 Bın., 54 Dm., *9 
Tm., 44:25 Nm, +445 Nın., 78:05 Aın.; 16:30 Nır. 
anespille—Abf., +6:30 Yıın., "10 Nin. *1%15 Nm. 
ilmaufee—Abf., +3 Im., 84 Um., 77 Dm., 9 Um, 
— Pm., +2 Aın., *3Nm., .*5 Am., *8 Nm., *10:80: 
ſtachziittags. 
ih + audg. Sonntags; 8 Sonntags; d Samd« 
tags; | audg. Montags; + auda, Samftags; a täglich 
Menıminee; k täglıh bi8 @ıwen Bay. 


Anfuuft. 
*8:30 Nın 


*10:30 Bm 
e: 5,30 Am 


7:42 Bm 
+8:30 Nu 
49:02 Our 


»7:42 Bm 
*7:00 Bm 
9:0 Bm 
*12:25 Am 
9:45 Nm 
+6:05 Nn 
+9:40 Nun 
*7:00 Im. 
+6:10 An 


"ILIONM 
+4:10 Nut 


"9:50 Um 


zuinoss Zentrals@tfe ya — 

abreı db: Züge verlaſſen dan Zentrab Bahn- 

Pe nd Part Row. Did BZuüge nad dem 

Eüben fdnnen (mit Nusnahme Ded Poftzuges) 

an ber 2. Str... 39. Str.-, Hyde Park» und 63. 

Str Station brkirgen werben. Stad Läidet-Dffice 
SHAdamıE Str. and Auditorinmspotel. 

Durd Abjahr} 


gige: Ankunft 
New Orleans & Men. vbis Spezial * 8,30 2F 


8. 20 
11. 20 B 
11. 20 B 


“BB 
BR 


Monticelto, ZU., und D,’tatur 530 R 
&t. Yonis Springfieıd Diamond 
Spezial ...... nen nn OR 
St. Louis Springfield Aaplight 
Spezial... osesennnesea tg "11.20 B 
Garro. »ecatur, St. Louis Val.. 3382 
Memphis. New Orleans Poſtzug.. 2.50 % 
Wloomungton & Chatsworth....a..1 5.30) 
Eransoıle Erpreb 6 
Edansvilie. Gairo und South — 
Kankalkee KeGSilman .... .......... 
Amahe, Sin Faicisco.. FIN i 
Bubran:. S:orr&ity. Eicurgals’5EN " 
gmaba, Fenver, Sun Syranrtöco.. "11.15 Di 
Mocford, Dubugue & Song Eıty.."11.15 N 
Rockford Paſſagierzug 3.0 * 
Dubuaue, Rod ge nud Lyle ... MO.O) 
moctford & Trrdugtie..............] 300 N 1. 
⸗Täalich. Taalich, ausgenommen Sonnwaas. 


Weſt Shore Eiſenbahn. 

Dier limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
n. St. Louis nad New Nork und Bofton, via Wabatb- 
Eijenbahn und Nictel-Plate-Bahn mit eleganten Ehe 
und Buffet-Schlafwagen durch), ohue Wagenwechſel. 

Büge geben ab von Ehicago wie folgt 

Via Wabafh. 
Abfahrt 12.o2 Mtgs. Ankunft in New York 330 Nachm. 
— „ Bofton 5350 Abds. 
Ubfahrt 11200 Abds. = „ New York 7:50 Vorm.. 
. „ Bofton 10:20 Borm.. 
Dia Nicdel Plate 
of. 10:35 BYorm. Ankunft in New York 3:00 Nahım. 
— „Bolton 460 Nachm. 
Ubf. 10:15 Abds. * „ Nenı York 7:50 Borm. 
” „ Bofton 10:20 VBorm. 

Züge gehen ab von St. Louis wie jälgt: 

Dia Wapbaih. 

&bf. 9:10 Borm. Antunft in New Nor 3:30 Nachm, 


„Bofton 5:50 Abds. 
ubf. 8:40 Abds. „New York 7:50 Borm, 
— „Bojton 10:20 Borm, 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Bla u. f. w. jprecht vor oder fehreibt an 
©. ©. Kasubert, General-Paffagier-Agent, 
5.Banberbilt Ape., New York. 
8. 3% McCarthy, Gen. Weftern-Paffagier- Agent, 
205 ©. Glarf Str., Ebicagp, RUF 
John W. Goot, Tidet-Agent, 205 ©. Elart Str., 
Ebicago, AU. 


Burlingten-Linte. 

Chicago· Burliugton⸗ und Quinch⸗Eiſenbahn. SL 

No. 3831 Mai. Schlafiwagen ımd Zidet? in 2UL 

Clark Str., und Union-VBahıryof, Canal und Adams. 

üge Abfahrt Ankunft 

Kofal nad) Burumnuton, Aowa ....t 8208 "LION 
Ottawa, Streator und La Salle... 
Nochelle, Nodtord und SForreiton.. 
Rolal-PBunfte, Allinois u. Nowa .. 
Clinton, Moline, Rod Ysland .... 
Alle Orte in Teras 
Galesburg und OQuiney. ...... 
—— Madiſon und Keokut 

enper, Utah. Galiformin are... : 
Ottawa ınd Streator 
Gterting, Rogelle und Rodford... 
Xıncolm, Ouiaba, 6. Bluff3, ...... 
Ranias Eity, St. Yoievd.. .uur... 
©t. Baul und Minneavoliß. ...... 
Quincy und Kanfas Eitn.. .. +...» 
©t. Paul und Minneapolid, .....- 
Keofut, Ft. Madilom...... 2... 000.” 
Dmaba, Kiucoltt, Denver... .... ...- 
Salt Lake, Onden. Salifornia 
Seadivood, Hot Springs, ©. D... "11.00R 

"Täglich. FIänlich, ausgenommen Sonntag®. 
Us, ausgenommten Samftag3. 
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Chicago & Alton —Union Paflenger Station. 
Canal Straße, zwiſchen Madiſon und Adams Stt. 
Sıdet:Office, 1ul Adams Sir. Tel. Gent’. 1707. 

"Täglich +An3g. Sonutag?. Abfahrt Ankunft 
goltet Acromanatıiun 8. 30 B. 7.50 R 
Trairie State Expreßz ⸗St. Louis.“ 9.008. SOON. 
The Alton Limited—jür St. Louis 11. 10 B. 430 M. 
The Alton Limited-für Peoria... *1L15 B. 
Jsliet Accomodation ......... ILOIN. 

eoria und Kanſas City . 815R. 
Dwight Accommodation —8 
Karias Eity, Denver u. California * 6.30R. 
&t. Louis „Palace Erpreß*... ... * VON. 
Joliet Accomodation.. FAIR 
&t. Lomsn. K. E. Midnight Spez. "11.30 N. 
Peoria u. Springfield Nachterpreß "11.30N. 
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MONON ROUTE-—Searborn Station. 
Zidet Offices, 232 Elarf Str. nnd 1. Klaffe Hotels, 
Ankunft. 


ndianapoliß u. Gincinnatt.. 
afayette und Kouisville... 
Andianapolis u. Cincinnati.. 
nbdianapolis u. Gincinnati.. 
ndianapoli® u. Eincınnatı 
ayetre Accomodation 
Rafayette und Bonisville... .... 
Hndranapplis u. Eincinnati.. 
* Zöglih. + Sonntag ausg. 


Baltimore & Ohlo. 

: Grand Zentral Pallagier-Station; Lidlet» 

—2 244 —X und Auditorium. Keine ertra 
abrpreife verlangt auf Limited Sagen, Züge — 


a 
oal-Exbrehi «=... ---440 seen nee u. e 
Siem ort und Wafbıngton DE. 


buleb Limited LEN 
New York. Wajhington und Pittd« 

burg Veftibnled Limited... ....... 838 
Golumbus, Wheeling, Gleveland u. 

Pittäburg Erprek 6.508 


8.80 N 
8CON 


Biel Plate. — Die Rew Hort, Shicage un» 
@t. Louis:@ifenbahn. 


ahnhof: Van Buren Etr., nahe Glarf! Gtr., an bes 
—— ehnfäleife. Alle Züge taglich. Abf. Ant. 
New York & Bolton Expreß..........1.5B 915R 
New York Erpreß...... .... . LION 
New Vorl & Bofton Erprek 
Stadt«Tidet-Dffice, 111 Adams Str. und Auditorium 
uneg. Telephon Ccutral 2057. 


ChicaGO GREAT WESTERN RX 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrijon Straße 
Sitn Office: 115 Adams. Telephou bentral. 
*Zöglid. a E- 9* * 
MNinneapolis. ai f 55 ru R 
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Ehicags & Erie@iienbagn. 
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12:5 Nm } 


1,15 Nm | 


‘7:30 dm 


Mortgaze loans on realsestate 


Dr. BOZINCH’S 
X GURATIVE 


BITTER WINE, 


u 
Lebenserhalter. 


ir Es iſt eine anerkannte Thatfade, 

hl daß der menjchlihe Körper, ivie eine 

Mofchine, abgenugt wird; eine Tas 

oesarbeit derbrandt die Sraft und 

Stärke eines Menfchen, und falls die 

lettere nicht erjegt wird, führt e3 

au einem vollftändigen Zulammens 

brudh des Körpers. Es iſt abſolut 

BA notbmwendig, nicht nur Die aufges 

‚ Jtwandte Kraft während der Lürperlis 

z hen oder geiftigen Arbeit zn erjegen, 

n iondern wenn möglich mehr als zu 

erjegen, um fo die Arbeit des nächften Tages zu er: 

leichten. Dr. Bozinch’s Guratide Bitter Wine ift aus 

Murzeln end Kräntern in Verbindung mit dem beften 

alten Wein bergejtellt, er ift wiffenfchaftlich zubereitet 

und ivird irgend einer Perfon volle Gejundheit wie— 

dergeben. @&8 ift pofitiv da3 befte Stärktungs: 

und Blutreinigungs - Mittel und eine unübers 

trefflihe Medizin für Katarrh des Magens, der Eins 

geiweide. Neber, Hautkrankheiten, Neuralgie und Ners 

Denzerrüttung. Ahr jeid e8 Euch deshalb felbft fhul« 

dig, Dr. Pozind’3 Gurative Pitter Wine zu bers 
fahen. Pei Eurem Upothefer, oder f&reibt an: 


Dr. Bozineh Bitter Wine (o., 


519 Milwaukee Avenue, 
Ml.didoſa, lj Chicago, Ill 


UNDERBERG- 
|BOONEKAMP 


E Wird allen Magenleidenden 
: warm empfohlen 


22 Seit mehr als 50 Jahren 


nach allen Welttheilen 
versandt vom 


FABRIKANTEN 


A. Underbers-Albrecht, 


Rheinberg am Rhein, 
Man verlange 
ausdrücklich 


UNDERBERG- 
BODNEKAMP 


didelae 


(OoMcial Publication.) 


ANNUAL STATEMENT 3 S0RTH- 
NATIONAL INSURANCE COMPANY of Mil- 


waukee, in the State of ‘Wisconsin, on the 3lst da 
of December, 1899: made to the Insarance u 


' intendent of the State of’ Illinois, pursuaut to Law; 


CAPITAL. 
Amount of capital stock paid-up in 
cash. 
LEDG ER ASSETS. 


979,156.67 
„ 1,404.597 94 
152,063 74 


74,439.68 
Total... - 82,611,148.03 


Deduct agents’ credit l-alances and all 
other ledger liabilitis:s 2,131.18 


Total net W:dger assets.... 62,609,016. 
NON-LEI GER ASSETS, 
Interest accrued 4 
Market value of boatıds over book 
RED A nes ne ee 
Net amount of uncolät:cted premiums, 
Total acan itted assets 
IM/ABILITIES. 
Losses., adjusted andunpaid $ 5,483.04 
Losses, in process of 'djust- 
ment,. Or In ausperiee, 
Losses ‚tesisted....... 
Total aınount of claims for 
108888... 2220 222nsop aence.. 8 51,886.60 
Deduct :se-insuraned due or 
accrued 
Net aınoı int of unpal d losses x ‚289.19 
Total unearned pres iums,.... cooo oo. mach 
ö 5,825.00 


All other ‚Nabilities z.eeausscnnnannsnnnn 
Total Babilitieg....... 0000 0000... 91,287,389.20 


INCOME. 
Premiums ıreceived, during the year... $ 946,828.48 
Interest, rentsand dividends received 
during th.? year..... 112,012.89 
52,930.83 


Profits from sale 01 maturity of ledger 
assetsover book valuo 

‚Fotal income ......0 000... $1,111,778.20 

EXPENDITURES, i 


Losses paid «turiy g the year 
Dividends ps id di ıring the year 
Commissions andı salaries paid during 
JJ er neeeen Bene 
Rents paid .d arirıg the year 
Taxes paid d prisıg the year (including 
fees, etc. o!Insurance Department).. 
Loss on sal:ss, or maturity of ledger 
assets..... EEE re 
Amount ofalldther expenditures 


Totai exj wmditures 
MISCELLANEOUB. 
Total risks ‘taken during the year in 
Ulinoißs ....0.0 0000 osoese onen none on. «816,034,902.00 
Total premi ams received dnring the nn 
year in llii nous $ 161,195,18 


Total losses incwirred during the year 
nn 8 87,360.96 


Total amount of outstanding risks.. .$224,167,968.00 
WäLForp MN. PATTon, 2d Vice-Pres, 
A. F, JAMES, Secretary. ä 

Subscribeil and sworn to before me this 17th day, 
of January 190. Francıs BLooDaooD, 

[seaul Commissioner. 


Book walue of bond3s ..2...ccccn 
Cash on hand and in bsnk 


32,009,708.08 


5,979.64 


(Ofcial Publication.) 


ANNUAL STATEMENT *&,oRTn 


ı FIRE IN:WRANCE COMPANY of New York, 


in the Statie of New York, on the 3i1st day Decem- 
ber, 1899; made to the Ineaurance Superintendent 
of the State of Illinois, pursuant to Law: 
CAPITAL. 

Amonnt 0? capital stock paid upin 

Re see een arena 8 200,000.00 

LEDGER ASSETS, 

Book va'meof bonds .... 2esson cn nenne 
Cash on 'hand and iu bank 


241,98.75 
20,219 85 


NON-LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accrued...8 8,566.66 
Net amount af uncollected premiums, 19,499.20 
Gross assets .............. 
Deduct Assets not admitted— 
Depreciation from book values of 
EEE EN 
Totaladmitted assets 
LIABILITIES, 
Losses in process of adjustment, orin 
suspanse 
Total' unearned premiums............. 
Anll other lia bilities.......... 
Total Nabilities.......... ĩ 31,858.37 
INCOME. 
Premiums received during the 
Interest and dividends received 
the year 


ear..$ 20,325.08 
uring 


EXPENDITURES, 
Losses paid during the year 
Tommissions and salaries paid during 
TBO PORE: rn Sans unse anne en nnirt nee 
Taxes paıd during the year (includin 
fees, etc., of InsnranceDepartments 
Amount of ail other expenditures. .... 
Total expenditures, 
MISCELLANEOUS. 
Total risks taken during the year in 
Dlinois..un0n 0ss0s0.0anee.enenarn nen. U LEBLERBUR 
——— —_ ——— ] 
Total premiums received during the 
year in Illinois 
Total losses incurred during the year 
ORiERSÄB. 2n00s ass 0rennen nass ana 67.70 
Total amount of outstanding risks... $ 4,587.930.00 
A. GoEPeı, Vice-President, 
E, HARBBERS, Secretary. 
£ubscribed and sworn — me this 29th day 
D 


of January 1900, wıx F. Corey, 
[sEAL) Comm issioner 


7,4723.00 


Schwarzwälder 
Kuckuck⸗ und 
Wachtel⸗Uhren 
ſind prachtvolle und u 
Azeitd: u. Geburtöte: 
eſchente. 

IAlluſtrirte Kataloge werden 
Jedem auf Verlangen frei per 
Voſt zugeſandt. 

CEO. KUEHL, 

Importeur, 

178 Randolph Str. 


„Aibendpojt‘, Chicago, Donnerftag, den 25, Oftober 1900. 


—_— m 


Auf dem Schichftande. 


(Son Ewald Meier) 


Am Schießſtand. 

Das Königsſchießen in Hellwangen 
hatte ſich von Jahr zu Jahr mehr zu 
einem großen Volksfeſt ausgebildet. 
Wenn man heute die biederen Mitglie— 
der der Gilde ausrücken ſah, konnte 
wirklich in Niemandem eine Erinne— 
rung auftauchen an die Glanzzeit die— 
ſer Feſte im 16. Jahrhundert, denn die 
Hellwanger gingen mit ihren veralte— 
ten Schießprügeln um, als ob ſie mit 
Backſchaufel und Ofengabel hantirten. 
Das verſchlug aber Jung-Hellwangen 
wenig. Für dieſes waren die Muſik— 
kapelle und die Karuſſels und Irrgär— 
ten und Würſtchen, und Bratheringe 
und Pfefferkuchen die Haupt-Attrak—⸗ 
tionen des Feſtes. 

Am Schießſtand herrſchte das regſte 
Leben. Der Büchſenlader brachte den 
Ladeſtock nicht aus der Hand, ſein gro— 
pr Pulverhorn war fon zur Hälfte 
eer. 

„Ad, guten Tag, Herr Meifter“, 
wandte er fih an ein Kleines bides 
Männden, das fich mühfelig durch die 
Ihür arbeitete. Das war der Bäder: 
meifter Thiele, der „König“ vom vori- 
gen Kahre, dem ein Silberfchild von 
beängftigender Größe auf der breiten 
Bruft baumelte. „Na“, fuhr der Büch— 
fenlader vertraulich fort, „wollen mir 
denn mwieber ein Meifterfhüfchen abge- 
ben? Man ruhig Blut, — der windi- 
ge Schneider darf Sie unmöglich au3: 
ftechen!“ 

„Diefer Werner ärgert mich nod 
halb todt,” Iamentirte der dide Bäder, 
„er ift mir immer dicht auf den Fer- 
fen. 3 69 Point, er 68... Aber 
warte nur, drei Kernfhüfle no, dann 
liegt er unten. Seht werben mir erft 
mal feine neuejten Leiftungen jehen“, 
— er ift jet an der Reihe...“ 

Draußen ein fcharfer Knall, —aleich 
darauf Böllerfchüffe, einer, zmei, drei, 
— auf dem Kugelfang ftiegen die drei 
Ritter empor und machten ihre Kom= 
plimente gegen den Schießftand: ein 
Kernihuß. Thriumphirend eilte ber 
Schneidermeifter in den Laderaum. 
„Ra, Herr Schüßenbruder, jebt noch 
fo’n Treffer, dann noch einer und da3 
Königsſchild müſſenSie 'runter thun.“ 

Der Bäcker puſtete vor Wuth. „Sie 
Nadelheld“, knurrte er, „Sie hat ja der 
Satan unſerer Gilde zugeführt!“ 

Aber der nächſte Schuß, — daſſelbe 
Reſultat. Böller, Komplimente, Kern⸗ 
ſchuß Nummer zwei. 

„Das iſt ja zum aus den Häuten 
fahren“, tobte der Bäcker, „wiſſen Sie, 
Wißner“, wandte er ſich an den Büch— 
ſenlader und drückte ihm etwas Blan— 
kes, Rundes in die Hand, „wenn ich 
dieſen Menſchen jetzt noch ausſteche, 
dann ... na Sie wiſſen ſchon!“ 

Der Lader nickte und als der Schnei— 
der hereinkam und ſeine Flinte laden 
ließ, ſtieß der mit ſeinem Ladeſtock auf 
den Pfropfen, als ob er den unten wie— 
der hinausſtoßen wollte. Als er den 
Stock wieder aus dem Laufe herausge— 
zwängt hatte, meinte er achſelzuckend: 
„Scheint 'n bischen Werk drinnen ge= 
blieben zu fein.“ 

Der Schneider 30g freudigen Ant» 
lies mit feiner treu erprobten Flinte 
lo3. Er legte vorfichtig auf, nahm die 
Diftanz und zielte langfam und ficher, 
dann berührte er leife den Drüder... 
Bumm, drühnte es, der Kolben erhielt 
einen gewaltigen Rüdfchlag, eine unge- 
heuere Pulverwolke mirbelte au3 ber 
Laufmündung, — dann blieb e3 tod» 
tenitil. Man fah die Zieler rathlos 
um die Scheibe laufen, fie fuchten in 
den meißen, in den fchwarzen Ringen, 
— niht3 war zu finden, nicht das 
Heinfte Loh! Dann mintten fie luftig 
mit ihren Sielftöden: der Schneider 
hatte nur der Luft, nicht aber der 
Scheibe Uinbequemlichteiten bereitet. 

Der Bädermeifter Thiele lachte fpöt- 
tifch auf und erzielte zwei zmölfer und 
eine elf, — damit verblieb der Königa- 
Thild ein weiteres Jahr für ihn refer- 
kirt. Der Lader aber tlapperte ver: 
gnügt mit noch einigen „Blanten”, die 
fich inzwifchen in feiner Tafche vorge: 
funden hatten... 


Aufder Bogelmiefe 


Am Spätnachmittage hatte fich auf 
der DVogelwiefe ein ohrzerreißender 
Speftafel erhoben. Mit Bauten, 
Zrommeln und Trompeten fündigten 
die Beliter der Schaubuden ihre Se- 
hensmwürbdigfeiten an. 

„Immer 'ran, meine SHerrfchaf- 
ten“, gröhlte ein Mann in einer Phan- 
tafie = Hufaren » Uniform und bearbei- 
tete mit wuchtigen Schlägen eine Pau— 
te, „in fünfzehn Minuten beginnt bie 
Vorſtellung. Ein ellenlanges Pro— 
gramm A la Zirkus Renz. Zum 
Schluß: Die Jagd auf die Najaden, 
Ballet = Einlagen vom Balletmeijter 
Uegir. Noch nie dagemefen, felbjt in 
Berlin noch nicht gefehen!” : 

„Hierrr, hierrr,“ fehrie ein Anderer 
und flug müthend auf eine Dreian- 
gel, „das Kachen um jeden Preis. Gie 
ftehen vor Lachen auf dem Kopfe, Sie 
lachen fi did und dünn. SHerein ind 
Zachlabinet, das ift interejlant und 
amufant!” 

Das Publikum lauſchte andächtig 
dieſen Lobreden, aber es erwärmte ſich 
ſo recht weder für den Balletmeiſter 
Aegir noch für das dick und dünn La— 
chen. Aber vor der Nebenbrücke ſtaute 
ſich das Volk. Da waren im Vorraum 
einige dicke Schlangen, einige Todten⸗ 
töpfe und freuzmeis über einander ges 
legte Knochen zu fehen, ein Kanoe, das 
aus irgend einer Obderflotille außran- 
girt worden mar, baumelte von ber 
Dede und Spieße und Hellebarben 
ftedten rundum. , 

„Verehrtes Publikum!” erklärte ber 
Manager, „hier jehen Sie den Häupt⸗ 
ling Ra=lausmwaista von den Herkules- 
Snfeln, die jüngft von einer deutjchen 
Straf-Erpebition befchoflen morben 
find, weil Ka-lau-wai-ta zwei Deut- 
{he gefangen genommen, ermordet und 
verjpeift Hatte. Dort fehen Sie noch 
bie Schädel und Knochen, welche dem 


lau-waisfa wurde gefangen genom- 
men. In Paris habe ich ihn getauft. 
Sebt mwirb er vor Jhnen fein erftes 
AUbendeflen einnehmen, lebende Kanin= 
hen und Kaben. SKa-lauswai-fa, — 
boraug!” brüllte der Mann aus Lei- 
besträften. 

Hinter dem Vorhange ertönte eine 
Art Grungen. 

„Kazlausmwaisfa . . ." fchrie er nod) 
einmal. 

Wieder das Grunzen. 

Entjehuldigen Sie, meine Herrfchaf- 
ten“, lächelte der Manager, „ich muß 
mal nachjehen. Wahrjcheinlich hat er 
noch nicht den richtigen Appetit. Er 
hat fi} geftern eine fleine Magenindis- 
pofition zugezogen, meil er aus Berfe- 
ben einen ‘gel mit Haut und Stachel 
verzehrt hat.“ Damit verfchwand er 
inter dem Vorhange. 

Auf einer Tonne hodte ein ſchwar— 
zer Kerl, der fich gräulich bemalt hatte 
und fich in eine Pferbedede einmidelte. 

„Ra, Auguft“, berrfehte ihn fein 
Manager an, „vorwärts, — ’raus...!" 

„Nee,“ erflärte Auguft, „ih thu’ 
nicht mehr mit. Don der Kälte hab’ 
ich’3 Reiben gekriegt und mei Magen 
i8 auch fehon faput! ch trete in den 
Strike. Weiter wird nur unter fol- 
genden Bedingungen gearbeitet: 3 ME. 
Zulage täglich, für jedes Karnidel 50 
Pfennige ertra. Neunftündiger Ar- 
beitötag, Budenfchluß 93 Uhr, von da 
ab Ueberftunden mit Doppeltare. So, 
wenn Se det nich wollen, dann fenn’ 
Sie fi Jhre Karnidel alleine fr...“ 

„Du Lump“, fnurrte der Manager, 
„jo traktirft Du mich jegt, nachdem ich 
Dich aus der Patfche geriffen habe, — 
Du meißt doch, wenn ich nicht dazmi- 
Then fuhr, jtedteft Du längft hinter 
den Schwedischen Gardinen. Aber mas 
will ih machen?“ 

Das Publilum tobt draußen. „Sch 
will alfo Deine Bedingungen anneh- 
men. Hier ift der Lohn für diefe Wo- 
che gleich im Vorraus, —aber das Ein 
trittögeld wird auch erhöht und zwar 
um ba& Doppelte Bei jo ’nem ris- 
fanten Gefhäft muß man ja mit 50 
Prozent arbeiten bei den theueren Ka- 
ninchenpreifen.“ 

Auguft widelte fi aus feiner Dede, 
ergriff einen feulenartigen nüppel 
und tobend betrat Ka-lausmwaisfa den 
Qorraum der Schaubube... 


Das Feuerwerk. 


Sie waren die glücklichſten Men— 
ſchen in ganz Hellwangen. Trotz drei— 
jähriger Ehe hatte noch nicht ein Wölk— 
chen ihren Ehehimmel getrübt. Leo be— 
ſaß eine auskömmliche Stellung, ſie 
war ein ſparſames Frauchen und als 
ihnen ein Töchterchen geboren wurde, 
kannte ihre Freude keine Grenzen mehr. 

Als ſie ſo in den letzten Tagen zum 
Schützenplatz hinauspromenirt waren, 
hatten ſie nur gute Wünſche und ſchö— 
ne Worte gehört und die allerliebſte 
Edelgarde war mehr als einmal als 
das liebſte, beſte, intelligenteſte Kind— 
lein auf einige Tauſend Meilen im 
Umkreis geſchildert worden. Und die— 
ſes Leben der Eltern.... wie die Tur— 
teltauben! 

So war der Donnerſtag gekom— 
men mit dem übblichen Feſtabſchluß, 
dem großen Brillantfeuerwerk. Für 
dies Mal waren ganz beſondere 
Ueberraſchungen angekündigt worden. 
Waſſerfeuerwerk, „Tableaux Illumi— 
neuſes“, hunderte und aber hunderte 
von Kanonenſchlägen. 

„Na, heute Abend noch“, hatte Leo 
Mittags beim Fortgehen geſagt, 
„dann hätten wir auch dieſesSchützen— 
feſt in vollſter Harmonie verlebt.“ 

„Ach, Leo,“ hatte ſein Frauchen ge— 
antwortet und ihm mit einem herz— 
haften Kuß geantwortet, „Du glaubſt 
gar nicht, wie zufrieden ich bin.“ 

Als Leo nach Hauſe kam, fand er 
ſein Frauchen bereit zum Ausgehen, 
auch Edelgard präſentirte ſich ihm in 
einem weißen Kleidchen. 

„Na nu,“ ſtaunte er, „weshalb haſt 
Du denn die Kleine no einmal auf: 
geputzt?“ 

„'s iſt doch Feuerwerk heute Abend, 
das weißt Du ja ebenſo gut wie ich,“ 
erklärte ihm ſeine Frau. 

„Ja aber,“ wandte er ein, „das geht 
doch nicht, daß wir das Kind mitneh— 
men.“ 

„Warum denn nicht?“ fragte ſeine 
Frau. 

„Kinder in dieſem zarten Alter ge— 
hören Abends ins Bett und nicht zum 


Feuerwerk“, meinte er ſehr ernſthaft. 


„Du haſt Anna zu Haus, die wird 
ſchon auf Edelgard aufpaſſen.“ 

„Anna“, lachte die Frau ſpöttiſch 
auf, „Anna — dieſes leichtfertige 
Ding. Na, weißt Du, ich hätte Dir 
mehr Sorge um unſer Kind zugetraut, 
aber Du entpuppſt Dich ja immer 
mehr als Rabenvater.“ 

„Aber Frauchen,“ entgegnete Leo, 
„ſo nimm dochVernunft an. Du kannſt 
doch das Kind nicht in dieſe Menſchen— 
maſſen tragen, die ſtoßen und ſchieben 
Dich ja hin und her und drücken Dir 
das zarte Kindchen todt.“ 

„Wer redet denn vom Tragen,“ 
ſtöhnte ſeine Frau, „Edelgarde kommt 
den Kinderwagen und den ſchiebſt 

ar 

„Na, das wäre noch ſchöner,“ 
brauſte er auf, „ich werde den Kinder— 
wagen ſchieben, dieſe Karre elendige... 
über bie habe ich mich ſchon gerade ge— 
nug geärgert.“ 

„Du gefühllofer Menſch,“ ſchluchzte 
die Frau, „Dich will ich gar nimmer 
ſehen. Meinetwegen geh Du allein 
zum Feuerwerk.“ 

„Schön,“ meinte Leo ziemlich gleich⸗ 
giltig, ſtülpte den Hut auf und machte 
die Thür recht geräuſchvoll hinter ſich 
zu. 

... Als die erſten Raketen am Nacht⸗ 
himmel emporſtiegen und einen 
Schwarm bunter Leuchtlugeln herab⸗ 
ſenkten, ſaß am Fenſter Frau Leo und 
weinte bitiere Thränen. Hätte ſie ſich 
blos een ihres Gatten gefügt! 

N “it . 
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| Bergnüglichteit zu verzehren. 


Herr Leo, — feit drei Jahren zum er= 
ften Male wieder! 


Der Shütenball. 

Im großen Zelt tafelten die „Spi- 
5n“ der Stadt. Nachdem die Karte 
„beruntergegeffen“ war und die übli- 
hen Trinkſprüche „geſtiegen“ waren, 
begann der Schützenball. 

Die Polonaiſe —vor der hatte Herr 
Bäckermeiſter Thiele einen hölliſchen 
Reſpekt. Denn ſeine Kunigunde zwang 
ihn, die Frau Bürgermeiſterin an der 
Spitze des Zuges zu führen. Nun war 
das ſchon äußerlich ein komiſcher An— 
blick: er, der kleine, dicke Mann mit dem 
vollen, rothen Geſicht und ſie, — wohl 
zwei Köpfe größer, hager, mit ſpitzem, 
blaſſem Geſicht. 

Und dann die Unterhaltung! Wie 
hatte er ſich da immer zuſammenneh— 
men müſſen. Was dieſe Fxrau Alles 
wiſſen wollte, und wie ſie die Fragen 
ſtellte, er hatte Noth und Mühe gehabt, 
ſeine Kaltblütigkeit zu bewahren. Bald 
aber hatte er herausgefunden, daß die 
Frau Bürgermeiſter auf jedem Schü— 
tzenball immer dieſelben Fragen her— 
vorbrachte und zwar gewöhnlich auch 
in derſelben Reihenfolge. Da hatte er 
fi) denn gehörig von einem Primäner, 
der in feinem Haufe wohnte, belehren 
laffen, — al3 Honorar hatte er ihm die 
Trühftüdsmeden gratis geliefert. Nach 
diefer Belehrung mußte fich das Ge: 
fpräch folgendermaßen abfpielen: 

„E3 herrfcht doch immer ein jehr ge= 
ae Ion auf unferem Schüten- 
eit.” 

„Snädige rau, das ift nicht ander3 
möglih, auf eine Yete, die bon der 
Eröme der Gefelfhaft frequentirt 
wird, refpeftitt man das savoir- 
vivre.“ 

„Sie müſſen doch eine ſehr ſichere 
Hand haben, lieber Herr Meiſter, — 
daß Sie jedes Jahr die Königswürde 
erringen.“ 

„Meine Gnädigſte, wer von Jugend 
auf in der Paſſion der edlen Schieß— 
kunſt ſich geübt hat, bringt es peu à 
peu darin zu einer Art Meiſterſchaft.“ 

„Es war mir ein wirkliches Vergnü— 
gen, wieder einmal mit einem ſo aus— 
gezeichneten Vertreter der Bürgerſchaft 
zuſammen geweſen zu ſein.“ 

„Ganz auf meiner Seite, gnädige 
Frau, ich weiß dieſe hohe Ehre voll 
und ganz zu ſchätzen, — tauſend 
Dank,“ ... Verbeugung, Abgang nach 
rechts! — 

So ... das hatte er ſo fließend aus— 
wendig gelernt, daß Alles vorzüglich 
klappen mußte. Siegesbewußt führte 
er die Frau Oberbürgermeiſter durch 
den Saal. Er wußte, etwa zehn oder 
zwölf Schritt, ehe ſie die Thür zumNe— 
benſaal erreicht hatten, war die erſte 
Frage fällig. 

Aber, o Schreck, — die Frau Ober— 
bürgermeiſter öffnete dies Mal nicht 
den Mund. Auch dort, wo ſie zum 
zweiten Male zu fragen pflegte, blieb 
ſie ſtumm, trotz aller flehentlichen Bli— 
cke, die ihr ihr Partner zuwarf. End— 
lich ... die Polonaiſe nahte deren En— 
de, ſchien ſie ſich zu beſinnen. Der Mei— 
fter athmete erleichtert auf. Die Dame 
legte den Fächer an die Nafe, dann 
meinte fie: 

„Lieber Herr Meifter, wenu nun das 
Mehl noch theurer wird, mas werben 
Sie dann da machen?“ 

Der Meifter verfärbte fi. Zuerft 
fand er überhaupt feine Worte, dann 
aber ftammelte er faffungslos: „Dann 
...bdann...bad’ ich eben die Sem- 
meln etwas kleiner!“ 

„Wenn die neuen Handelsverträge 
eine Erhöhung der Getreidezölle brin— 
gen, was dann?“ fragte die Dame wei— 
ter. 

Dem Meifter flirrten [chwarze und 
gelbe Buntte vor den Augen. Er muß: 
te jtehen bleiben. „Dann... dann...” 
— der Angftfchweiß perlte auf feiner 
Stirne „Ach was“, plaßte er [chließ- 
lic} 103, „fo fragt man Dumme aus!“ 
— verbeugte fi und verfhwand. Er 
tauchte aud) während des ganzen Schü- 
genballes nicht wieder auf. 


Sarland Defen und Kohöfen 
erhielten eriten Preis Parijer®eltausitellung. 
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Streiflihter aus Südafrifa. 


Kapjtadt, 26. Sept. 

Den Krieg betrachtet hier Jeder- 
mann als thatfäghlich beendet. Die auf 
Boerenfeite noch Kämpfenden beftehen 
zur Mehrheit aus den fremden Legio- 
nären und den „Rebellen“ des Kaplan 
des und Natals. Die legteren fürchten 
ftrenge Strafe, und dag vom Parla= 
ment angenommene Hochverrath3-Ge- 
feß wird fie wohl zum Niederlegen der 
Waffen bewegen. Die Angehörigen der 
fremden Nationalitäten — Schweden, 
Türken, Italiener, Ruflen, Franzofen, 
Deutfche, Belgier u. |. m. — merben 
fih allerdingd faum jo bald ergeben. 
Sie haben nicht3 zu gewinnen und 
niht3 zu verlieren, meiftens find fie 
Abenteurer, ohne Heim und Erijten3- 
mittel. Viele auch erhofften, durch Ver- 
[prechungen verlodt, in Transpaal eine 
Heimathaftätte ji zu gründen. Die 
republifanifche Regierung hat jeit Mo- 
naten den Gold ihnen nicht zahlen 
fönnen, und die Verfprechungen find 
durch die Unterjohung der Republit 
unerfüllbar geworden. Von mander 
Seite wird befürchtet, daß diefe frem- 
ben Abenteurer in Transvaal ſchließ— 
lich eine-Art Räuberdafein führen wer— 
den, ähnlich dem, wie e3 in Griechen- 
land und Ytalien nad} Kriegen auftrat. 

Andererfeit3 hat der Krieg Man- 
chem aud) zu Geld verholfen. So dem 
Inhaber einer Marketenderbude, einem 
unternehmenden Herrn, der bei Be- 
ginn des Frieges in Natal mit 35 
Pfund Sterling ($175) anfing. Heute 
barf er einen reinen Profit 32,500 
($172,500) fein eigen nennen. $n jei- 
ner Heimath Schottland, die er einft 
mit 100 Pfund in der Zafche verlieh, 
gebenkt er fich nun nieberzulaffen und 
die Früchte feiner Mühen in Ruhe und 


Aeberwiegen be d freilich iſt das Elend, 


a an 


Man Beate: 


K.W.Kempf, 


Bsp 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen = allen Heimat 


Kajüte und Zwiichenden, 
Billige Sahrpreife nad) und von Europa, 


Eygialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen, 


EGrboſchaften —— 


BE Bollmachten 


notariell und fonfularifä beſorgt. 


BE Militärjachen Vaß ins Ausland. 


em Konfultationen frei. Lifte verfhollener Erben. um 


Deutſches Konſular- und Rechtsbureau: 
3.2. Sonjulnt K. W. KEMPF, 84 La Salle Str, 


Sonntags offen von 9 bis 13 Uhr. 


hat. Man kann rechnen, daß bei und 
nach Ausbruch des Boerentrieges 20,- 
000 Ausländer, welche im Iranspaal, 
zumal in Johannesburg, gangbare Ge= 
Ichäfte und geficherte Stellungen hat-= 
ten, von der republifanifchen Regie— 
rung ausgemwiefen wurden, nicht gerech- 
net die Kapitaliften und die zahllojen 
zweifelhaften Eriftenzen. Zwar floffen 
aus Enaland und allen Theilen bes 
britifehen Reiches, jelbft aus dem bon 
Hungeränoth heimgefuchten ndien 
Spenden für die infolge des Krieges 
Leidenden ein — in Kapftadt allein 
wurden über 8000 Litrl. in furzer Zeit 
gefammelt — im Ganzen über eine 
Million Sterling; aber troß der reid)- 
lichen Unterftügungen ijt die Lage der 
Ausgewiejenen eine jehr beflagen3= 
mwertbe. Diejenigen unter ihnen, die ei= 
nen Sparpfennig hatten, haben ihn 
für Frau und Kinder, die ebenfalls in 
die Verbannung gehen mußten, ver= 
braucht. Inhaber rentabler Gefchäfte 
erleiden erheblicheren Nachtheil, jeder 
der Nusgewiefenen hat herbe Berluite. 
Nach der Befegung von Bloemfonteln, 
dann nach der von Pretoria, hofften 
die Ausgemwiefenen, dorthin zurüdteh- 
ren zu können, Zord NRobert3 permweis 
gerte aber au3 militärifchen Gründen 
die maffenmweife Rüdtehr. Mor drei 
Wochen hielten die Yusgewiefenen, un= 
ter denen mancher Deutjche, in Kap- 
ftadt eine Maffenverfammlung ab, um 
durch eine Deputation dem High Com= 
miffionar, Sir Alfred Milner, die 


Bitte vortragen zu laffen, für Befchleu=. 


nigung ihrer Rüdfehr zu forgen. Mil- 
ner eriwiderte aber, daß Lord Roberts 
darüber zu entfcheiden habe, er werde 
ihm die MWünfche der Maffenverfamm- 
lung telegraphiren und anempfehlen. 
Beklagensmwerther Weife taucht? qleich- 
zeitiq die unglüdliche Verichmörung in 
Pretoria auf, und die Rüdfehr der 
Ausgetwiefenen wurde wiederum ber= 
zögert. Die Erlaubniß wird nunmehr 
nah Prüfung des einzelnen Falles ge- 
währt werben, jeder Bittfteller hat jei= 
ne perfönliche Eingabe zu machen. Leis 
der find gerade unter den Deutjchen bie 
meniger qünjtig Geftellten, vielfach le— 
ben fte ausfchließlich feit Nahresfrift 
bon den erwähnten Unterftügungen. 
Für die Handlungsmeife Hans Cor= 
duas macht Niemand die Deutfchen 
berantivortlich, wohl aber ift die Hal- 
tung einzelner Deutfcher in Johannes= 
burg und Pretoria daran fchuld, wenn 
die Deutfchen Ausgerwiefenen nicht be= 
borzugt werden bei Ertheilung der Er= 
laubniß zur Rüdfehr. 

Der durch das Kabel jebenfall3 be— 
reit3 befannt gewordene glänzende 
Empfang Baden-Pomel3 übertraf 
alles bisher in Kapftadt diefer Art er- 
lebte. Der Held von Mafefing hat als 
folcher ihn wohl auch verdient; er ilt 
der einzige der englifchen linter=Be= 
fehlöhaber, der nebenbei feine Schlap— 
pe zu verzeichnen hat. Amülant ift, 
als er auf einer langen, für die Hono= 
tatioren hergerichteten Tribüne bor 
dem Stadthaus gerade anfina, eine 
Ansprache an die etma 20,000 Köpfe 
zäblende Menge zu richten, ein Wafler- 
leitungsrobr auf dem Plake brach und 
alle die, welche auf der Tribüne waren, 
duch einen langen, mannsbdiden 
Strahl bis auf die Haut durchnäßt 
wurden. Alles floh, darunter auch die 
junge Herzogin von Ted, die ihrem 
Gemahl, der bei Lord Roberts ilt, hier- 
her nachfolate. Troßdem die Feuer— 
mehr alsbald zur Stelle war und bie 
Mafterfluth au hemmen trachtete, über- 
fprudelte fie den ganzen Blaß vor dem 
Stadthaus; in einer paar Minuten 
war er leer, und die 20,000 Menfchen 
waren verſchwunden. Baden-Powell 
eilte inzwiſchen in einer Droſchke nach 
Hauſe, um trockene Kleider anzuziehen. 

— — — — 


Neine Tortur läht ſich mit Rheumatis mus ver⸗ 
gleichen. Rezept Nr. WWlvon Eimer & Amend bietet 


ſchnellſte Linderung. 
— —— r“U⸗ — 


— Rlatfchröshen. —W.: „Sieh mal, 
Fräulein Lina hat Stehparkett. Wie 
fommt da3?” — 3.: „Ad, die hat ba3 
ewige Siten fatt!“ 

— Die Jugend bon heute. — Im 
Mund eines Moralifien: „Es ift fehred- 
li mit unferen jungen Leuten, alles 
Mögliche können und iennen fie, ba3 
ganze Balletforps kennen fie, die Zin- 
geltangel kennen fie, einen Glimmiten- 
gel rauchen können fie, in den Zirkus 
fönnen fie, radfahren fönnen fie, rubern 
und reiten fünnen fie, aber können, fün- 
nen’3 nix!” 


—— — 
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auf Grundeigenthum zu verleihen 
zu jchr günftigen Bedingungen. 


WM.F.LUBEKE 


172 Baihingtoen Str., Ede 5th Ave. 
17ot, im! 
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Erben-Aufruf. 


Die nachſtehend aufgeführten Perſonen oder deren 
Erben wollen ſich wegen einer denſelben zugefallenen 
Erbſchaft dirett an Herrn Konſulent K. W. 
Kempf in Chicago, Ill., 34 Ra Salle Strafe, 
wenden: 


Bantel, Chriſtian Friedrich, aus Plochingen. 
Bieger, Johann Georg, aus Molfegg, 
Bucher, Yranz Xaver, aus Hagarten. 
Dies, Heinrich, aus Wolfarisweier. 
Friton, Wilhelm Alexander und Melchior, 
aus Reuhauſen. 

Oenis, Maria Barbara, Wilhelmine Maria, 

Karl Friedrich, Gottlieb Wilhelm, aus Reuffen. 
Käindle, Gottlieb Friedrich, aus Bacnang. 
Mangold, Jobann Chriſtoph, aus Eblingen. 
Mann, Johannes, aus Hirſchlanden. 
Mugele, Gottlied Karl, aus Dehringen, 
Reipp, Gottlieb, aus Heimerdingen, 
Schidler, Johann Adam, ans Altbad. 
inmes, Wilhelm, aus GHeimerdingen, 
ider, Wendelin, aus Odenheim. 
it 


t 
t 
t tmatter, Unten, au® Murg, 


90000 


per, Konrad, aus Heimerdingen. 
zenzgager, Emil, aus Ravensburg 
th, Anton, aus Obertbeuringen. 

ner, Matihaeus, aus Eaulgau, 


BE Bollmachten, 


bejorgt durch 


Deutſches Ronfular- 


und Nehtöbureau. 


Vertreter: Jonfulent Kempf, 
8A4ALASALLE STR. 


Difen bis G Uhr Abends, Sonntags bis 12 Uhr, 
doiadida 


H.Llaussenius &[o. 


Gegründet 1864 dur) 


Konſul 3. Clauſſenius. 
sr Srhichniten 
Bollmahten "m 


unfere Spezialität. 
An den legten 25 Sabren haben wir über 


RE 20,600 Eröfchaften 


regulirt und eingezogen. — Borihüffe gewährt. 
Serausgeber der „Vermibte Erben-Lifte*, nah /amkn 
lihen Quellen zufammengeftellt, : 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 
General⸗Agenten des 
Morddeutfcen Lloyd, Bremen, 
Aelteſtes 


Deultſches Inkaſſo⸗, 
Nolatials· und Rechlsbũteau. 
Chicago. 
90—92 Dearborn Strafe, 


Sonntags offen va 9-12 Uße, 
—W 


Gie Gle Transatlantique 


Pranzöfiihe Dampfer-Linie. 
Ale Dampfer diefer Linie machen die Reife regelmäs 
Big in einer Woche. 
Schnelle und bequeme Linie nah Gübddeutihlany 
ond der Schweiz. uddſil 
7LDEARBORN STR. 
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Maurice W. Kımisk, aka“ 


Finanzielles. 


Deulſche 


Reichs— 
Schuldſcheine. 


( Dentſche Government Zonds.) 


Zahlbar in Dentſcher Reichs: 
Gold⸗Währung. 


konnen don der Wahl. wie fie aud) ausfallen möge, 
nicht nachtheilig berührt werden und find fidere und 
empfehlenawerthe Anlagepapiere. Wir haben biefels 
ben von 200 Mark an vorräthig, ſowie auch Ameri⸗ 
kaniſche, Shwediſche 4prozentige, Mexitauni⸗ 
ſche Sprogentige, Gold: Negieruugd » Sayulds 
fheine, Eifenbahns, Straßen: und Hochbahn⸗ 
Bonds. Zwei näherer Beipredung (deutſch) weude 
man fih an 


Otis, Wilcox & Co., Sciaar. 
H. Wollenberger, Mgr. Bond Dept. 


186 La Salle Str., a zmlen 
tx 


auge — 
Wu. G. HEInEmann & Go. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 
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Erfte Sicherheiten — porzügliche Auswahl. 


? Zu beftem Sind» 
SEEN BEE 


CGreenebaum Sons, 
Bankers, 83 u. 85 Dearborn Sfr. 


ı Wi Geld zum Berieiden 

Geld an — ——— Gr und⸗ 
u eigenthum bis gm irgend einem 
Betrage zu den wieDrigs 


verleihen. Pr — 
BBcaiel und Krebitbriele auf Gurapa. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR, 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigentkum. Erfte Hypothelen 

zu verlaufen. 


Reinefommiffion. u 0. stone aco, 
Unleihen auf Shicageee 206 
En J —B — — 





 Jawehl, dasfelbe 


GOLD 


DUST 


Wafch - Pulver . 
das Ihre Silber⸗ und geſchliffene Glaswaaren wi 
E magı, reinigt auch Ihr Kühengefhirr. Gold — 


— —— weiter nichts. 


dem Artikel, mit welchem 
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Telegruphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der "Associnted Prees”.) 


Znland. 


Shwindelndes Schweiternpaar. 
Bofton, 25. Dt. Beffie und Anita 
Moore, zwei Schweftern, melche ihrer 
Angabe nad) ın Lithfield, SU, zu 
Haufe find, wurden geftern Abend hier 
unter der Anflage eingeftedt, Frau 
Florence 2. Bailey in Newart, R. 3.: 
um $90 befchwindelt zu haben. Die | 
Mädchen find 21, bezw. 18 Jahre alt; 
fie tragen *eine Kleider und foftbare 
Sumelen. Geit zwei Jahren reiften fie 
im Lande herum und verfauften Kars | 
ten für Wohlthätigkeits-Unterhaltun- 
gen auf Kommiffion. Sie hatten der 
Frau Bailey für $90 Karten, rejp. das 
Baargeld au8 dem Erlös, unterjchla- 
gen. Ein Geheimpolizift und ber 
Batte der Frau Vailen verfolgten ihre 
Spur mittel3 ihrer Koffer bis hierher. 
Das Schmwefterpaar Iebte hier und in 
New York recht flott und fcheint noch 
viele „Gejchäfte” der obigen Art gemacht 
zu haben. Anita behauptet mit einem 
Grocer in Brooklyn, N. Q., Namens 
H. Morton MeKinnen verlobt zu fein, 
und diefer ijt benagprichtigt worden, 
‚und mag bie Unterfchlagung im obigen 
Hall aut machen. 
Deutiches Turnen. | 
Philadelphia, 25. Oft. Sn feinen 
Bemühungen für die Einführung des 
deutſchen Turn-Unterricht3 in den hiefi= 
gen Volksschulen hat der deutfchsameri- 
fanifhe Zentralbund von Pennfyl- 
panien einen Fortfchritt zu verzeichnen. | 
Der Ausfhuß für die Repifion des | 
Lebrplanes hat nämlich des Anerbieten 
des Zentralbundes angenommen, einen | 
FZurnlebrer auf 9 Monate unentgeltlich 
ber Schulbenörde zur Verfüaung zu 
ftellen, und mird ber Schulbehörbe | 
empfehlen, dem SZentralbund eine: 


ed in Berührung Fomm 
: macht den Artikel einfach rein. . > 
. 48 erzielen, Taufe man daB grofe 


; The N. K. Fairbank Company, 


Chicago, St. Louis, New York, Boston. 





Schule für die probemeife Einführung | 
des Turn-Unterrichts zu überlaffen | 
und die Zeit des Turnens auf 15 Min. 
pro Tag feſtzuſetzen. | 


———— 
Ausland. 


* 25. Okt. Es wird berich— 
tet, daß ein Boeren-Kommando wieder 
Colesberg, im Norden der Kapkolonie, 
beſetzt hat, und die telegraphiſche Ver— 
bindung über den Oranjefluß hinaus 
abgeſchnitten iſt! 

Das britiſche Militärdepot zu Vic- 
toria Weſt wurde durch Feuer zerſtört, 
und eine rieſige Quantität Munition 
und Nahrungsmittel ging dabei vers: | 
loren. 

Eima 100 Engländer und andere 
„Mitlanders“ des Rand-Diftriktes er= | 
fchienen an der Bahnjtation mit Päl- 
fen nach dem Rand; aber die britifchen | 
Beamten theilten ihnen mit, daß der 
Zug, mit welchen fie zu fahren erwar= | 
teten, zurüdgezogen worden fei. Diele | 
und andere Atte haben die Randellit= | 
landers erbittert, welche alauben, daß | 
die britifchen Milttärbehörden fie nicht 
anfländig behandelten, und die britifche 
Regierung Durch die Preffe dafür ver- 
antwortlich machen. 

Er: PBremierminifter Schreiner hat 
aeitern aud) fein Marssat als Mitglied 
des Kap = Parlaments niedergelegt. 

Die Afritander =» Führer find der 
Meinung, daß au Lord Roberts’ 
jüngfte Proflamation nichts zur Ver: 
fühnung der Boeren beitragen werde. 

General Buller ift, auf der Rücdreife 
nad England, mit jeiner Gemahlin 
hier eingetroffen, und es mwurde ihm 
ein Bantett gegeben, und ber Bürger: 
meifter überreichte ihm eine Anerken— 
nunga = Abrefle. 

Neapel, 25. Dit. Der Gelretär bes 
Auswärtigen, ber Generalpoftmeifter 
und der Schatmeifter von Transbaal 
find an Vorb des deutjchen Dampferz 
„Herzog“ hier angefommen und nad) 


Hamburg weitergefahren. 


Wildendrud verläßt den Staats: 
dienft. 

Berlin, 25. Di. Ernft v. Wilden- 
Bruch, der ald bramatifcher Dichter 
—— bekannt iſt und augenblicklich 

zalien weilt, iſt aus Geſundheits⸗ 
nid ichten als Legationsrath des Aus- 
märtigen Amtes zurüdgetreten. Kanz- 
ler Billow hat ihm bei der Annahme 
ber Abdantung feine märmfte Anerten- 
nuna — — 





len Kreiſen allgemein bekannt, 


Charité 


Es ſchadet in keiner — 7 
es: 
um Die größte Griparni 
Packet. J i 


Neihsminifter-Stfandälden. 


Berlin, 25. Oft. Man hält es jebt 
für beinahe gewiß, daß Graf Poſa⸗ 
dowsky⸗ Mehner, der Reichs-Staats— 
jefretär des Innern, aus diejem Amt 
ausfcheiden wird. Wie e3 fcheint, wird 
ein hocjjenfationeller Brief, welchen die 
fozialiftifche „Leipziger Volkszeitung” 
veröffentlicht, und melder allgemein 
großes Aufjehen erregt, jein längeres 
Verbleiben im Amt unmöglich machen. 
Dieſer Brief ſpricht indirekt von Be— 
ſtechung in Verbindung mit der Anti— 
Streik- oder Zuchthaus-Vorlage des 
Jahres 1898. Kurz ehe dieſe Vorlage 
dem Reichstag zuging, erhielt Hr.Bued, 
Gefretär des Inpuftrie-Verbandes, ein 
Schreiben aus dem Minifierium des 
Innern, worin darum erfucht wird, daf 
der Verband 12,000 Marf „für eine 
Agitation zugunften eines Gefeges zum 
Schube der EG gegen 
Streifer” zeichne. Es follen wirklich) 
Gelder zu diefem a gezahlt und 
bon Pojadomwsty-Wehner für feine 
„Dienftleiftungen“ eingejtedt morben 
Jein; u. %. fol der „Kanonenfönig” 
Krupp 5000 Mark hierzu beigefteuert 
haben. Die Angelegenheit bedarf noch 
meiterer Aufllärung; aber alle Blätter 
fprechen fich mehr oder minder fcharf 
darüber aus. 

Wenn fich die Gefchichte beftätigen 
ſollte, ſo hätte Poſadowsky-Wehner 
nicht nur Beltehung angenommen, 
fondern geradezu gefordert! Der ges 
nannte Rommerzienratd Bued hatte 
jelber angeblih in dem Schreiben, in 
welchem er den Wunfch des Reichsam- 
tes des Nnnern an die Mitglieder des 
Ssnduftrie-Berbandes übermittelte, je= 
nes Verlangen als „etwas eigenthüm- 
ih“ bezeichnet, jedoch darauf hinges 
wieſen, daß der jtellvertretende Vor 
fiter des Verbandes, Geheime Rath 
Sende (welcher der Betriebsdireftor der 
Firma Krupp ift) e8 „aus nabeliegen- 
ben Gründen für zwedmäßig erachtet” 
babe, es nicht zurüdzumeifen, und jelber 
im Namen Krupps 5000 Mart bezahlt 


abe. 
Man tft auf Erflärungen Bofa- 
dowsky-⸗Wehner, ſowie Buecks, ſehr ge— 
ſpannt. 
Trotz der Ableugnung. 


Frankfurt a. M., 25. Okt. Aber—⸗ 
mals wird der „Frankfurter Zeitung“ 
aus St. Petersburg gemeldet, es ſei in 
den dortigen politiſchen und finanziel— 
daß der 
ruſſiſche Finanzminiſter Witte verſchie— 
dene Anleihe-Verſuche gemacht habe, 
zuletzt Mitte Oktober in New Port, 
und das jüngfte Dementi des Hrn. 
Witte im amtlichen Regierungsboten 
babe daher gar feinen Eindrud ge— 
macht, zumal e3 erfchienen jei, während 


| der inangzminifter fich zu feiner Er- 


holung zu SJalta in der Krim befunden 
habe. 
Feuer⸗Unheil. 


ſtünſter, Weſtfalen, 25. Okt. In 


dem Dorf Feudingen, Regierungsbezirk 
Arnsberg, ſind durch eine Feuersbrunſt 
27 Gebhöfte eingeäſchert worden. 


Berlin, 25. Okt. In der Berliner 
iſt eine Iſolir-Baracke des 
Bakteriologen Prof. Dr. Koch ab— 
gebrannt. 


Zwei Kinder ungekommen. 


Hamburg, 25. Okt. Bei einem 
Hausbrand in Altong ſind zwei Kin— 
der des Switowskyſchen Ehepaares im 
Rauche erſtickt, ehe es gelang, die, im 
Wohnzimmer eingeſchlofſenen Kinder 
der abweſenden Eltern ins Freie zu 
ſchaffen. 


Die Boden graffiren, 


Hannover, 25. Oft. In dem han 
nöperfchen Dorfe Ridlingen find Die 
Poden ausgebroden. Vier Krante 
murben ifolirt. 


Kein Bismard-Denfmal. 


Wien, 25. Dftl. Die deutjchefte 
Stadt in Böhmen wird fein Biämard- 
Dentmal erhalten. Denn das Reiche- 
gericht in Wien hat die Befchwerde des 
Stadtraths von Eaer gegen das, bon 
der böhmischen Gtatthalterei verfügte 
Berbot der Errichtung eines Bismard- 
Dentmals dafeldft abgewiefen. 


Beihlichen Wahl:-Enthaltung. 


San Yuan, Bortorifo, 25. Oft. Die 
Foberaliften-Partei hat befchloffen, fich 
bon ber Wahl-Beibeiligung ganz zu 
enthalten. Sie erklärt, daß bei ber 
Reaiftrirung große Barteilichteit bor= 
gelommen fei, und die Regierung einen 
ungebührlichen Einfluß aeibt babe. 


»Abendpoft‘, Ghicago, Donnerftag, den 25. Oftober 1900. 


¶dTelegraphiſche Nolizen. 


Inland. 

— DerGefchäftstheil von Dunapant, 
Kanfad, und der von Minneistia, 
Minn., brannten nieder. 

— Das Bundes-Zenfusamt berich- 
tet, daß der Staat Californien gegen- 
märtig 1,485,053 Einwohner habe ge= 
gen 1,208,130 im Jahre 1890. Dies 
ift eine Zunahme um nahezu 23 Bro- 
zent. 

— Die „Loughlin Shovel Works“ 
in Martins Ferry, O., welche 300 Ar— 
beiter beſchäftigen, haben den Betrieb 
eingeftelt. 3 heißt, daß der, als 

„American Ar & Tool Eo.“ befannte 
Truft die Fabrit aufgefauft hat. 

— Bei Ballerd, Wajfh., entgleifte ein 
Güterzug der Great Northern=Bahn ins 
folge eines Erdrutfches. Der Lolomo- 
tivführer Creeper und ein Paflagier 
Namens Urcher wurden getötet, und 
drei Andere berleßt. 

— In faſt ärmlichen Umſtänden iſt 
Frau Nary Allen, die in früheren Jah— 
ren die Hauptrolle neben Joſeph Jef— 
ferfon in „Rip Yan Wintle“ jpielte, 
in Copington, Ry., geftorben. hr 
Mann war der Berfaffer des genannten 
Schauſpiels. 

— James Milliken, ein reicher Ban— 
kier von Decatur, Ill., hat der Univer— 
ſität von Lincoln, Ill., 850,000 ver⸗— 
macht, die-ihr ausgezaßlt werden ſol⸗ 
len, ſobald die hieſigen Bürger $25,- 
000 aufbringen. Unlängſt ſchenkte 
Milliken 8100,000 für die Errichtung 
einer Gewerbeſchule in Decatur. 


— Im Cramp'ſchen Schiffsbauhofe 
zu Philadelphia lief das neue ruſſiſche 
Schlachtſchiff „Retbizan“, da3 größte 
feiner Urt, das je in den Ber. Staaten 
gebaut wurde, vom Giapel. Bei ber 
Zeremonie wurbe nach ruffifchem Ritus 
fein Wein gebraucht. Der Rektor ber 
ruſſiſchen Kirche Alexander A. Hoto⸗ 
visty und zwei Popen in vollem Ornate 
leiteten die Feier. 

Ausland. 


— Der Senat der ſüdamerikaniſchen 
Republik Peru hat den Auslieferungs— 
vertrag mit den Ver. Staaten gutge— 
heißen. 

— Kronprinz Guſtaf hat in ſeiner 
Eigenſchaft als Regent von Schweden⸗ 
Norwegen den norwegiſchen Landtag 
eröffnet. 

— Es verlautet in Argentinien, daß 
die braſiliſche Flotte die Abweſenheit 
des braſilianiſchen Präſidenten zu ei— 
nem monarchiſchen Putſch benutzen 


wolle. 

Der amerikaniſche Botſchafter 
Andrew D. White iſt von den Ver. 
Staaten in Berlin eingetroffen und hat 
ſeine Amtsgeſchäfte wieder aufgenom— 
men. 

— Der Korreſpondent der Londoner 
„Dailh Expreß“ in Tokio meldet, daß 
kürzlich, als die Kaiſerin von Japan 
im kaiſerlichen Park ſpazieren fuhr, ein 
Verrückter einen Holzklotz nach der kai— 


Gründlich eingetränkt. 
Das dritte Mal genügte. 


„Vorige Weihnachten ſpeiſte ich bei 
einer Paſtorenfamilie in New Haven, 
und obgleich das Menu reichhaltig und 
appetiterregend war, wurde doch nichts 
ſo ſehr gelobt und empfohlen, als eine 
kleine Untertaſſe mit Grape Nuts 
Food, die neben dem Teller des Pa— 
ſtors ſtand. Er ſagte: „Ich habe Medi— 
zin über Medizin eingenommen, aber 
nichts erquickte meinen Körper und 
mein Gehirn wie dieſe Spreiſe.“ 

„Seine Frau wiederholte ſeine Aus— 
ſagen und ſagte, ſie könne es gar nicht 
ſagen, um wie viel munterer und ta— 
pferer ſie ſei, ſeit Grape Nuts in ihr 
Heim eingeführt wurde. 

„Eine Woche ſpäter ſprach ich vor, 
um eine Wittwe zu beſuchen, die einen 
gebrochenen Arm hatte. Ich befürchte— 
te, ſie untröſtlich zu finden, aber zu 
meiner Ueberraſchung wurde ich mit 
fröhlichem Lächeln empfangen. Nun 
ſagte ich: „Wie hängt dies zuſammen? 
Ich befürchtete, ſie in tiefſter Hoff— 
nungsloſigkeit zu finden.“ „O nein,“ 
ſagte ſie. „Ich könnte mit einem gebro— 
chenen Arm nicht gut kochen, aber mit 
ein wenig friſcher Milch ein paar Löf— 
feln voll Grape Nuts hinzugefügt, er— 
halte ich ein vorzügliches Mahl, das 
meine Kraft ſchnell wieder aufbaut.“ 

„Dies war das zweite Mal, daß ich 
Grape Nuts in der Rolle eines öffent— 
lichen Wohlthäters erblickte. Ehe der 
Tag um war, empfing ich die dritte 
Empfehlung für Grape Nuts. Ich 
ſprach bei einem kleinen Kind vor, das 
ſich die Hand verbrannt hatte. Seine 
Mutter bereitete gerade eine Untertaſſe 
voll von Erdbeeren und Grape Nuts 
Food. „Magſt Du das?“ fragte ich. 
„Ob ich es mag,“ antwortete dasKind, 
„es ſchmeckt ſo ſchön, daß ich beinabe 
meine Brandmwunde darüber bergeffe.“ 

„Seht beihloß id, Grape Nutz 
felbjt zu verfuchen, denn wenn e3 qut 
ift für dad ermüdete Gehirn, Brand: 
mwunden und gebrochne Arme, fo follte 
eö auch meinen gebrochenen Nerven 
gut thun. Ich ließ mir alfo ein Padet 
nad Haufe [hiden und habe feither et- 
was Grape Nut3 jeden Morgen zum 
Frühftüd gegeffen mit dem Ergebniß, 
daß das große Heilmittel der Natur, 
erquidender Schlaf, mich miede: be- 
glücte, meine Nerven etwas berubigie 
und dem Leben ein anderes Ausfehen 
gab. Das alte müde Gefühl ift ver- 
fchtounden, und die Luft fcheint Le= 
benaluft und Krafi auszuftrömen. Ich 
vermag fo leicht zehn Blods al? hen 
zu gehen, jhwere Pflichten merden 
leicht und all Laften des Lebens wer⸗ 
den erleichtert dur die erftaunliche 
Macht einer guten gefunden Nahrung. 
‘ch habe feine Medizin während Ddie- 
fer Zeit genommen, deshalb kann diefe 
angenehme Veränderung nur dem 
täglichen Genuß diefeö bemerfenämer- 
then Nahrungsmittels augefchrieben 
werben.“ Sennie Map Summer, 69 
Abbott Ave., Waterbury, Eonn. 
ferlichen Equipage aefchleubert Habe. 


Die Kaiferin Harufo wurde übrigens 
nicht verleßt. 

— Die agrarifche Preffe in Deutfch- 
land betrachtet Fıhın. dv. Richthofens 
Ernennung zum Reich3-Statsjetretär 
bes Auswärtigen mit großem Miß- 
trauen. Die „Deutfche Tageszeitung” 
fchreibt über ihn: „sehr. v. Richt- 
bofen ift der Vertreter der Politik, die 
wir mit dem Ausdrude „Engländerei“ 
bezeichnen und die wir beflagen.” 

— in einer geftern abgehaltzten 
Verfammlung von Vertretern des Sons 
dels und der Induſtrie von Berlin 
wurde eine Reſolution angenommen 
zugunſten der Einberufung einer natio— 
nalen Verſammlung, deren Zweck ſein 
ſoll, eine kräftige Agitation für die 
Aufrechterhaltung von Handeläverträ- 
gen als eine Sicherung der Handel3- 
intereffen in’3 Werk zu jeben. 

— Einer Angabe der „Kreuzze'tung“” 

zufolae befibt Fürft Hohenlohe der 
deutfche Er-Kanzler, umfaffende fchrift- 
liche Aufzeichnungen, die fi über einen 
Zeitraum bon 60 Jahren erjtreden. 
Den Neft feines Lebens wird er ber 
Ubfaffung feiner Memoiren widmen, 
zu denen ihm diefe Aufzeichnungen den 
Stoff Tiefren erden. 
Die Triedensfonvention m 
Haag hat angekündigt, daß die erfle 
Vertheilung der Preife gemäß dem 
Bermädtnig des Hern Nobel am 10. 
Dezember 1901, dem ahrestag be | 
Todes Nobels, ftattfinden werde. Die | 
Konvention hat ferner die Einbringung 
bon Vorlagen für eine allgemeine 
Zivil- und Strafgefeßgebung angefün= 
digt, fomwie eine Maßregel, wodurch 
Neifende, Ausländer und Andere ge= 
ziwungen werben follen, fich bei den Be- 
hörden zu melden. 

— Aus Paris mirb gemeldet: 
Dberft Picquart3 Beleidigungstlage 
gegen dad Blatt „Le Your“, die aus der 
Dreyfus-Frage entjtanden mar, it zu 
feinen Gunften entjchieden morben. 
Das Gericht verurtheilte ven Gefhäfts- 
führer der Zeitung, Herrn Pouch, zu 
einer Geldfirafe von 2000 Franken, 
und die Schreiber der anftößigen Xr= 
tifel, Boflien und Galli, wurden zu 
fech, bezw. einem Monat Gefängniß 
berurtheilt. Alle Drei 
Zahlung von 30,000 Schabenerjaß ver= 
urtheilt. 

— Die franzöfifche Regierung Hat 
bejchloffen, die Weltausjtellung um eine 
Woche zu verlängern. Gie wird am 
Sonntag, den 11. November, gejchlof- 
fen werben. An einem Tag jener Wo- 
che follen die Armen der Stadt Paris 
unentgeltlich die Austellung befuchen 
fönnen, und am Abende jenes, den Ar— 
men geiwibmeten Tages wird die Aus 
ftellung illuminrit fein, wie an fpeziel- 
Yen Abenden. Amerikaniſche Aus— 
fteller find gegen eine Verlängerung, da 
fie die Kontrafte für die Wegfchaffung 
der Sachen an dem, urfprünglich als 
AN feſtgeſetzten Tag gemacht ha⸗ 


— Kaiſer Wilhelm und die Kaiſerin 
haben mit großen Feierlichkeiten die, 
längs der-Wupper laufende Schivebe- 
bahn, die Elberfeld mit Barmen ver=- 
bindet, eingeweiht. Die Bahn ijt ein 
Meifterftüd der Ingenieurfunft. In 
dem erften Zug, der über die Bahn 
fuhr, war der Saifer einer der Paffa= 
giere. Später war der Klaifer bei der 
Einweihung einer Ruhmeshalle in Bar- 
men anmefend. Syn feiner Ermwiderung 
auf die AUnfprache des Bürgermeiflers 
fprach der Kaifer der Bevölkerung der 
Stadt in feinem und der Kaiferin Na— 
men den wärmften Danf für den herz- 
ihen Empfang aus und fprad au 
über Barmen: Gejhichte in Handel 
und Anduftrie und über die beutirh- 
amerifanifchen mirthichaftlichen Be— 
ziehungen. — Ferner wohnte der Kai— 
fer in Elbefeld der Eröffnung des 
neuen Rathhauſes bei. 

Dampfernachrichten. 
Angetommen. 


Meſaba von London; Oceanic von 


New Dorf: 
Liverpool. 
Siverpool: Servia, Germanic umd GCufic don 


New Dort; Commonwealth von Bolton; Montfort 
don Montreal; Afiyrian von Halifar ı. ſ. w. 
Southampton: Et. Raul von New York. 


Ubgegangen. 
New York: Kai er Friedrih nah Hamburg; La 


Pretagne nad Hav 
Gibraltar: —— von Genua nach NewPork. 


Lokalbericht. 


Streit um die Verſicherung. 


Vergebens bemühte ſich Frau Halb— 
libe, durch die Vermittelung der Poli— 
zei und des Koroners es durchzuſetzen, 
daß ihr die Beſtimmung über das 
Begräbniß ihres Sohnes überlaſſen 
bleibe, welcher geſtern in ſeinem Heim, 
617 WeſtLake Str. am Typhus ſtarb. 
Sie meldete der Polizei, daß ihre 
Schwiegertochter ihr den Eintritt in 
das Sterbegemach ihres Sohnes ver— 
wehre, worauf ſie unter dem Schuß 
von zwei Poliziſten nach dem Trauer— 
haus gebracht wurde, wo ihre Schwie— 
gertochter ſie in der höflichſten Weiſe 
aufnahm. Später wiederholte ſie ihre 
Beſchwerde und verlangte, daß der Ko— 
roner ſich in's Mittel lege, indeſſen er— 
klärte ihr die Polizei, daß ſie mit der 
Angelegenheit nichts mehr zu thun ha— 
ben wolle. Wie die Polizei nämlich 
glaubt, iſt es der Frau Halblibe nur 
darum zu thun, ſich in den Beſitz der 
Verſicherung ihres verſtorbenen Soh— 
nes zu ſetzen. 


Ihr Geſuch abgewieſen. 


Vor Kurzem wurde Frau E. Leona 
Elmſtedt, nachdem ſie als Verwalterin 
des Nachlaſſes ihres Gatten abgeſetzt 
worden war, wegen Mißachtung eines 
Befehles des Nachlaßrichters in das 
Countygefängniß geſchickt. Frau Elm⸗ 
ſtedt war aufgetragen worden, gewiſſe 
Werthpapiere des Nachlaſſes der Staie 
Bank of Illinois auszuliefern, was zu 
thun ſie ſich weigerte. Sie ſtrengte ge⸗ 
ſtern ein Habeas Corpus-Verfahren 
mit der Begründung an, daß der Nach⸗ 
laßrichter ſeine Machtbefugniſſe über⸗ 
fohritten habe, ala er fie in’3 Gefäng- 
niß fanbte, wurbe aber heute von Ridh- 
ter Gibbons mit ihrem Geſuch abge⸗ 
wieſen. 


wurden zur 


MANREL 
Senlalionelle Steilag Balemenl-Bargains. 
Senjationelle Werthe in Mäntel und Suits 


für $18.00 fehneidergemadte Suits, feidengefütterte Iadet3 — die aller: 
neuejten Herbft: und Winter Moden — eines Fabrifanten Mufterlager 
marlirt zu weniger als man die Stoffe faufen Tann, ganz abgejehen von 


8 


Arbeitslohn, Beſatz etc. — der Fabrikant gebrauchte dieſe Anzüge als Me— 


delle, nach welchen er ſeine Herbſt 
eine Idee von ihrer Vorzüglichkeit — Eton und enganſchließende Facons 
elegant mit Braid garnirt und Atlas Applique. 
Seide gefüttert, einige nur 310 werth, die meiſten aber 818, Ihr werdet nicht 


Die meiſten der Jackets ſind 


= Beftellungen anfertigte, das gibt Euch 


und 
mit 
ent= 


hübſch 


täuſcht ſein und ſicherlich werdet Ihr einen dieſer Anzüge haben wollen, wenn J 


fie ſeht. 


3.75 


am letzten Freitag ſo großes Aufſehen er— 
regten — alle Farben und alle Größen 
für den Herbſt- und Winter-Gebrauch— 
nicht ein Anzug in der Partie weniger 
wie $10 werth — alle eo ſchneider⸗ 


gemacht — Freitag 


— Alfter 


wir bahen 


zu offeriren. 


Pi 


bezahlt wird. 


Boucle, Cheviots, Serges, 


finifhed jchiwarzes Cheviot—gut werth $1.00 


Mufter = Tiihtüher — 2 bei 2 Yarbs 
(feine dazu paffenden Serviet- w 
ten) — $2.00 Dualität für 1 .35 
Muſter - Tiſchtücher — 2 bei 23 Yards 
(keine dazu paſſenden Serviet— 1 75 


ten—$2.50 Qualität für 


Tifchtüher — 2 bei 3 Yaros 


2.00 
1.25 
1.85 


Mufter 
(feine dazu paffenden Serviet- 
ten — $3.00:Dualität für 


Teine gebleichte Servietten — 20: 
zöll.—twth. $1.75— Freitag— 


Silbergebleihte Servietten — 
22301.—$2.50:Werthe für 


Bettdeden 


ten. 

> für $4, $5 und 

$6 Mufter: 

» Schuhe f. Da= 

men — elegan= 
te handgenähte Patent:Xeder franz. 
Kid, Bor Galf u. Vici Kid Schnür: 
und Anöpf-Schuhe — importirte 
Reiting und Gloth Tops in Meinz, 
lohfarbig und ſchwarz — fran;. ö 
Louis »der 15. Abjäge — ebenfalls EB 
militärifhe und Common Senje— 1 
Grtenftion und gewendete Sohlen— | 
alfe Größen und Breiten im einigen 
Partien — zwei Par: 45 
tien zu 1.95 und » od 


75e 


tent = 
und jhwarz — Knöpf- und 


großes Affortiment zur Auswahl — 1.25, 95o und 75c. 


— 


Vom Richter beglückwünſcht. 


John Lazorwitch kneift aus, weil er die 
Schule beſuchen will. 

Sm Marmell Str.= Bolizeigericht 
murde heute dem RichterSabath) der 13 
Jahre alte John Lazormwitch unter der 
Anklage vorgeführt, feinen Eltern 
durchgebrannt zu fein. Sr. Ehren fiel 
beinahe vom Stuhl, ala der Junge, nach 
dem Grund befragt, weshalb er von 
Haufe durchging, angab, daß feine El- 
tern ihn ftet3 zur Yyeldarbeit anhielten 
und nicht zur Schule gehen laffen 
wollten. Da er den unmiberftehlichen 
Drang in fich fühlte, etwas Tüchtiges 
zu lernen, fo fei er eines jchönen Tages 
ausgefniffen und habe Zuflucht bei fei- 
nem, Nr. 28 Spruce Str. mohnhaften 
Ontel gefucht, der ihn auch behalten 
und zur Schule gefhidt habe. Die 
Herrlichkeit dauerte aber nicht lange, da 
die Eltern den Aufenthalt des lernbe= 
gierigen Jungen ausfindig machten und 
ihn verhaften ließen. Da die Polizei 
die Angaben des Knaben für wahr er= 
Härte, fo geftattete der Richter demfel- 
ben, mwieder zu feinem Onfel zurüdzus 
fehren, und beglüdwünfchte ihn außer- 
dem zu feinem eblen Ehrgeiz. 


— — — 


Der Umbau des Couuntygebäudes. 

Die Counthbeamten erwarten mit 
Spannung, wie fich die „Civic Federa⸗ 
tion“ zu dem Projekt ber Erhöhung de3 
GCouniygebäudes um drei neue Gtod- 
werte ftellen wird. Ueber diefe Frage 
werben die Stimmgeber befanntlich bei 
ber kommenden Wahl abzuftimmen 
haben, und um ihnen die Wichtigkeit 
berjelben tar zu maden, wollen die 
Countgbeamten große lithographifche 
Bilder veriheilen, auf melchen das 
Eouniygebäude, wie ed nach feiner Re> 
—— ausſehen wird, abgebil⸗ 


a ee De I 
ER SH EEE le br ek rer 


—— feinen Kerien 


100 Stüde reintwoll, völlig 50 Zoll breites Qupin ge= 


für Knaben: und Mädden = 
theilt in drei große Partien, bejtehend aus Pa= 
Leder, Ealf und Vici Kid — lohfarbig 


für Mufter-$adet3 
und SuitS — Die 
übrig gebliebenen v. 
der Wartie,. melde 
tags = 


zu 3.75 


vom lekten Naher noch 


Ein hübicher und umfangreicher Borrath von Kleideritoffen in viel feineren Qualitäten, 
derftoff-Departement3 für billigere Waaren zu finden find. 
liher Geihäft3-Abiehluß ermöglicht es uns, fie in unferem Bafement-Departement 
Wir kauften von einem überladenen 
glatten und Fancy Suitings zu einem Preife, der gewöhnlich für Bafement-Waaren 
Deshalb bringen wir die ganzen Partien zum Berfauf — feinite 
„Hauptflur“-Kleiderſtoffe zu „Baſement“-Preiſen. 
In dieſen großen Partien ſindet Ihr ſeidene und wollenk Matelaſſes, 
Novelty Plaids u. ſ. w. 
75c Kleiderſtoffe, 40 Zoll breit, zu 250. 


50e 


Einzelne Servietten — das halbe Dutzend, 


1.13, 83c, 75c, 48c ic 


und 
Hübſcher PEN Damaft — 2 
een Je 
—— det Bbc 
BE ‚gejäumt, große dc 
€ gul. 123c-Handtücher 

Hud = Handtücher — gejäumt — große 
ee 15 — jpeziell 11e 


— prädr.ge englifche Satin gejäumte Bettveden — gut Werthe zu 33.00 — jpeziell für Freitag 


Ahr wundert Euch gewiß oft, wehhalb unjer Bajement-Schuh-Departement immer jo voll Käufer ift — es ift, 
Ahr Eudy auf unjere Behauptungen verlafjen könnt, mweil wir bei Weiten die beiten Schuhwerthe in Amerika bie— 
75e für $1.50 Leder-Slippers für Männer. 


Schulfchuhe, einge: 
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gezogen, aber marfirt zu SOc und 2öc. 


Schnürſchuhe — ein 


Unredht’ Gut gedeihet nicht. 


Swei Diebsnefter ausgehoben.—Teue Ein= 
brüche in und um Evanfton. 

Eine Hausfuhung in dem Gebäude 
an ber Ede 32.Str. und Cottage Grove 
Une. förderte geftern Abend eine See- 
hundsjade und andere Kleidungsitüde 
im Gefammtmerth von $450 zu Tage. 

Ralph McCarthy und feine Gattin, 
die Bewohner de3 Haufes, murden ver= 
haftet. Der Mann ift Kellner im Cafe 
Drexel, 3875 Cottage Grove Avenue, 
und joll ein Freund Bert Madeys fein, 
ber fürzlich wegen Einbruch inhaftirt 
worden ift. Die Beiden haben einan- 
der angeblich in Colorado imZudhthaus 
fennen gelernt. 9. Yomler, 3528 
Lake Ave. und E. 3. Knopf, 2101 W. 
Eongreß Str., haben einen Theil der 
befhlagnahmten Artikel reflamitrt. 

Sn der Behaujung von Harry Phi- 
lipps, 267 106. Str., fand heute bie 
Polizei Faller und Säde voll Getreide, 
da3 von Knaben aus den nahen Spei- 
ern gejtohlen worden fein fol. Phi— 
lipps würde wegen Hehlerei verhaftet 
worden fein, läge er nicht an den Ver— 
legungen darnieder, die er kürzlich bei 
einem Straßenbahnunfall davontrug. 

Die Speicher werden faft allnädt- 
lich heimgefucht, und zahlreiche Knaben 
und halbwüchfige Burfchen find be= 
reit3 Dabei ertappt worden; boch haben 
die Einbrüche feinesmegs nachgelaffen. 

Aus einem im Güterbahnhof der 
Chicago Terminal-Bahn ftehenben 
Maggon wurden in der porigen Nacht 


‚zwei je hundert Pfund fchwere Barren 


Blei geftohlen. 

Den zahlreihen Einbruchsdiebftäh- 
Ien, bie in den legten Tagen in Evans 
fton verübt wurden, murbe gejtern 
Abend die Krone aufgefegt. Das in 
einer bellbeleuchteten Straße und nahe 
ber Wache liegende Atelier D. €. 


e — 
—1 


für 86.90 Promena— N $ 
den = m f 
00:28 
Verfauf — in 
braun und Orford — Ahr werdet nie $ 
wieder eine Gelegenheit wie dieje haben, | 
wenn Ddieje Nöde verlauft find, deshalb 


ift es für Eu von PVortheil, am Frei: 
tag hierher zu fommen — 2.00 


Importeur 


für Kinder- und Babies — 
Größen bis zu 3 — ebenfalls 
bon Schuhen, Slippers und Orfords — ange: 
brochene Größen — Refter vom Lager — Shop: 
worn Schuhe — früherer Preis nicht in Betracht 


* — zuge 


Röcke für den Frei 


ihiwarz, blau, ION 


50 bübjche moderne Newmarfets und Ulfters übria — einige bon 
und PBlaid Bad:Stoffen — ein-jeniationellee Bargaiır zu $15.00 und $13.00 — am 
Freitag, jo lange fie vorhalten, 


Niefiger Derkauf von hochleinen Kleiderflofen. 


al3 gewöhnlich in den SMlei- 


50e 


Nur ein außerordent— 


975 Stück von 


ſeide-gemiſchte Whipcords, Granite Cloths, 


81.50 Kleideritofle, 46 bis 50 Zoll breit, zu 50c. 


Anferordenlliche Werde in Fhwarzen Stofen—50c für $1.00 Cheviols. 


100 Stüde reinwoll. fchiweres Kameelshaar Cheviot 
— 54 Zoll breit — gut werth $1.50 — zu 


69€ 


Hroher Rüumungs-Derkauf: Keinen und Frandlücher. 


Bemertenswerthe Werthe in Tiihleinen, Handtühern und Handtuchzeug — eine große Räumung von allen einzelnen 
Partien, die fid) in unferm Lagerhaus angefammelt haben—ohne Rüdjiht auf den Sloftenpreis—eine außerordentliche 
Gelegenheit für Leute, die zuverläflige Waaren zu niedrigen Preifen kaufen wollen. 


Hud = 
Borte — gejäumt — werth 25c 
— für 


Handtücher — Damaft und fanch 
Nefter — Teller:, Glas: und Roller Hands 
tuchzeug — werth bis zu 15e — 8e 


Freitag — 
65€ 


Hübjche gehäfelte Vettdeden, ges 

ſäumt, regul. 31-Werth — 

Feine Bettdecken, geſäumt u. * 00 
franft, with. $1.50, Yreitag — 
Bettdeden—ertra Cualität gehäfelte Bett: 
deden — befranft und gejäumt 1 > 
— $2:Qualität für » 


2.00 


1.95 für 56.00 Mufter-Schube für Damen 


weil 


für 2 und 8 Mus: 

fter = Schuhe für 

Damen — Knöpf u. 

Schnürſchuhe ſchwe⸗ 

re und leichte Sohlen — Box Calf 

und Viei Kid Leder—lohfarbig und 
a ihtwarz—ebenjo Orford und Strap 
Ba Slippers — viele gute Mufter zur 
1 Auswahl — verfäumt diefe Gele: 
9 genheit nicht,, denn die Mufter und 
Werthe find auferprdentlih'gut — 


zwei Partien zu 5e 


1.35 und 
Schuhe in regulären 
Odds und Ends 


Smiths, Nr. 701 Davis Str., wurde 
gewaltſam geöffnet und ausgeplündert. 
Die Einbrecher erbeuteten 825, Poſt 
marken im Werthe von 85 und mehrere 
Bilder. = 

Albert Sennings, ein Gehilfe bes % 
Hühnerzüchters Wilhelm Dietmann, # 
deffen Gehöft nahe der MWeftgrenze 
Evanftons liegt, jagte in der vorigen 


Nacht einem Hühnerdieb, den er über % 


ben Zaun fteigen fah,- eine Ladung 
Scärot in den Leib. Der Mann ftürzte, © 
feine Spießgejellen hoben ihn jedoch auf ° 
einen Wagen und fuhren auf unb bas 
bon. 

— — — — 


Hilger Eich vermißt. 


Der 80 Jahre alte Hilger Eich wird 
bon feinen, im Haufe Nr. 151 ©. Ros ° 
bey Str. mohnhaften Familienangehö- 7 
rigen jeit einigen Tagen bermißt. ° 
Am legten Samjtag Nachmittag ift % 
der Grei3 zuleßt in der Nähe der Fya= 
milienwohnung gejehen worden; jeit= 
dem fehlt jede Spur bon ihm. Die % 
geängftigten $amilienmitglieder lafjen * 
es nicht an Verfuchen fehlen, um ben 
jebigen Aufenthaltsort des Greifes zu % 
ermitteln. Etwaige Mittheilungen 
über benfelben werden von ihnen mit? 
Dank unter obiger Adreffe entgegen= 
genommen. Der alte Mann jprichk 
nur Deutfch; er war bei feinem Ber- 
ſchwinden mit einer ſchwarzen Tuch 
mütze und mit einem einfachen Arbeits 
anzug bekleidet. 


* Der Straßenbahnſchaffner H. c 
Miller und der Greifzangenführer 
James MeFarland werden fich übers‘ 
morgen im Hyde Park Polizeigericht 
auf die Anklage des thätlichen Angrife 
feö bin zu verantworten haben. Sie 
warfen angeblid William Budley vom 
ihrem Zuge und er ihn. 
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Bryaus Antworten. 


Durch die Nadelſtiche der Gegner 
gepeinigt, hat ſich Herr William J. 
Bryan ſchließlich doch dazu hinreißen 
laſſen, wenigſtens einen Theil der 
ihm geſtellten Fragen zu beant— 
worten. Er wollie oder konnte ſich 
nicht jeden Tag vier⸗ bis zehnmal, — 
nämlich ſo oft er eine Stumprede hielt, 
— von jedem beliebigen Tom, Dick und 
Harry bden höhniſchen Vorwurf machen 
laſſen, daß er es nicht wage, dem Volke 
ſeine Anſichten preiszugeben. Da er 
ſeine Dauerrednerei doch nur damit be— 
gründen kann, daß er mit den Wählern 
perſönlich bekannt werden wobe, ſo 
kann er es den Zuhörern auch nicht 
wehren, ihm gewiſſermaßen auf den 
Zahn zu fühlen. Er hat ja dieſe Art 
der — Vertraulichkeit geradezu her— 
ausgefordert. 

Nun iſt es aber für einen einzelnen 


Mann keine leichte Aufgabe, ſozuſagen 


zu behandeln gedenkt, 


im Stehen und Gehen umfaſſende Ge— 


ſetzentwürfe zu erdenken, an denen je— 
des gewiſſenhafte Parlament viele Wo—⸗ 
chen oder ſelbſt Monate berathen wür— 
be. Wenn alſo Herr Bryan der Auf: 
forberung nachzufommen fucht, nicht 
nur in allgemeinen Umrifjfen, fonbern 
Har und beflimmt auseinanberzus 
fegen, wie er die TruftS zu befeitigen, 


' ober die Filipinog, oder die Geldfrage 


jo fallen feine 


" Antworten naturgemäß nicht fehr bes 


friedigend aus. Er muß beifpielsmeife 


| zugeben, baß durch den Deffentlichkeits- 
" zwang und durch bie Aufhebung ber 


| 


{ 


3ölle auf nachweislich „vertruftete” In= 
buftrieerzeugnifje feineswegs allen 


" Srufts das Lebensliht ausgeblafen 


werben würbe. Darum erklärt er, jebe 
Handelsgefelihaft, melche außerhalb 


ihres Heimathsſtaates Geſchäfte betrei— 
ben will, ſolle verpflichtet werden, von 


der Bundesregierung eine beſondere 
Erlaubniß zu erwirken. Da nun aber 
nach den beſtehenden Vorſchriften der 
Verfaſſung nicht nur jede Perſon, ſon— 
dern auch jede Geſelſſchaft unbeſchränk— 
ten zwiſchenſtaatlichen Handel treiben 
darf, ſo müßte die Verfaſſung geändert 


werden, ehe dieſer Vorſchlag des Herrn 


Bryan zur Ausführung gebracht wer— 
den könnte. Weil Herr Bryan das ein—⸗ 
räumen muß, ſo ſieht er ſich wieder vor 


die Frage geſtellt, warum der im letz— 
ten Kongreß von den Republikanern 


vu 


IE 


k 
! 


beantragte Berfaffunaszufaß, bemzus 
folge der Kongreß das Recht erhalten 
ſollte, alle zwiſchenſtaatlichen Truſts 
und Kombinationen zu „regeln“ und 
zu verbieten, von den Demofraten ni es 
Dergeftimmt wurde. Wenn jener 
Zufaß der demofratifchen Lehre bon 
‚ber Souveränität ber Einzelftaaten 
widerfpradh und bie Machtbefugniffe 
bes Bundes allzu jehr ermeiterte, mie 
tann da Herr Bryan im Namen der 
bemofratifchen Partei einen gleichen 


| oder ähnlichen befürworten? Auf bie= 


fen Einwand hat der körperlich und 
geiftig abgehette Mann nod) feine Er=- 
mwiberung finden fünnen. 

Ebenfo wenig ift e3 ihm gelungen, 


* bie Einwürfe gegen fein Philippinen- 


F 


F 


& 


€ 


3 


programm zu entfräften. In feiner 
Annahmerebe begnügte er fih mit ber 
Erklärung, daß er fofort nach feiner 
Einführung in das Amt den Kongreß 
einberufen und ihn erfuchen würde, 
eine dauerhafte Regierung auf den Phi- 
lippineninfeln berzuftellen und ven 
Vhilippinern die Unabhängigkeit und 
ben Schuß ber Ber. Staaten in Aug: 
ficht zu ftelen. Das wäre ausreichend 
gemwejen, aber ba er fich auf den Stump 


“begeben bat, fo ift er gefragt morben, 


* 
% 
J 


J 


wie viel Zeit es erfordern würde, die 
beſagte dauernde Regierung zu begrün— 
den; ob in der Zwiſchenzeit die ameri— 
kaniſchen Truppen auf den Philippinen 


verbleiben ſollten, und wann das ame— 
* tifanifche Proteftorat aufhören würde. 


"pder Monate febzufegen verfucht, 


Geine Antwort lautet, Niemand habe 


"die Zahl der Stunden, Tage, Wochen 


Die 


ber Aufgabe gewidmet werden müßten, 


% 
och glaube er, 


5 
| 


daß wir auf den 
MWhilippinen eine bauernde Regierung 


"in kürzerer Zeit herftellen fönnten, als 


; 


! 


F bie republitanifche 
E 

f 

F 


Partei gebraucht 
Hat, um eine auf der Inſel Cuba zu be> 
"gründen. Dem Proteftorate folle gar 
Heine Grenze gefegt werden, fondern er 
"glaube, „diefe Nation fünne die Lehre 
Sperfünben, daß, wenn fie eine Republit 


Sauf bie Füße geftellt hat, der Grund, 


Sauf dem biefelbe fteht, heilig ift, und 
ap fein König je feinen Fuß auf ihn 
eben barf.“ — Somit follen die Ver. 
Staaten den Philippinern erft die nö- 
hige Reife zur GSelbftregierung bei- 
Bringen und nachher in alle Emigteit 
barüber machen, daß die neue Republif 
"gegen alle Angriffe gefichert ift. Wei- 
Her geht jelbft die republitanifche Partei 
nicht, denn auch fie behauptet, daß bie 
Ber. Staaten fi „wahrſcheinlich“ aus 
ben Philippinen zurüdziehen werben, 

denn fie bie Pflichten erfüllt haben, 
bie ihnen die Borjehung auferlegt hat. 
F Auf die Frage endlid, ob er als 
Bräfident die Bundesfhulben in Gold 
ber Silber bezahlen würde, hat Herr 


Bryan Folgendes ermwibert: „Die Res 


f 


yublifaner, die diefe Frage beantwortet 
aben wollen, mögen borerft ausfindig 
achen, was das Geſetz borfchreibt, 


5 b nachher will ich fie mwifjen Lafjen, 


a6 ich ala Präfident diefes Gefeß ge- 
abe fo gut bollftreden werde, wie das 
Bejeh gegen die Trufts, und daß ich 
he großen fomohl wie bie Heinen Diebe 


 geftreifte leider fteden werde. Uber- 


enn Gie mich fragen, ein republita- 
iſches Geſetz auszulegen, ſo antworte 


ich daß ich kein Gefeh auslegen werde, 


bis es meine Pflicht geworden iſt, es zu 
vollſtrecken.“ 

Das mag eine „ſmarte“ Antwort 
ſein, aber eine ehrliche iſt es nicht. 


Groß und beſcheiden. 


Da haben ſich doch nun ſeit Monaten 
die größten Diplomaten in Berlin und 
Wien, Paris, London und Waſhington 
(und das ſind die allergrößten!) die 
weiſen Köpfe zerbrochen über die 
ruſſiſchen Pläne und Abſichten in 
China, und nichts, rein gar nichts, 
haben ſie erreicht! Sie ſind heute noch 
ſo klug, wie der dümmſte Eſel, und 
tappen im Dunkeln, wie der Maul⸗ 
wurf, wenn er unter der Erde iſt, ſo— 
weit die Haltung Rußlands in Frage 
kommt, und wiſſen von ihren eigenen 
„Noten“ noch nicht einmal, ob ſie gegen 
Rußland gerichtet ſind oder nicht. Man 
hat daraus geſchloſſen, daß die Ruſſen 
ganz gewaltig zugeknöpft ſind, und es 
überaus ſchwierig, ja, unmöglich, iſt, 
ihnen die Würmer aus der Naſe zu 
ziehen, wie man das bei anderen Men⸗ 
ſchenkindern wohl machen kann, und ſich 
daran gewöhnt, mit einer gewiſſen 
Scheu bon der geheimnißpollen ruffis 
fchen Politik zu reden. Die Diploma- 
ten haben, troß ihres Unvermögenz, 
etwa aus Rußland heraus zu Eriegen, 
nicht bon ihrem Auf, fchlaue Leute zu 
fein, eingebüßt, und ihre fetten und ans 
genehmen „Xob3“" behalten bürfen. 
Wie fich jet heraugftellt, jehr mit Un- 
recht, denn fie find jeht alß ganz un- 
fähige Menschen erkannt, und damit ift 
über ihre ganze Arbeitämweife, mit ihrem 
Lügen, Auffpneiden und Prablen, das 
Urtheil gefprochen, fie taugt nichts, ind- 
befondere nicht® gegenüber bem guten, 
lieben, wahrhäftigen Ruffen. Bei dem 
bat nur das gerade Wort der Wahrheit 
Erfolg, ihm offenbart er die Wahrheit. 

E3 ift ein einfacher bejcheidener 
Diener de3 Herrn, ber Rev. Dr. De 
Witt Talmage, dem wir bie Dffen- 
barung der Bolitif Rußland? und 
nebenher — incidentally, mie ber 
Amerikaner fagt — die Erfenntniß ber 
Unfähigfeit ber neuzeitlichen Diplomas 
ten, zu banfen haben. Er ijt geftern 
aus Europa zurüdgefehrt, und hat in 
feiner befcheidenen Art gern bem Inter⸗ 
biemer Rede und Antwort geftanden. 
Zuerft erzählte er von der Parifer 
Weltausftelung, und dann fam bie 
große Neuigfeit: „ch Hatte”, Tagte 
Herr Talmadge, „eine Unterrebung mit 
dem Kaifer von Rußland, und ich bin 
gewiß, daß Rußland nicht mehr Land 
in China nehmen wird, ald zur Ent- 
ſchädigung nothwendig ift. Der Kaifer 
it ein Mann bes Frieden." Nun 
twiffen wir’. Nun meiß e3 alle Welt. 
Nur mad nöthig ift, nimmt fi Ruß» 
land, meiter nichts, nicht ein Sand» 
törnhen mehr, und im UWebrigen will 
e3 ben Frieden. Und bas fonnte das 
Heer der Diplomaten nicht heraus» 
friegen! 

Beicheibenheit ift die größte Zierbe 
de3 großen Mannes. WlS habe er eine 
ganz alltägliche Bemerkung gemacht 
und nicht eine welterfchütternde Neuig- 
feit von fich gegeben, erzählte Herr Tal- 
madge, barmlo3 plaudernd, bon ber 
weiteren Unterhaltung mit dem Zaren: 
ivie er ihn darauf aufmerffam machte, 
daß einige Zeit verfloffen war, feit fie 
lich aulett getroffen hatten, daß feitdem 
die Ver. Staaten einen Krieg gegen 
Spanien führten und eine neue “crop” 
Helden erftand, und wie daraufhin der 
Kaifer aller Reußen „bie ganze Lifte 
der Amerikaner ableierte, die fich in Dem 
Kriege auszeichneten.“ Fürmahr, zmei 
arope Männer! Gah man je fo hohes 
Willen, fo arokartige Vefcheidenheit?! 

Groß und befcheiden, wie Rußland, 
find der Zar und fein Freund, Dr. De 
Mitt Talmadge! 


Schwache Logit. 


Unſer Kriegsſekretär, Herr Elihu B. 
Root, hat geſtern in Canton, Ohio, der 
Heimathsſtadt des Präſidenten, eine 
große Rede gehalten, in welcher er 
unter Anderem ſagte: „Ich will nicht 
ſagen, daß die Leute, welche hierzu— 
lande die philippiniſchen Soldaten er— 
muthigen, Vaterlands-Verräther ſind. 
Ich glaube, ſie wiſſen nicht, was ſie 
thun. Aber ich ſage, und ich glaube, ich 
habe das Recht dazu, daß die Männer, 
welche Amerika hierzulande beſchimpfen 
und verkleinern, und die Männer, 
welche dort, auf den Philippinen, aus 
dem Hinterhalte ſchießen, Verbündete 
in ein und derſelben Sache und Feinde 
der Intereſſen und des Kredits unſeres 
Landes ſind.“ 

So ſcheint's, denn dieſelben Zei—⸗ 
tungen, welche Herrn Root3 Rebe wies 
dergeben, bruden Briefe von Golbaten 
auf den Philippinen ab, welche, wie ein 
Blait erflärend binzufügt, „zeigen, 
welch” große Gefahr dur die Anti- 
Imperialiſten heraufbeſchworen wird.“ 
Aber es ſcheint doch nur ſo und die 
Briefe zeigen in Wirklichkeit eher 
das Gegentheil. Der eine dieſer 
Briefe iſt vom 12. Auguſt aus 
Zamboango, Luzon, datirt, und in 
demſelben ſagt der Abſender: „Ich 
kenne den Einfluß, welchen die Anti— 
Imperialiſten auf dieſe Barbaren aus—⸗ 
üben. Es ſind jetzt nur noch Tagalen 
in Rebellion, und dieſe ſind 75 Prozent 
ſchlimmer, als die unwiſſendſten farbi— 
gen Klaſſen in den Ver. Staaten.... 
Parteigänger gibt's nicht unter den 
Soldaten.... Die amerilanifchen Sol- 
daten verjtehen bie Giellung ganz ge= 
nau zu würdigen — mern Bryan ge- 
mählt wird, wird unfer Zeben in der 
größten Gefahr fein, denn er verjpricht 
Aguinaldo und feinen Leuten die Un- 
abbänaigkeit. Dann würden wir feine 
Zeit heben, ben bier wegzukommen; 
denn fie würden ung mit ihren Maffen 
übermwältigen und und maflaftiren.... 
Sch bin kein Bolititer. Wir find bier, 
die Flagge zu vertbeibigen und bie Ehre 
unferer Regierung zu hüten. ...” 

Der andere Üiref ftammt von einem 
Korporal des 30. Infanterieregiment3, 
welches nad) anderen Nachrichten auf 
400 bienitfähige Mannjhaften zufam- 
mengefchrumpft ift, und jagt: „A 
fchide Dir (dem Vater bes Brieffchrei- 
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ber3. D. R.) drei fpanifch-philippini= 
ſche —— welche Auszüge aus 
den Reden des großmächtigen Bryan 
enthalten — des Mannes, in dem man 
hier zur Zeit einen großen Reformator 
erblickt. Seine Reden verurſachen 
mehr Trubel auf den Inſeln, als ir- 
gend etwas Anderes. Wenn er in die⸗— 
ſem Herbſt unterliegt, wird ſich in die⸗ 
ſem Lande ſofort eine wunderbare 
Veränderung zeigen. Augenblicklich 
halten alle Rebellenführer zurück, zu 
fehen, was ſich ereignen wird.“ 

Wenn die Briefe wirklich von Sol— 
daten auf den Philippinen kommen 
und nicht etwa „gedoktert“ wurden, 
dann haben die beiden braven Kriegs⸗ 
männer damit ihr Anrecht auf den Ti⸗ 
tel „Konfufionsräthe" nachgemwiejen 
und bes Weiteren gezeigt, daß fie im 
unlogifchen Folgern dem meiblichften 
MWeibe nicht nachjftehen, ja wohl nod 
über find. Zu jagen: Bryan hat den 
Philippinern bie Unabhängigfeit ver- 
Iprochen, deshalb werben die Tagalen 
ung Alle niedermachen, menn er er= 
wählt wird, heißt: die Philippiner 
wollen die Unabhängigkeit nicht, fie 
mwürben burch die Auzficht darauf zur 
böchften Wuth aufgejtachelt merben 
und mit der Außerften Kraftanftren= 
gung über bie amerifanifchen Soldaten 
berfallen und fie abthun, damit bie 
Der. Staaten gezwungen werben, ein 
neue3 großes Heer herüber zu jchiden, 
um bie Infeln mit ihrer ganzen Macht 
völlig zu unterjochen und fie fortan 
mit eiferner Fauft zu beherrfchen. Ha= 
ben fich die Philippiner bisher wirklich 
nur zum Spaß zu Taufenden nieber- 
ſchießen laſſen? 

Die Gefahr, die der Eine ſchildert, 
und die große Veränderung, die der 
Andere in Ausſicht ſtellt, wird der ge⸗ 
ſunde Menſchenverſtand viel eher in 
einer Niederlage Bryans ſuchen; denn 
die würde den Philippinern, 
welche die Freiheit anſtreben, 
zeigen, daß ſie nur auf 
fich ſelbſt und ihre Widerſtandsfähig— 
keit rechnen dürfen, wenn ſie ihre Un— 
abhängigkeit doch noch gewinnen wol⸗ 
len. Wenn alle Rebellenführer jetzt zu— 
rückhalten, um zu ſehen, wie die Wahl 
ausläuft, ſo werden ſie wahrſcheinlich 
eine um ſo größere Thätigkeit ent— 
wickeln, wenn die Partei, welche ihnen 
die Unabhängigkeit in Ausſicht ſtellt, 
in der Wahl unterliegt. Das wird 
vorausſichtlich die große Veränderung 
ſein, welche der zweite Brief in Aus— 
ſicht ſtellt. 

Es iſt allerdings leider auch möglich, 
daß im Falle eines Sieges Bryans der 
Krieg auf den Philippinen fortdauert, 
bezw. mit erneuter Erbitterung wieder 
aufgenommen wird; dieſer Fall wird 
aber nur dann eintreten, wenn bie Phi- 
lippiner zum zmeiten Male getäufcht 
werben, — wenn fie die Ueberzeugung 
gewinnen follten, vaß Die Partei von 
Kanfas City nicht gefonnen ijt, ihre 
Derfprechungen zu halten, und dann 
fönnte e& allerdings ein furdhtbares 
Ylutbad geben. 

Leider kann man nicht fagen, baf 
diefe Möglichkeit ausgefchloffen ift, 
falls Bryan ermählt wird. Die Par- 
teien haben e3 nie ftrenge genommen 
mit dem Halten ber vor den Wahlen 
gemachten Verfprejungen, und Herr 
Bryan und die Leute, die hinter ihm 
ftehen, geben wenig Hoffnung, daß es 
im Falle ihres GSieges ander fein 
wird. 


Der Gefundheitszuftand unferer 
Kolonials:Truppen, 

Generalarzt Dr. Sternberg hat eis 
nen Sahresbericht dem Kriegsfelretär 
eingereicht. Die darin enthaltenen 
Angaben feien (meint ein Wajhingto> 
ner Korrefpondent) geeignet, „jene Io= 
fen Behauptungen zu entträften, welche 
für politifche Ziwede zirfuliren: daß ber 
Gefundheitäzuftand unferer Truppen 
in den Kolonien, befonder3 ben Philip» 
pinen, zu Beuntuhigungeninlaß gebe.“ 

Ob dem fo ift, mag eber für fich 
felbft ermefjen, man wird fih am Be- 
ſten an die amtlich gemeldeten Thatfa= 
chen halten,zu beurtheilen, ob die Ge— 
rüchte leerer oder begrünbeter Natur 
waren — und babei eingebent bleiben, 
daß e8 im Sinterfje der Adminiftration 
liegt, — zur Zeit mehr denn je — bie 
Lage fo günftig mie möglich Hinzuftel- 
Ien. Einer Falfeyung der Berichte ift 
unfere Regierung natürlich” unfähig, 
aber, daß etwas „überſehen“ wurde, 
was, wenn erwähnt, die Lage in an⸗ 
derm Lichte zeigen würde, das ſoll ſchon 
dageweſen ſein. 

Am 15. Auguſt enthielt das Philip⸗ 
pinen⸗-Kommando 60,554 Mann und 
die Krankenliſte wies eine Ziffer von 
5129 auf, das ſind 8.47 Prozent — 
wahrlich nicht wenig zu einer Zeit, da 
man annahm, daß ein beträchtlicher 
Theil der Soldaten ſich bereits akkli— 
matiſirt habe. 

Des Weiteren gibt der Generalarzt 
an: 

„Während des Kalenderjahres 1899 
wurden per 1000 (eintauſend) Mann 
2178 (zweitauſend hundert achtund⸗ 
ſiebenzig) Krankenfälle in die Liſten 
eingetragen.” 

Leider fehlten bier Data über bie 
Dauer des Krantjeind — von welchem 
viele Soldaten mehrmals im Jahre be= 
troffen waren. Auch find die Urfachen 
bes Leidens nicht durchwegs genau an= 
gegeben. Wir erfahren nur auß ben 
Manilaer und Departement3-Hofpitä- 
lern, melde zufammen zimwei Drittel 
aller Patienten enthielten, folgenden 
Prozentfag verfchiedener Zuftände: 

„Thyphus, 2 Proz., Malaria 21.55 
Prozent, Ruhr 14.35 Prozent, Diar⸗ 
rhoe 16.40 Prozent, Veneriſche Krank⸗ 
heiten 9.65 Prozent, Gaftrifches Leiden 
3.42 Prozent, andere innere Krankheis 
ten 1.74 Prozent, Wunden unb Ber- 
legungen 8.47 Prozent, Mafern 0.17 
Prozent, Erfchöpfung burch die Hihe 
0.17 Prozent, unbeftimmte Krankheiten 
353 Prozent, alle anderen Urfachen 
18.38 Prozent.“ 

Das ift kein Bericht von folcher Ge- 
nauigfeit, mie er zu erwarten wäre. 
Wenn mir feben, daß für 22 Prozent 
der Patienten (die zwei Iegterwähnten 


Rubriten) teine beftimmte Kranlheits⸗ 


Art namhaft gemacht wird und nur 
0.17 Prozent — das heißt 17 vom 
Tauſend — an „Erſchöpfung durch 
Hitze“ auf's Krankenlager geworfen 
wurden, beginnt man an der Korrekt— 
heit der Angaben zu zweifeln. 

Charakteriſtiſch iſt übrigens, daß die 
Hoſpitäler mehr Veneriſche, als ver— 
wundete Soldaten enthalten. 

Dr. Sternberg ſagt: 

„Die Anſtrengungen, Gefährniſſe, 
Entbehrungen und die Unbilden der 
Witterung, denen der Soldat in ſo 
langem Feldzuge ausgeſetzt iſt, erklären 
die hohe Krankenziffer und die bedeu—⸗ 
tende Sterberate unſeres Militärs auf 
den Philippinen. Die vorherrſchende 
Anſicht unſerer Medizinalbeamten geht 
indeß dahin, in Friedenszeiten und im 
Garniſonsdienſte würden Krankenzif— 
fern und Sterberate nicht höher ſein, 
als gewöhnlich in den Südſtaaten der 
Union.“ 

Das iſt eine Anſicht, die ſich ſchwer 
wird begründen laſſen. 

Sind doch in den Kalenderjahren 
1898 und 1899 in den Tropenkolonien 
347 Soldaten irrſinnig geworden! 
Ueber das Schickſal dieſer Unglücklichen 
erfährt man aus dem Amisberichte auch 
nichts Ganzes und nichts Halbes. 202 
aus der Ziffer von 347 wurden dem 
Regierungs-Hoſpital für Irre über— 
wieſen und 135 genaſen nach eiwa 4 
Monaten; der Zuſtand von 183 hat ſich 
etwas, der von 48 gar nicht gebeſſert 
und 6 find geftorben. 

Was aber aud ben anderen 145° ge= 
worden, bie außerhalb der Regierungs- 
Anftalt untergebracht wurden, erfahren 
wir nicht. 

Und mie ift’3 mit der in ben heutigen 
Morgenblättern zu findenden Meldung, 
daß das 30, Infanterie-Regiment, def- 
fen Mannjhaften aus Slinois und 
Michigan ftammen, nur noch 400 dienft- 
tauglide Mannfchaften zählt, von ben 
1200 die vor etwa einem Sahre aus- 
zogen? — — 


Das Wiedererwahen des ſtandina⸗ 
viſchen Gedankens. 


Man ſchreibt von Kopenhagen vom 
8. Oktober: Seit längerer Zeit ſchon 
hat es nicht an Anzeichen gefehlt, daß 
„der ſtandinaviſche Ge 
danke“ bald wieder auftauchen 
würde. Wie erinnerlich, führte der un— 
glückliche Krieg von 1864 zum Zu— 
ſammenbruch dieſes Gedanken, ſo wie 
er ſich während der Jahre 18851863 
entwickelt hatte. Als der Krieg ent— 
brannte, verlangte das norwegiſche und 
das ſchwediſche Volk, daß die Heere 
mobiliſirt werden ſollten, um mit dem 
kleinen däniſchen Heere gemeinſame 
Sache zu machen, und dieſes Verlangen 
ſtimmte nur zu ſehr mit den Wünſchen 
des damaligen Unionskönigs Carl 
XV. überein; die ſchwediſche Regie— 
rung widerſetzte ſich indeſſen ganz ent— 
ſchieden jeder thatkräftigen Einmi— 
ſchung von Seiten Schwedens und 
Norwegens in den däniſch-deutſchen 
Krieg, doch konnte ſie nicht verhindern, 
daß zahlreiche Norweger und Schwe— 
den (auch Offiziere) ſich als Freiwillige 
an dem Krieg betheiligten. Seitdem 
fhien der ffadinavifche Gedanke zu 
Ihlummern, 5i3 vor einigen Jahren 
da3 Vorgehen Rußlands in Finnland 
Schmeben veranlaßte, feine Vertheidis 
gungäfräfte, Heer wie Flotte, bedeu- 
tend zu ftärten. Diejes Vorgehen 
Rußlands hat auch das Mieber- 
erwachen des ſkandinaviſchen Gedan— 
kens zur Folge gehabt. In ſämmt— 
lichen drei nordiſchen Königreichen ha— 
ben ſich Vereine gebildet, welche als 
ihren Zweck bezeichnen, einen engen 
Zuſammenſchluß und eine nahe Wech— 
ſelwirkung zwiſchen den drei ſkandina— 
viſchen Völkern herbeizuführen. Es 
wird von dieſen verſchiedenen Ver— 
einen ausdrücklich betont, daß die drei 
Völker nur durch einen ſolchen innigen 
Zuſammenſchluß hoffen können, ihre 
Unabhängigkeit und Selbſtſtändigkeit 
zu bewahren. Die unlängſt gebildeten 
Vereine zählen bereits Tauſende von 
Mitgliedern, die allen Schichten der 
Bevölkerung angehören, und die An— 
nahme ſcheint nicht unberechtigt zu 
ſein, daß die vielen Hunderttauſende 
von Skandinaven, die im Auslande, 
namentlich in den Vereinigten Staa— 
ten leben, den Vereinen der Heimaths— 
länder bereitwilligſt beitreten werden, 
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Eokalbericht. 


Drei enllafen. 


Die Enticheidung der Zivil- 
dienft-Behörde. 


2udwigs Entlaffung als Zivils 
dDienftfommifllär fol in der 
Luft ihweben. 


Ausgleich zwifhen der Weftparf-Behörde 
und der National Bank of Jllnois. 
Die Polizeiftationen erhalten öffentliches 
Zclephon. 

Alderman Fomler bat bei der Unter- 
fuhung, die auf feine Veranlaffung 
gegen bie Behörde für öffentliche Ver- 
befjerungen von ber Zipildienjt-Kom= 
miffion eingeleitet worden ift, die Ober- 
band behalten, denn laut Entſcheidung 
ber Behörde wird die Entlafjung von 
GSuperintendent M. 3. Doherty vom 
ftäbtifehen Straßenamt, fomwie diejenige 
bes Chefinfpeftors John PBanod vom 
Straßenamt, und bes Anfpettors Will- 


.iam €. Quinn vom Bureau für Ab- 
| zugöfanäle, angeordnet. In ber Ent- 


Icheibung wird als Entlaffungsgrund 
für Doherty angegeben, daß derfelbe 
nicht nur unfähig ‚fei, die ihm zufallen- 
den Pflichten zu erfüllen, jondern 
baß er mit denjelben auch nicht einmal 
befannt fei. Chef-nfpeftor Panod 
wird entlaffen, weil er erftens fich das 
Amt eines GSeitenweg-Superintenben- 
ten angemaßt babe, da8 auf der Zipil- 
bienftlifte überhaupt nicht geführt 
wird, zmeitens, weil er förperlich zur 
Erfüllung feiner Amt3pflichten un 
tauglich fei. Quinn endlich wird feines 
Amtes enthoben, weil er feine Amts- 
pflichten vernachläffigte, indem er fich, 
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zu biel feinem Privatgefchäfte ala Leih- 
ftallbefier widmete. Die gegen andere 
Mitglieder der Behörde für öffentliche 
Derbefferungen erhobenen Antlagen be= 
rührt die Zivildienftbehörde im ihrer 
Entfeidung nit, Ridard D. ©. 
Burke ausgenommen, welcher angemwie- 
fen wird, in feinem Departement fofort 
dienöthigenfteformen einzuführen und, 
wenn nöthig, Angeftellte vorläufig ihres 
Umtes zu entheben, welche ihre Pflich- 
ten nicht in gehöriger Weife erfüllen. 

Herner empfiehlt bie Zipildienftbe- 
börde in ihrer Entfcheidung eine Abän= 
derung bes Gefeges in Bezug auf Spe- 
zial-Affefiments, und zwar dahin, daß 
ber Behörde für öffentliche Verbeſſe— 
rungen ein aus drei Mitgliedern bejte- 
hendes Kollegium beigegeben wird, 
melche ihre volle Zeit der Entgegen- 
nahme und Verhandlung der Befchwer- 
ben von Grundeigenthumsbefigern zu 
widmen haben. Dadurch hofft die Be- 
hörde bas Uebel abzuitellen, daß bie Be- 
amten der Behörde für öffentliche Ver: 
befferungen, die alle mit ihren eigenen 
Umt3gefchäften vollauf zu thun haben, 
Unmeifungen, ohne die betreffende An= 
gelegenheit perfönlich unterfucht zu ha= 
ben, nur auf die Empfehlung ihrer 
Bureauborftände hin mit ihrer Unter: 
ſchrift verſehen. 

In der Stadthalle ſah man der Ent— 
ſcheidung der Zivildienſtbehörde mit 
großer Spannung entgegen, und die 
Thatſache, daß in derſelben die Ent— 
laſſung von drei Beamten verfügt wird, 
hat nicht geringe Ueberraſchung hervor⸗ 
gerufen. Mayor Harriſon iſt der An— 
ſicht daß die Behörde mit allzugroßer 
Schärfe verfuhr, da ſie auf alte Ange— 
legenheiten zurückgriff und die Be— 
hörde für öffentliche Verbeſſerungen in 
den letzten zwei Jahren wirklich Äusge⸗ 
zeihnetes geleiftet habe. Oberbautom- 
mifjär McGann erklärte, daß bie Ent- 
lafjung dreier Angeftellten der Behörde 
für öffentliche Arbeiten auf die Amts- 
führung berfelben ala Ganzes fein 
ſchlechtes Licht werfen könne, und daß 
die Zivildienſtbehörde wohl eingeſehen 
habe, daß die angeſtrebten Reformen 
nicht kurzer Hand haben durchgeführt 
werden können. Alderman Fowler iſt 
mit der Entſcheidung der Behörde na— 
türlich ſehr zufrieden, und erklärte die— 
ſelbe für einen Triumph der Steuer— 
zahler. 

* * * 

Nicht geringeres Aufſehen, als die 
Bekanntmachung der Entſcheidung der 
Zivildienſtbehörde, rief die Nachricht 
in ſtädtiſchen Verwaltungskreiſen her— 
bot, daß Mayor Harrifon, ehe er geftern 
feine Amtsftube verließ, erklärt haben 
fol, daß er ven Zibildienſtkommiſſär 
John W. Ludwig kurzer Hand entlaf— 
ſen werde, im Faͤlle derſelbe nicht bin— 
nen 24 Stunden feine Refignation ein- 
reihe. Der Mahor ift allerdings im 
Beſitz eines Reſignationsſchreibens, 
welches ihm Kommiſſär Ludwig 
kurz nah feinem Amtsantritt 
einreichte, fodaß Mayor Harrifon nur 
dad Datum auszufüllen brauchte, in- 
deffen will er, mie behauptet wird, 
bon diefem Dokument feinen Gebraud) 
machen. Wie von einer Seite verlau- 
tete, ift Bürgermeifter Harrifon haupt- 
Tächlich deswegen über Ludwig aufge- 
bracht, weil derfelbe fo gewaltig für 
den Anwalt Loveleß, den Rechtsbei— 
Ttand der „Bolicemen’3 Protective Aflo- 
ciation” in’3 Zeug gegangen ijt, und 
bei diefer Barteinahme beharrt, obwohl 
die Unterfuchung gegen den Geldver- 
leiher Kanter und Genoffen Zoveleß in 
immer [hmwärzeren Lichte erfcheinen laf- 
fe. Mayor Harrifon fol fich ſchon 
geflern nach einem Nepublifaner umge= 
fehen haben, in welchem er Ludwig ei- 
nen Nachfolger geben will, und wie ver- 
lautet, fann $ofeph Dotmney das Amt 
haben, im Falle er e8 annehmen will. 
Bekanntlich wurde e8 Dotoney vor Lud= 
wig3 Ernennung angetragen, er fchlug 
e3 aber damal3 aus. Andererfeits ver- 
lautet wieber, daß der Mahor vorläufig 
die Entlaffung von Kommiffär Lud- 
wig noch nicht in’3 Auge gefaßt habe, 
und erft abwarten wolle, ob die Zivil: 
bienfibehörde im Stande ift, weiteres 
Bemeißmaterial gegen die „Bolicemen’z 
Protective Affociation” zu fammeln, an 
deren Spite Ludmig fteht und die an- 
gebli gemeinfame Sadhe mit den 
Geldverleihern gemacht haben fol. Im 
Verlauf der Unterfuchung fagten Zeu- 
gen befanntlich aus, daß die genannte 
Gefelichaft,. während fie offiziell bie 
Sintereffen derjenigen Poliziften wahr: 
nahm, die ihre Gehalt3anmeifungen den 
Geldverleihern verpfändet hatten, that- 
fählih al3 Agentin der legteren fun= 
girte. 

= * 

Nah jahrelangem Prozeffiren in 
den Staatägerichten, wie im Bundesge- 
rich, ift jet endlich ein Ausgleich zmwi- 
Then der Weftparf-Behörde und dem 
Maffenverwalter ver National Bank of 
Allinois zu Stande gefommen. Bun 
besrichter Großcup gab geftern eine 
Einwilligung dazu, daß die Bant die 
Partbehörbe, melde ein Zahlungsur- 
theil inHöhe von $316,013 gegen fie be= 
fit, mittel Zahlung der Summe Bon 
$221,209, oder 70 Proz. ber vollen 


ist vorzüglich gegen 


HEXENSCHUSS \ 


Rheumatismus,Rückenschmer. 
F DR. RICHTER’S weltberühmter - 


“ÄNKER? 
PAIN EXPELLER. 


Eina von zahlreichen serztlichen Zeugnissen: 


Forderung, abfinde. 
walter hatte einen, auf die angegebene 
Summe lautenden Check bereits ausge— 
ſtellt, welchen Richter Großcup, nach— 
dem er ihn geprüft, Präſident Suddard 
von der Weſtpark-Behörde einhändigte. 
Der Maſſenverwalter zahlt zur Zeit 
allen Gläubigern der Bank 70 Prozent 
ihrer Forderungen aus, und im Falle 
die Beſtände dadurch noch nicht er— 
ſchöpft werden ſollten, ſo wird der Reſt 
der Parkbehörde ausbezahlt werden. 
Dieſelbe bezahlte geſtern dem Kongreß— 
abgeordneten Edward T. Noonan, den 
ſie für die Unterhandlungen mit der 
Bank als Rechtsbeiſtand eñgagirte, das 
anſtändige Honorar von 815,000, und 
ſeine Aſſiſtentn E. O. Brown und 
John S. Miller erhielten für ihre 
Dienſtleiſtungen im Intereſſe der Be— 
hörde je 87500 ausbezahlt. Noonan 
war übrigens mit dem Entgelt, den 
ihm die Parkbehörde zutheil werden 
ließ, noch nicht zufrieden, ſondern be— 
hauptete, daß ſeine Dienſte derſelben 
mindeſtens das Doppelte werth geweſen 


ſeien. 
* * * 


Die katholiſchen Geiſtlichen Rev. Pa— 
trick M. Flannigan, Rev. Edward A. 
Kellh und Rev. Sylveſter Moloney, 
welche ſtets ein reges Intereſſe an der 
Höherlegung der Eiſenbahngeleiſe an 
den Tag legten, haben jetzt ihre Anſich— 
ten über eine Löſung des Straßenbahn— 
Problems der Straßenbahn-Kommiſ— 
ſion in einer Denkſchrift unterbreitet. 
Ihr Vorſchlag geht der Hauptſache nach 
dahin, daß der Stadtrath den Stra— 
ßenbahngeſellſchaften Freibriefe auf 
eine längere Reihe von Jah— 
ren ertheilen möge, wofür die— 
ſelben die Straßen mit dauer— 
haftem Material zu pflaſtern und in 
Stand zu halten haben. 


und ein Betrieb der Straßenbahnen 
von Seiten der Stadt nicht räthlich, da 
eine ſolche Neuerung ein ſehr gefähr— 


liches Experiment ſein würde, ſo lange 


das Zivildienſtſyſtem der ſtädtiſchen 


Verwaltung nicht in Fleiſch und Blut 


Geiſtlichen nichts einzuwenden, und die | Sait un) Jellichkeil 
Einführung eines Fahrpreifes, welcher 


‚St. Pauls’ Katholischen Kirche 


übergegangen fei. Gegen den gegen- 
märtigen Fahrpreis haben die brei 


fich je nach der Länge der befahrenen 
Strede richtet, wird al3 ungerecht er- 


flärt, da der Neiche, welcher dem Sen: | 
trum der Stadt näher wohnt, als der | 


imeniger Bemittelte, der fich fein Heim 


fuden mußte, für feine 
weniger zu zahlen haben mürbe, als 
diefer. 

* * 

Die hieſigen Feuerverſicherungs— 
Agenten tadelten in ihrer letzten Ver— 
ſammlung Feuerwehrchef Sweenie, 
weil derſelbe nicht darauf achte, daß 
ſeine Leute bei Bränden die Berieſe— 


Der Maſſenver⸗ 


Vorläufig 
wenigſtens iſt nach Anſicht der Verfaſ⸗ 
ſer der Denkſchrift eine Uebernahme 


' Theater fein Tele 


| nen Sige brıefli 
| beitellt werden. bat | Unna: 


| der Vertreter 
| Rebeda’3 de8 . 0.0. | 
ı County, in der Halle des eriten Negiments, Dis 


Zodes:- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unfer gelichter Vater, Großvater, Schiwiegers 
vater und Schwager 

Jacob Wedesweiler, 
am 24. Oktober plöglich geftorben ift. Die Beerdigung 
findet Freitag, den %. Ofrober, im 2 Uhr Rahm., 
vom Trauerhaufe, 152 24. Place, nah Dafiwcods ftatt, 
Um ftilles Peileid bitten: 
Selene und zermgn ZBedesweiler, Rindeg, 
Htellie Wedesweiler, Schwiegertochter, 
anet Wedesweiler, Gntelin, 
ulie Sleih, Schwägerin. 


Todes: Anzeige. 


Verwandten, freunden und Belannten hiermit bie 

traurige Nahricht, daß unfer liebes Töchterchen 
Kouiie, 
geftern Nahmittag um 2 Uhr im Alter von 3 Mos 
noten und 13 Tagen janft entjchlafen ift. Die Beers 
digung findet ftatt am Freitag, Nahmittags 2 Uhr, 
vom. Trauerhanfe, 5200 Juſtine Sir., nah Dalivoods 
Friedhof ver Kutichen. Um ftilles Beileid bitten bie 
tiefbetrübten Eltern: 
Eugene und Sophie Krueger. 


Tode: Anzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nadhri 
daß meine geliebte Gattin u 
Emilie Melzer, geb. Schirmer, 
am 23. Dftober nad langem jhiwerem Leiden fanft 
entichlafen ift. : Die Beerdigung findet ftatt am 
Freitag, den 26. Oktober, Nachmittags H1 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 434 Sedgwid EStr., nah dem Grace⸗ 
land „Friedhof. Um ftile Theilmapıne bittet der 
trauernde Gatte mido 
Gr». €. Melzer. 


iin ee 

Geftorben: Unna Zabel, aeb. Ehmiedtgen, 
Gattin von Frig Zabel, geftorben am 24. Oktober img 
Et. Yojerb3:Hoipital. Peerdigung Eamftag, 27. Olt., 
2 Uhr Nahmittags, vom Haufe ihrer Schwefter, 763 
Chaje Ave., Rogers Park, nah Rojehill. 


CharlesBurmeister 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. voſddij 


Alle Auftraäge pũnſitlich und biſſigſt beſorgt. 


POWERS. 


Direktion.................. Leon Wachsner. 
Geſchäftsführer Siegmund Selig. 
Sonntag, den 28. Dftober 19008 
5. Abonnements-Borftelung. 


” — 
Die 8 
einſtudirt 
Bolts 
uſtſpiel 
in 5 Akten 


von Herm, 
ö 8 


dojajon 


Deutſches 
Theater in 


Notiz! Da Powers’ | 


phon mehr bat, fün= 


77 Site jegt zu 
haben. 


Lieie. 


im Intereffe der 


Ede Hopne Une. und W. 22. Picce, 
(Rev. S. D. SHeldmann, Piarrer) 
veranstaltet in der 


ST. PAULS’ NEUEN 
meiter ab vom Mittelpuntt der Stadt | U HALLE, 
Fahrten | 


MW. 22. Pl., zw. Hoyne Ave. und Leavitt Str., 
am 22., 28., 24., 25., 
30. Dftober 

Eintritt 250 per Berfon. 


26., 28., 29. und 
1900. 
bimidg 


verbunden mit Wbends 


— — — 
Großer Ball, Unterhaltung, 
Schau: un? Sunit-E®rrrjiven, 
veranitaltet vom 


Altenheim: Waifenhausuerein 
Aa 


igan Ave. und 16. Str., am Samfiag, den 27 


* ig J. 
lunas⸗Apparate, die ſich an vielen Ge⸗ ie ve et8, im Bone“ 


bäuden befinden, nicht in Ihätigfeit 
treten ließen. Diefer Apparat bejteht 


aus einer Röhre unter dem Dach, welche | 


die Außenwände be3 Gebäudes berie- 
felt, fodaß die Gefahr vermindert 


haus ebenfalls 
wird. US Beispiel davon, daß der 
Feuerwehrchef dieſe Schugmaßregel 
nicht beachte, führen die Verſicherungs— 
agenten den kürzlichen Brand in der 
MecCormick'ſchen Fabrik an, mo bie 
Feuerwehr den Berieſelungsapparat 
angeblich erſt 20 Minuten, nachdem ſie 
zur Stelle war, in Thätigkeit treten 
ließ. Feuerwehrchef Swenie erklärte, 
daß es wohl ihm überlaſſen ſein ſollte, 
zu beſtimmen, in welchem Falle der Be— 


rieſelungsapparat in Thätigkeit zu 
und zwar beſſer wie erſte Mortgage oder in 


ſetzen ſei, und in welchem nicht. Er 
habe noch jedes Mal, wenn er der Ue— 
berzeugung war, daß der Apparat von 
Nutzen ſei, denſelben durch ſeine Leute 
mit einer Spritze in Verbindung ſetzen 
laffen, dagegen davon abgefehen, wenn 
dies reine Waflerverfch wendung geme- 
fen wäre. Auch in Zukunft werde er 
fi lediglich von feinem eigenen Urtheil 


leiten laffen. 
* * * . 


Die Abwafferbehörbe erklärte ge— 
ftern, daß fie nah Schluß der Schiff- 
fahrtäfaifon, etwa Mitte November, 
ben Kontrakt mit der Jllinoi3 & Michi- 
gan Kanal-KRommiffion als aufgelöft 
betrachten merbe, den fie mit berfelben 
im legten Dezember zu ſchließen ge⸗ 
nöthigt war. Die Behörde wird von 
dem angeführten Zeitpunkt an demge— 
mäß kein Waſſer mehr in den alten Ka— 
nal hineinpumpen, um den Waſſerſtand 
desſelben auf einem gewiſſen Niveau 
zu erhalten, und wird den Steuerzah— 
lern bes Abmafferbiftrift3 dadurch eine 
jährliche Ausgabe von rund $300,000 
erfparen. Die Behörde faßte Diefen 
Beihluß auf Grund eines Gutachtens 
ihres Anwalts John ©. Runnel3, wel⸗ 
cher ben Kontraft für ungefeglich er- 
tlärte, da die Behörde fein Recht habe, 
Geld für die Verforgung des alten 
Kanals mit Wafler auszugeben. Wahr- 
fcheinlich wird die Jllinoi3 & Michigan 
Kanaltommiffion ji den Kontrafi- 
bruch nicht einfach gefallen Iaffen, jon- 
dern vor die Gerichte gehen, jo daß ein 
neuer langiieriger Prozeß in Ausficht 
fteht. 

* * 

Noch vor Ende diefes Monats wird 
jede Polizeiftation der Stadt ein 
öffentliches Telephon befigen, jo daß fie 
in direlte Verbindung mit Privat- 
telephonen gejfegt merben Tann, mas 
bislang nur bei 16 Polizeiftationen der 
Yal war. Namentlich bei Tyeuermel- 
dungen ftellte fich dies ala ein großer 
Uebelftand beraus, ba die betreffenbe 
Meldung oft von Station zu Station 
telephonirt werben mußte, ehe fie an die 
Yeuerwehr gelangte. Die öffentlichen 
ZTelepbonapparate in ben Gtationen 
merben zwar der Bürgerfchaft nicht 
bireft zur Benubung zur Verfügung 
ftehen, aber fie ermöglichen, wie gejagt, 
durch bie Zentrale eine birefte und 
augenblidliche Verbindung mit jedem 


‚Nanberen Zelephon ber Gtabt, , 


ö * 
nun a — * 


| nerfauf %5 Gent3 @ PBerfon; an der Kaffe 50 Gente. 


2210.6,20,25,2708- 


Konzert und Bau 


arrangirt vom 


wird, daß.ein derartig gefhüßtes Ge- | Bayern Sängerbund 
bäude durch das brennende Nachbar-— 
in Flammen geſetzt 


Sonntag, den 4. Jovember 1900, 
in Tolz' HEAIIS. 


Anfang Nadhmittags 3 Uhr. 


| Zidlets im Borverfauf 15 Gents. An der. Raffe 


25 Genuts die Perjon. of25nvl 


„Zur Schützen-Pies'l“ 
Familien-Resort, - 244 Clybourn Ave. 


Keden Abend gemüthliche Unterhaltungs: und Ges 
fanets®orträge. — Samjtags und Eonntags grobes 
Konzerr. — Wöhentlih abwedjelndes Programm 
und nen engagirte Kräfte. 29jp,jadido,im 


Notiz 


für Leute, die ihr Geld fiher anlegen wollen 


Paupvereinen etc., fauft 


Deutsche Keihs-schuldfcheine, 
4-, 34- und 3-proy. 
Goldwährung, unter Garantie des Deutfchen 
Neiches. Zu haben in Stüden von Mt. 200, 
500, 1000, 5000 etc. Nederzeit und ohne 
Echmierigfeiten wieder verfäuflih. Zinjen 
prompt erhältlih. Nähere Auskunft münds 

lich oder jchriftlich. 


J. S.LOWITZ, 


185 S. Clark Str., 


nahe Monroe. 


J. $. Lowitz, 


185 GLARK STR,, 


zwiihen Monroe und Adams. 


Sehr bequem für alle nördlichen, mweitliden und 
Tamuntliche Süd Elart Str. Gars. 


Schiffsfarten 


nad) und don 


Deutihland, Tricia, ame 
fowıe Gape Zown und Johannesburg in 
Süd: Afrika. 


HGeldfendungen durch Deutihe Meihspok, 


Vollmachten 
conjularifch ausgeftellt. 


Erbschaften 


fofort eingezogen, — VBorjguß wenn gewünfdht 


Deutiches Eonfular- und Rechlsbuteau. 


185 CLARK STR. 


Dffic»Stunden bi 6 Uhr Abends. Sonntags 9bis 
12 Uhr Borm. Bolto 


Rheumatismus. 
Schrages 51,000,000 Rhenmalismus Kur 


Gegen Rheumatismud, Gicht und Neuralgie. 
Berjagt nie. Aerzte verichreiben es. 
Shreibt wegen Zirkulare und Zeugniffe. Verfauft 
bei Anothetern oder bei Frank Schrags. 

Apotb., IT7 N. Clark Str., Chicago, JH. 


Etablirt 1879. ot, didofe,2ug 


..„.Massage... 


Die neuefte Art der Behandlung der Maflage-Gur, 
don den Univerfitäten in Berlin und Wien als il⸗ 
bringend klaſifizirt, wird von einem aus De n» 
bier eingetroffenen jungen Yrzt behandelt. Ufle jene 
Damen undXcrren, jung oder alt, die mit Blut: oder 
Nerven-Krankheiten behaftet, Rheumatismus leidenb 
oder Mustelihwah find, wollen bei .„, Viawi”, 
194 Dearborn Uve., Ghicage, Jll., voripree 
Gen. Ronjultation toftenfrei. BSotlmt&t 


ABS 


Das neueſte Erzeugniß 
der Bierbraukunſt iſt 
—— Gate und 
un 
Fe AR 





" as natürliche Alroma der 
Craube findet fich in jeder Slafche von 


KING 
OZARK 
 SLARET 


Unſchätzbar als Mittel für die Bereicherung des Blutes, Schafs 
fung neuen Blutes, al3 Stärkung und Nahrung für Genefenbe. 


Eine Tifchfreude für die ganze Familie. 


©&o gut tie irgend 


welcher importirter — jedem biefigen weit überlegen. Zur Hälfte 


des Preiſes deö importirten. 


Shhreibt wegen Vreisliſte von 
King Ozark Claret, 
Rheinwein, Portwein 
und Sherry, 


Zolalberidt, 


Konzertanfündigungen. 


Ein Novitäten-Programm fteht den 
Befuchern der morgen Nachmittag und 
Samstag Abend im Auditorium ftatt- 
findenden Symphoniefonzerte in Aus- 
fit. Von den pier neıien Kompofitio- 
nen ierden zwei — Ludwig ZThuilles 
Romantifche Ouvertüre und Iheodor 
Thomas’ Orcheftrirung des Andante- 
Gates von Beethovens Kreußerfonate 
— zum erfien Male in Amerika zu 
Gehör gebracht werben, während bie 
anderen beiden — Vincent b’Inoys 
Mufit zu Schillers Dichtung „Wallen- 
ſteins Lager“ und die „Nauriſchen 
Tänze“ aus John K. Paines orienta— 
liſcher Oper „Azara“ — gegen ben 
Schluß der letzten Saiſon hin vom 
Boſtoner Symphonie-Orcheſter erſt— 
malig in dieſem Lande geſpielt wurden, 
aber hier noch unbekannt ſind. Mozaris 
herrliche Symphonie in G-Moll nimmt 
den Hauptplatz auf dem zweiten Kon— 
zertprogramm dieſer Saiſon ein. Das 
Werk iſt unſtreitig die ſchönſte der drei 
Symphonien, welche ſich von den 409 
derartigen Kompoſitionen des Meiſters 
auf dem Konzertrepertoire erhalten 
haben. Melodien, von denen Schubert 
behauptete, daß man „in ihnen die 
Englein ſingen hören fFönne“, ſind in 
der G-Moll⸗Symphonie ſo wunderbar 
kontrapunktiſtiſch verwoben, daß die— 
ſelbe noch heutigen Tages als ein voll⸗ 
endetes Meiſterwerk gilt und zum eifer- 
nen Beltand bes Symphoniefonzert- 
Nepertoires gehört. Das vollftändige 
Programm der morgen Nachmittag 
und Samftag Abend ftattfindenden 
Konzerte lautet mie folgt: 


Romantijche Dupderiure, Opus 16 (neu). . 2. Thuille 
Symphonie, G-Moll (Köchel, 550) . » » . Mozart 
Allegro Molto, Andante, Minuetto, Finale. 
Mauriide Tänze (nen) Bai 

„Weollenfteins Lager“, nah Schiller 
(Zum eriten Wale.) 
Andante mit Variationen aus der „Kreußer"s 
Sonate (zum erften Male) Beethoven 
(Orcheftrirung vom Theodor Thomas.) 


Duverture, „Zannhäufer“ Wagner 


* 


Dem Lehrerkonzert, mit welchem das 
„Chicago Muſical College“ am Diens— 
tag Abend, den 30. Okt., im „Audito— 
rium“ vor ſeine zahlreichen Freunde 
treten wird, bringt man in den ge— 
ſammten muſikaliſchen Kreiſen der 
Stadt großes Intereſſe entgegen; wer— 
den in dieſem Konzert doch ſo hervor— 
ragende Kräfte, wie der Operntenor 
Charles Gauthier, der Bariton Her— 
mann Devries, der Klapvierpirtuog 
Rudolph Ganz, der Meiſter der Violin— 
ſpielkunſt Bernhard Liſtemann, wie 
auch ein großes Orcheſter unter Leitung 
von Hans von Schiller mitwirken. Die 
Vorzüglichkeit des Programms iſt aus 
nachverzeichneter Zuſammenſtellung er⸗ 
ſichtlich: 

Marſch a. d. Suite Opus —... 
Orcheſter. 
Geſang, „Gonplet? de Vuleain“ aus der Oper 
„Philemon und Baucis““ . . 2 2. Gounod 
Hermann Devries. 
Klavicer-Renzert, Opus 11, E:Mell . . . . Chopin 
Allegro — Yarghetto — Rondo, 
Rudolf Ganz. 
Geferg, Arie aus der Oper „Die Jüdin® , 
Charles Gauthier. 
BiofinsKengert Sr. 1 
Adagio— Finale. 
Bernhard Liſtemann. 
Klavier, Ungariſche Vhantaſic 
Rudolf Gans. 
Gejang, Ductt auß der Oper „Der — 
Bizet 


.Adolf Brune 


.Haievy 


Paganini 


Charles Gauthier und Hermann Devries. 


„Dad the Elipper‘‘ ift thätig. 


„sad the Elipper“ geht wieder um. 
Diesmal hat er fi die Norbfeite zu 
feinem Operationsfeld auserſehen. 
Ein Mädchen iſt ihm bereits zumOpfer 
gefallen und zwei andere entgingen ihm 
mit knapper Noth. 

Die 12 Jahre alte Mary Murray, 
574 North Park Ave., wurde von dem 
Haarabſchneider an der Ecke von North 
AÄbe. und North Park Ave. überfallen. 
Während er ihr mit der einen Hand 
den Mund zuhielt, ſchnitt er ihr mit 
der anderen mittels einer Scheere 
den Zopf ab. Darauf ergriff er die 
Flucht und entkam, trotzdem er von 
Vorübergehenden, welche die Hilferufe 
des Mädchens gehört hatten, verfolgt 
wurde. 

Das Kind beſchreibt den Mann als 
elba fünfzig Jahre alt und graubär⸗ 

Dieſe Beſchreibung paßt auf den 
Monomanen, der ſpäter bie zwölfjäh- 
tige Lizzie Meyerd und bie brei Jahre 
jüngere Mary Keener vor ber elterli- 
Ken Wohnung, 54 bezw. ‚52 Orchard 
Sir. angriff. Die Kinder liefen 


ſchreiend ins Haus. 


— Kaſernenhofblüthe. — Müller, 
Schauen Sie nicht fo, ftol; b’rein mie 
eine Mücde, die mit bem Elephanten- 
erhen ‚beforirt mwurbe!“ 


BRANDSVILLE 

FRUIT FARM CO. 
636-533 E. Division $tr., 
Chicago, Ill. 


Einbrudsepidemie. 


Vier Einbruchspiebitähle, die geftern 
furz bintereinander in einer und ber= 
felben Gegend auf der Weftjeite verübt 
wurden, haben die Bewohner jenes 
Stabttheilö veranlaßt, die fogenannte 
Sicherheitbehörde um befjeren Schuß 
zu erfuchen. 

Aus .der Wohnung von James Tay- 
lor3, Nr. 444 W. Adams Str., murbe 
filbernes Tafelgefhirr im Werthe bon 
$500 geftohlen; darunter befinden fi 
mehrere SHochzeitägejchente und ein 
Theeferbice, das Thomas %. Marfhall, 
Beliter de3 gegenwärtig bon Tay— 
Ior betriebenen „Golden Rule“-Ladens, 
Nr. 3878 W. Mabdifon Str., furz vor 
feiner Ermordung durch Ladenräuber 
der Familie Taylor gefchentt hatte. 

Diefelben Berfonen fcheinen bie 
Wohnungen WU. E. Ihompfon?, Nr. 
1392 W. Madiſon Str., Frank Free— 
mans, Nr. 1389 W. Madifon Str., 
und die von Frau T. ©. Carroll, Nr. 
533 W. Monroe Str., geplündert zu 
haben. Ihompfon vermißt Xrtitel, 
beren Werth er auf $500 [chäbt, Tzree- 
man Schmudfaden, die einen Werth 
bon $200 repräfentiren, und Trau 
Carroll Nippfachen im Werthe von $50 
und $15 Baargeld. 


Memorialfirde in Wheaton. 


Zur bleibenden Erinnerung an feis 
nen Vater Eraftus Gary, einen alten 
Anfiedler, welcher lange Jahre in dem 
Städthen Wheaton wohnte und 82 
Sabre alt, dafelbft am 12. uni 1888 
Itarb, will €. 9. Gary, Präfident ber 
Tederal Steel Company von New Hort, 
in Wheaton eine prachtvolle neue Kirche 
erbauen laffen und diefelbe der borti- 
gen Methodiftengemeinde zum Gefchent 
machen. Der Stifter hat bereit3 dem 
betreffenden Gemeinberath die Pläne 
für den Neubau zugejandt und hat auch 
feinen Befuch für die nächte Woche in 
Ausficht geftellt, damit er perfönlich die 
nöthigen®orfehrungen zur Aufführung 
bes Gebäudes treffen fünne, Der Baus 
plaß befindet fih an Main Straße, in 
ber Nähe des Adams-Bibliothefgebäu- 
bes. Die neue Kirhe fol ganz aus 
Bedford-Gandftein aufgeführt werben 
und Gitraum für 1200 Perfonen ent- 
halten. €. 9. Gary, welcher feine Ju— 
gendzeit in Wheaton verlebte, hat die 
Summe von $75,000 für den Neubau 
angewieſen. 


Des Waſſerſchwindels bezichtigt. 


Sechs der größten Firmen, welche 
ſich mit dem Verſandt des echten Wau⸗ 
keſha-Waſſers befaſſen und eine Kapi— 
talanlage von $1,800,000 repräfenti- 
ren, murden geitern Nachmittag im 
Bundestreisgericht gegen die Firma 
Hayes Bro2., von Nr. S—12 N. PBeoria 
Straße, unter dem Vorgeben Klagbar, 
daß Hayes Bros. jchon feit geraumer 
Zeit Wafler, das fie aus dem Michigans 
fee beziehen, ald Wautefha-Waffer ver- 
faufen. Die Kläger fuchen in ihrer 
Klageichrift Darum nad), daß das Bun- 
besgericht den Verflagten verbiete, bie 
Bezeihnung „WaufefhasWafler“ auf 
ben Behältern und Flafchen zu führen, 
in welchen fie ihre Kunden mit Trinl- 
waſſer verſorgen. Richter Kohljaat 
feßte Die Verhandlung diefes’yalles auf 
ben 8. November feit. 


I — 
Bon Nänbern mißhandelt. 


Als der Polizeitelegraphiſt Harry 
Greenhoff geſtern an dem Hauſe Nr. 
146 Dat Str. vorüberging, ſprang eine 
Frau aus bem Gebäude heraus und 
rief, ein Mann babe fie zu Boben ge- 
fchlagen und um $15 beraubt. Der 
Beamte jah einen Mann die Straße 
entlang laufen, verfolgte ihn zraei Mei- 
Ien weit und machte ihn fchließlich Ding- 
feft. Der Gefangene nannte fi Chris. 
Artrotis. Sein Opfer ift Zrau Emma 
Anderfon. 

Don zwei Wegelagerern murbe ge- 
ftern Abend Samuel Socopo, Nr. 663 
©. Nefferfon Str., an ber Ede von 48. 
Ave. und Greniham Str. niebergefchla- 
gen und um $8 beraubt. Er fand Auf- 
nahme im Countybofpital, 


* Die Gefchmorenen in bem Scha- 
denerfagprozeffe, welchen JamesHobb3 
gegen Laverence W. Rohe anftrengte, 
entfchieden heute Vormittag zu Gun 
ften des Verflagten. Belanntlich 
wollte Hobbs $10,000 Schabenzrjaß 
von Node? dafür haben, baß ihn biefer 
im Mai legten Jahres aus feinem Bu- 
reau hinaußmwarf. e 


I „Abendpoft“, Chicago, Donnerfiag, den 25. Oftober 1900, 


Aus den Baugewertfdyaften. 


Die Sheet Metal Worfers’ Union ift vor 
fihtig. —Reges £eben am Bun 
desneubau. 


Die Sheet Metal Workerd’ linion 
lehnte geftern dag Erfuchen bed Arbeit- 
geberverbandes ab, ihrem Gchiebäge- 
tihtsausfhuß Hinfichtlic der geplanten 
Zufammentunft undefhräntte Madt- 
befugniß zu ertheilen. Dies wird bie 
Aufnahme der Unterhandlungen be= 
trächtlich verzögern. Das Erfuchen ber 
Meifter war genau fo gehalten, wie das 
bon der Bridge and Gtructural ron 
Worker?’ Union angenommene. 

Die Iektgenannte Gemerffchaft trat 
geftern endailtig aus dem Baugewerk⸗ 
ſchaftsrath aus. Das Abkommen mit 
der Unternehmerorganiſation wurde 
mit Vierfünftelmehrheit ratifizirt. 
Walter Carmody, ein ſtädtiſcher Beam— 
ter, und einige Andere opponirten ver⸗ 
geblich. 

Auf Erſuchen der Trades' Union 
League wurde beſchloſſen, die Bewer—⸗ 
bung des ehemaligen Alderman Schlake 
um das Amt des Urkunden-Regiſtrar 
bon Cook County wegen angeblicher 
Verbindung mit dem arbeiterfeindlichen 
Backſtein-Truſt zu bekämpfen. 

Etwa zwanzig Mitglieder der Ge— 
rüſtbauer-Union nahmen geſtern die 
Arbeit am Bundesneubau auf. Es wei— 
len nicht genug organiſirte Gerüſtbauer 
in der Stadt, um den Bedarf zu decken. 

Gleichzeitig haben zahlreiche andere 
Bauhandwerker wieder Beſchäftigung 
erlangt. 


In's Garn geritten. 


Ein Wisconſiner Pferdedieb fiel ges 
ſtern der Chicagoer Polizei in die 
Hände. Dieſelbe war telephoniſch da— 
bon in Kenntniß gejegt worden, daß 
ein gemifler Jalob Gildenmeijter in 
Trevor, Wid., einen Gaul geftohlen 
babe. Man nahm an, daß der Mann 
jedenfalls die Milwaukee'r Landſtraße 
und die Milwaukee Ave. entlang nach 
Chicago reiten würde, und ſtellte des— 
halb vor der Milmaufee Ave.-Wache 
zwei Kriminalpoliziften auf. Die Ver- 
muthung beftätigte fih; ein Mann, auf 
den bie Befchreibung des Diebes paßte, 
ritt um die audgerechnete Stunde an 
ber Station vorbei. Er wurde ver— 
haftet und ift angeblich geftänbig. 


Beamtenwahl. 


Der Unterftügungsverein „Saronia“ 
bat in feiner leßten Generalverfamm- 
lung die folgenden Beamten ermählt: 
Präfident, John Hellgeift; Vize-Präfi- 
dent, €. Unger; Prot. Sefretär, Wm. 
Tilher; Finanz-Sefretär, Otto Trae: 
ger; Schaßmeifter, Mar Haenel; Ver: 
maltunggrath: Wlb. Adermann, Karl 
Schulze, Gus. Roemiſch; Korrefp. 
Sekretär, H. R. Gentſch; Fahnen— 
träger, Alb. Schramm und Ed. Brun- 
ner; Schützenmeiſter, John Hellgeift; 
Fuchsmajor, C. Waaner. 


— — 


Dem Verdienſt ſeine Krone. 


Ein neued Katarıh:Mittel erlangt nationale 

Popularität in weniger als cinem Jahre. 

innerhalb einer großen Nation von 
80 Millionen ift e3 ein verzmeifelter 
Kampf, auch nur Anerkennung für ei- 
nen neuen Artikel zu finden, gejchmeige 
denn die ganze Gunft des Publikums, 
und dennoch haben die Gtuart’3 Ka— 
tarrh Tablet3, das neue Katarrh-Mit- 
tel, in einem Jahre einen folchen Erfolg 
erzielt, daß es in jeder Apothefe in den 
Ver. Staaten und Canada gefunden 
werben fann. 

Natürlich war zuerft vieles Anzeigen 
nöthig, um das Publitum auf das 
Mittel aufmerffam zu machen, aber 
Jeder, der etwas davon verſteht, weiß, 
daß das Anzeigen allein noch nie einem 
Artikel dauernden Erfolg ſicherte. Der— 
ſelbe muß auch abſolute, unleugbare 
Vorzüge aufweiſen, und dies thut das 
neue Katarrh-Mittel in hohem Grade. 

Aerzte, welche ſonſt Einathmer, Ein— 
ſpritzungen und lokale Waſchungen 
oder Salben gebrauchten, verordnen 
jetzt Stuart's Katarrh Tablets, weil 
ſie, wie ein hervorragender Arzt ſagte, 
in angenehmer und nützlicher Form alle 
bie wirflih mirkfamen Katarch-Heil- 
mittel enthalten, mie rothen Gumnii, 
Buaacol, Eufalyptol und Ganguina- 
ria. 

Sie enthalten fein Kofain ober 
Dpiate und fünnen kleinen Kindern 
ohne Gefahr und mit bollftem Nuten 
gegeben werben. 

Dr. 3%. %. Reitiger bon Covington, 
Ky., fagt: Ych litt jeden Herbft an Ka 
tarrh in meinem Kopf und Hals, ber- 
bunden mit Nafenverjtopfung unb 
Hald-Entzündung, Die meine Stimme 
affizirte, fich oft au) auf den Magen 
eritredte und fo Magen-Slatarrh verur- 
fachte. Ich kaufte ein 50 Cents Padet 
von Stuart’8 KRatarrh Tabletz bei mei- 
nem Apothefer, führte fie in meiner 
Tafche bei mir unb gebrauchte fie res 
gelmäßig, und die Art und MWeife, mie 
fie meinen Kopf und Hals reinigten, 
war einfach wunderbar. ch Hatte feis 
nen Katarrh den legten Winter und 
Frühling und ich halte mich für gänz- 
lich befreit von irgend einem Katarrh- 
Uebel. 

Frau Jerome Ellifon von Wheeling, 
MWRDa., Schreibt: ch litt faft mein gan 
zes Leben an Katarrh und letzten Win⸗ 
ler litten auch meine beiden Kinder ſo 
ſehr an katarrhaliſcher Erkältung und 
Heiſerkeit, daß ſie lange Zeit im Winter 
aus der Schule blieben. Mein Bruder, 
welcher dur Gebrauh bon GStuart’3 
Katarıh Tablet von Fatarrhalifcher 
Taubheit geheilt worden war drängte 
mich jo fehr, fie zu verfuchen, bis ich e8 
that, und ich bin fehr dankbar für den 
Nupen, den fie mir und meinen Slin- 
bern gebracht Haben. SEch halte ſtets 
eine Schachtel ber Tablet3 im Haufe 
und bei der erften Erfcheinung von Er- 
fältung ober Heiferfeit nehmen wir 
biefe Tablet? ald Vorbeugungsmittel, 
und Katarrh ift nicht mehr in unferem 
Hauſe heimiſch. 

Große Packete von Stuart's Sta- 


——— je | 


ber Apothete verfäuflich. 


Etablirt 
in 
1875. 


Bargain⸗-Freitag 


Nich ts vermag morgen den Andrang der Bargain⸗Sucher nach der Fair zu verzögern. 


mit unge: 
wöhnlichen 


State, 
Adams, 
Bearborn. 


Werthen. 


Nichts vermag die rieſige Menge ab— 


zuhalten, ſich auf dieſen Bargain-Trompetenſtoß hin einzufinden; dieſer dringenden Einladung, zu kommen und die Bargains 
in zuverläſſigen Waaren einzuheimſen zu Preiſen, die unglaublich erſcheinen, wenn man ſie mit dem wirklichen Werth der 


Waaren vergleicht. 


den wir je abgehalten haben, findet morgen hier ſtatt. 


— — — 


Leder·Waaren. 


Combination Portemonnaies u. Fin— 


gerbörfen Für Damen, eini: 33 


ge mit Gterlingfilber- Frames, große 
und Heine Sorten, große Werthe zu 


eder- Kanaren. 


Shopping Bags, Börſen und Porte— 
monnaies, in all den neuen 


Lederfarben, ſtark gemacht, und außer⸗ Pic 


B gewöhnliche Werthe zu 


4 ausftrahlende 


MH braucht erden, 


A aigen Verkaufspreis, 


mportirte Börſen. 


Die neuefte Facon, Tange, fhmale Ef: 
fette, hamoisgefüttert, au3= 
gezeichnet gemacht, fpeziel herabgejcgt Ic 
für diefen Verkauf auf 


| (Gjn5-Radiators. 


„semwel* Sorte, mit 4 Röhren auß pps 
31 Zoll Hoch, große 
große Hite und ift 


Tr 3.60 
Sal Defen-Offerte. 


Peihlagen mit falt gerofftem: Stahl, 
fann fir alle Arten SDeizmaterial ges 


ſehr kraftvolle * 
6.95 


Stahl, 
Oberfläcde, 


firtem 


und fpariaıne Seiser, 
große Merthe zu 


nar-düriten. 


Homards berühmte jolid Bad Haar: 


Pürften, 11 Reihen von feiz 39 


nen Borften; diejes berühmte Fahris: 
fat wird jeiten zu diejem Preis verfauft 


Toiletten⸗gämme. 


Neunzöllige India Gummi Drefling: 
Kämme, fait unzerbrechlich, 
wenn mit Sorgfalt gebraudt — . 
Nreis für Bargain = rreitag herabges 15€ 
jest auf 


. . 
puntain-Syringes. 
reauläre 2 Oxart Größe, mit Get 

Tubes aus hartem Gummi, 
aarantirte Dualität, zu einem bedeu: 7 € 

tend herabgejegten Preis für Freitag, 


Gunmmi⸗Sheeting. 


1} Yarts Gummi Sheeting, ſelten 


iei i Preis 
zu diejem niedrigen Preis A5e 


verfauft, eine beffere Qualität, 
fpezieller Preis 


ahu-Bürſten. 


Ebonair Griffe, Sterling Silber Ver: 


jierungen, 4 Reiben von 
ausgezeichneter Duralität Borften, herab: 19€ 
gejehter Preis, 
Dieiſache Spiegel. 

mit gutem Metall-Frame und ausge— 


zeichnete Qualität Glas — 
außergewöhnlicher Werth zu dem mor— 19c 
(Fin Bünder-Bargain. 


4zöllige ganzfeidene fanch farbige Bän: 
der, fowie 5zöllige ganzfeidene franzds 
fiihe Zaffeta, fowie andere einzelne 
Längen in farbigen und jchivarzen 19€ 
Bändern zu 


Bänder⸗Reſter. 


etwas beſchmutzt, in fanch Streifen, 

Satine und Gros Grain und 
einfache Taffeta, 1 bis 3 Zoll breit, 1 bis 3e 
Z3 Vards lang, Yard 


Pzünder-Refter. 


1 und 14 Zoll breit in Satin Streifen, 
eorded Etreifen und Plaids, 
in verfhiedenenfyarben, ausgezeichnet für c 
Kinder:Kleider, per Yard 


änder-Reſter. 


83zöllige ganzſeidene Plaids und fanch 
Streifen, 4yöllige Ched3 und 
fanch Taffetas, Biyöllige ganzjeidene 15€ 
farbige Taffetas, per Yard 


yeranifte Servietten, 


einfach weiß, etne ertra feine 

Dualität, gerade was Jbr jür 
Rarten-Partien uf. gebraudt, per 5c 
Hundert nur 


Eiſerne Betten, Spezial. 


Ihtwere Bfoften, Mefing Top Rail, 
Spindle und Knobs, einjhließlich eine 


Eoil geftügteMatrage ausStahl: 
Drabt, Cotton Xo 
— otton Top und Bottom 10. 75 
arlor- Tiid- Offerte, 
Golden Tal = Politur, mit fanch ge= 


formten Beinen, Seitungs:- 98 


Shelf, ftark gebaut, zu einem jehr un: 
gewöhnlichen Preis, 


Siall Blaulets, 


Burlington Facon, zwei Surcingles, 
Burlade — theilweiſe gefüt⸗ 
tert, extra ſtark und warm, Ver—⸗ 59e 
laufspreis, 


Syapanifce Pelz⸗Rugs 


in Weiß oder Grau, doppeltgenäht, 
beſte SortefFilz, geruchlos, * 

ö . 
Größe Bx6t Zoll, wendbar und jehr 1.95 


ertige Rugs, 


von Reſtern und Endftüden von Rol⸗ 
len der feineren Qualitäten Teppiche, 


ne 41,50 
Terrig-Mufter. 


"2 Buß, 
und Reiter, eine fpeziell große Partie 
sur Auswahl, um bübfche 
Nuas daraus zu berfertigen, all die 39c 
neueften Farben = Effelten, 


Taſcheutücer. 


Beſchmutzte und zerfnitterte Taſchentü— 
cher für Damen, aus den Schaufenſtern 
und Shelf-Ausſtellungen, Koſten wurden 
bei der Preismarkirung nicht in Betracht % 
gezogen, Auswabi 12e, Be, 4e und 


Fadentücer. 


Einfache ganzleinene hohlaefäumte Tas 
ichentüicher für Damen, feines 
Gewebe, gemacht aus Shesr Belfait Leinen dc 
Zaion, in 3:30, Säumen, Auswahl 


Taſchentüucher. 


Für Männer, bedrudte Borders, gemacht 


aus feinem Belfaſt Cambrie, 10 


neue Muſtet in Borders, direkt von den 
Fabrifanten, zu einer Erjparnik von }. 


Fahentüger, 


Für Männer, große Sorte, hoblgejäumt, 
in allen Säumen eine Fabrikanten Ueber— 8 


ſchußpartie, die wir zum Koſtenpreis 
offeriren, Auswahl 
* .. 
eine Seiden-Waifts, 
Für Damen, gemaht aus ausgezeich: 


neter Qualität Taffe: 
tafeide, fhwarz und farbig, aus: 3 95 
erzeichnet acmadht, nur + 
Alanellette⸗Waiſts, 
Gemacht aus ausgezeichneter Qualität 


Flanelette in einer Auswahl 49 


von Farben, alle ausgezeichnet gemacht, 
ſpezieller Preis, 


Flanell⸗Waiſts, 
F ſ 


Durchaus ganzwollene Flannels, ſowohl 


fatbig wie ſchwarz, elegant ge⸗ 95 


macht, tadellos paſſend und zu einem ſpe⸗ 
ziellen Preiſe für Freitag, 


Dieß Sfirts. 


Von der SKleidermaderin gemaht aus 
Seide-gewobenem ſchwarzen Crepon, in 
einer Auswahl von Muſtern, offerirt 


Freitag zu einem ſpeziellen 3 95 
4 


Preiſe, 


Jerſen Waifts. 


für Damen, von der Kleidermaderin ges 


macht, in einfachen oder 
1.95 


bejegten Effekten, in jhiwarz und fyar: 
ben, beim SpezialsVerkauf Freitag zu 


MelzKragen. 


ElectrieSeal Collarettes, runde oder Tab 


Effekte, mit Vole aus perſi— 
5.00 


ſcher Lammwolle, eine außergewöhnlich 
niedrige Preis-Offerte, 


Faffelta-Ties. 


Corded Taffeta feidene Ties, 

um zwei Mal um den Hals zu 
gehen, alle Schattirungen, Bargain-Frei—⸗ 
tags⸗Preis, 


Damen⸗Kragen, 


Geſtickte Turn-Over Kragen, Eden ſind 


aus einem Stüd gemadt, hüb- 10 


fhe Mufter, Verkaufs-Preis für 
Freitag , 


Gardinen-Muslin. 


Für Saſhe- Gardinen und kurze Fen—⸗ 
fter = Verhängungen, fancy Mus 
fter, guter jubitantieler Stoff, jpezieller 6c 
Preis per Yard, 


Muſter· Por tieres 


und halbe Paare in Portieren, viele 
derſelben in den neueſten Styles und 


Muſtern, alles Waaren dieſer Saiſon, 
alle Farben, ſpeziell 25 
= ben si 1. 5 
Tenſter-Rouleaur, 
Echte Odaque, die ſchwere 


verichen mit den beftenftollers, 


Größe 3x7 Zub, fvezieler Preis für 29€ 


morgen 


Damen⸗Veſis 


und Beinkleider, von guter Qualität 
egypti ſchet Baumwolle gemacht, mit 
Seiden = Tape, Perlmutterknöpfe, Guſ⸗ 25 


jet3 in Yermeln, in Grau und 
Ecru. 
®. ® 
Veſts und Beinkleider 
für Damen, ſchwere, fließgefütterte eghp— 
tiſche Baumwolle, geformt um 
zu bafien, ganz Seiden tapsd, Guſſets 30c 
in YUermeln, Vole Bands, 


Veſſts und Beinkleider 


für Damen, feines Merino, gebt nicht 


gemacht 


10€ 


Qualität, 


ein,,in Grau oder Lohfarben, 
BVerimuttertnöpfe, Seiden taped, geformt dc 


um zu pafen, 


Shirzen f. Damen, 


ausgezeiäänet gemadht bon guter Dua= 

lität weißen Lawus, in hohlge⸗ 
ſäumten und geſtreiften Effelten, ſpeziel⸗ 9c 
fer Preis, 


Gowus f. Damen, 


von extra Cualität Flannelette gemacht, 
mit Qubbard VYoles, gerofl: 
ten Kragen, mit Spiten dejeht, fpezieller 49€ 
Breis, 


Beiulleider f. Damen, 


von ausaezeihneter Qualität Muslin 
gemacht. Umbrella⸗Facon, Clu⸗ 
fer tuded und hoplgeiäumt, 19c 


Sateen-Inferröde 


für Damen, in Farben, neuechte Effekte, 
ertra feine Qualität, Wccor: 
dien plaited Ruffle, dier Reihen bon 85c 
Eording. 


fatino Prints. 


Das populäre Bild — mounted auf 
grauem Mat Board, in Pafle: 
partout Facon, Größe 6X Zoll, eine ge 
Mannigfaltigleit von bübjchen Eujetz, 


latino Prints, 


mounted in Mat3, Kombination von 3 


Pildern, Baflepartout Facon, 25 


Größe SXW Zoll, viele populäre Sujets, 
Auswahl, 


Aſſortirte Bilder, 


einfach und farbig, auf aſſortirten far—⸗ 


bigen Mat Boards aufgetra— 19 


gen und in hübſchen ſchwarzen und Gold— 
Rahmen, Größe 8x10 Zoll, 


Bilder - Rahmen, 


von 1zÖlligem Gold-Molding gemalt, 


fancyg Metall Eden:Rerzies 29 


rungen, mit Glas und Mat, 3 
Photograpbien enthaltend, Größe Ix18, 


Fauen Körbe, 


ein großes Affortiment bon Weiden: 
Papier:Körben, ın einer Ans 
zahl Facons und Größen, große Aus: 15€ 
wahl, für 


Albeitslörbe, 


faney Facons und verſchiedene Größen, 
eine großeMannigfaltigkeit, eben— 
falls aſſortirte Farben in Weiden, aus— dc 
gezeichneter Werth für 


(Kenter-Stüde. 


Fertig gemadht, Battenberg gearbeitet, 


fowie Doilies mit leinenen 


Genters, außergewöhnliherMerth zu dem HC 


morgigen Preife, 


Sidliies Garı, 


zum Striden und Häleln, die befte ims 
dortirte Qualität, fpeziell herab: 6 


oefehter Preis für Freitag, 
Betlin⸗ Zephyr⸗Offerte 


per Strang 
die befte importirte Qualität in Berlin 
Zephyr für Striden und Häleln, 
alle Yarben, 3c 
per Zap 


Geſtanzte Sets, 


einſchließlich Centerpieces und vier dazu 

paſſenden Doilies, mit Knopf— ss 
loch: oder Battenberg = Kante, 50 
Auswahl, 


apier⸗Chryſantemums 


gemacht aus fancy tinted Papier, 
naturgetreu, alle Farben, jehr 5ze 
realiſtiſch, Spezial-Preis 


amen-Filzhüte 


und Hüte gemacht aus feiner Oxalität 
Filz: Streifen, Heidfame Facons, fhön 


garnirt mit einfachen umd fanch jeides 
1.50 


nen oder Filz: Puff und 
Schleifen, 


Samen Filzhüte, 


einfache Filz- und Mohair Filz-Hüte, 


— a FR 
garnirt mit Rolfa Dot feide 95e 


nem Band und Schleife oder Falten aus 
einfacher Seide, 


Damen Filzhüte, 


geſteppte und einfache Filzhüte, 
garnirt mit Falten aus Pollka 
dotted Seide, ſehr modiſch, 


Damen Filzhüte, 


geiteppte Fils Tuh Hüte und weiche 


Filz Grufhers, garnirt mit 95 


48c 


Falten aus Seide oder feidener Cord, 
jeder einzelne ein entijhiedener Bargain, 


Strumpi-Halter, 


für Damen, gemaht aus Mercerized 
feidenem Glaftic, in guten Far: 
ben, fvezieller Preis morgen, Ic 
das Paar 


änner-Swenters,- 


rein ganzmwollener Worfted, Kragen und 


Guff3 eng und fein geftridt 
fancy Streisen und einfache Farben, 


ausgezeichneter Werth zu 1.25 
Sppgänner-Unterzeug, 


gerippte baummollene Unterhemden und 
Unterbojen für Männer, die richtige 
Sorte für die gegenwärtige Jahreszeit, 
Batent finiihed Nähte, Satin faced 50€ 
Scmd mit franzöfifhen Hal3, 
erren-ianfhelten, Apfy 
ertra gut finijhed, Doppelt gefteppt, in 
allen Größen, gute dauerhafte 
Qualität, fpegieß herabgefchter Preis für de 
morgen nur 
GPL änner-Hojenträger 
den, vergoldete Slide Yudles, Button 
Caft Off Enden, dospelt geitepp® über 
w 25€ 
Damenſtrümpfe, 
echtſchwarze, nahtloſe baumwollene, dop⸗ 
lohfarbige Schattitungen, feine Qualität 
Garn, ſpezieller Werth zu 
Feine und ſchwere gerippte ſchwarze wol⸗ 
fene Strümpfe für Mädchen und Rnas 
Sehen, extra fpliced "nie, ‚Harte dauers 
bafte Qualität, 
änner-Halöflrümpfe, 
wollene Salbftrümpfe für Männer — 
ne Strümpfe, ganz nahtlos, doppelte 
Ferfen und Zehen, * 


feines ader ftarkes Gewebe, Calf En: 
dem Rüden, ausgezeichneter Werth 
pelte Ferje und Zehen; ſowie 
X 
Kinderſttümpfe, 
ben, ganz nahtlos, doppelte Ferien und 
15€ 
Kameelhaar⸗ und naturwolle⸗ 
19 


Große Bargains in allen Departments. Einer der lebhafteften, wichtigften Bargain-Sreitag-Derkäufe, 


Feine Sammet- Offerte | 


prachtvoll ſchwarz und all die belann⸗ 
ten Schattirungen, in Garnet, Cardi⸗ 


nal, Braun, Grün, Blau, Grau und 65 


anderen wünfchensiwerthen Schattiruns 
gen, jpeziell per Yard zu 


anne: Sammel, 


bedrudt mit den feinften Enttollefen, 
gelauft zu einem Spottprei don dem 


ve gro 4 0 
Neue Sutter: Offerte, 


zu 
und Stirtings, feine Standarb:Waas 
ren, offerirt zu berabgeiegten Breijen; 
wenn Ahr fFutterftoffe braucht, fo ift 
jeßt die Zett fie zu faufen, jhiwarg und 10€ 
farbig, per Yard { 


eines Seiden-Extra, 
einſchließlich echtfarbige Taffetas, 24 

Zoll breit, in 50 verſchiedenen Schat⸗ 
tirungen, ſchwere Qualität fancyhSeide, 75c 


und ertra Werthe in verfchiedenen 
fhwarzen Seiden zu, per Vd. 
(eli-Suiting-Erira a 
, Maid Bad, extra fhwer, 14 Yard 
breit, ganzwollen, neue Mufter, der 


richtige Stoff für einen Rainy 
Day Rod, kauft, folange fie billig 1 50 
find, per Yard + 
Eiderdown ‚Flannel, 
ſchwere Qualität, in all' den beliebten 


Schattitrungen, ſowie extra ſchwerer 


Hemden⸗- Flanell, in 20 verſchiedenen 
Miſchungen, guter dauerhafter Stoff, 25C 
per Yard 


Domeſtic⸗Reſter, 


Reſter von Outing, Tennis und Sha—⸗ 


ter fylanell, gebleichter und ungebleid» E 


ter Muslin, alle Sorten Wafchftoffe und * 
Futterftoffe, Bafement = Berkaufsraum, 96 
Auswahl zu 


Seidenwaaren billig, 


beſtehend aus corded Taffetas in einer 

Auswahl von Schattirungen, verſchie— 
denartige ſchwarze Seidenſtoffe, faneh und eins 
fache Seidenſtoffe in Farben, alle auf 


unjerem großen Bargain-Square, die 49€ | 


Yard zu 


Kleiderſtoffe Erxtra, 


in Farben und Schwarz, einſchließlich 


einfache und fancy Stoffe, Biaidd uw © 


Ched3, dies find ertra gute MWerthe 
und werden jihnell verkauft werden, 


Gedrudtes Flannel, 


ſchwere Qualität, gefließte Rücſſeite, in 
den feinſten Paſtel-Farben, paſſend für F 


Kemones, Haus- Gowuns, Waiſts und 10 


Dreſſing Sacques, 
Vard 


Cloth Suitings, 
in einfachen Farben, Miſchungen, 
Chede, Plaid; dieſe Stoffe find aus 


erira feiner Wolle gemadht und find 

50 bis 54 Zoll breit, fpezieiler 1 00 
6 

Kleiderſtoſf ⸗Offerte, 


Merth. Yard 
feine importirte und biefige Stoffe, 


einfchliehlich verfähiedener Gewebe, in 
einfachen Farben, Mifhungen, Novel: 


tıes, Cheds3 und Plaids, ausgezeichnete 50€ 


MWerthe, per Yard zu 


Banmwoll. Blankets, 
10:4 Größe, fließgefüttert, 
55e 


weiß, grau und lohfarbig, 
warm und bequem, Spezial-Preis 


TREE, 


Ueberzogen mit befter Qualität Tid⸗ 
ing, in aflortirten farben, 


abielut frei von Staub und Gerud, 29€ 


Spezial-Preis 


Ofen⸗Rug⸗Offerte, 


neue und ſehr anzlehende Muſter, Oel⸗ 


tuch, handliche Groöße, eine ni 
Sgezeihnete Qualität, große Bars 2 
— nete Dualitä ro 36 
Swmytna-Rugs, extra. 
umivenbbar, mit Wollenfranje, ein 


gutgemadter, dauerhafter 
Aug, in feinen farben, 98c 
Suprma-Rug-Offerte. 


Größe 30x60 Bol, 
Größe 16x90 Zoll, in einer Auswahl 
bon guten Muftern u. fyar= 
ben, dauerhafte Qualität, für Offices 49€ 
oder Wohnungsgebraud, 


—I——— Rugs 


Größe 7:6x10-6, in einer ganz neuen 
Auswahl von Muftern 


per € 2 2 
u. Farben, die nie zuvor gezeigt >) 30 
wurden, außergewöhnl. Bargainz ® 


Silberne Herzen, 


3000 Sterling Eilber Herzen 
für Freundfchafts-Peweife, c 
gute Schwere, Eatin und Boliih Finifh 


Gute Tiſch Meſſer. 


einige 20 Dugend⸗gute ſilberplattirte, 

können auf lange Zeit hinaus 
gebruuth werden, für das Set von 6 63c 
Eiüd nur 


Gute Tiid: Löffel, 


29 Dusgend gute filberplattirte, feinie 
Gabeln, Artikel, die auf 

large Seit hinaus benügt werben füns 

nen, Set von 6 für 





State, Washington und Wabash. 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 25. Oktober 1900. 


- MARSHALLFIELD ECO. 


Bajement-Bargains. 


Bafement Brand Dept. 


Carpets und Rugs. 


Gut ausgeſuchte Carpets, in zuverläſſigen 
und begehrenswerthen Muſtern, zu ſehr bil⸗ 


ligen Preiſen — das iſt die kurze Geſchichte 


dieſes Departements. 

Ingrains —2060, 250, 350, 400 d. Yd. 

Beſte reinwoll. Ingrains — 500 und 600 
die Yard. 

Tapeftry Bruffel3 — 40e, 50c und 556 
die Yard. 

Bruffels — 50, 60e, 65 und 75e Yd. 

Body Brufjels — 85e und 81.00 d. X. 

Velvnets — 65c, 75, 85c, 81.00 und 
81.10 die Yard. 

Arminfters — 75 und 850 die Yard. 

Angrain Treppen=Garpeis, 18 Zoll breit 
— 1230 die Yard. 

Angrain Treppen=Garpets, 224 Zoll breit 
— 18c, 20c, 25e und 30e die Yard. 

Seltub, 1, 14, 13 und 2 Yarbs breit 
—15e, 20c, 25e und 30e die Square-ND. 

Linoleum, 2 und 4 Yarbs breit — 3ö5e, 
40c, 45e, 50c, 55e und 60e die Gevieri= 
Yard. 

Speziell — 300 Carpet Mufter Rug3, 
13 Yards lang, befranfte Enden, 50c, 750 
und 81.00. 

Smyrna Rugs — 18 bei 36, 65e; 21 bei 
45 Zoll, 90e; 96 bei 54 Zoll, 81.25; 30 bei 
60 Zoll, $1.75; 3 bei 6 yuß, $2.50; 4 bei 
T Fuß, $3.50; 6 bei 9 Fuß, 89.00; 7 Fuß 
6 Zoll bei 10 Fuß 6 Zoll, $13.50; 9 bei 12 
Fuß, $18.00. 

Arminfter Rugs — 8 Fuß 3 Zoll_bei 10 
Fuß 6 Zoll, 817.00; 9 bei 12 Fuß $19. 
Biele Hüdfhe Mufter in fertigen Earpet- 

ugs zu Sehr niedrigen Preifen. 

Cocoa Mats — 25c, 35c, 50c, 60c, 
75e und 81.00 das Stüd. 

Garpet Smweepers — 81.25, $1.50, 
82.00 und 83.00 das Stüd, 


Bafement Branch Dept. 
Beidenftaffe-Gelegenheiten. 


Einfarbige Taffetas, einfchließlich 
weißer fanch Taffetas, in verjchiedenen 
Farben, außerordentlih gute 371 c 
Werthe, Yard 2 

Eine prächtige Partie Reiter, Taillen- 
Längen, Rod-Längen zc., einfach und 
fancy, zu 35c, 506 und 65e Yard. 


Bajement Brand Dept. 


Befter von farbigen Kleider: 
ftoffen. 


Die kurzen Längen, melde fich mwäh- 
rend der vergangenen Woche ange- 
fammelt haben, jollen morgen geräumt 
werden. Dies it ein mwächentliches Er— 
eigniß. Jeder Freitags-Verkauf hat 
auf alle Fälle etliche ſpezielle, ſtarke 
Verlockungen. Das Aſſortiment ſchließt 
morgen etliche ſehr feine Waaren vom 
Main Department, inLängen paſſend für 
Damen-Waiſts und Röcke und Kinder— 
kleider. Waaren, die für $1.00, 82.00 
und 83.00 die Yard verkauft wurden, 
wurden auf das Aeuſterſte herabgeſetzt 
um ſie zu räumen. 


Hüte und Kappen. 


Derbys und Ferozas für Männer, die 
forrefte Mode fir Herbit, in 
Edhwarz und Braun, für $1.50 

Ein paar einzelne Größen in Männer:Tye: 
doras, feine Qualitäten, herabgejegt, um zu 
räumen, 81.50. 

Golf-Mügen für Männer, gute Dualitäs 
ten, 50c. 

Teboras für Knaben, in paffenden Facons, 
81.50. 

Kadetten:-Müsen für Sinaben, 50c. 

Tam O’Shanters für Kinder, in neuen 
Entwürfen, 50e und 75c. 

Große Auswahl von Golf:Müten 
Knaben, 506 und 75c. 

Double:Band Polos für Knaben, 
Winter, 50c. 

Double-Band Golf:Müten für Knaben, 
großes Ajfortiment, 50e. 

Double:Band Tam O’Shanters für Kin: 
der, für Winter, 50c. 

MWollene Tam D’Shanters für Kinder, 
50c. 

Morfted Toques für Kinder, große Aus: 
wahl von Mujitern, 50c. 


für 


für 


Eokalbericht. 


Hallen die Augen offen. 


Die demofratifchen Klubs zu 
Mächtern bei der Wahl 
beftellt. 


Belannte Kaufleute veranfialten 
eine Maffenverfammilung 
für Bryan. 


Alfchnler in Bat Park. und Harlem mit 
Begeifterung begrüßt. 


Gharles Brancid Adams ift Anti-IZmpertalift. 


Das demotratifche National-Romite 
wird  fih der Hilfe ber bemofrati- 
fchen Klubs bedienen, um im ganzen 
Sande den, republifanifchen Wahlrich- 
tern am Wahltag feharf auf bie Fin— 
ger zu fehen. Borfiher Jones erließ 

eftern einen Generalbefehl an die 
Klubs, fie anmeifend, befondere Aus- 
Ichüffe zu ernennen, beren Pflicht es 
nicht nur fein foll, etwaige tepublifa- 
nifhe Machinationen bei dem Zählen 
der Stimmen zu verhüten, fonbern bie 
auch ein feharfes Auge auf folche Wäh⸗ 
ler haben ſollen, von denen man an⸗ 
nimmt, daß ſie von republilaniſcher 
Seite leicht „beeinflußt“ werben fönn- 
ten, $erner lautet bie “nftruftion 
babin, namentlih genau aufzupaffen, 
mern ein Wähler fi) bei dem Martiren 
feines Stimmzettel3 bon einem Repus 
blifaner helfen läßt. Jm alle ber 
betreffende Wähler, nachdem er feinen 
Stimmzettel abgegeben, feinem tepubli- 
tanifchen Helfer ein Zeichen gibt, jo Toll 
er fofort verhaftet werben. Ueber ir⸗ 

enb melde Unregelmäßigteiten bei ber 
Gas follen bie bemofratifchen Aufpaf- 
fer umgehend telegtapbif an ben Bor« 

r bes betr. Gtaat3-Zentraltomites, 

oiwie an das National-Romite berich⸗ 

ten, fowie auch eiblich erhärtete [hrift- 
liche Zeugenausfagen fammeln, melde 


Bafement Brand Dept. 
In der Futterftoffe-Abtheilung. 
Unjere morgige Refter = Offerte wird von 
ungewöhnlicher Wichtigkeit jein — genau 
Schritt haltend mit der wachjenden Popula= 
rtiät unferer Refter-Verfäufe. Darin ein 
geichloffen find viele brauchbare Längen von 


"Percalines, Canvas, Silefia, Erinoline, Sa: 


teen, Cotton Moreen, jchott. Moire, fchlichte 
und mercerized Skirtings, Ajerica, Haartuc) 


uf. 
Tanch geftreifte und jchlichte 4 
Efirtings, mercerized Appretur, Yd. 350e 
243öll. ſhrunk franz. Haartuch 
Yard 30c 


Vercalines, alle Farben und 
ſchwarz, 36 Zoll, Yard, 

Schwarzes „Silkcloth", 36 Zoll 1 
breit, Yard, 122€ 


— — 


Baſement Branch Dept. 


Hemden für Männer und 
Rnaben. 

Wenn e5 möglich wäre, beifere Hemden zu 
diejen Preijfen zu verfaufen, würden mir jie 
haben, e3 find aber die beften zu ihren rejp. 
Preifen. 


Ungebügelte weiße Hemden fir Männer, 
mit feinem Leinen-Bujen, gute Qualität 
Muslin-Körpertheil, volle Größe, 38 
gut gemacht, zwei für 75e; Stüd c 

QBufen-Hemden für Männer, mit ofen 
Manfcetten, feines Percale, in Muftern u. 
Streifen, früher bedeuted theuerer verfauft, 
einige find Leicht beijhmust-— jekt 48 
marfirt um damit zu räumen, St. c 


Tlanelf = Ueberhemden für Männer, mit 
feften Kragen und Manfchetten, gutes 
ſchweres Flanell, guter Werth, 50 
gut gemacht, das Stück, c 

Flannelette Nachthemden für Männer u. 
Knaben, ſchwere QOualität, neue und 50 
hübſche Muſter, gut gemacht, Stück. c 

Feine Percale Buſen-Hemden ar Kna— 
ben, mit einem Paar dazu paſſenden loſen 
oder feſten Manſchetten, in neuen Muſtern, 


geſtreift und gemuſtert, ry 
ö ce 


das Stüd 


Wollene Strümpfe für Männer, Doppelte 


Ferien und Zehen, 3 Sorten, in fc 
| 


Lohfarben und Naturfarbe, 
Paar, 


Baſement Branch Dept. 


Kleider-Beſatz. 

Speziell: Perſiſche und Caſhmere Band, 
augeblicklich ſo ſehr in der Mode. Ein gro— 
Bes Aſſortiment von dem Main-Departement 
übermittelt, um zu räumen, 1Oc und 123c 
die Dard. 

Gold-Tinjel und fancy gemiichte Braids, 
eine wundervolle Ausivahl, Ze, 50 und 100 
di? Yard. 

Belting— Gold Tinfel und fanch Belting, 
2 Zoll breit, ein gutes Aflortiment, 35e u. 
48c die Yard. 


Pafement Brand Dept. 
Eine Spihen-Räumung. 


Reſter von All-Over Spitzen, in Cream, 
ſchwarz, fanch Farben, tucked Mouſſelines; 
ſchlicht ſchwarzen, weißen und farbigen Chif— 
fons, ete. 

Reſter paſſend für Joch- und Waiſt-Beſatz, 
zu Preiſen, für die man einen begehrenswer— 
then Artikel billig kaufen kann. 

Nefter von allen Arten Spiken-Rändern 
und Ginjägen, zu einem Brudtheil des ur: 
ſprünglichen Werthes. 


Baſement Branch Dept. 
Glace-Handſchuhe. 


Noch eine Partie jener prächtigen Partien 
von Handſchuhen zu 500. Wir haben häu— 
fig eine große Anſammlung von geſtopften 
Handſchuhen, beſchmutzten Handſchuhen und 
anderen, mit welchen wir zu räumen wün— 


50€ im Bajement zum Ber: 50e 


kauf für 500 das Paar. Dieſe Partien hal— 
ten nie lange vor, denn es iſt ziemlich allge— 
mein bekannt, daß ſie außerordentliche Bar— 
gains ſind. 

Unſere ſpeziell präparirten Partien zu 
85c, 950 und 81.15 ſind beſſer, als wie 
ſie gewöhnlich zu dieſen Preiſen gefunden 
werden. Wir haben eine große Auswahl 
von Farben, und ſchwarz und weiß. 


ſchen. Wir offeriren dieſe 


dem National-Komite einzuſenden ſind. | 
Daflelbe ift, wie Vorfiger ones er= | 
Härt, feit entfchloffen, jeden einzelnen 


| Fall auf das Eingehendfte zu unter 


fuchen und Uebertretungen des Wahlge- 
feßes auf das GStrenafte „ ahnden zu 
laſſen. 

Das demokratiſche County-Zentral⸗ 
fomite bat bejchloflen, durch einen ge— 
ftern ernannten Ausfhuß von 35 Mit: 
gliedern, zum größten Theil Anwälten, 
die ihm gemeldeten Fälle angeblichen 
Zmwanges unterfuchen zu laflen, ber 
etwa von den Häuptern großer Biefiger‘ 
Firmen zu SBunften der republifa= 
nifhen Partei auf ihre Angeftellten 
ausgeübt werden könnte. Belanntlich 
ftempelt es ein Staatsgefeß zum Ber: 
bredhen, wenn ein Angejtellter dur) 
Drohungen zu Gunjten des einen oder 


‚ anderen Kandibaten beeinflußt mwird. 


Der Ausfhuß hat ftriften Auftrag er- 
halten, auf Grund biefes Gefeges in 
allen Fällen, in melchen genügendes 
Bemeismaterial vorliegt; Verhaftungen 
bornehmen zu laffen. An der Spibe 
dieſes Ausſchuſſes ſteht Richter U. 3. 
Sabath, außerdem gehören ihm die be= 
fannten Anwälte James €. McShane, 
P. H. Keenan, Kickham Scanlan, 
Hilf3-Stadtanwalt George Gorman, 
John PB. McSooriy und. R. R. Jam— 
poli3 an. 
* x 

William Jenning® Bryan, melcher 
am 1. November in Chicago eintreffen 
mirb, hält am darauffolgenden Tage 
eine Rebe in der 10. Ward, mährend 
auf Samdtag, den 3. November, fünf 
Berfammlungen angefet find, in denen 
Bıyan fprechen fol. In der Mittags- 
ſtunde wird er: eine Rebe im Stod- 
yarb3-PBabillon halten, um 34 Uhr 
Nachmittags findet eine große Arbeiter- 
berfammlung am Seeufer ftatt, und 
Abends eine Verfammlung in Süd- 
Chicago. Außerdem fol noch eine Ver- 
Pan ER in ber 7. Warb jtattfinben, 
bei welcher Bryan der Hauptrebner fein 
wirb, Um ben Beweis zu liefern, daß 


—— Baſement Branch Dept. 
Stickerei·Spezialitãten. 

Wir offeriren eine große Quantität von 
Muſter-Stücken von Kommoden Scarfs, 
Kiffen-Bezügen und Center Stüden, leicht 
zerfnitteri oder bejhmugt vom Anfaffen; um 
ichnell mit ihnen aufzuräumen haben wir fie 
zu nahezu der Hälfte marfirt. 

Kiffen Shams und Ecarf, 
38e das Stüd und aufwärts, 

Genter-Stüde zu 15e, 25e, 38c jedes, 

Doykies zu Be, 5e, Be jedes u. aufiv. 

Refter von Allovers, Rändern und Einfä- 
ten zur Hälfte der frühreren Preife. 

Bafement Brand Dept. 
Billige Pukwaaren. 


Die Hüte in diefer Saifon find für jhnel- 
le Verkäufe markirt. Viele davon find von 
den oberen Departements heruntergejchidt 
— um Platz zu machen für neuere Mo— 

en. 

Pelz Filz Fedoras, Bruſh Filz-Hüte in 
verſchiedenen Facons, für Straßen- und 
Schul-Gebrauch; einfache und fancy garnirte 
Tam D’Shanters; einzelne Hüte, Mädchen 
Facon, für gewöhnlichen Gebraud. Die bej- 
jeren find jehr begehrenswerthe Hüte für 
Damen, junge Mädchen und Kinder. Viele 
Mufter zur Auswahl. Einige find pafjend 
für Straßen und Kirchen-Gebraud). 


250, 50c, 75c, $1.00, »1.50 
und $1.95. 


Bafjement Branh Dept. 


Roiletten-Artikel. 


Speziell: 900 Be a Toiletten 

Seife, mittlere Größe, 3e das 
Stüd, per Dub. Stüde, 30c 
Parfüme, wirkliches Aroma von BVeilhen, 
Grabapple, Nofe und rothen Nelken, 15c 
ein jehr niedriger Preis, d. Unze, e 
Bafement Brand Dept 


Baby-Bradıten. 


Zu 250 offeriren wir eine Anzahl don 


18c, 25c, 


bübjhen Sachen, für welche Ihr gern mehr 
bezahlen möchtet. & für B 

Lange Gambric Stips für Ba— 
bies, Fiſchof-Facon, 250e 
Short Flannelette Skirts für Ba— pr 
bies, an Gambric Waifts, 25c 

Hübjche roja und blaue Flanne- 
lette Sacques für Babies, 25 

Baby: Schuhe mit weichen Sohlen, zum 
Schnüren, in hellen und dunklen ic 
Schattirungen, das Stüd 

Giderdaun Bonnet3 für Babies, fpezielle 
Werthe zu 25e, 40c und 50c. 

Lange Goats für Babies, Benford Cord, 
mit zivei Nuffles, mit Atlas = Band fans 
tirt, $1.50. 


Bafement Brand Dept. 


Bettüdrer, RiNen-Heberzüge und 
Muslin für den Haushalt. 


Spezielle Preife während des Oftobers f. 
Betttücher, Kiffenbezüge, Unterzeug-Mus- 
lins, Gambrics, Zongeloths, Betttuchzeug, 
ujiv. Für „Vepperell« Betttücher und Wezüge 
quotiren wir die folgenden niedrigen Preije: 
Betttücher: 24x28 Nds., 42c. 
23x23 YdE., 500. 2x22 Ybs., 40c. 
24x23 Yds., 450. 13X23 Ybs., 36c. 
Kiffenbezüge, das Stüd: 
54X405 Zoll, 13e. 50%X403 Zoll, 
45X383 Zoll, Ile. 42X384 Zoll, 


Baſement Brand Dept. 


Geftriktes Anterzeug. 

Spezielle Bargains in faifongemäßen 
‚Garments in unfjeren iveniger theuren 
Dualitäten. 

Mollene Damen=Leibchen, hoher Hals, Ian: 
ge Uermel; weiß, Turquoife und Natural, 
Nichelieu gerippt, herabgejegt auf 
jedes, i 85c 

Union Damen = Suit3, Ecru, Balbriggan, 


12c. 
10c. 


Fließ-gefüttert, ſpeziell, 

Schwarze wollene ———— 
gelent = Yänge, das Stüd 4 
fen, Größen 4 Bis 34, eeruzist zu DIE 
jieler Werth, das ed DLR 
nicht alle aroßen Gejchäftsleute in 


das Stüd, 
zu 

Natural graue und Kameelshaar Männer: 
Chicago auf der Ceite Mefinleys 


ı ftehen, wird auch eine Maffenverfamm- 


lung während Bryana Anmefenheit in 
ber Stadt geplant, « bei melcher Die 
Hörerfchaft fich zum größten Theil aus 
der Gefchäftswelt refrutiren fol. Die 
Vorbereitungen für diefe Verfammlung 
liegen in Hänben eines Ausſchuſſes von 
25 hervorragenden Gefchäftsleuten, an 
deren Spite ber Zuderwaarenfabrifant 
Michael Shield, der Möbelhändler 
Martin Cmerid, der Grumdeigen- 
thumsagent M. %. Madden, ber Thee- 
Importeur Nober Gottlieb, der Anwalt 
Erneft McGaffey und der Bierbrauer 
Charles %. Eoofe ftehen. 


* * * 


Mitglieder der „Cibil Service Re— 
form League” und verwandter Organi⸗ 
fationen Haben Samuel Alfchuler und 
Richter Yates, die Gouverneurs-Fan- 
dibaten ber bemofratifchen, refp. ber 
republifanifchen Partei, aufgefordert, 
fi) in gemeinjchaftlicher Debatte über 
da3 Zivilbienft-Syftem in den Staats: 
anftalten auszufprechen, und ohne 
Mortklaubereien offen und ehrlich zu 
erklären, wa3 fie unter Zivildienft ver- 
ftehen und melde Haltung fie bem 
Spitem gegenüber im Falle ihrer Er- 
mählung einnehmen mwürben. erner 
follen fi} Die Kandidaten harüiber aus- 
Iprechen, tie fie fi) ald Gouverneur der 
Hreibrief-rage, dem Steuergefeß und 
anderen ragen bon Wichtigkeit in 
ſtaatlichen Angelegenheiten gegenüber 


zu verhalten gebächten. ‘Der Wortlaut 


der Aufforderung foll fo gehalten fein, 
baß feiner ber beiben Kanbidaten fo 
leicht einen Grund finden wird, diefelbe 
abzulehnen. Die Debatte fol um 
die Mittagsftunde an einem ⸗ 
tag, mit Ausnahme von Samsiag, 
ſtattfinden, und zwar wahrſcheinlich in 
ber Zentral⸗Muſikhalle. Bis jetzt iſt 
weder von Alſchuler noch von Yates 
eine Antwort auf die Einladung ei 
gegangen. 


—** nach Mitternacht erſt kehrte 
heute Samuel Alſchuler in ſein Hotel 
zurück, nachdem er während des Tages 
und am Abend eine Reihe von Reden 
gehalten hatte, darunter zwei längere 
Anfprachen in Dat Bark und Harlem. 
‚sn ber Berfammlung in Dat Part, die 
in ber Halle des Prairie Klubs ftatt- 
fand, führte Richter Dunne den Vor- 
ſitz; der Andrang war ein ſo großer, 
daß viele Beſucher, die nicht puͤnkilich 
kamen, keinen Zutritt mehr erlangen 
konnten. Richler Dunne ſtellte Al— 
ſchuler als den Helden vor, der ſich in 
der Legislatur dadurch auszeichnete, 
daß er hoffnungsloſe Minderheiten im 
Kampf gegen die Horden der Korrup— 
tion anführte. Wenn Ehrlichkeit, un— 
antaſtbarer Ruf und Fähigkeit im 
Staate Illinois etwas gaͤlten, ſo müſ— 
ſe Samuel Alſchuler mit einer unge— 
heuren Majorität zum Gouverneur er— 
wählt werden. Alſchuler erhielt eine 
begeiſterte Ovation, welcher er in be— 
ſcheidener Weiſe durch die Bemerkung 
ein Ende machte, daß er, als Mitglied 
der Legislatur, nur beſtrebt geweſen 
ſei, ſeine Pflicht ſeinen Wählern gegen— 
über zu thun. Nachdem er kurz die Fra— 
gen berührt, welche für die Staatsver— 
waltung von Intereſſe ſind, ging er 
auf nationaleWahlfragen über und er— 
klärte, die Frage, was den Intereſſen 
des ganzen Landes am beſten diene, 
ſei viel wichtiger, als diejenige, welcher 
Kandidat Gehalt als Staatsbeamtec 
ziehen ſolle. Jeden Wähler ſollte we— 
nigſtens ſo viel von dem Geiſt wahren 
amerikaniſchen Bürgerthums beſeelen, 
daß er dem Intereſſe des Wohles der 
Nation den’ Triumph feiner Partei 
bintanfege. Die republifanifche Par: 
tei habe wohl Lincoln Namen geitoh- 
len, aber ihre Prinzipien, nad) denen 
fie handeln, feien gerade da8 Gegentheil 
bon denjenigen, von melchen fich Lin- 
coln leiten ließ. Jeder Wähler ſollte 
ernftlich mit fich zu Rath gehen, ehe er 
durch feine Stimme eine Partei unter- 
ftüße, deren PBolitif mit den freien |n= 
jtitutionen der Ber.Staaten in fraffem 
MWiderfpruch ftehe. 

Auch in Gadenz Halle, in Harlem, 
brachte das dieſelbe bis auf den lekteir 
Stehplat füllende Auditorium dem 
bemofratifchen Gouverneurs = Kandi=s 
daten begeifterte Obationen dar. 

* %* * 


Etwa 3000 Perſonen ließen ſich letz⸗ 
te Nacht an den 82 Tiſchen nieder, 
welche der Marquette Klub im neuen 
Coliſeum für ſie gedeckt hatte. Das 
Bankett war „Proſperitäts -Ernte— 
feſt“ getauft, und die Dekorationen der 
Halle waren in entſprechendem Cha— 
rakter gehalten, d. h. ſie beſtanden aus 
Fruchtſäulen, Aehrengarben und an— 
deren Produkten des Ackerbaus. Den 
Vorſitz führte Präſident Whedon vom 
Marquette Klub, der erſte Redner des 
Abends war Henry D. Eſtabrook. Die 
zweite Rede hielt J. K. Cubbiſon von 
Kanſas; der Hauptredner, auf deſſen 
Erſcheinen die Tafelrunde und das 
Publikum auf den Gallerien mit Un— 
geduld warteten, war Senator Hanna, 
der eine Rede in Aurora gehalten hatte 
und ſich erſt um 10 Uhr zu dem Bankett 
einſtellte. Seine Ausführungen waren 
in der Hauptſache dieſelben wie bei frü— 
heren Anſprachen, die der republikani— 
ſche Parteileiter hier gehalten hat; na— 
türlich betonte er hauptſächlich die 
Proſperität, deren ſich das Volk der 
Ver. Staaten erfreue und die es der 
Adminiſtration von Präſident MeKin— 
ley zu verdanken habe. 


* * 


Vor der hiftorifchen Gefellfchaft von 
Chicago hielt der befannte Finanz- 
mann und Schriftjteller Charles Fran 
ci$ Adams, ein Urenfel des zmeiten 
Präfidenten unferer Republit, einen 
böchjt intereffanten Vortrag, in mel- 
chem er den Jmperialismus, feinerAn- 
fiht nad) die Hauptfrage im gegen 
märtigen Wahltampf, vom Stand: 
puntt des Gefchichtsforfcher3 aus be= 
handelte. Seine Ausführungen fielen 
durhaus nicht zu Gunjten der Politik 
aus, melche Präfident MecKinleyg auf 
ben Philippinen verfolgt. Den Begriff 
„„mperialismus“ definirte Redner als 
Unterwerfung einer [hmwächeren Raffe 
durch eine ftärfere mitteljt Waffenge- 
malt und PVermeigerung bed Rechts 
ber Untheilnahme der untermorfe- 
nen Raffe an der WRegierung 
ihrer Unterjodher. Niemal3 habe, 
fo führte Herr Adams aus, die Welt- 
gejhichte ein Beifpiel davon geliefert, 
daß eine geiftig und moralifch niebri= 
ger ftehende Raffe, die von einer höher 
jtehenden unterworfen murbe, fich 
durch Affimilirung mit diefer zu voll- 
fommener Entmwidelung, d. 5. zur 
Gelbitregierung, aufgefhmwungen habe. 
ALS Beilpiel für die Wahrheit feiner 
Behauptung mies Redner auf die Bri- 
ten hin, welche 40 Jahre nach Ehriftus 
bon den Römern unterjodt wurden 
und 400 Zahre unter römijcher Herr= 
Ichaft ftanden. Die Römer hätten den 
Briten das Chriſtenthum beigebracht 
und fich beſtrebt, ihnen dieKultur beizu- 
bringen, bie fie felbft befaßen, genau 
das, wa die Ber. Staaten jebt den Fi- 
lipinos bringen wollten. Troßdem aber 
hatten die Briten acht Jahrhunderte 
bedurft, um fich von ihrer Affimilirung 
mit den Römern zu erholen, da fie un= 
ter der liebevollen Fürforge eines Kai- 
ferreich& entmannt worden feien. Die 
Theorie „mohlmeinender Aſſimili— 
rung“, welche die republifanifche Par— 
tei in Bezug auf die Filipinos aufge- 
ftellt habe, jei nicht amerifanifchen, 
fondern englifchen  Urfprunges, und 


* 


“werde nun und nimmer zur Yähigteit 


ber Selbitregierung auf den Philipp:> 
nen führen. Dagegen habe es eine 
wirkliche ameritanifhe Doktrin gege- 
ben, diejenige, welche Monroe aufge- 
ftellt, die jegt aber vom amerifanifchen 
Volt über Borb geworfen merden 
. * | * * 


In Barlor 2 38 des Great Northern 
Hotel findet Heute Abend eine Mafjen- 
verfammlung von Zelegraphiften ftatt, 
in der Vorfchläge für die morgigeMaf: 

u — ——— ſenbahner und 


ie 


P% — 


Baſement. 


Baſement. 


Handfhuße von dem grohen Wertheimer Auklions-Derkauf. 


c 


Der arbte Han dſchuhverlauf ſeit Jabren — bei welchem S. & M. die bedeutendſten Einläufer waren. Glacehandſchuhe 
zu weniger als der Hälfte der regulären Preiſe. Jedes Paar, das nicht durchaus zufriedenſtellt, wird zurüdgenommen. 


c 


750 für ſo berühmte Sorten Handſchuhe wie ‚Monarch“, „Majeſtic“, „Peerleß“ u. ſ. w. — ſowhl für Herren wie für 


Damen—alle 75e.. 


Srzengniffe — in forreften Farben — jede Größe, für Herren und Damen, birabgefegt axi 81.50... 


. „ 506 für die berühmten „Sovereign“, „Reioport“ und „Gyarina* Sorten und andere wohlbefannte 


+ Zöe fir alle 


die zerdrüdten orer rıcht ganz fehlerfreien Handfhuhe für Herren und Danıen — alle gehen zu 250. 


Bafement. 


C 


Bafement. 


Suits, Coats, Holf-Capes u. Sfirts: Ertra. 


Unzmweifelhafte Bargains — der Verfauf der Saifon. Natürli, unter gewöhnlichen Umftänden könnte eine iolche Offerte nicht ge= 
macht werden. Ungefähr 1,000 hochfeine Kleidungsjtüde vom überladenen öftlichen Kabrifanten, Dank der veripäteten Saijon, zu 


nie vorher gemadten Preijen. 


Malling Stirts—aufergewöhnlih — fchiwere 


Cheviot3s—jowie auch 


ren Golf Glotd und Melton 


Walking Skirts—in ſchwarz, 
blau, grau und Oxford, alle 
gemaht mit breitem Saum 
Da zwölf Reihen Etitchiug 


unten hberum—inberted Plaıt 
Rüden—alle fein finifhedr — 
ideale Kleidungsftüde für den 
Gchrauh an Regentagen, Reifen oder Au2: 
ilügen—drei große Partien — jo lange der 
Vorraih reiht — 82.50, 83.75 und 84.50. 


Tailorsmade Suit3 für Damen—feine Seide: 
gefütterte Kleidungsftüde — feine Cheviots, 
Coverts, Homeſpuns, GolfCloths 
und Venetians — ſchwarz, blau, 
braun, grau und Orford—Eton, 
einfach oder doppelbrüjtige und 
eng anjchließendefacons— Jadet3 


3 
* 
* 
Fer * 
* 


durchweg 


Baſement. 


Schnitt in Cireular oder Flounce 
Effelt —beſetzt mit Taffeta und 
Praid — beinahe alles Mufter-Suits—zu drei 
ipeziellen Preiien— 85, S7.50 und 89.75. 


EHLESINGER 
54 


Scidesgefütterte Jadets fir 
jene eleganten wendba= 


ge Facons—hoher Sturm: 


fowie SKerfens, 


Boucle u. 


Märme—aud gefüttert 


mit Taffeta gefüttert— 


33.50, 85, 86 und 87. 


Damen — eine? 


Fabrifanten ganze Mufter-Bartie in Winter: 
Iadet3 zu einer feltenen Preis: 
Ermäßigung—jeine englijchefter 
ſeys, Cheviots. Beavers, Covert3 
und Bouele Tuch — in ſchwarz, 
blau, braun, lohfarbig u. Caſtor 
—Eton Fly Front—doppelbrüfti- 


oder 


Rod:Kragen—elegante , hochfeine 
Kleidungsftüde—außerordentliche 
drei großen Partien — zu 83, 85 und 87. 
Elegante Golf: und Tuh-Eapes — gemadt 
aus jenen hübjchen wendbaren GolfStoffen — 
Beavers, 
Plüſch-Capes — 
doppelte oder einfache Facons 
— gwiſchengefüttert für extra 
mit 
extra ſchwerer ſchwarzer ſei— 
dener Serge— hoher Sturm: 


fragen und Front edged mit 

Ihiwarzer Thibet Yammmolle—einige reichlich 
bejeßt mit Yet in pradtvollen Defians—die AB> 
ganze Partie zu vier fveziellen Preijen — : 


Werthe—in 


Ja 


— ET 
a 


Ws z BE 


Bafement. 


Kerl: Scjuße-luftegung: Wurderhare Oſerlen. 


Zweifelloſe Gelderſparung für jeden Schuh-Käufer—ein großer Verkauf von hochfeinem Schuhzeug zu Anfang der Saiſon — ein 
beſonders günſtiger Einkauf von einem leitenden New England Fabrikanten — ungefähr 3000 Paar Schuhe in den neuen 


Herbſtmoden, markirt für einen Tag großen Umſatzes. 
Offerte — genügende Herabſetzungen, um jedes Paar zu räumen. 


nen Sorten — wunderbare 


Eine außergewöhnliche Schuh— 
Gelegenheit —Feine Herbſt-Fuß— 
900 Paare von hochfeinen Schu: 
hen, welche, wenn ſie auf regu— 
* 1 lärem Wege ke— 

beinahe das Dop⸗ 

4 pelte des von 

uns in dieſem 

ſten würden. Es iſt eine hochfei— 
ne Auswahl in gutgemachten zu— 
verläſſigen Schuhen — modiſch, 
dungen in jeder Größe — über 
alle Zweifel Chicagos befte 
Schuh-Bargains — in all den 

A als jene, welche anderswo ala „&3 

A wertb" Schube” angepriefen— für 

BF vicien Berfauf fpeziel—#1.25. 


befleidungen für Damen—einige 
fauft würden, 

Verkaufe verlangten PBreifes To- 

Heidjame, hohfeine Fuhbelici: 

neuen 100 Xeiften — viel bejier 

250 

ma 





Räumung alle zu 


Betheiligung an der Gutgeld = Parade 
getroffen werden follen. John W. Cal- 
laban, der Präfident der „Railway and 
Telegraph Employer3’ Political League 
of Sllinot3“ und Andere werden An— 


ſprachen halten. 
* * * 


Der Deutſch-demokratiſche Klub der 
22. Ward hält heute Abend 8 Uhr in 
ſeinem Hauptquartier, Hoerſch's Halle, 
254 Oſt North Ave., ſeine regelmäßige 


Verſammlung ab. 
* * * 


Für heute, Donnerſtag Abend, ſind 
die folgenden politiſchen Verſammlun— 


gen angekündigt worden: 
* * * 
Demofratifhe Berjammlungen. 

Freibergs Halle, 2. und State Str.; Redner: Sam. 
Alichuler, George PB. Fofter, Richter Fleming aus 
Kentudy, Julius Schuege aus Teras. 

Süpdieite-Turnbalfe, Ede 31. und State Str.: Red: 
ner Samuel Alichuler, Mayor Carter 9. Harrijon, 
Aameß Todd, Israel vEwen. 

3349 Andiana Uve.; Redner: Mr3. Meribah E.Wal: 
ter, Lloyd Charles Whitman, Charles U. Mes 
Donald. 

Nuebls Halle, 14. und Laflim Str.; Redner: frrant 
Wenter, James Maher, D. I. MeMahon, Tis 
mothy €. Ryan, M. Schmiedinger. 

IM W: 21. Str.; Redner: M. Schmiedinger und 9. 


Thede. 

v3 ®. 12. Str.; Redner: Andrew J. Ryan, Dan 
Morgdan Smith, Ir. W. W. Vandeventer. 

705 W. Late Str.; Redner: James G. Gill, T. E. 
Roouey, Sam ©. Varts. n 

Liberty Halle, Ede Hamlin und Chicago Upe.; Red: 
ner: Kohn %. MeMananman, rauf 2, Gbilns, 
Penedict I. Short, Andrew Z. Ryan, Rolin B. 
Organ. . . ß 

558 W. Diviſion Str.; Redner: Chriſt O'Brien und 
James C. O'Brien. 

Zabdowsti Halle, T6 N. Aſhland Ave.; Redner: B. 
M. Mitcheil, Stanley Kunz, Joſeph Helminiat, 
Peter Kiolbaſſa, Julius GSoldzier. x Nah, 

187 W. North Ave; Repner: James CE. D’Brien, 
James E. Groß und A. J. Kowalsti. 

Siafforos Halle, 7S Eiſton Ave.; Redner: W. J. 
Danford, E. V. Langworthy und N. 2. VPiotrowsli. 

6 W. Chicago Abe.; Redner: Julius Gewek und 
8. F. Wilke. 

330 Milwaufee Ave.; Redner: K. Sundlsti, John 
Kondzroskti und W. J. Larkowsti. I 
209 €. North Ave; Redner: Rihard %. Collins, 
Beer J. O'Brien, Yojepb €. Flannagen, Sam. 
Yarnell, Zcob Thielen, John E. Traeger, William 

E. Schlade und Dtto Hulsman. 

Johums Halle, 67 E. North Ave, Repner: ©. E. 
Krving, I. 2. Taylor und R. Y. Finn. 

953 N. Clark Str.; Eur 2. ®. iWncefter, 4. 
Glenn und S. E. Jrving. 

567 ®. Glart Etr.; Nedner: W. Y. Sudiy um 
Emil Hoediter. 

36€. 42 Abe.; Redner: W. J. Luddy, Oscar 
€. Leinen, Edward Maher und Charles U. Me: 
Donalp. % 

Mordieite Turnhalle, 371 N. Glart Str.; Red: 
ner: A. D. Gafh, Hannibal €. Carter und &. €. 


Arh 


ing. = 
Bolands Halle, 430 S. Wood Str.; Redner: 3. I. | 


Santftone. Chris O'Brien, Chomas Carey. 

Fißgeralds Halle, Derter Ape., ziwiichen Wallace und 
Union Str.; Redner: Kohn I. Weely, Yobn @. 
Traeger, ©. M. Cummings, Mihael Meinernen, 

M. 3. Butler, Iohn E. Doyle, Thomas Ca: 
red, — T. Rufiell, Geoge €. Gorman, Edgar 
2. Maiters. 

4753 Auftine Str., McDonalds Halle; Redner: John 
%. Seely, M. 3. Butler, John E. Doyle, €. 
Doyle, 6. Eummings, Hugh ®. Murcy, Frant Y. 
Carr und Wlerander MrAliiter. 

Grafts Halle, &. Str. und PBincennes Road; Reb- 
ner: 9. Mitchell, B. F. Holden, Jobn E. Traes 
ger, Henry Studart und Frant 3. Ryan. 

Hopkins Halle, 58 W. 8. Str., Redner: James ©. 
Condon, M. B. Gearon, und Marion Hayes Mc: 
Riuney. 

Forum Halle, 43. Str. und Galumet Ave.; Redner: 
Samuel Alfchuler,, Garter H. Harrifon, James 
Todd und Charles R. Whitman. * 

Bromſted Halle, 63. und Halited Str.; Redner: Sa⸗— 
nmuel Alichuler, Carter H. Hartiſon. James Todd 
W. W. Soule, Martin rtin WM. Gridiey, Wil: 
liam B. Moat, 2. ob und J. J. Feeley. 

Meyers Halle, Bincennes Road, zwiſchen 101. und 
102. Str.; Redner: Dr. D. R. Groder und Ed» 
mund Furtbman. 

40 €. 55. Str.; Redner: Ridter D. S. Tillotion 
und Gharles R. Mhitmen. 

Demotratijches polnijches Hauptquartier, 8811 Com: 
mercial Wve.; Nedner: Auguft Klafte, Stanfey 
Baltowial, 8. Scofield. 

58 63. Str.; Redner: Y. PR. Burtt, Aobn B.Stras: 
burge, 2. 9. Wallace, M. Meimernep. 

38. Str. und Urder “5 Mebner: John 3. Fee: 


Une 
da Charles G. er r. 


Ferner jämmtliche übergroßen 
Damen, Knaben, Mädchen: und Kinder: 
Schuhe — ein jhönes Affortiment in’ beina- 
he jeder Größe — dies ift eine große eintägi- 
ge Räumung, um Pag zu 
befommen für 95 € Herbft = Mo- 
den. Teine gut gemachte 
Schuhe in beinahe alfen 
Größen — Schuhe von nahezu jeder Art— 
mit Knöpfen und zum Schnüren, Cloth und 
Kid Tops, breite und fchmale Zehen. Es 
ift eine große Räumungs-Gelegenheit — von 
allen einzelnen Partien — allen angebrode- 
nen Partien — ohne Rüdficht auf den Werth 
— viele bedeutend bejjer wie jene als „werth 
32.00” angezeigten Schuhe — alle zu 95c. 


Kinder: und Baby-Schuhe — Ddd3 und Ends—angebrochene Partien in einem großen Atfortiment 
— die vollftändigfte Anfammlung von iiber MO Paar feinen Kid Schuhen für Babies und Kinder— 
zum Knöpfen und zum Schnüren — Patentleder und Stod Tips — Spring Heels u. f. wm. — 
es ift eine Offerte von wirklich, zuverläffigen Fußbelleidungen — dauerhafte Schuhe — bei dieier 


Brien, Edmund Stad, Daniel Berjivin, James 
6. Dailey. 

Tinley Part; Redner: Auguft Arnold, U. 2. 
Miller, William Moat, 

Parrington, JU., Stadthalle; Redner: Clayton €. 
Grafts und Frant Gmerid. 


Republitanifhe Berfammlungen. 

Zelt, 47. und Lake Str.; Redner, Kongrekabges 
ordneter Lorinter, Charles S. Deneen. 

Metropole Halle, 31. Str. und Fifth Ape.; Red: 
ner, Dr. 3. B. Mefatrih, B. H. D’Donnell, Ri: 
ter Kavanagh, U. J. Kettering, Franf X. Eloidt, €. 
3. Magerftadt, William E. DO’ Neil. 

Golumbia Hall, 37. und Halited Ste.; Redner, 
Johan D. Kelly von Wisconfin, Richter Marcus Ka: 
vanagh, D. GE. Shanahan, William E. DO’ Neil, 
Frank 3. Balt, Ed. R. Walter, John €. W. Way: 
man. 

Böhmiſche Schule, O0 W. 18. Str.; Redner, Se: 
nator W. E. Mafon, Kofepp YJurka, George NR. 
Promwn,, Captain D. W. Mills. 

Neue böhmiiche Halle, 19. und eLavitt Str.; Reb- 
ner, Anton Novak, Frank PVrozicel, Joſeph Lang, 
Nojeph Eındelar, Rudolph Mulac. 

Wigwan, Madifon Str., nahe Oakley Ave.; Red: 
ner, Captain D. W. Mills, Frank Farnum, Frautk 
Wheaton, Dr. U. 3. Careh. 

Hauptquartier, Monticello und Ohio Str.; Ned: 
ner, Sam M. Hamilton, E. U. Surine, William 9. 
Treyer. 

Hauptquartier, 28 MW. Madifon Sir.; Redner, 
Dr. I. 2. Megßatrich, Richard F. Cooney, P. H. 
D' Tonnell. 

Hauptquartier, 133 N. Clarf Str.; Redner, E. 
MWoittlefey, Ir., und John O' Donnell. 

Jung’3 Hall, Belmont und Lincoln Ape.; Red: 
ner, Forreft S. Eoofe von Galesburg, Kongrekabge: 
orbneter Boutel, Ed. 3. Prundage ud N. 9. 
Fichter. 

Bennett Hall, Hermitage und Montroſe Avers.; 
Redner, George W. Brown und Richard J. Cooney. 

Hauptquartier, 8. Str. und Leggitt Ave.; Rep: 
ner, R. #5. Wotter und S. W. King. 

Dalland Mufic Hall, 49. Str. und Cottage Grove. 
Apve.; Nedner, Kongrebadgeordneter George E. For 
und George ®. Chamberlain. 

Linnea Hall, 8745 Buffalo Uve.; Redner, Harty 
Dlfon, Ed. K. Walter und John I. Hanberg. 

Hauptquartier, 776 8. Str.; Redner, Arnold 
Heap, Names B. Harold und F. T. Laramie. 

Grand Grojfing, Afdford’s Hal; Redner, James 
R. Mann.und Carl %. Barnes, 

‚Wberling, Union Hall; Redner, Charles S. Ent: 
ting, Willtam Buffe und BP. M. Hoffman. 

Harvey; Medner, E. %. Lindley, Kohn W. Green 
| und John Y. Hanberg. 


! 


Dom Feuerdämon heimgefucht. 


Ein Feuer, das heute zu früher 
Stunde auf unerflärlihe Art undWei- 
je in einem Schuppen des Holzhofes 
bon Frank W. Howes & Eo., Ede 
Wallace und 71. Str., zum Ausbrud 
fam, drohte eine Zeit lang, den 

| ganzen Kompler, der vier Straßenge- 
bierte einnimmt, in Schutt und Afche 
zu legen. PVierzig in der PBarnell Ave. 
äwifchen. der 70. und der 72. Straße 
gelegene Wohnhäufer waren ebenfalls 
| gefährbet. Der Feuerwehr gelang e3 
jedoch, den Brand auf feinen Herd ein- 
| zufchränfen; fie fonnte e3 aber nicht 
| verhindern, daß Holz im Werthe von 
$25,000 verbrannte. 


Eine barbariihde „Fuchstaufe“. 


Vier Studenten ber Rorthimeftern- 
Univerfität, die Mitglieder der Verbin— 
dung „Delta Tau Delta“ werden wöll- 
ten, mußten fich einer barbarifchen 
Prozedur unterziehen. Man verband 
ihnen die Augen, legte ihnen ſchwere 
Bor-Handihuhe an und befahl ihnen, 
beit Gegner in fechd Runden zu werfen. 
Nicht genug damit, wurden fie mit ver- 
bundenen Augen auf Zaternenpfähle 
und Baumfiämme zugefüht. Die 
Holgen waren gefhwollene Augen, zer= 
fchundene Nafen und mehrere Zahn: 
lüden. Die gefehundenen „Früchle” heis 
Ben: R. D. Barker, Harry Ban Batten, 
a ET Dapidion, 


J 


Partien, unvollſtändige Partien in einzel— 


Neueſte Herbſt-Facon Schuhe — 
durchan:s hochmodern — gut ge 
machte, dauerhafte Schuhe — in 
> 100 Faconı — 
= Spigen und Zchen— 
und Sid Tops—die 
neuen Military und Opera Ab: 
für den neuen Walking Skirt 
Schube in jeder Größe u. Vreite 
the — genau, ehrlich angezeigt-- 
eine dolle Auswahl in Größen, 


Bor Calf, Dengola Kid und fei 
zum Knöpfen und 

füge — Kid und PRatent Tips 

— eine viciverfprehende Offert: 

bon 23 AU bi3E 8 E — alle zu 


nem Vici Kid — in den neueiten 

zumSchnüren, Tub: 

Turn: umd Grtenfion Sohlen 

—durdanus unübertreifliche Wer: 
832. 
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Junge Männer, 


in millleren 


Münner een— 
Alle Männer 


Du Leict WE 


ı Ihr müßt etwas thun, um Eudy 
| Eure Gefundheit zu erhalten. 


‚Das Leben des Menfchen hängt gröktentheils bon 
ihn jeldft ab und fteht Allem an Wichtigkeit meit 


> 


Die Thiere des Feldes fteben im Gottes 


Der Menich bat jeinen eigenen freien Willen 


voraus. 
Schutz. 
und muß ſich ſelbſt hüten. Die Vorrechte und Pfliicht⸗ 
ten, die ihm gewährt find. mit Bezug auf die Ers 
haltung ‚und den Schuß feiner Gejundheit find uns 
lösbar verbunden mit WVerantwortlichteit u. Rechens 
Ihaft3:Abgabe. Die Naturgefege find jo genau einges 
richtet, daß jede Mebertretung ihre eigenen Schmers 
zen, ihre eigenen Leiden, ihre eigene Strafe bringt. 
Mu ren Junger Mann, 
IM ARE SU N IM) menn in den Zas 
iD ul Ih gen Qurerfugend, 
| | wo hr noch zu 
jung waret, die 
ihredlihen Folgen 
au wiflen, wo Ihr 
einer Gemwohneit 
Le H buldigtet, an bes 
% a ren Folgen Abe 
N jegt leidet; eine 
Na — Gewohnheit, Die 
j > Ni Eure Lebenskraft 
h , ß unterbindet, Eure 
IR x — Ronftitution un: 
92 — — tergräbt, Euer 
— Nervenſyſtem ger: 
HE rüttet und Euer 
allgemeines Befins 
verſchlechtert, 
welche auf Euer 
Rückgrat u. Ner⸗ 
denzentrum wirkt, 
F Gedächtniß 
ſchnelles 
| 
} 


den 


A 2 S— — 

Ich habe genug jungen, mittel⸗ 
jährigen und alten Män- | Euer 

nern geholfen, um eine 
Armee zu bilden. 


ſchwächt, 
geiſtiges Erfaflen 
—pehindet, den 
Herzihlag Ihwäht, Shmeryen in der Bruft, Shwins 
belanfälle, Fleden vor den Augen und blaue Ringe 
unter den Augen und Mattigieit verurfacht: jchimach 
und nerpds feid, feid Ahr in Gefahr und bedürft fos 
fhretiger Behandlung. Männer in mittlerem Alter, 
ungefähr 40 Nabre, die auf ihr bisheriges Leben zus 
rüdieben fönnen und mit Bedauern ihre Ausfchiweiz 
fungen tnd ;Fehler erfennen, die fie gemadt haben, 
follseen Setfnung faffen. Die Behandlung der Garans 
tie: Doftoren maht alle Schäden des Flörpers gut; bie 
rothe Wange fchrt zurüd, die Lippen werden rotb, 
die Augentlar, die Gefichtsrungeln verichiwinden, kalte 
und jchweikige Hände und Füke iverden warm und 
natürlich, der Ropf figt imieedr gerade, der Schritt 
wird feit und fchnell und der Schlaf it jüh und ers 
quiderd. Ihr fühlt wie neugeboren, mit neuem Ans 
recht auf’3 Lesen, 

Alte Männer jollten den Muth nicht verlieren, denn 
in der Werfitatt der Natur gibt e$ für Alles Heils 
mittel. Die Garantie-Dottoren haben eine Heilung 
für Euch, fie fönnen die verlorene Kraft wiedergeben, 
gerade wie ausgemergeltes Land wieder frudtbar ges 
macht werden fann. 

Die Garantie-Dofteren heilen Gomorrhoea, Glett, 
Blutvergiftung, oder irgend eine geheime Krankheit 
in weniger Zeit als irgenY eim anderer Arzt im 
Ebicago. 


Spredt vor oder (hreibl. Konfultation frei, 


ce Ihre riötirt fein Baargeld bei Den 
Garantic Doktoren. 


‚Guaranty Doctors, 


» 
148 State Str., (3° ganıe 
Sprehftunden: 8:30 Morgens bit 8 Ahr Abends; 
Sonntans von 9 Uhr Borm. bis | Ube Rahm. 


— 


Zejet Die 


„aonutagpaft“, 





& 1000 1002 & 1004 Milwaukeg\ Ave. 
CHICAGO» 
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3 Fabrikanten-⸗Muſter-Part⸗ 
tien in Flannelette-Wrap⸗ 
pers für Damen, die aller— 
elegant beſezt mit Sammet, 
Stickerei, Braid und Ruffles, Flounce Skirt, 4 
Vards Sweep, perfelt paſſend, alle Farben und 


Größen, werth von $2.00 bis $3.00 — 9c 


fpeziell für — 
Eine Partie in 
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Große baumwollene Eider— 
down Blankets, 
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Car ıs. a Reiter von Teppichen, 
für 00. 1 — 12c 


Nellun. Oeltuch von ertra guter Quali: 


tät, in verfchie: 240 
Muſtern, die 
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Groceries. 


Swift Winchefter California Schinten, Bid. Ge 

Swifts feiner Breafaft Eped, per Pfp. 

Feiner Cream PBridfäfe, per Pfd 

Norwegiihe Fiih-PBals, große Yüchfe 

200, kleine Lüchje . 

llnfer : De feiner Gombination Rafiee, pid. 160 

Bon Ton Familien-Waſchſeife, per Stück = 

Neue Kalifornia Ziwetichgen, per Bid... . 

2 Pfd. Büchſe Bolton bafed Port and "6e 
. 10e 


Beans, per Rühie . . ei 
Seifen-Abfälle, 3 Pfd. für we ae, 
Speziell von 8:30 bis 9:30 Bin. 
2000 Vards Shirting Cheviot — sion 2le 
und breun — per Yard . ee 


Zolalberidit. 
Frohe Feite. 


Bevorjtehende Deranftaltungen deutfcher 
Dereine. 


Bazaar des Turnvereins „La Salle”. 


Heute Abend wird der Bazaar „Alt- 
Rom“ in der neuen Halle des La Salle- 
QIurnvereins, an Orcharb und Willem 
Giraße, eröffnet. Seit Wochen find 
bie Vorbereitungen von Mitgliedern 
bes Vereins mit Fleiß und Umficht ge- 
troffen worden. Der Ballfaal ift in ein 
„zorum Romanum“ verwandelt mor= 
den, der Bazanr in bemfelben wurde 
originell und gediegen eingerichtet. Das 
Klubzimmer ift in eine Sennhütte um- 
geftaltet worden. isch bier mirb es 
lufiig hergeben. Echte Inroler werben 
bie Säfte durch Miufit- und Geſangs⸗ 
Vorträge erfreuen, und ſchöne Römer— 
innen werden fie mit deutſchem Gerſten— 
und Rebenjoft in fröhlicher Stimmung 
erhalten.  Berfchievene Turn- und 
Gejangvereir haben ihre Mitwirkung 
zugefagt. Das Programm für den heu= 
tigen Eröffnungsabend lautet wie folgt: 


Albert's Orcheſter. 
* Zöglinge, 
Salle Turnverein. 
LaSalle Mandolin lub Nuftvort rag. 
.Keulenſchwingen —4 Schülerinnen der 3. Klaſſe, 
LaSalle Turnverein. 
Rothmänner-Liederkranz—-Lied. 
Pyramiden—1. Riege Zöglinge, LaSalle— 
Turnverein. 


1. Ouverture von Profeſſor 
2. Turnen am Barren 2. 


Liedertafel „Freiheit“ —Lied. 
Komiſcher Vortrag —Herr Huber. 


Für Freitag Abend haben der Turn— 
berein „VBorwart3“, der Zentral-Turn: 
berein ıımd der Harugari-Sängerbund 
ihre Mitwirkung zugefagt; auf dem 
Programm für Samjtag Abend ftehen 
unter zahlreichen anderen Mitwirfen- 
ben auch der Aurora-Iurnperein, der 
Soziale und Turnverein Lincoln mit 
genußverſprechenden Borträgen ver— 
zeichnet. Am Sonntag wird der Ba— 
zaar um 3 Uhr Nachmittags mii be— 
luſtigender Unterhaltung eröffnet. 


Germania:Konjert. 


Der Germania » Männerchor ber- 
anftaltet am nächften Samftag feinen 
erſten muſikaliſchen Abend dieſer Sai— 
fon. Der Chor ſteht, unter Henry 
Schönefeld: Leitung, mit neuen Lies 
bern, wie „Liebesleben“, Walzer bon 
Meinzierl, ‚Diebsgefchichte” bon Weidt, 
„Minnelied“ von Bünte, und „Santa 
ucia“, arrangirt von Schönefeld, auf 
dem Programm. Zu foliftifcher Mit: 
wirkung find Fl. Klara Cermad, Pia⸗ 
niſtin, Herr Adolf Loeb, Violiniſt, und 
Herr D. L. Canmann, Baſſiſt, gewon— 
nen worden. 

Stiftungsfeſt des Landwehrvereins. 


Der Deutfhe Landiwehr:Berein von 
Chicago begeht am nädjften Samftag 
Abend in Schoenhofens großer Halle 
fein 10. Etiftungsfeft. Deklamato- 
rifhe und Gejangsporiräge, Konzert 
und Ball ftehen auf dem reichhaltigen 
Beftprogramım. Außer vielen Militär: 
vereinen bat auch der Gejangverein 
„Edelweiß“ ſeine Betheiligung an bie- 
ſem Feſte zugeſagt. Jedem Beſucher 
ſteht ein genußreicher Abend in Aus— 
ſicht, zumal von den Arrangeuren 
weder Mühe noch Koſten geſcheut wor⸗ 
den ſind, um dem Se einen allbefrie- 
digenden Verlauf zu fichern. Die Mit- 
glieder von Militär: und Gejang: 
pereinen haben freien Eintritt gegen 
Vorzeigung ihrer Vereinsabzeichen. 


Oftoberfeft der ,„„. d ia”. 
Anjährlich begeht der Gefangverein 
* ein Ottoberfeſt. Diejenigen 

lieder des Vereins, deren Ge— 
Buriätag in den Monat Oktober fällt, 
feiern benfelben an bem bafür be 
ftimmten Abend gemeinſchaftlich im 
Kreſe ihres Vereins. Freunde und 
Bekannte werben eingeladen, und bei 
uter Unterhaltung, beftehend aus Ge- 
ang, tomifchen Mufit und 

 wirb ein sen ft gefeiert. 


der Fidelia 


—— IA 


ei 


Shlachtfeft, fteht auch diefes Mal auf 
dem Programm. 

Doritellung in der Kincoln-Turnhalle. 

Der bramatifche Klub der deutjchen 
fatholifhen St. Wlphonjus-Gemeinde 
beranitaltet morgen Abend zum Beten 
der Kirche in der Lincoln-Turnhalle 
eine Theatervorſtellung in englifcher 
Sprache. „Gerties Vindication“ iſt 
das Bühnenwerk betitelt, welches unter 
Leitung von M. H. Bisdorf zur Auf- 
führung gebracht wird. Nach der Vor— 
ſtellung: Empfang der Gäſte und ge— 
meinſchaftliches Feſtmahl. 


Deutſches Theater. 


Am nächſten Sonntag: „Die Anna-Lieſe“, 
Luſtſpiel in fünf Akten von Her—⸗ 
mann Herſch. 

Die Beſucher der am nächſten Sonn— 
tag in Powers Theater ſtattfindenden 
deutſchen Vorſtellung werden ſich wie— 
der einmal an dem ſcharfumriſſenen 
Charakterbilde erfreuen können, das 
Hermann Herſch von dem jungen Deſ— 
ſauer Fürſten Leopold gegeben hat, der 
ſich ſpäter als „Alter Deſſauer“ gro— 
hen Feldherrnruhm erwarb und ſich 
mit dieſem Namen einen Ehrenplatz in 
der deutſchen Geſchichte ſicherte. Wie 
der junge charakterfeſte Leopold alle 
Pläne ſeiner ehrgeizigen Mutter, ihn 
ſeiner Jugendliebe, der Apothekerstoch— 
ter Anna-Lieſe Föhſe, abwendig zu ma— 
chen, durchkreuzt und ſeine Anna-Lieſe 
trotz aller Intriguen, auch von Seiten 
ſeines franzöſiſchen Gouverneurs und 
des Hofmarſchalls Salberg, zu ſeiner 
Gattin macht, wird in dem Stück eben— 
ſo überzeugend, wie beluſtigend geſchil— 
dert. Die vier Hauptrollen des Stückes, 
Leopold, Anna-Lieſe, die Fürſtin und 
Marquis de Chaliſac, befinden ſich in 
guten Händen; die Regie führt der neu— 
engagirte Charakterdarſteller Meyer— 
Eigen. Die vollſtändige Beſetzung der 
Rollen lautet: 


Leopold, Fürft zu Anhalt-Deffau, minorenn, 

Ewald Nah 

Die Fürftin Henriette, feine Mutter und Vor: 
münderın, Regentin Hedwig Beringer 
Sotrlieb Föhie, Apotheker zu Defiau . . Th. Beht:l 
Annastiele, jeine Tohter . ..... Elie Härtiug 

Mavsuis de Chalifac, ——— des Fürften, 
Auguft Meyer: :&igen 
Non Salbera, Hofmaridal ..... Herm. Werbke 
Georg, Apothekergehilfe Wilh. Blumenau 
Ein Kammerdiener der Fürſtin ..Fritz Lindner 
Ort der Handlung: Deffau. — Zeit: Von 1094—1698. 


a —— 
James Brenan geftorben. 


Aus Phoenir, Arizona, wohin er fich 
begeben hatte, um feine gefchwächien 
Gefundheit wieder aufzuhelfen, traf ge- 
fteın Abend bier die Nachricht ein, daß 
bort James Brenan, Gefchäftsführer 
ber Zirma Siegel, Cooper & Co., ge⸗ 
ftorben ift. Herr Cooper war am Mon- 
tag Abend benachrichtigt worden, daß 
in dem Befinden Brenanz eine Wen- 
dung zum Schlimmeren eingetreten jei. 
Um Dienftag hatte Herr Cooper ich 
in der Hoffnung auf die Reife nad 
Arizona begeben, den treuen Angeftell- 
ten der Firma noch lebend antreffen zu 
fönnen; doch murde er im biefer Er- 
watlung bitter getäuſcht. Der Tod hat 
den erſt 42 Jahre alten James Brenan 
bereits vorher ereilt. Als 14jähriger 
Laufburſche war Brenan 1872 von 
der Firma Cooper & Trepanier ange⸗ 
ſtellt worden. Als Herr Cooper im 
Jahre 1879 ſein Geſchaftshaus in Peo⸗ 
ria eröffnete, übertrug er dem ‚21jähti- 
gen jungen Mann bafelbft eine Ver- 
trauenäftellung, in melcher er fich fo 
glänzend bemährte, daß er, ala 1887 
in Chiago die Firma Siegel, Cooper 
& €o. in’3 Leben gerufen wurde, de⸗ 
ren Geichäftsführer merben Tonnie. 
Au ald Schapmeifter der Firma ift 
James Brenan bis zu feiner bor Kur: 
zem eingetrelenen Erkrankung thätig 
geweſen. Der Leichnam wird bon 
Herrn Cooper zunächſt nach Chicago ge⸗ 
leitet und von hier aus nach Toledo, 
D., zur EINE — wer⸗ 
de 


Der O0» Below Ballavend. 


In der Waffenhalle des Erften Regimentes 
wird derfelbe abgehalten. 


Am nädflen Samftag findet in der 
Waffenhalle des 1. Regiments, Ede 
16. Str. und Michigan Boitlerard, da3 
große zeit jtatt, welches die gefammten 
deutichen Zogen und jsrauenvereine des 
Unabhängigen Ordens der OdD 5: 
lows von Coof County zum Belten de3 
Ultenheims und des Waijenhaufes des 
Ordens veranftalten. Die vollftändig 
renobirte Halle, welche 6000 Gäſten 
bequem Pla bietet, wird für den Yell- 
abend prächtig ausgejchmück. Eine 
24 Mufiter ftarfe Militärfapelle wird 
ihre Weifen erklingen lafjen; ferner ha= 
ben der „Umphion Singing Elub“ und 
der „Freie Sängerbund“, melche auf 
gefanglichem Gebiet im beften Anfehen 
ftehen, ihre Mitwirkung bei der zeıer 
zugefagt. Die Körner-Loge und die 
Zhusnelda(Rebekfa) = Loge imerben 
durch Borführung von Kunftererzitien 
das Nhrige zur angenehmen Unterha!: 
tung beitragen. Für das Ballfelt 
fd Schon feit geraumer Zeit ven einem 
aus erprobten Arangeuren beftehenden 
Ausfhuß umfangreiche Vorbereitungen 
Geitoffen worden. Unzmeifelhaft wirb 
ſich diezes Feſt zu einem großartigen 
und auch erfolgreichen geſtalten. Schon 
allein die Thatſache, daß der Ueber- 
fhuß einem edlen Zmede dienen foll, 
und daß die Feſtgeber „Odd Fellows“ 
find, d. h. Mitglieder eine® Ordens, 
ber ih aus den beiten Elementen zu= 
fammenfekt und der mit über einer 
Million Mitgliedern al3 der ftärkfte der 
Melt gilt, dürfte die befte Garantie für 
einen quten Erfolg bieten. Die Freunde 
des Ordens, ſowie das Deutſchthum im 
Allgemeinen, werden ſich daher ſicher zu 
der Feier in Schaaren einfinden, zu— 
mal der Eintrittspreis bei vorheriger 
Löſung des Tickets nur mit 25 Cents 
pro Perſon berechnet wird. Das Al— 
tenheim, welches ſich in Matoon, Ill., 
befindet, wurde erſt im vorigen Jahre 
fertiggeflellt, und das erfte Baar, mwel- 
ches dort Aufnahme fand, waren Deut- 
Ihe. Das Waifenhaus befindet fich 
in Lincoln, ZU. In diefer Anftalt find 
beutfche Lehrer mit der Ertheilung 
bon Unterricht in der deutfchen Spra= 
che, in Mufit und Turnen erfolgreich) 
thätig. 

— — — 
(Eingeſandt.) 
Truͤſts und Expanſion. 


Sehr geehrte Redaktion! 

Auf einer Seite: Expanſion, Impe— 
rialismus und Militarismus; auf der 
anderen: Freifilber;— wenn Bryan ge— 
wählt wird, befommen wir noch lange 
nicht Yrreifilber 16:1, und wenn Me- 
Kinleyn gewählt wird, feinen Kaifer; ich 
glaube auch nicht, daß Mark Hanna 
oder Erofer einen Kaifer haben will, 
Mer aber offene Augen hat, der muß 
doch gefehen haben, daß e3 Mefinlen 
in erfter Linie um die nterefjen der 
Partei zu thun ift, alfo zunächit Hoch- 
zoll, um die Trufts zu bilden. Wir be- 
zahlen alles, wa8 dur Truft3 fabri- 
zirt wird, viel zu theuer, damit e8 im 
Ausdlande billiger verfauft merben 
fann, und die Truſts auch das Aus— 
land beherrſchen können. Dann wurde 
der Krieg angefangen, denn die Penſio— 
näre fangen an, zu ſterben, und es muß 
Erſatz geſchaffen werden, und welch' 
herrliche Gelegenheit, die Aemterjäger 
unterzubringen! Portoriko, von dem 
Zoll erhoben wird, um es den Aemter— 
jägern zu überantworten. Cubo, Neely 
und Rathbun! Die Filipinos-Regie— 
rung bot ſeiner Zeit an, ſie wolle die 
amerikaniſche Schutzherrſchaft anerfen- 
nen; es wurde aber verlangt, ſie ſollten 
ſich bedingungslos unterwerfen, damit 
ſie den Aemterjägern ausgeliefert wer— 
den könnten. Es nimmt ſich gut aus 
von Republikanern, andere Völker wie 
Hunde zu behandeln. Daß es auch 
Deutſche gibt, die den angelſächſiſchen 
Blödſinn glauben, daß Deutſchland 
die Philippinen haben will, hat ein 
Einſender bewieſen. Daß die Filipi— 
nos nicht durch angelſächſiſche Aemter— 
jäger regiert ſein wollen, beweiſt nur, 
daß ſie fähig ſind, ſich ſelbſt zu regie— 
ren, und MeKinley follte bei ihnen in 
die Lehre gehen. Weberhaupt ift den 
MeKinley:Leuten zu empfehlen, Wafb- 
ingtona Lehren zu ftudiren, denn ‘es 
ber, der für Mefinley ftimmt, verur= 
theilt Wafhington und feine Lehre. 
MWaz das Gejchäft anbelangt, glaube 
ich, - daß die Filipinos keine beileren 
Käufer für ameritanifche Waaren find, 
als e3 feiner Zeit die Amerikaner für 


England maren. 5 
Achtungsvoll H. Fiebrandt. 


Eine Brauerei in Konkurs. 


In die Brauerei der Brewer &e Hof⸗ 
mann Brewing Eo., 43—55 ©. Green 
Str., hat der affenvertvalter Einzug 
gehalten. Die Firft National Bant of 
Columbus, Wis,, hatte im borigen 
Winter die Gefelfhaft vor Richter 
Clifford auf Zahlung bon $844 ver- 
Hagt und einen Zahlungsbefehl er- 
langt; fie behauptet nun, daß die Ge- 
jenihaft nicht genügend Beitände hat. 
Chaz. Hafterlid, ein Mitglied der Fir- 
ma Hafterlid Bro3., ift der Konkurs: 
vermalter. 

Die Ernennung eine? Maflenver: 
malters hat großes Auffehen erregt, 
da der Präfident der Gefellichaft, der 
befannte demofratifche Polititer Mi- 
hael E. McDonald, für reich und bie 
Brauerei für finanzkräftig galt. Der 
Sekretär iſt 9. E. MeDonald, ein 
Bruder „Mites“. 


* Vor den Augen von Taufenben 
ourde geftern Abend W. D. Welt, Nr. 
379 Dearborn Str. wohnhaft, beim 

Erntefeft des Marquette Club auf bem 
Roftrum des Eolifeumd bon zwei 
Taſchendieben um ſeine Taſchenuhr be⸗ 
raubi. Die Langfinger wurden von 
Schutzleuten beobachtet, entlamen 


nn 


* von den Beamten — 


— em nn nn wer Conan er 


Der Raudunfug vor Beriht. 


Die erfie ber Schabenerfahtlagen, 
die dur den Raudhunfug veranlaßi 
murden, mirb gegenwärtig bor Richter 
Gary verhandelt. Die Anmälte E. ©. 
Waller und B. B. Davis find die 
Kläger; verklagt ift die La Galle- 
Korporation, der dad „New Hort 
Life"-Gebäude gehört. Walter und 
Davis behaupten, dur den Raud), 
der biefem Gebäude entitrömte, aus 
ihrem Bureau im Affociation-Gebäube, 
Kr. 153 La Salle Str., vertrieben 
worden zu fein. Ferner behaupten fie, 
daß ihre Gefundheit gefchädigt und ihre 
Bibliothet verborben wurde. Sie for- 
bern eine Entjchädigung bon $10,000. 

Wegen Uebertretung der Rauchver- 
ordnung find die Folgenden von Fsrie- 
bensrichter Gibbons um F10 his $20 
gejtraft worden: „Hecaih & Milligan 
Manufacturing Eo.”, Nr. 90 Semward 
Str.; Murray & Nelfon Eo., Ede 23. 
Str. und Archer Ave; 9. 3. Humph- 
reg, der Verwalter des Palace Hotel; 
Scutbhand & Trainer, Grundeigen- 
thumahändler, Nr. 4134 Cottage 
Grove Xoe., und die Wabalh-Bahn. 


Heiraths⸗Sizenſen. 


Folgeude Heiraths-Lizenſen wurden in der Tifiee 
des County-Clerts ausgeſtellt: 


William Brown, Sarah Korn, W, 26. 

Barney Frey, Annie Ryan, 34, 33. 

John Leehey, Annie MeeKnna, 43, 32. 

Youis Eroviß, May Brozet, 23, 19. 

Richard E. Brune, Ella W. yuinn, 26, 19. 
Marion F. Yatin, Ethel Arder, 35, 2 

Jofephp ©. Reed, Aumye F. Gollings, 21, 19. 
Frant Adler, Irejia Kucera, 39, 33. 

Bılliam U. Young, Aulia Brad, 9, 19. 
Frant Mrechiewsti, Beragia Imwardomwsti, 26, 20. 
Willtan 9. Head, Alta ®. Gager, 2, 23. 
Sohn T. Toobey, Adelaide X. Nurrah, 30, 2. 
Einil Plagowsti, Emma Koch, 2, 21. 

Yewıs Kopn, Minnie Kalled, 33, 1, 

Sohn Rbillips, Honora Zebraceta, 9, 18. 

Are W. Johnſon, Hanna Johnſon, 28, 8. 
Paul Schulze, Minme Jacobſen, 30, ib. 
Thomas Koljer, Mary Rally, 28, 2 

Ignatio Arfita, Natalia Chiva, 33, 27. 
- William Hpnes, Mollie Minnod, 24, 22. 

W. Hundatomwsti, A. Fundalowsfa, 26, a. 
William 2. Odel, Flora N. Junfen, 24, 2, 
Glinton Siemit, Jane Hanſon, 31, 36. 

Stephen Prim, Frances Dillon, 40, 2, 
Nitolas X. Yeoni, Helen DM. Gyeszeiwste, 9, 18. 
Gharles —— ty, Filomene Noba, 21, 19. 
Peter Seat. Kate Koh, 3, 23. 

Rihard D. Majon, Minerva Majon, 42, 31. 
William Haberie, Mary unter, 28, 3. 

James Harper, Thereſa Goß, 42, 22. 

Otto Balgemann, Minnie Behrens, W, 25. 
Martin Knudſon, Chriſtine Walter, 38, 21. 
Nojepp Schutter, Louija Hundt, 27, 24. 

Rudolph Engelhardt, Anne DW. Marovilp, 23, 18. 
Sohn G. Eulman, Anna Solan, 22, 17. 

Bert % Parriſh, Tillie L. Anderfon, 23, 21. 
Wm D’Gonnor, Elizabeth MNeMabon, 26, 22. 
Aoichh €. Gunther, Linda 2. fFloto, 20, 21. 
George Wilfon, Minnie Immer, 25, 2%. 
Sugltermo Morelli, Angelina Yongo, 30, 19. 
—— Stempmewsii, Mary Stowronsfa, 24, 19, 
eymor U. Gardner, Mary Klair, 35, 32. 
Theodore Meticheiwsfi, Joſephine Souet, 
William E. Jones, Eva Hadett, 32, 31. 
Oscar W. Sarfon, "Sophie Lund, 20, 28. 
Samuel M. Großman, Lydia Schubert, 29, 20. 
——— B. Sheehan, Katherine Gonnors, 40, 17. 
Erueſt &. Stewart, Sufie Smweenen, 30, 24. 
Sohn GE. —— "Kate Terence, 25, 21. 
William 9. E. Gage, Chriftine Jaeger, 30, 24. 
Edward E. Helmer, Lottie Abt, 29, 2. 
Willianı Evans, Martha Shelmardine, 43, 32. 
Win. R. Holfingshead, Keffie D. Campbell, 32, 23, 
Harry D. Tudhope, Sallie &. Astsforn, = 2). 
William Minardoi, Annie Scheer, 24, 
Wilfred E. Hosmer, Elifabetb Tontan, 9 20. 
2. G. Mager, Mary — 21, 18. 

H. Madenzie, Kofepbine M Garroll, 25 2. 
—3* B. Saunders, Augufta N. Rniebufe, 2 22, 
Albert Kirchner, Alma Sberfon, 20, 26. 

William EC. Reling, Stella Beeton, 22 ‚18. 
Names laws, Sigrid Lesnek, 35, 24. 

Jame⸗ H. Barnes, Roſe M. Thurman, 50, 88. 
James M. Ruſſell, Roſe C. Bernhardt, 3», 23. 
Niclas Barzen, Kennie Michels, 33, 31. 
— D’Connell, Delia Syawlep, 21, 18. 
Riogs, Emma x. Schmwingel, 21, IR. 
En F. Anderfon, Sophie Braten, 3% 20. 


24, 2. 


Bau! Pabyar, Katarina PRlatniat, 21, 
Robert Lewis, Annie Ronnema, 31, 

John Olſen, Hilde Garlfon, 8, IR. 

Anton Sliwindi, Mary Rafhuba, 7,19. 
Sohn 9. Rane, Glien Graham, 29, 2. 
Sohn U. Anderfon, Sophie Berjon, 21, 36. 
eorge M. FFrod, Emily Kelter, 23, 19. 
Names R. Lennor, Minnie ©. Grice, 31, 8. 
Jſaac F. Smith, Caral Artis, 33, 0, 
Ludwig Engel, Helen Franf, 35, 25. ‘ 
Matus Kovacif, Aohanna Tudaj, 97, 19, 
Herman Cuallmaı, Iennie Kirk, 3, 2%. 


rn — — — 


Zodesfälle. 


Nachfolgendes :ft die Tifte der Deutihen, über 
deren Tod dein Geſundheitsamte zwiſchen geſtern und 
beute Meldung — 


Gugeberr, Frank, 5 J., u — Str. 
7 93 DI. 


Fit, Mar Sulius, 3,4 

Glattes, Fred E., 31 3., 16, erıen Bart N, 

Hadmwmen Annie €, 5x 3 W. North Ave. 

Kicchhoff, Adolph, 42 3 2 E. Dipifion Str, 
Pfeng, Caroline, 76 : „100 N. Datley Ave, 
chaeifer, Margaret, 113 25. Place. 

Stonus, Caroline, 58 x. * op Michigan Ave. 

Schultz, Mathilda, 44 J. 50 Fremom Sit. 

Totzke, Bertha, 36 J., Cook Counth Hojpital für 
Irrſinnige. 

Thiesger, —E 57 J., 3401 Halſted Str, 


ne — — 


Bau⸗Grlaubnißſcheine 


wurden ausgeftellt an: 
ns Sborf, Ztöd, Yrame Flat, 932 George Etr., 


A. J. nr Ztöd. Prid Automobile-Ha 
anne, 7 Sucna en gq mobile⸗Haus und ob⸗ 
öd. Frame⸗Flat, = 

“u gi 400 v Flat, 1368 Marih 


Kline Brotbers, Iitöd, Prid:Eottage, 532 
———— age, 532 N. Hamlin 
— Atöck. Frame⸗Flat, 2040 N. Kedzie Ave., 


— = —4 au 2itöd, Frame-Nefidenz, 2476 
“.. 13ftöd. Brid-Cottage, 701 N. Hamlin Ave., 
F. GBlasder, Uſtös. Frame-Cottage, North Central 
wu Zeib, Atöd, Brid: Stall, 539 W. Chicago Ape., 
F * of Nazareth, Iköd. Brids Fundament, 

Yaflen Wne., 

Cullen, Ig Btick-Apartment-Gebäude, 444Troy 
— Seien, töd, Brid: Flat, 408 Douglas 
P. * Atöck. Frame-Flat, 5028 Mayh Straße, 
ni 2. Fon, Aitöd. Brid:Apartment:Gebäude, 
G. rn 2itöd. Brid⸗ das Hermitage Ave., 

— — — — 


Park Ave., 51050. 
adden Ade. Leabitt Str., Thomas Str. und 
8000. 
va $10,00 
N. — Zftöd. Brid-Flat, 956 33. Straße, 
5000 13 Grand Blod. 
Scheidungsklagen 


wurden anbängig gemacht von: Felir gegen 
MeDoniel, wegen Verlaſſung; Pi R u 
mas W. LHons, iegen gtaujamer Behandlung; Wın. 
gegen Minnie M. Bernbeijel, —— Verlaffung: 
larence G. gegen Eftela M. Riggs, ivegen Che- 
bruds; Grace M. gegen Brake g Sorer, wegen 
— Milo gegen Emma Eline, wegen Ver 
affung 
— — __ 


Marktbericht. 


Ghicago, 35. Oktober 1000. 


(Die Breife gelten nur für den Grokhandel.) 
ber 100. 90. befe, Rüpe BE 85-20 _45.00 
ee cite Kühe M 
HIHI; Schafe 83.04.80 —X 


Molkerei: Produfte — Butter: Dairy 
A gun ve eg Kohbutter I4—IK-., 
e: Keiicher Rahmtäfe Bu : 
dere Sorten 10—13}c das Pfund Viund; an 


tügel, Eier, Reistie: 
girde — Lebende Truthü —* u . 34* 
Hübner 7—8e; Enten 774-8: Gänfe 86.25 86.5) per 
Dyn.; Trutbühner, für Die ‚ie — — 
das Bfd.: Hühner 8-% das Mid: Enten & das 
Erunt; — en ee Dutend. — 
ier- 174c a ——— 
—XR Quali 
— 


Jeitery Abe. „65 


— 18-80: das 


ri Ge rer 
—6 flaumen, 
* : Kolayer ee 


— Birnen, per 
— —— 

ee AR Diener, 
Rorb, #1 386.0 Rifte; 
5 M vi su. 50 per : Gebänge; Sitzen $1.00 
— der * ei. 

& ni fe Sellerie fat 
200 Sie Die Re: * Ben eh 3 * 536 

We = 
or — 


ad; Bag 


‚Harding Ave, 76 5. nördl. 


Der Grundeigeutsumsmartt. 


Die folgenden Grundeigenthums- Uebertragungen 
in der Höne von $1000 und varüber wurden amtlich 
eingetragen: 

N. 51. WAve., Nordiveitele Moffatt Str., 23x13, 
Mıdiand Rolling Miu Company an die Bor 
Manufacturing Lompany, 365,000. 

Drerel Boul., 22 %. nördl. bon 4. Str., 35x18, 
David S. Googiis an Karrıe nuguſta Schoill, 


N. 
Einen ve, 72 %. nördl. von Rawfon Str., x 
140, B. Bruder an Sojeph Kiebba, 1800. 
Avers Qoe., 24 %. jüul. vun Yadıana Sir., 24% 
19, 3. WM. Bobe an 5 8. Bartlett, Fra. 
1. Str, ze G weht. von Wood Ste, 24X125, 
3%. Daciejewsti an A. Kruszinsti, $l. 
47. Str., 15V #. Dill. —* Kedzie Ave. 31X1254, 
S. x. Hoaglund an R. H. Siryler, *1500. 
Artefian Ape., Nordweitede 43. Etr., IX15, JM. 
Kobe an F. 2. Bartlett, SAW. 
Ada Str., 197 8. fjünl, vom 67. Str., 3x1, 3 
MN. Kobe an F. H. Yartlett, $1500. 
Lot &, Blod 48, Rogers Park, VB. Underjon an ©. 
A. Danieljon, *1400. 
Brigham Str., 302 F. ſüdöſtl. von Cornelia Ct.. 24 
5, E 8 a Xahliem au Auguſta Bahran, 


dmerlon Ave., Südweſtecke Ward Str., 1200118, 
Jacob Rehm an Julia Heſſert, 312, 000. 

Eheifield Ave., 28 F. 5 von Concord Pl., 2x 
1%, €. Golbert an M. Fisgerald, $ılav. 

Baumwans Str., 8 F- nöd yn wit Sır., 23x1%, 
2. Ziegler an B. Simon, 81400. 

— ei. 163 5. jüdl. von Bladhawk Str. 4X 

124, 8. W Diteman u. A. durch M. in C. an M. 
E. Kaſch, 22725. 

Samwper Ave., 166 F. nördl. von Central und Hum— 
boid* Soul, 24X4125, James x. WeReever an Jas. 
Lovell, . 

Clifton Abe., u0 F. nördl. von Center Str. 24X 
123.9, Otto 6. d. Kuchn an Linna Kuchen, #1. 
von 31. Etr., 73X123, 
und anderes Grundeigenthbum, M. Hujde an Y. 2. 

Liibop, 82500. 8 

Campbell Ave, Nordiweitede 37. Etr., 399x126, €. 9. 
Grumbo an die Chicago & Alton Eiſenbahngeſell⸗ 
ihait, $1000. 

Garpenter Str., 216 5%. fünf. von 59. Str, 3X 
124.59, Safety Yoan and Building Afociation an 


N. 3. Sauer, 82100. 
— Ave. As F. hid!. von 70. Str., 35 123.9, 
W. Parts an COM. Bucking ham, sion. 
Marvland Ape., 169 Zub nördi. von 76. Etr., 3X 
125, A. Xandeen an 6. &. Oman, $1W. 
Bond Ape., 160 Fuß nördi. von 74. Str., 50X187, 
L. W. Walter an M. Abel, 8,500. 
Wohaih Ave., awiichen 109. und 110. Str., BXI121, 
> anderes Grundeigentum, E. Kuyper an Wary 
tto, $1. 
Eogewater Ave 300 F. weſtl. von Southport Ape., 
50x14, F. 3, Edelmann an F. Schempp, 810%. 
Minona Str., 360 F. weſtl. von Cvanſton Ave., 0X 
130, C. T. Meſſinger an John M. Mahler, 32300. 
Belle Plaine Ave., 327 %. öltl. von Perry Etr., 0X 
125, EHarles T. Meflinger an Robert DM. Wahler, 
0. 


AG F. ſüdoſtl. von Belmont Ave., 24 
U 9. Widman an M. ESchmio: 
hofer, 22000. 


Srundftid 9% N. Halfted Str., 42X125, van 
O. Jones an Samuel U. Anderfon, wu 

MWaihingten Str., 225 F. dftl. von ©. 44. Ane., 50 
x15 W. 82. Sammer an T. G. Brodhaujen, 
Ko. 

Turner Ave, 100 5%. füdl. von 50. Str., 50x12}, 
Lumbermen’3 Butlding and Loan Aflociation au 
John A, Yates, $1200, 

2. BL., >41 %. öftl. von Leavitt Str., WxX15, N. 
Haunjhild u. A. durh M. in GE. an Isjeph Hauns 
ihild, $1200. 

Howard Ave. 158 F. füdl. von Frank Str., 35. Wo., 
OX14E8, I. W. Hathaway an Edward G. Woffeter, 
BON. 

Peoria Str., 216 F. füdl. von 8. Str., 3x14.72, 
Albert Strege_ an Ellen €. Nolan, ER. 

Weftern Ave, 73 9. nördl, von Siabella Ave., 24X 
123, 3. Z. Bright an F. H. Wartlett, 0. 

Harriion. Str., Nordiweitede Clinton Str., 49 100, 
George E. Job u. A. durch M. in E. an Kugene 
N. Foß, Bolton, Mafl., $95,000 

Bradley BI., 36 weitl. von Hovne Ane., 36X125, 
I. 8, Jones an 3. Hufmeyer, $1000. 

Irding Kart Ave., * F. öſtl. von Leavitt Str., 2 
125, W. Schick an F. Juhnle, n*v. 

Str., 21, 


Guflom Ape., F. öſtl. von Leavitt 
G. Humbold an €. 3. Aliop, 82200. 

Gaben Upe., 57 5. weltl. von Leapitt Sir., SX18, 

E. Aliop an Mary Humbold, $2800. 
an Str, 99 F. füdl. von Wellington Str., 
530x125, MR. Schmiphofer an U. 9. Widmann, 
21200. 

— Str., 81 F. füdl. von Franklin Etr., SOX 
125, R. €. Givins an W. €, Beer, $1000, 

Linden PB., 400 $. nördl. von Fullerton Ane., MX 
we 2. — an Winfield S. Spencer, 81. 
205. öftl. von Koman Ave., BXI2a, D. 
dns’ an D. Wolf, $1000. e 
wem Eir., 80 %. füdl. von 61. Str., 5X116, 

x. Pfeffer an T. > Tierney, 81000. 

i vi 15 8. ‚sit . don Union We, 154, 
J. M. Cobe an J. — Knudſon $1200. 

e * Ave., 141 $. nördl. von Ogden Wpe., 100X 
1144, 3: $. ‚Kein an EM. Steinte, $1400. 

Vrairie Üpe., 524 F. Er von 51. Str., 163X1054, 
GHarles B. Ott u. N. durch M. in &. au Solo: 
mon For, 83290. 

Gliton ve, Sipdmeftele N. 57. BL, 59x73, und 
anderes Örumdeigenthum, J. Mangan on Mary 
Vurkill, 81900. 

Olive St, 42 5%. nördl. von Ainslie Str., 35X120, 
2. Bow der Xed an Liyzie Weftrih, 83500. 

Gatitornia Une., 154 %. fidl. von Bloomingbale Ap., 
Fr Samirel Schweiger an Frances M. Blik, 

"X) 
— Ave., Südoſtecle Pleaſant Pl., 523x115, 
C. Sherer an Henry Neimgard, KL 

Korth Ape., 500 FF. dftl. von Sheffieid Ave., Bx 
125, F. Liebich an Meta Schumacher, 

Howe Str, 2W F. ſüdl. von Garfield Ave., 207 75, 
A. N. Hitchead u. Y. an Mary €. Dempied, 2700, 

a Str., 410 F. ſüdl. von enter Str., 2X110, 
3. Thompjon | an A. Schroeder, $16W. 

Hamlin Ave., 141 F. ſüdl. von Diviſion Str., 5X 
124, ©. Walter an A. H. Walten, 81000. 

Weſtern Une., Süpdieftede Augufta Str., 245x125, 
9. v. King an Paul Echulte, $1500. 

Vladhawt Str., 42 %. mweitl. von Alhland Ave, 24 
x100, U, M. Gentry an M. Krupa, 91230. 

Andiana Str, 200 F. öftl. von &. 50. Ave., 25X 
120, MR. €. Snider an R. U. Morley, 83000, 

Worren Uve., 290 F. weitl.vo n California Ape., 24 
x12, 2 8 . Thomas an Lilly PB. Gafe, 811,000, 

Halſted Ein „Pardizeftede Pratt Sir, X10, ©. 
E. Siebs an W. H. Harriſon, 800. 

Superior Str., Südoſtecke Morgan Str., 1638102, 
und anderes Grundeigenthum, Manſon Cyele Eo., 
durch den Maffenverivalter an Arthur W.-Fanning, 


813,500. 
Madiion Str., 435 %. ditl. von —— 2 er | 
x121, Mitchell %. MeCartp u. 4. durhd M, in 6. 
an Karriet B. Borland, $17,500. 
Flourney Str., 293 %. weitl. von Weſtern Ave., DX 
125, Erela M. VMerhant an Nettie E. Kenner, 
00, 


Irbing Ave., 275 %. nördl. von Taylor Etr., 5X 
126, U. M. Vohiſon u. u, durch M. in ©. an 


Gertrude M. PBroveit, 2932 
Tavlor Str., 158 %. öftl. von Elinton Etr., 24X 

Sophia 
Daun 


110, 6, vg u. 4 durch M. in €. an 
zutih 8 Eeee⸗ Sophia Manza an Carmelo 
ulfe, 

16. Str,, es F. weſtl. von Weſtern Abe., ich 
GM. Winderg u. U. durh M. in €. au €, 
Shedd, 8000. 

Varnell Ave., 72 F. ſüdl. von 8. Str., 24X125, 
V. W. Holway u. A. durch M. in C. an die 
Mechanics' & T. S. and L. Aſſociation, 20. 

Wabaſh Ave. U5 F. ſüdl. von J. Pl. BSX154, 
George F. Downing an Charles R. Sue, 87000. 


82% 
Sincofn Ape., 
bis gur Alley, 


Mindeiter Ape., 190 2 füdl. von 48. Str., 24X124, 
T. Urbaniaf an adomsti, $1350. & 
Drexel re. & %. fjüdl. von 4 AL, 48104, 
Frende⸗es M. % an Samuel Schweiger, 816,00. 
Garfield Boul., 57 #8. Ze von Peoria Sir., 50X 
150, Charles 5 x dnfon an Marp U. Dalp, 4000. 
Mentivorib Mpe., 142 #%. nörbl. von 61. Str., MX 
RT Botrid F. Barry an Hollifter $%. Mari, 
nn AUne., 29 8 nörbl. von 59, Str, BX 
128, Bilett u. U. burg M. in ©. an Wars 
ren & „San, ds“ 
Sinn Str., 8 %. füdl. bon 64. Eir., 35x14, 
M. ad an Ulrid ist, 
ent Er, 4 %. nördl. * 66. SL, 30x10, 6, 
Cafe an 2. 9. Thomas, $3500. 
dupiche Ur, BF. nöd. von W.Gtr., 50x125.81, 
artin O. Medien an Gatherine Me&rath, E00. 
Muskegon Une, 322 . nördl. von 78. Str., 3X167, 
. ©. Iame$ an &. Smith, $1050. 
Ave. 3 * ſůdt. von idi Etr., 530x125, €. €. 
ler an 3. R. Paffavant, 81600 
Union pe, 29 & nörbl, von 109; Etr., 50x12, 
G. Williams u dur M. in €. an die Mecha⸗ 
nic’ X, 5 and 8 Affociation, $1375. 
9. Str., 316 F. dftl. von State Etr., Z74X12%4, 
— and 8. Affeciation an Ra Eher: 
108. Str., Worbiwehtede Morgan Sir., SIX127TH, 3. 
M. Eole an ®. Bedman m. $1000 
Green Ste, 73 Gt von m 'Etr., 35x14, U. 
Fist an Selen 
u v4 1 ® öhl, von Ballou Mpe., 53X 
135, 6. Gorlies an Iohn W. Gorlies, HI5M. 
51. En R weht. * Princeton Upe., 149X113, 
Sharles . Boyd u. U. dur M. in E. an Emma 
€. Rourie, 


6402. 
riesen, Une,, Nordoftede Syremont Gtr., 32.10X 
W. J. Schumaser an Frank Liebih, $10,M0, 
— en Südoftede Girard Str., 24x90, 
— Noetter an Mary Roetter, 610000 
31, Etr., 8 mweitl. von Unien Ape., 72x10, 
Georg € ®.. Brown am Andrew MWiden, 810.000. 
zilen Ei. 191 5. fü. von 67, Er. 30.124, 
Whrat em Jonathan %. Hidyan, FIN. 
——— 5 4 ., 234x124, Batrid Gendon an 
Tridaet Conden 
Berrp Etr., 18 Er 


"übt, bon Abb t 
1253, Yoiepb &. Relley an en Ge. £., ER 


Sek Str, Rordoftede Illinois Etr., 100x10, Bar; 


Sm Riem 33* m 34 ı de 

neion um ooRe, r 

- Nachlak bon J. MeEnllougb, 846, en 

El:s Une., 22 4. Eir., 66X150, Frant D. 
Butler an Jennie Be Vope 

F. wördl. von 7 —* Eir., 65X1154, 


tone an ee. 
oble &tr., 33x150, 
t.,_ 125x125, 
Brent D. Butler 


John N. 
—— am Gbarleh 2, 
u an e 
6, 4]. Upe., Rerbiweitede 
und anderes Grundeigentbum, 


Kr Bw 19 ka a act 


Unfer 


utzwaaren⸗-⸗Laden 


offerirt viele ſpezielle Zerlockungen für BE REN Befinden fih die folgenden: 


Eine Spezial-Partie don gar- 
* nirten Sammet-Hüten, fogut 
in Bezug auf Facon und 
Dualität de Materials wie 
irgend ein Hut an State 
Straße für 86.00, zu 


93.48 


300 Short Pad Sailor Hüte, 
mit faucy Seide und Sammet 
garnirt, fjollten eigentlih für 
$2.50 verkauft werden, zu 


98c 


Feine 


Velz⸗Filz Fedoras, 


werth $1.50, zu 


48c 


Zuchene Tam D’Shanters für 
Kinder, twth. 50c, fpeziell für 
Freitag, zu 


15c 


Eine riefige Auswahl von Ors 


namenten, 


aflortirte Mufter, 


werth 50c und 7, zu 


Das Garniren ift hier Toftenfrei. 


Birds, Wings, Brealts. 


Ein große Partie inPadded Wings, in Ediwarz 


Freitag briugen wir eine Partie von importirten 
ihwarzen Bögeln zumVerfauf, diejelbe 

Qualität, welde an State Str. für 98c 10€ 
I1%e 


verfauft wird, Freitag .... 
1 
— 


19e und 300 für 
Damen Buſtles, eine 
fortirte Partie, mit 
und ohne Hüften 


19€ 


Nazareth » Waiits f. 
Damen, meiitens in 
Pleinen Größen. 


69€ 


per Bolt englifches 

Yongcloth, 12 Yard 

im Bolt, werih 
81.00. 


98c 


die Rolle von engl. 
Longeloth, 40 Zoll 
breit, ertra glatt, 
werth $1.50. 


6ic 


für 40300. unges 
bleichtes Betttuch⸗ 
zeug, extra grob u. 


ſchwer. 


1 
Ac 
für Kiffen = Bezü- 
ge, 45 bei 36 Zoll, 
25 Dutzend zu die— 


ſem Preis. 


le 


die Yard für Wald 
ftoffe und Futter⸗ 
reiter von allen Sor= 
ten, einihlieglih&omz 
forter Stoffe, wmerth 
bis 10c die Yard, 


1 
12€ 
die Po. für Simps 
ſons ſchwarze Print 
und Merrimac Tar⸗ 
tan, rothe Print, — 
Verkauf: 3:90 Nachm. 


dc 


für fohliht weiße 


350 Dukend Hadle Prüfte, werth 19c, 
ſpeziell Freitag 


23c 


für Küchen-Spiegel, 
ſehr hübſche Nah— 
men, gewöhnlich zu 


Zõe verkauft. Vads. 


980 


für Schaulelſtühle für 
Kinder, Golden Oak— 
Volitur, immer für 
$1.50 verfauft. 


sic 


für ungebleichte 
Betttücher, 81x91 
Zoll,gutes Gemwidt. 


33C 


für gebleichte Bett⸗ 
tücher, 70 b. 92301f, 
breit, ect, weißer 


Finijh. 

für fchlicht weiße 
treinleinene Mänz 
ner = Xajchentücher. 
Verkauf um 1 Uhr. 


3c 


für einfah weiße :und 
farbig beränderte Ta= 
ichentücher für Män: 
ner, volle Größe. 


sc 
für fchliht weiße 
Damen = Tajchens 
tücher, Verlauf um 
9 Uhr Vorm. 


1 

oc 
für farbig borbdirte 
Kinder = Tajchentü- 
cher, Verlauf um 
10 Uhr Borm. 


% 


für Glas Saucen: 

Schüfjel, mit Fuß, F Platters, 10zölfige 

afjortirte Tarben, | Größe, billig ‚zu 
1 


billig zu St. öt. 
de 3c 
für blaue 


d. Stüd für 3:Gall. 
SteinXars, die beft: | Rnaben = 
werth 25c. 


gemachten, with. Tec. 


das Stüd für 4:Plp das Paar für ſchwere, 
leinene Kragen für gerippte nahtloſe Kin⸗ 
Männer, wertb 15e bis derftrümpfe, 10c und 
25 das Stüd Verlauf 124° Werthe, Berlauf 


um 8 llhr. um 8 Ubr. 


% 5c 


für echtſchwarze, naht⸗ das Vaar für ſchwere 

loje Strümpfe f. Da: gemiichte baumiollene 

werth 8c daß Salbftrümpfe f. Män: 

. Berfauf um 8 ner, gewöhnlich 150; Be 
Une Morgens. für: die Me Gorfe. 


1e 


für 3 Spulen &eft: 
faden, oder 4 Epulen 
10 Yard: Snopflocs 
Seide. 


Blankeis. 


Um 8 Borm.—;0 baummollene geflickte 
Blantet?, with. 506 per Stüd, zu... 


Golf 
Kappen, 


daß Dusend für rein- 
weiße Berimuttertnö- 
pfe, oder 3 Kartons 
Roleipring Kalten und 
Deſen. 


19e 


150 Baar californifhe Plankets, in Gran, Weik 
und lobfarbig, einige find reinmwollen, mit fancy 
farbigen Border?, gemaht um zu $4.75 ver: 


tauft zu werben, 2.98 


morgen 2 2 0 2 8 8 2 8 —e 
2 Baar California Blanfeis, in allen vor⸗ 
herr ſchenden Farben; diefe Blankets find don 
ertra großer Eorie, wiegen 5 Pid., 
with. bis 97.50 — 94.48 und „ . 53.69 


Boumimellene Wanlet3 zu ungewöhnlih miebris 
gen PBreiien— 98c, SBe, 69e, Ge, 39€ 


#e wm . 0 ce 0 0 00.0 >. ° 
Speiial« 


Bertauf Bänd er. 


Eine fhöne Partie ganzjeidenes Satin und Gros 
Grain Band, in peflenden Breiten und Farben 
für Fancy Arbeit. 

RAY,R.ZRr.7 Re. I Nr. 12 Nr. 16 Nr. 2E40 
i4e 2üc de Bhe Tue Biue 10% 


Be le 


und Farben, merth 69c, Auswahl aus 


denfelben Freitag 


10c 


123 


U oe see nu u 0 


Ehmwarze federn zu 7be, 
48e, 39c, 29c, 25c, 19e 


ud... 


69e und 9Se für 
Kor ſets, werth bs zu 
23. Eine Muſter⸗ 
Vartie beſtehend aus 
Kabo, W. C. C., 
Warners, 


48€ 


für fteife 82-Män» 
nerhüte, Afjortiment 
von Facons. 


15e 


für 3-Quart mit 
echtem Granit be⸗ 
legte Eimer. 


19c 


für 3:Quart echte 
Granite Milch» od. 
Reis⸗Keſſel. 


Aec 
für 123öll. Shelf⸗ 
Oeltuch, begehrens⸗ 
werthe Längen. 


1 
62€. 
für 5-4. Ti "Del: 
tuch, Räumungs-Ver⸗ 


lauf von allen Reſteta. 


von 8 bis 9 Vorm. 


Sie 


für Gomforter, Kleis 
der und Hemden Gas 
licoed, neuefte Far⸗ 
ben, werth biß Se die 
Yard, Berlauf um 
8:30 Nachm. 


1 
42c 
für 36301. Book: 
fold Kleider = Pers 
cale, von dem Stüd, 
123c-Qualität. 


Be 


für fadirte Kohlen 
Eimer, extra 


ſchwer. 


dc 


per Länge für 6yöllige 
Dfenröhen, aus glat= 
tem &ijenbleh, So für 
Ellbogen. 


de 


für Urbeitspemden für 
Männer, aus qufer 
Qualität Chepiot® und 
Shirtings, Plaids und 
Streifen. 


1 

Sic 

bie Yard für Mei: 
maaren, farrirt m. 


geftreift. 


3c 


die Epule für YBelding 
Bros. und Gorticelli 
10 Yards Näbfeide, 


50e, 


1%e 


für edte Granits 
Theefeijel, 
No. 8. 


für Daſhboard⸗ La⸗ 
ternen, blau ladirt, 
regulãrer 7de Werth. 


29e 


für N⸗in. Rainy⸗ 
Day-Kleiderſtoff, 
waen werth 


dc 


für fanch tod: 
Kragen für Damen, 
mwerth 19c d. Stüd. 


de 


für Eordeb Jean u. 
Sigsbee = Kiiiber: 
mwaifts, werth 2bc. 


6c 


für Sa Forma Ziwi- 
ſchen-⸗Futter, werth 
79. 


3ic 


für 124c Sylanellette, 
gutesAffortiment,; pais 
jend für Wraypers, 
Sacques und ifts 
für Damen, Bertauf 
um 3:30 Nadhnı. 


1 
3ic 
für Schürzen Ging» 
ham, Standard 


Marten, begehrenss 
werthe Farben. 


1c 


für ftählerne. fyeuer» 
Schaufeln, hübſch 
ladirt. 


1 
sc 
die Yord für ganyfeh 


denes SatinBaby-Rib-- 
bon, jhwarz und fars 


bie, 

122€ 
für fäwere, gerippte, 
fie efütterte Gehen 
für Damen, werth 25c. 


Spaiel um 9 Uhr 
Vormittags. 


— 


Paar für ſchwarze 
fließgefütterie Da⸗ 
men = Gtrlimpfe, 


I reg. 15c:Werth. 


3e 


die Yah fr. & 
M. feinftes Velveteen 
Rod = Ginfaßbend, res 
gulärer Preis 20, 


Groceries. 


Waſhburn Crosby's Gold Medal 


Vatentmehl, J Brl. Säde..... 82.10 


Grenulirter Zuder, 
sr Pi. . 


Monopole Ar. 1 Ealifornie 


Shinten, per Pfd. 


oe 3 u u 0 u.» 


se 
63€ 


Mok —* Elagin Creamery Suiet. S 1I.10 


5:Pfd.: 


Rein England Rone-Suh Mince Meat, 
Badet n.. 


BE ne ee 


Be 


=. rc 


Serlimer at — Cream Kaſe, 


weih, per V 


14c 


Mpite Clover Tai — ertra fauch, 
Sal. Ra I en BD 


nme + 


Apoiheker-Waaren. 


Emulſion Cod Liver 
Det, 81.0 
Galifornie en⸗Sv · 
a 
57 Vulver, — 


3e 


.»..» un % 


Sittle Liner 
lafht son ,« 


u 


Geigate & Eo.'8 _ 


— 


.„.. 


> — 





Für morgen: 


= 00-00 


Wenn wir der Methode An- 
derer Solge leiften wollten, 
um Euch den Werth u. f. w. 
der obengenannten oder an- 
gezeigten Preife mitzutheilen, 
jo würdet Ihr einfach diefel- 
ben als übertrieben betrad)- 
ten. Die Preije unferer ange- 
zeigten Waaren find ftets bis 
auf das Aeuferfte herabge- 
jegt und die Schäßung des 
Werthes Fönnte leicht auf das 
Doppelte und in manchen 
Sällen auf das Dreifache 


feitgefet werden! 
Morgen 8 
für » 9 90 976° [ 


Cine. Partie fanch reinfeidener Bän— 
der, No. 40—60, per Yard 

Eine Partie 
talifche und 
per Yard 
Canton Flanell = Hojen für 
garnirt mit Spitzen, 

per Paar 

Strauß-Federn, 10 Zoll lang, 
morgen nur 

Beiter 4:4 Lonsdale Cambrie, per 

VYard nur 

Fanch Covert Stoffe, ſehr vortheilhaft 
für Damen-Röcke, per Yard 


— 


zn weißſeidene, orien⸗ 
Torchon, ſpeziell, 8e 


Kinder, 


Regenſchirme für Damen und Herren, 
mit Stahl-Stange, beſchlagen 

Congro-Griffe, nur ..... 3860 
Eine Partie Fancy Scarfs und Center 
Pieces, großer Bargain, 380 


Beſte ſchwere, reinwollene Kameelshaar 
Unterhoſen für Knaben und Mädchen, 
Größen 26 bis 34, alle Num— 

mern, per Paar 

Baumwollene Bett-Blankets, alle Far— 
ben, die 10:4 Größe, morgen, 38 
c 
Seftridte mwollenellnterröde für 

Damen, jpeziell nur 

Damen=Sorjets, franzöj:Strip, cordirte 
Büſte, garnirt mit jeidener Stiderei 
und jeidenem Flounsing, nr in Grau, 
alle Größen, per 38c 


eo... 


[0NSTORE 


5 W 
NT — 


——— 


Garnirte Filz Promenaden-Hüte für 
Damen, nichts Feineres ge— 

macht, aſſortirte Styles, Frei— 

— 
Kinder- Jackets, von mittelſchweren, 
reinwollenen Novelty = Stoffen herge: 
ftellt, mit jchlichtem Tuch) = Cape, gar: 


nirt mit Braid, 88c 


Schwere reinwollene Unterrod = Mufter, 
mit Borte, ein großer Bargain, 88c 
nn a Ren 

Extra ſchwere reinwollene Derby gerippte 
Unterhemden und -Hoſen für Männer, 
in lohfarbig u. braun, gut gemacht, ele— 


gant garnirt, alle Größen, ſpe— 88c 


Groceries. 
Swift & Eo.’3 reinftes Cotos 80€ 


fuet, 10 Pfd.-Eimer . .. 
Feinſter WisconſinBrick Rahm⸗ 
— 130 
Braun & Fitts Holftein Butte- 

rine, 5 Pfd.-Eimer .... —0 
Beſte Pork-Wurſt, 1 
—* ae 72€ 
Befte Leber-Wurft, 

per Pfund 

Beſte Knoblauch-Wurſt, 

per Pfund 


.... 


Beranügungs:Wegweifer. 


.— „In the Ralace of the King“. 
is. — — ge, 
bater. — „Tbe Brigants“, 
Opera Houjc—TheHoufe, that Jad 


r8. — Der Zauberfünftler Kellar. 
orthern — „D’Shaugbnefley”. 
n. -— „The Amazons“. 
. — „Blue Jeans“, 
mbra. — „On the Sumanee River*, 
— „The Eleventh Hour“. 
my. — „The:Ned Cat JInn“. 
— Konzerte jeden Abend und Gonntag 


tag. 
rten—Beders Damen:Dräefter. 
iz Garten. -- Tytoler Alpenfänger und 
ille 


“| 


e 


nn 


ME BERRY Br 


Bei den Mönchen ded St. 
Bernhard. 


x 


Meine Abfiht war, von Chätillon 
aus über Val Tourmande und das 
9 jod) in die Eiswelt bes Monte 
fa zu gelangen. Uber mibrige 
neeverhältnifje, die Folge heftiger 
ftürme, machten die Zour über 
Nie Gletfeer bes Matterhorns un- 
baffırbar. Co entjchied id; mich benn 
Dafür, über den St. — in das 
Rhonelhal zurüdzufehren. An einem 
"Sonntag Morgen brach ich von 
Hofta, der alten Römerftabt, auf, mar= 
Sehirte durch üppiae Gärten, die in ber 
jagen Pradt fühle 


(Aus den Erlebniflen eines Alpenwanderers.) 


fü 
bu 


ee a 


tier mündet bei Xofta in bie Dora 
Baltea, und hat fi tief in das Fels- 
gejtein eingefreffen. Die Straße, gut 
angelegt, aber leider fehattenlos, fteigt 
ziemlich gleichmäßig bis St. Remy, 
dem böcdhjt gelegenen Dörfcher im Gt. 
Bernharbihal, wo ih Mittasraft 
machte. Bis hierher, alfo bis in eine 
Höhe von 1600 Meter, ift die Gegend 
reich angebaut. Bei der Mitiagstafel 
im einzigen Hotel waren außer mir nur 
äwei in St. Remy fiationirte italie- 
nifchegollbeamte anmwefend,einMaßjitab 
für den Touriftenverlehr diefer Gegend. 

Bei St. Remy hört die Kunftfiraße 
auf, und e3 beginnt der jehmale Saum 
pfad. Zuerft durch denWald, dann über 
grüne Matten geht e3 aufwärts. Bon 
fernher klingen die Kirchengloden, die 
zur Gonntagsfeier rufen, und mifchen 
fih melodifce mit den Glödchen der 
Milchtühe, melde auf der WVacherie 
grafen. Allmählic nimmt die Natur 
einen rauberen Charafter an, die Vege— 


tatiom wird fpärlich und hört jchließlich 


ganz auf. Schroff und unvermittelt 
Itarren ringgum die nadten Felsflippen 
in bizarren Formen. Um ihre Spiten 
jagen die Nebelmolten. Zumeilen treibt 
ber Wind eine von ihnen in daS enge 
Telfenlabyrintg. Wie mit falten, feuch- 
ten Geijterarmen umſchlingt fie den 
einfamen Wanderer, ihn bis auf die 
Haut durchnäffend. Er ift gezwungen, 
fiehen zu bleiben und zu marten, bi3 
fih Die Wolfe zertheilt hat, wenn er 
nicht Gefahr laufen will, fich in Diefer 
menjchenleeren Dede zu berirren ober 
in jähem Yehltritt in die Tiefe zu 
ftürzen. 

Welch' Kontraft! Noch vor wenigen 
Stunden unter dem blauen Himmel, in 
ber lauen Luft, den üppig grünen Flu— 
ren Staliens, jebt einfam in einer 
troftlojen YFelmwüfte und im falten 
Nebelmeer. Nun fängt eg gar noch) an 
zu fchneien, und die Orientirung mird 
noch erfchwert. Plötlich bewegt fich ein 
Etmas fchnell auf mich zu. ch vermag 
e3 zuerft nicht zu unterfcheiden im Nebel 
und Schnee. Dann umfpringt e8 mid), 
bergnügt mit dem Schwanze wedelnd, 
in langen Säben. &3 ift ein Hund, ein 
Bernharbiner. Yhm folgt ein Klofter- 
trrecht. Sn Folge des gefährlichen Wet- 
ter3 maren Kneht und Hund aus 
gefanbt, nach Neifenden zu fpähen. 
Der Maronier — fo nennt man bie 
Klofterfnehte des St. Bernhard — 
fagte mir, daß ich in wenigen Minuten 
die Paßhöhe erreichen würde. yreund= 
lich begleitete er mich ein Stüd auf- 
märts. Bald Fiindete uns der ftärfer 
einfegende Wind, daß wir au dem Fel- 
fenteffel heraus waren. Der Nebel zer- 
theilt fich, und vor mir liegt das lang 
erjehnte Ziel. Dantend verabichiedete 
ich mic) von dem Maronier, ber mit fei= 
nem Hunde wieder in das Nebelmeer 
binabjtieg, während ih am See ent- 
lang auf da3 Hauptgebäude zufchritt. 
Ein mächtiger grauer Kaften mit vielen, 
nicht fehr hohen Fenitern, wirkt e8 uns 
endlich nüchtern. Aber in diefer groß- 
artigen Umgebung fommt dem 2Be- 
Tchauer biefe Erwägung garnicht zum 
Bemußtfein. 

Nun ziehe ich die Stange, an ber die 
Hausglode hängt. Hell und jcharf 
dringt der Glodentlang durch die Win- 
terluft, bie feierliche Stille unter- 
brechend, welche hier oben herrjcht. Mit 
Abfiht hat man der Glode einen jo 
durhbringenden Klang gegeben, joll er 
doch das Heulen des Gturmes über- 
tönen, der oft biefe Bergriefen um 
hrauft. Ein furzer Moment des War- 
ten3 vergeht, dann erfcheint ein Chor= 
berr und heißt mich freundlich willfom- 
men. Er fragt mich nicht nach Namen 
und Stand, nad) Woher und Wohin, 
er fragt mich nur, ob ich mohl mit zmei 
jungen Stalienern ein Zimmer theilen 
mwiürde. Bald darauf macht er mich mit 
ihnen befannt, bittet mich, e8 mir be— 
auem zu machen, und dann in die Ge- 
fellfchaftszimmer hinunter zu fommen. 
Mein äußerer Menfh ift fchnell in 
Drdnung gebradt, und nun gehen mir 
Drei hinunter in den Speifejaal. Er 
ift fehr gemüthlich eingerichtet, hat ein 
Klavier und ein Harmonium, bie, 
ebenjo wie der Schmud an den Wän- 
ben, Gefchente mohlhabender Reifender 
ind. 

— Es galt nun, den Nachmittag recht 
auszunutzen, um Alles, was das Hofpiz 
an Sehenswerthem bot, fennen zu ler- 
net. So befichtigten wir denn unter 
Führung eines Chorheren bie Biblio- 
the und die Sammlung von Alter- 
thümern aus der Römerzeit, die man 
auf dem Gt. Bernharb gefunden bat. 
Stand doch hier einft der Tempel des 
Jupiter optimus maximus Poeni- 
nus. Befonder3 intereffiren Yrag- 
mente von Botiptafeln, welche römifche 
Reifende für die glüdliche Errettung 
aus ben Gefahren der Bergwelt dem 
Jupiter geweiht hatten. Die Biblio- 
thef bejteht aus einer Anzahl Kleiner 
Räume, mweldhe ringsum von hoben 
Bücherregalen umgeben find. Sie ift 
fehr reichhaltig und meilt viele in 
Schmeinsleder gebundene Handichrif- 
ten auf, das Werk fleißiger Mönche. 
Hier finden diefe in den langen Winter- 
tagen, in denen fie über at Monate 
bon der Außenwelt falt völlig ab: 
geichlofjen find, ihre geiftige Nahrung. 

Inzwifchen mar ed 64 Uhr gemor- 
ben, und eine Glode rief zum gemein- 
famen Mbendbrot. Wir maren nur 
wenig Gäfte an.der Tafel; ein Mönd 
führte ben Vorfit. Das Effen war gut 
und reihlih. 3 gab Reis mit Bad: 
pflaumen, Rindberbraten, jelbftgeiwon- 
nenen Käſe mit Brot und Yutter unb 
ala Getränf offenen Landwein. 

Nach der Tafel befuchten' wir bie 
Hundezüchterei. Diefe Hunde des St. 
Bernhard find weit berühmt. Zwar ift 
die urfprüngliche Raffe ver Bernharbi- 
ner außgeftorben, aber man bat dafür 
in Reufundländern einen quien Erjaß 
gefunden. Welch’ Kluge, ausbruds- 
volle Köpfe finden fih unter biefen 
Thieren. Sie feinen die Wichtigkeit 
ihrer Aufgabe zu fennen und einen 
Ehrgeiz darin zu fuchen, eö einander 
in ihrer Pfl 
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Be erelgien unter nn Ja m 


entfernt flieht ein fchmales, niebriges, 
ſargartiges Häuschen, deſſen Fenſter 
nur durch Vrahtgitter, nicht durch 
Scheiben, verſchloſſen ſind: die Mor— 
gue. Hier werden die Leichen der auf 
dem St. Bernhard verunglückten Rei— 
fenden aufbewahrt. Infolge der fei- 
nen, jcharfen Luft veriwefen die Körper 
nicht, fondern trodnen zu Mumien ein. 
Erjt am Tage zuvor war die Leiche 
eines armen Wanderer eingebracht 
worden, der ſich in dem Felſenlabyrinth 
verirrt hatte, ſchließlich vor Erſchöpf— 
ung niedergeſunken und in der eiſigen 
Kälte erfroten war, ehe die klugen 
Hunde ihn aufgeſpürt hatten. Und 
das im Auguſt! 

Das Klima auf dem faſt 2500 
Meter hohen St. Bernhard, der höch— 
ſten menſchlichen Winlerwohnung in 
Europa, iſt ſo rauh, daß die mittlere 
Jahrestemperatur etwa —1 Grad 
Celſius beträgt. Der Winter dauert 
hier acht bis neun Monate. Auch heute 
gegen Abend war die Temperatur auf 
—38 Grad Celſius geſunken. Fröſtelnd, 
und durch das Geſehene ernſt geſtimmt, 
kehrten wir zum Hauptgebäude zurück. 
Wir beſchloſſen, den Reſt des Abends 
mit Muſiziren auszufüllen. Bald aber 
trieb uns, trotz der Luftheizung, die 
fühle Temperatur weiter, und ſchließ— 
lich landeten wir in der Küche, wo wir 
uns an den großen Heerd ſetzten und 
mit dem Bruder Küchenmeiſter plau— 
derten. Nur wenige Minuten waren 
vergangen, es war inzwiſchen 9 Uhr 
Abends geworden, da wnte wieder der 
ernſte Klang einer Glocke durch die 
Hallen. Er rief die Chorherren zur 
Abendmeſſe. Dorthin folgten auch 
wir. In der kleinen Kapelle fanden 
wir ſämmtliche auf dem St. Bernhard 
wohnenden fratres verſammelt, etwa 
15 an Zahl. Mit Ehrfurcht betrachtete 
ich dieſe würdigen Männer, die ihr 
Leben verbringen in Erfüllung der 
Pflicht der Nächſtenliebe und im Gebet 
auf rauher, weltabgeſchiedener Höhe, 
die ſelten nur ein Strahl der Sonne 
küßt. Die Kapelle iſt nur klein, aber 
gut ausgeſtattet; ſie birgt zwei Er— 
innerungen an den Uebergang Napo— 
leons über den St. Bernhard: eine 
Marmortafel mit bezüglicher Inſchrift 
und ein Denkmal, welches Napoleon 
ſeinem bei Marengo gefallenen General 
Defair errichtete. 

Wir marteten bie Beendigung des 
Öottesdienftes nicht ab, fondern fuchten 
unfer Lager auf. Das Hineinturnen 
in bie ungeheuren Seberbetten mar 
nicht leicht. Uber hatte man erft ein- 
mal den richtigen Pla gefunden, lag 
e3 ich herrlich und vor Allem warm, 
mährend draußen der Sturmmind über 
die Paßhöhe braufte. 

Beim Morgengrauen fchieden mir 
bon ber gaftlichen Stätte. Schnell ging 
e3 bergab auf der neuangelegten KRunft- 
ftraße nah Martignyg, und bald mar 
—* Hoſpiz unſeren Blicken entſchwun— 

n. 

— — — 


Ein kleines Mißverſtändniß. 


Ein Bauer iſt erkrankt. Der von 
der beſorgten Frau herbeigerufene Arzt 
findet ihn in hohem Fieber. Er ent- 
fernt zunädhjft von feinem Bett die vom 
Dorfbader verorbneten Tederbetten, die 
mit Sentnerfchwere bei 24 Grad Reaus 
mur auf dem Armen laften, fodann 
gibt er neben ber verorbneten Medizin 
der Frau den Auftrag, fie folle doch ja 
für Kühlung forgen. 

Us er am nächften QVage. wieber- 
fommt, findet er zu feinem Erftaunen 
den Zuftand des Bauern berfchlimmert 
bor. Das Fieber ift erhöht, dazu zeigt 
der Kranfe alle Anzeichen einer fchive- 
ren Berdauungsftörung. 

„Wie it denn das bloß möglich, 
Frau Huber?“ fagt er zu der weinenben 
Bäuerin, Euer Mann bat heute viel 
mehr Fieber; habt Jhr denn nicht für 
Kühlung geforgt?” 

„teilt, freili, Herr Dukter! Erfcht 
hot fe ihm oo ganz qutt gethan! 
Oberſcht nochher, da mullt Hei fe gor 
nimmer mehr frefla, der Bauer! Dor= 
bei hob ich ihm duch fchonft de fcheenfte 
gebroten, vun unfera Sched’!” 

„Was denn gebraten?” fchreit der 
Doktor, dem mas Böfes ahnt. 

„Ru, was denn anderfch al3 die Küh’ 
ung’, Herr Dukter!“ 


— Flitterwochen. — Freundin (der 
jungen Ehefrau beim Tilchdeden zu= 
fehend): „Du haft ja.nur einen Löffel 
auf den Tifch gelegt!" — Junge Frau: 
„Genügt au; mein Männden und ich, 
mir effen zufammen mit einem Löffel!” 


— Rofernhofblüthe. — „Beflere Hal- 
tung am Pferd, Sie Dichter-Einjähri- 
ger, fonft lafje ich Sie ohne Sattel ga= 
loppiren, daß Gie zeitlebend nur 
Schüttelreime ’rausbringen.“ 


— Bloß. — 4: „Wa3 hat denn bie 
Thekla? Sie ſchien etwas verjtimmt.“ 
— B.: „Ach, die hat weiter nichts, es 
iſt blos geſtern wieder einmal eine Ver— 
lobung von ihr zurückgegangen.“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Männern, melde beftändige Anftellung 
fuchen, werden Stellen gefihert als Kollettoren, Buchs 
balter, Office, Grocery:, Schub:, Bill, Entry: 
HardwaresCieris, $10 wöchentlih und aufwärts; Ber: 
täufer, Wächter, $14; YJanitors in Flat: Gebäude, $65: 
Engıinecrt, Gieliriter, Mafhiniften, $18; Helfer, 
Herzer, Deler, Vorters, Store:, Wholefale:, Yager: 
und es $12; Drivers, Delidery:, 
Erpiek: und frabrıtarbeiter, $10; brauchbare Leute 
in allen Geihäfts:Branhen.—National Agency, 167 
MWaihington Str., Simmer 4. rn: 21—%ot 

Berlangt: Männer zum Hausmoden. U. Schippel 
& Son, 466 Waſhtenaw Ave. 

Verlangt: Schneider, guter Buſhelman, qute Be⸗ 
zablung. 235 €, 55. Str. 

Berlangt: Ein guter ftetiger Porter in Buffet erfter 
Klaffe. Nachzufragen: 49 Of Dan Quren Str. 

Verlangt: Guter Gatebäder. 581. 12, Sir. 

Verlangt: 50 Urbeiter. 4445 N. Elarf Str., Ende 
der Glart Str. eletteifhen Sinie — | 

Berlangt: Ein Fräftiger Burfche, im Carpenterfhop 
auszju u. Stetige Arbeit, Chicago Pluſh & VLeati 
Gaje Eo., 1% Dearborn Str. dofr 


BVerlangt: Yunger Mann für Vorter⸗Arbeit. Muß 
Bartenden können... 217 Wells Sir. i 


EEE. 4 


— 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein junger Dinner:Waiter. 84 Wells 
Str., Saloon, r 


Verlanet: Ein junger Mann, dritte Hand an Pot. 
304 Oft North Are. 


Verlangt: Ein ftarker Junge in Grocerygeſchäft. — 
118 Giybourn Abe. 


Verlangt: Ein guter Junge in Mholefale Herren: 
Ausſtattungsgeſchäft. Muß gute Zeugniſſe haben, 
Ausgezeichnete Gelegenheit, Geſchäft zu erlernen. — 
Blum PBros., 155 Marlet Str. 


— Junge an Cafes. 3954 Cottage Grove 
be, 


Verlangt: Ein Painter. 397 MW, Rort5 Ave. 
Verlangt: Ein lediger Schneider. 170 Wabaihilpe. 


Verlangt: Fin MWeintüfer, der das Weinbotteln 
berfteht. 236 €. Madifon Str. 

Verlangt: Gabinetmaters, 10 erfter Klaffe Arbeiter. 
KReenan Bros. Manf’g. Go., 315 und 317 S. Canal 
Str. 


Perlangt: Gin quter Teamfter, welder fadtbefannt 
ift. Nahzufragen 1135 W: 12. Str. 5 

Verlangt: Ein junger Mann im Meatmarket. 500 
Scdawid Str. 

Verlangt: Ein junger lediger Butcher. Muß eng⸗ 
liſch ſprechen. 875 W. Rorth Ave. 


Verlangt : 75 Arbeiter für die Gountro, ‚15 Meilen 
von bier, freie Fahrt, $1.75 per Tag, ftetige Arbeit. 
118 Fifth Ave, Room 4 


" Rerlangt: Zwei gute Ehuhmader auf Reparatu: 
ren. 5127 &. Aihland pe. 


_ PVerlangt: Painter. 1788 N. Dalien Ane., nahe 
Glybourn Ave. 


Verlangt: Gin Junge an Gates, 749 W. Madiſon 
Str. 

Rerlangt: Abbügler an feinen Shop:Hofen, ftetige 
Arbeit. 73 Ellen_Str. 

Perlangt: Saloon:Porter, mub wett und reinlich 
fein. 41. €. 13. Str. 


" Perlangt: Griter Riafle SHufichmied, einer der 
Garriage: und Holzarbeit verſteht; dauernde Beſchäf⸗ 
tigung für den rechten Mann. 930 Ban Buren Str. 


Rerlangt: Gute Rodichneider, heile Werkftatt. — 
4207 ©. Halfted Str. 

Verlangt: Mann zum Wafhen und Fahren. 930 
W. Van Buren Str. 


Verlangt: Ein guter Porter der aub aufwarten 
fann in einem Saloon mit Bufineh Lund. ©. Ya: 
cobfon, 5 W. Van Buren Str. 


Verlangt: Ein Fäder an Brot und Gates, muß 
———— arbeiten köͤnnen. Adr.: K. 412 Abends 
poft. 


Verlanot Ein erfahrener Treiber für Flaſchen⸗ 
bier-Wagen auf der Südſeite. 613 Auftin Ave. 
Verlangt: Ein Wagenmacher. 33 Willow Str. 
Verlangt: Fleißige Agenten für einen gutgehenden 
Artilel. 166 6. Ton Buren Str., Siwark. 
Verlangt: Lediger Mann al3 Teamfter bm Stadt: 
wagen zu fahren; muß die Stadt feunen. 465 W. 
Sarrifon Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, 16—18 Jahre alt. — 
Nayrıfragen nah 4 Uhr. 176 S. Water ‚Str. 


Verlangt: Ein älterer Mann für Saloon-Reins 
madhen; nur ein anftändieer Mann wird verlangt. 
Lohn $2.50, Board und Wäjhe. 951 Ogden Apr. 


Verlangt: Hilfe in Fürberei. Webber & Bird, 353 
State Str. midofr 


Verlangt: Agenten und Kolleftoren finden Stel: 
lung und guten PVerdienft. Vorzufpredhen Bormit: 
tags, 191 ©. Clart Str., Zimmer 2]. midofr 


Verlangt: Ein älterer Mann, mit Referenzen, zum 
Adliefern von Büchern. F. Schmidt, 26 Milwaus 
tee Une. mido 


Verlangt: Guter Knopf-Annäher. 127 Hadden 
Une. mido 
Verlangt: Schneider für neue und alte aute Ar: 
beit das gange Jahr. Nachzufragen 5613 Wentmworth 
Ave. midoft 


Verlangt: Leute, um den beliebten Fidelen und 
Luſtigen Boten Kalender zu verlaufen. Guter Bers 
dienft. Bei A. Lanfermann, 56 Fifth Une, Zimmer 
415. 110f,3m& 


Verlangt: Leute, um Kalender für 1901 zu verfaus 
fen. Größte Auswahl, billigfte Preife. U. Lanfer: 
mann, 56 Fifth Ave., Zimmer 415. 11ot,3m& 


Brlangt: Ugenten umd Ausleger für neue Bücher, 
Zeitichriften und Kalender, für Chicago und aus: 
220: beite Bedingungen. B. M. Mai, 146 Wells 

tr. 











Bipim&X 


Verlangt: Berkäufer für importirte Kalender; 
Deutscher Koaifer-, Hintende Bote, Regensburger 
Mariens und Gartenlaube-stalender, billiger al3 anz 
derswd: B. M. Mai, 146 Wells Str. Bipim&t 


a en ee —— 
Verlangt: Eifenbahnarbeiter für den Süden und 
Weiten, Rinterarbeit. Syreie Fahrt. 100 für Farmen 
und Zumber Camps. PVilligfte Tidets nch Nmw Or: 
lean3 und allen Buntten an der South Illinois Gens 
trah Bahn. Roß Kabor Agency, 33 Market nn 
Hot, iw 


Verlangt: Agenten für eine dauernde, lohnende 
BildersAgentur, ohne Rifilo. DO. & S. Silberman, 
©. 13, &t. Paul, Minn, 1408,6m 


Berlangt: Deutich iprehende Agenten. Guter Lohn 
und ftetige Anftellung für Huftler. Zimmer 1441, 79 
Dearborn Str. "midodimido 


Stellungen juhen: Diänner. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik. 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Ein mit beften Zeugniflen verfehenerMann 
in mittleren Jahren fuht Stelle an einem Delivery: 
wagen. Adr.: 9. 210 Abendpoft. Dido 


Gefuht: Ein ftetiger, mit beften Referenzen aus= 
aeftatteter Mann jucht Stelle ald Treiber für einen 
frlafchenbier- oder Bäderwagen. Adr.: 8. 423 Abend: 
poit, Dino 


Sefuht: Ein gut empfohlener Mann jucht Arbeit. 
B. 328 Ubendpol mibofr 


Sefuht: Aunger deutfher Kaufmann, etiwas eng: 
if jprechend, juht Stellung. Prima Zeugniffe. — 
Adr. H. 420 Abendpoft. mide 


Gefudt: Fin Mann mit guten Referenzen, ftabts 
betannt, wüniht Stelle ala Wächter oder fonftige 
paffenden Beihäftigung. Adreſſe: K426, Abend⸗ 
poft. mbo 

Geſucht: Bartender juht Stellung. Willens alle 
vorlommende Arbeit im Saloon zu thun. Chrift. 
Rabe, 10 W. Beethoven Place, midofr 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeiger unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


z2äden und Babriten. 


Verlangt: 2 gute Mädhen an Hofen. 786 N. Hals 
ſted Str. 


Verlangt: Mädchen, um neue Lumpen zu ſortiren. 
Guter Lohn. M. A. Levi, 409 ©. Canal Str. dfr 


Verlangt: 5 Cafhb:Mädchen, beftändige Stellung. 
—— bei B. I. D’Sullivan, Bofton Store, 
vor. 


Berlangt: 100 Hände an jeidenen Hauben zu häfeln, 
Vhrenir Anitting Works, 732 W. North Ane. dofr 


Verlarat: Mädchen für YGabrit. Sangamon und 
MW. 14. Blece. mido 


Verlangt: Damen und Mädchen, um fanch Arbeit 
zu Hauſe ju machen; $5.00 bis $8.00 die Woche; Er⸗ 
fabruna nicht nmöthige. Nachzufragen nach 9 Uhr 
Vorm., oder adreſſirt, mit Poſtmarte: Ideal Home 
Work Co., 155 E. Waſhington St. Zimmer 45. mdo 


Verlangt: Mädchen, erfahren im Ausbeſſern von 
Maänner- und Knabenkleidern. Guter —* kurze 
Arbeitsftunden. Naczufragen: Clothing Dept., 2. 
Floor, State Str., Marjhal Field & Co. dindo 


Sausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn 83.50. 62 N. Afhland Ave. 


" Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in einer Fa— 
milie von drei Perfonen, 495 Dearborn Wpe., 1. 
Flat. doja 


Verlangt: Eine gute Reftaurations: Köchin. Remy’s 
Cafe, MR, Elart Str. 





Verlangt: Zweites Mädchen für allgemetne Haus: 
arbeit. 82 Milwaulee Ave. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; feine 
Wälhe. 8372 W. 21. Place. 


"Berlangt: Madchen für Hausarbeit. 
Baulina Str, 

Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit und ein 
Mädchen im Dining Room. Zu erfagen 816 Bel: 
mont Abe. 

_Verlangt: Waſchfrau. 44 Belmont Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß gut einfach kochen und waſchen lönnen. Privats 
familie. Lohn $4.50. 55 W. Monroe Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine sar⸗ 
beit. 3% Garfield Ape., 1. Flat. * 


101 R. 


Verlangt: Eine Haushälterin unter 40 auf Meiner 
arım nahe der Stadt, gutes Heim zugefidert, Tleine 
'amilie, Mann und zwei Kinder, evangelifh. Lohn 
niedrig, ftetiger Pla. Kann auch ein Pleines Mäd: 
hen bei fi haben. Wdr.: Bor 45, Monheim, 3 


Verlangt: Ein Mädch Sarbei 
84.0. 8 ©. Icon rue ER Str. k Tr 


Perlen 1: Gin KRindermädden. 23 ©, 
Etr., 1. Est, ar — 


Spenge hs eiiesgrjäphtentsgennsnngsmpennfioheneemmeirhgegpnesrren ihre 
Ber langt: u oder Mädchen als chkochin. 
ao — 


Serlangt: Siu junges Mädchen, das e 
iläht, für Teihie Sausarbeit. 0 Lincoln Mh, FL. 


I _ Berlangt: * en Hausarbeit im Saloon. 
| jellers, einıla: gr er ei 


— — 


Berlangt: 
AUnfeigen unter diefer Rubril, 1 Gemt das Wort.) 
Sausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


Familie vou Dreien. 2465 Zpmell Ave., Irving ME 
oje 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in _PBri- 
batfamilie. Perjönlich vorzufprechen bei Mrs. E. I. 
Bader, Weftern Ave., Ede 108. Str., Morgan Part. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in Pri- 
vatfamilie. Perfönlih vorzujprehen bei Mrs. €. }. 
Boder, 312—314- Fifth Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner Familie. 1002 Wellington Ave: 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Lunchtoden, #5 
ober 46 Mäddhen für Heuss und zweite Wrbeit, 
Haushälterinnen für Stadt und Land. Kann 
Kind haben. $3. 1814 Wabafh Ave., 1 Treppe. 


Vırlangt: Mädchen erhalten immer gute Stellen in 
Privat: und Gejchäftshäujern bei hohem Lohn, durch 


Mr3.C.Runge, 654 Sedgwid Str., Ede Center. 
Yot,ImX 


EBEN RABEN —— 
Verfangt: Zweites Mädchen, $t: KRindermädden. 
3 — Mıs. Runge, 654 Schgwid Str., Ede Genter. 


ein 


Prrfangt: Nettes williges Mädchen in Yamilie von 
Dreien. 83.50. — 347 Sit North Ave. Are 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
609 Sincoln Ave. 

Berlanet: Ein ftarkes deutfhes Mädchen für Hauss 
arbeit. $4. — 310 Wells Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen in Familie von Zweien. 
501 Larrabee Str. 


Verlangt: Madchen, ungefähr 16 —X alt, bei 
leichter Hausarbeit mitzuhelfen. Kleine Familie. 
Muß engliſch ſprechen. Shaw, 1201 Adams Str. 


Verianot Madchen für Hausarbeit. 3735 Prairie 
Une. 

Berlangt: Ein Mädchen, bei der Hausarbeit zu hel- 
fen in Heiner Yyamilie. 633 Turner Ape. dofr 


Verlangt: Mädchen oder frau in gefegtem Alter, J 
Kochen und leichte Hausarbeit. Lohn 83 per Woche. 
598 Jackſon Boulevard. dofr 
Verlangt: Köchin für Yufineklund. 117 S. Frank— 
in Str. 

Verlangt: Mädchen, um in allgemeiner Hausarbeit 
zu heifen. 1283 Wilcor Ape., 2. Flat. E 

Berlagtn: Mädchen für Hausarbeit. 280 Hudion 

be. 


"Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnlihe Haus: 
arbeit. Kleine Familie. 842 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein gutes Küchenmädden; Sonntag3 
frei. 163 Martet Str. 


vVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
b Heiner Familie; guter Lohn. 32337 So. Bart 
de. 


Verlangt: Junges Mädchen für leihte Hausarbeit, 
eines welches zu Haufe jhläft. 599 Yarrabee Sir., 
2. Flat. mbo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 32 
Willow Str, midofr 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 110 Racine Ave., 1. fyloor. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Keine Wälhe. 643 Fullerton Boulevard, zwiichen 
Larrabee und Ordard Str. mdinDdo 

Verlangt: Gin alfeinftehendes Mädchen oder 
rau ohne Anhang, um bei einem älteren norddeut- 
hen Ehepaar den Heinen Kaushalt zu. führen, do 
muß fie Ddeutihe Zeitungen vorlejen Tönen. Man 
füge der Gehaltsforderung uud das Alter bei. Apr. 
2. 30 Abendpoft. 240t,1m 

Verlangt: Deutiches Mädchen, welches etwas dom 
Lundfochen verfteht. Gute Heimath für die rechte 
Verfon. 186 W. Randolph Str. mido 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Ede Randolph und Kefferfon Str., Saloon. mbo 


Verlangt: Ein gutes KRücenmäddhen. Schneider's 
Reitaurant, 496 N. Klart Str. dimido 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Ich nehme Wäſche zum Waſchen, Gardinen zum 
Reinigen. Hörbe, 448 N. Aſhland Ave. 

Geſucht: Eine gute Waſchfrau ſucht Wäſche in's 
Haus. 117 Cleveland Ave., hinten, unten. 

Geſucht Nette Haushälterin, katholiſch, älteres 
Mädchen, ſucht Stelle bei Kindern oder für leichte 
Arbeit. 1814 Wabaſh Ave. Strelow. 


Gefucht? Gute Köchin ſucht Stelle in Privatfammie. 
Mrs. Koeller, 31 Elybourn Abe. 


Geſucht: Selbftftändige Köhin mit guten Empfeh— 
lungen fuht Stellung in Saloon oder Reftaurant. 
932 N. Clark Str. 

Gefuht: Frau juht Plot al3 Bufineklund-Köchin. 
89 Biffel Str. mido 


Geſchäfttheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Gejuht: Partner mit $1500 in Möbelgefhäft. Gute 
Sicherheit. Apr. 1216 Tripp Une. dfr 


Zu vermiethen. 


Zu vermiethen: $3 pro Monat, neue8 4 Zimmer 
lat. Nadhzufragen Nordiveit:G6de N. Latondale und 
cLean Apde., ein Blod nördlih von Armitage Ape. 

2508,” 


Zu vermiethen: Ein Saloon mit Logenhalle. Adr. 
R". 34 Ubenpdpoft. 
$5.50. 


Zu vermiethen: 4 helle hintere Zimmer, 
904 Wallace Str, 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Vorderzimmer für 2 Herren, aud 
reines Zimmer mit allen Bequemlichkeiten. 70 Wis: 
confin Str. 


‚gu vermiethen: Schönes Frontzimmer an anftän= 
digen jungen Mann, in tleiner Familie. Wibert 
Mayer, 289 Weit 14. Str. ; 


Zu miethen und Board geiuct. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents da Wort.) 


Mann mittleren Alters fuht Zimmer bei Wittwe 
oder kleiner Familie. Adr.: &. 219 Abenbpoft. 


Zu miethen Ir ve Aelterer, folider, reinlicher 
aVinn wüniht Zimmer und Board bei Meiner Fass 


-milie oder einzelner frau, in der Nähe von 12. Str. 


und MWeftern Ave. Offerten unter M. 105 Wells Str. 
Zu miethen gefuht: VBäderei mit Einrichtung. 
Abr.: 2. W. 545 Abendpoſt. dofr 
era Mann fuht Heines Zimmer nahe erris 
Wheel. 1800 Diverſey Blod. 


Bu mierben gefucht: Arzt fucht PBrivatiwohnung, am 
liebften bei Wittiwe. Adr.: 9. 26 Abendpoft. 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögelıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


— verlaufen: Gutes Pferd, ſehr billig. 91 Howe 
— 


Zu verkaufen: Gutes Pferd. 159 Dayton Str. 


Zu verkaufen: Great Dane Puppies, blau und bren 
del, ſehr ſchoön, billig. 4932 Wentworth Ave. 


Hunderte von neuen und Second Hand Wagen, 
Buggies, Kutſchen und Geſchitren werden geräumf zu 
Eurem eigenen Preiſe. Sprecht bei uns vor, wenn 
F einen Bargain wünjhr Thiel & Ehrhardt, 395 

bafb Abe. Sot,ImX* 


Möbel, Sausgeräthe ı1c. 
(Ungeigen unter Diejer Musrit, 2 Gents das Merk.) 


75 Dollars kaufen 5 Zimmer Einrichtung, iwerth 
das Doppelte, wegen Mbreife nah Deutihland,. 1937 
N. Mobey Str., nahe Roscoe. doft 

Starle eiſerne Betten mit Spring und Matrage, 
nur 8.50, wertb $10. Eouches von $4.46 aufivärts. 
Matragenfabrit „Lion*, 192 €. North pe. 

Bol, Imt, X 

Zu verfaufen: Umftände halber billig, eine noch faſt 
neue Saufeintihtung. 316 Hermitage Ade., oben, 

dofrja 

Su verfeufen: Bettzimmer: und Parlor-Sct, Gas» 
— Couch, Center-Titſch u. ſ. w. 135 Diverſey 


Pianos, muſiktaliſche Juſtrumente. 


(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Nur $110 für ein feines Steger Upright Piano; 85 
monetlih. Aug. Groß, 62 Wels Str. 22ot, im 


Rähmaihinen, Bıcycles ıc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


dr Löhnt alle Urten Nätmafhinen kaufen zu 
en bei Alam, 12 Adams Str. Reue 

filberpiattirte Singer $10. Higb Arm $12. Reue 
Billion 810. Sorecht vor, ebe Jor lauft. Tfeb® 


} 28 Aerztliches. 
(Unzeigen unter biefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Strahlen, 779 &. Glar 


—“ und Madchen. 


Geſchaͤftsgelegeuheiten. 
"ngeigen unter Diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Grocergföre, mit Pferd und Wagen. 
Adr.: M. 152 Abenppoft. dojs 


I verfaufen: Saloon, Wegen Rranfheit; genaue 
Unterfühurg erlaube 1 Wlod von der Car Barn. 
Bidie, wenn jofort Übernommen. 609 Lincoln Abe. 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Meatmarkt, al: 
tes Geihäft. 3425 ©. Halfte Sir. 


Krankheitshalber muß fehr billig verlaufen, voll: 
befegtes möblirtes Haus, 24 Zimmer, pallend für 
Hotel. Beite Lage an Glart. Str. Miethe HR. ©. 9. 
319 Abenppoft. 

„Dadjmith Shop“: 840; Englewood; altetahlirteg 
=” ahleudes Gejhäft; Miethe $100 jährlih. Hinke, 
U Dearborn Str. 25ot, im 


Zu verfaufen: Delifatefien, Zigarren und Gandy 
Store; Gde; gutes Gefhäit; gute Einnahme. 538 
Eleveland Ave. 


3b verfaufen: Gd:Grocery für $475, Nordjeite, das 
Doppelte werth, wegen Weränderung im Geichäft. 
Goldgrube für einen Deutih:Polen. - Zu erfragen 
Abends bei Martin Cook, 105 R. Lincoln Str, 


Zu verfaufen: Billig, Grocery und Saloon, alter 
Stand. 420 N. Wincefter Une. 

Zu verfaufen: Gutgchender Saloon, altes Ge: 
häft, wegen Kraniheit. Nachzufragen 937 | 
sland Wve. 


Zu verfaufen: Gutgebendes Reftaurant, Umftände 
halber billige. Helm, 77 Rujb Str. 

Zu verfaufen: Fancy Store, gute Kundichaft, billig. 
360 D. North XAnpe. 1Wotlmt&X 


Zu verfanfen: Grocery, Meatmarket und sFeeditore, 
850 röglide Einnahme. Dentihe und poinifhe Kıntz 
den. Mieihe $15 für Store, 6. Zimmer und Stall.— 
Yojerh Schmidt, 147. Ste. und Wood Str., Weit 
Hervey. 


Zu verlaufen: Mehl: und Futtermüble nebft Goal: 
Dard, PBillage in Indiana, ungefähr 50 Meilen von 
Chicago, nebft Grundeigenthbum, 254x200, - zweiftödi: 
ges Framehaus. Preis $12,000. Nehme Gaib und 
Chicago Grundeigentyum. „Gute“ Sade. Hinhe, 
59 Dearborn Eitr. didoſa 


Zu vermiethen: Ein guter Saloon unter günftigen 
Bedindungen. Näbere Auskunfit wird ertheiit in der 
Independent Bra. Afin., 586-612 M. Halſted Str. 
swifchen S—10 Uhr Morgens. 26jn,didofa® 

Zu verfaufen: Altes Grocerpgeihäft, billig, Caſh 
oder Beit wenn geiwünjht. Näheres mündlich, Geid- 
ler, 557 W. 12. Str., 2. Flat, hinten. "mdfr 


Zu_ verkaufen: Offizielle Morgenzeitungs-Ronte. 
550 Kunden. Adr. ®. 303 Abenppoft. mido 


gu verfaufen: Delifateffenftore, deutſche Nachbar 
ſchaft. 221 Roscoe Boulevard. dimido 


Hintze“, Geſcha fis matler, 59 Dearborn Str., ber: 
fauft „Grihäfte* jeder Art. Käufer und Verkäufer 
folten vorjpreden. Bievim£X 


Zu verfaufen: Billig, gutgebendes Zigarren-, 
Gandy:, LYaundıy: 


und Schulwaarengeichäft. 
Gornell Str. 20 








Geld auf Möbel ıc. 
(Ungeioen unter diejer Rubrik, 2 Gents das art.) 


Geld! Geld! Geld? 
Brauchen Sie welches? 
Chleago Finance Go, 
85 Dearborn Str., Zimmer O4, Tel. Gentral 1060, 


und 
659 W. North Ude, nahe Robey Str. 
Telepbon Wet 611. Bweiter Floor, 


Wir mahen Derlehen in großen oder Sleinen Bes 
trögen auf furze und lange Zeit auf Möbel, Pianos, 
Verde und Wegen, Waareı, Einrichtungen, Saläre, 
Venfionen oder irgend welche andere Sicherheit. Ab» 
jahlungen arrangirt nah Gurten Umitänden, jo daB 
She fie ohne Umbegisemlichkeit oder WAerger einhalten 
könnt, — Die Sachen bleiben in Gurem ungejtörten 
Defig. Reine — — ſteine Ertundigungen 
bei Freunden oder Nachbarn. 

Wenn Ihr irgend einer anderen Darlehen- Company 
f&uldet und Euer Kontralt gefält Euch nicht, fo bes 
sahlen wir eS für Erd ab und geben Euch weiteres 
u wenn Ihr es wünſcht. 

Unſere Weſtſeite Office iſt für die Bequemlichkeit 
von Leuten eingerichtet, die auf der Nordweſtſeite 
wohnen, jo dab fie nicht nach der Stadt hinunter zu 
fahren brauchen und fo Zeit und Fahrgelo fparen. 

Wenn e8 Guh nicht paßt, vorzuiprechen, fchreibt 
oder telephonirt Sentral 1060 und wir fihiden unfes 
ren Vertrauenfmann zu Euch. 


Bei uns wird -deutich gefprochen. 


SHebt diefe Anzeige und Üdrefien auf, fie fommen 
mandhmal fehr zu ftatten. 


Ghicags Finance Go, 
85 Dearborn Sir, Zimmer 04 Tel. Central 1060, 


und 
49 W. North Upe., nahe Robey Str. 
Telephon Weſt 611. 3otX,im 


Geld zu verleihen. 
in Summen von 825 biß zu 800 

an’gute Leute befleren Standes, auf Möbel urd 
Dianos, ohne di:jelben zu entfernen, zu den billigs 
ftien Reten und leichteften Bedingungen in der Stadt, 
zahlbar noch Wunſch des Borgers. Yhr könnt jo viel 
geit Geben wie Jhr wollt, wenn früher abhezahlt, 
befommt Ihr einen Rabatt, Dies geben wir Gud 
friftlih. Keine Rachfragen merden gemacht bei 
Nahbarn oder Verwandten, Alles ift ftreng verihwies 
sen; Ihr genieht Ddiejelbe böjlide Beyandlur.g, wie 
ter Kaufmann von jeiner Bank, Bitte jpreft vor, 
ebe Ihr anderswo bingeht. 3 ift unbedingt noths 
wendig, wenn hr borgt, daß Yhr zu einem ber: 
antwortlihen Gejhäft gebt. Wir halten Eure Pas 
piere in unferem Beſit und geben fie nicht als Sicher: 
beit, für Geld zu borgen, wie mande in diefem Ges 
ſchäft, ſo braucht Ihr keine Bange zu haben, daß 
Ihr Eure Saden verliert, unjer Geichäft ift vers 
antwortliih und lang etablird. Wir baben alles 
deutjche Leute, die Euch alle Auskunft mit Vergnüs 
gen geben, ob hr von uns borgt oder nicht. 


Das einzige deutfche Gefhäft in Chicays. 
Gagle2oan €o, Dtto E. Boelter, Wanager, 
70 ZaSalle 'Str., 3. Stod, Zimmer 34, 

Ede Randolph Straße. 201X* 


a. 9. Freund, 
128 LaSalle Straße, Zimmer 3, 
Geld su verleihen 
auf Möbel, Pionos, Pferde, Wagen u. f. m. 
Kleine Anleihen 
bon $20 bis 8400 unfere Spezialität. 


Wir nehmen Euh die Möbel nicht tocg, wenn mir 
die Unleihe machen, jondern laffen dieſelben 
in Eurem Befig. 


Wir haben das 
srößte deutihe Gefhäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutien, fommt zu ung, 
iwenn hr Geld haben wollt. 
Ihr werdet e& zu Eurem Vortheil finden, bei mır 
‚ korzufpreden, ehe Ihr anderwärts hingebt. 
Die fiherite und zuverläffigſte Bedienung zugeſichert. 


A. HG. Frend, 10ap,1jX 
128 LaScalle Straße, Zimmer 3. 
8 Brogent. 


Ein Privatmann von gutem Ruf und anerkannter 
Reellität toänjcht ein paar taujend Dollard in Sum: 
men bon 8% bis $500 an ehrliche reipeftable Leute 
zu berleiben auf 
Möbel, Pianos und gewöhnlide Hauss 
baltung3 = Sadıen. 
Reine Berehnung für die AUusftel 
lungder Bapiere, 
oder für fjonft etwas. 
br part Geld, wenn 2 falls Ihr zu borgen 
mwünfcht, bei uns borjpreht und die großen Vorzüge 
unterfucht, die ih Euch biete, wie die niedrigenRaten 
und jo lange Zeit Jbr wünjht zum Jurüdzablen. 
Ale Geicäfte Durhaus vertraulid. 
I bin kein Anhänger von Truft3 und gehöre nicht 
u der Loan = Kombination. 

Herabgeiehte Preife für alle, die mit mir Gefchäfte 
maden. — Meine Raten find 3 Proz., 4 Bros. und 5 
Bros. in jedem gewünjchten Betrag. J 
Bringt diefe Anzeige = und Jhr erhaltet fpezielle 


aten. 
97 Weaibington Str., Simmer 3% 


4 Brozent. 5 Prozent. 


120, im 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 un» 217. 
Chicago Worıgage Yoan Company, 
Zimmer 12, Haymarket Theater Building, 

161 ®. Mavifon Gir., dritter Flur. 

Wir leihen Exd Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Bianos, Möbel. Pferde, Wagen oder Irs 
gend melde gute Sicherheit zu den gr ge 2 
dungungen. — Darlehen Jönnen zu jeder Zelt gemacht 
werden. — Zheilzahlungen werden d jeder Zeit an» 
—— wodurch die Koſten der Anleihe verringert 

werden. 
Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Bimmer 216 und * 


Chicage Credit Gompany, 
92 LaSale Str,, Simmer 21. 

Geld gelichen auf irgend welde Gegenftände, Reine 
Veröffentlichung. Reine Bersögerung. Zange Zeit, 
Leite Unzablungen. Niedrigfie Raten auf Möbel, 
Vianos, Pferde und Wagen. Gpredht bei uns Dar 
und fpart Geld. 

92 LaSalle Str., Zimmer 21. 1jn® 
Branh:Office, 534 Lincoln Ave.. Late Biem. 


Unterridht. 
(Unpeigen unter biefer Rubrif, 2 Gents das Wert.) 


un 05219 Sprade für em oder Tas 

men, in Rleintlaffen und pribat, 

und Dandelsjäcer, befauntlih am 

R- DB. Yufined College, 32 Milwan de., 

Beulina Etr, — und Abends. Breife mäßig. 

Bes innt Jegt. Brof. George Jeuſſen, Vrinzibel. 
— 


— Se e 
nr . un un 
Donnerftag und Sonntag „ Rinder. Sanıs 
og um 4 Uhr. Beer" Unterricht —— 


—VV Mu ic 38% 


* Fe a 


— — 


Gruudeigenthum und Häuſer. 
(Andeigen autet dieſer Rubtit. 2 Gents das Mori} 


Sarmland! — Farmlandl 
ER, Baldland! 

Eine tlühftige Gelegenheit, ein eigenes Keim 38 
erwerben. 

Ortes, bebolzies und vorzüglih jum Aderbau ges 
eignetes - Land, gelegen in ven berühmten Maras 
fbon» und dem jüdlihen Theile von Lincoin-Gonnty, 
-Wisconfin, zu_verfaufen in Parzellen von 0 Ader 
oder mehr. Breis $5.00 bis $10 pro Ader, je nah 
der Qualität Des Bodens, der Lade und des Holz: 
beitandes. 

Um weitere Auskunft, ‚freie Landtarten, ein illus 
frirtes „Handbuch für . Heimflättefuger- m ij. m 
fhreibe man an „3. 9. Kochler Waujiaı, 
Wis, oder befier jpreht dor im jeiner Chicago 
Zmeigoffice im zweiten Stod, Nr. 42 €. North 

be, Ede Ginubourn Ade, mei e 
am Dienftag, den 6. November, von 10 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abends für einen Tag zu ſprechen ſein 
wird. Here Kochler ift in biefer Gegend auf einer 
Farm groß geivorden und fann deswegen auch ges 
vaue Auskunft geben. Und er ijt bereit, NKaufs 
luftige 'mit hinaus zu nehmen und ihnen das Sand 
du zeigen. 

Adteſſe: J. H. Koehler, 505 6. Str. 
Wis. Bitte diefe Zeitung zu erwähnen. 

Wjan,jadide 


Wauſau. 





Bargain! Bargain! 

36 Ader, 14 Meile von Stadt und Eiſenbahn, 10 
Ader auter Wald, feines Ind, guie3 aus, nur 
SS), werth K1209. Schreibt für Lifte an Geo, Pridges 
& Ce., Zangor, Mid. Gof,lun 


Nordiweiticeite. 

Zu derlaufen: Neue 5 Zimmer Häujer mit Stadts 
wafier, an Humboldt Str. und Npdijon Ave, KO 
Baar, $1U monatlih. 3 Blods von Eliten Ave. Gar 
2 Dlod3 von VBelmont Ave. Gars. Ernit Melms, 
Eigenthümer, 1959 Milivaufce Ave, 19j5* 
‚Bu verfaufen: 363 Wellington Ape., 23 Blod3 weils 
lich bon California Ave.; ganz neuss 6 Jim 
Haus; Preis $2250. Nehme $15 pro Monat und kleine 
Anzahlung. Nahzufragen beim Eigenthünter au 
Tlage jeden Wochentag oder Sonntag. 


ner 


Zu verkaufen: Gerade vollendet, neues zweiſt 
8 Zimmer Haus, Preis 825. 8150 Anszat 
pro Monat. Sprecht vor beim Eigenthümer, 
Ecde M. Lawndale Ave. und MeLean Ave., 
nördl:h don Armitage Ave. 
Zu verfaufen: 8150 Anzahlung und $15 monatlich, 
1954 N. Kedzie Ave., 14 Blod3 nördlich v n 
Abe., neues 6 Zimmer Haus, das beſtgebar i 
an ber Rordweftjeite. Ihr. fünnt e3 jeden Tag be 
ſehen, wenn Ihr vorſprecht. Uotx 


Zu verkaufen: Logan Square, 1812 R. Central Tart 
Ave., 1 Blod nördlich von Milwaukee Ave. Ic Fabr: 
geld. Keues 6 Zimmer Haus. Verkauf 

den, der jtetiae Arbeit hat, a 

zahlungen.. Nahzufragen bei Herru Huichins 
Plage. llotX® 


pro Monat; jowie aud aunere Gott 
auf leihte Abzahlungen. Office 
% 3. Rice, 710 N. California Ar 
Zu verlaufen: Anhaltender Kränklichkeit w 
aute3 zweiftödiges im beften Yuitande bei 
Framebaus; unten 2 4-Zimmer- oben 1 8 
Bohnung; Bad, Ga3 und Zentent Malt; q 
volle 10 Proz.; Breis $2900. 940 NR. Zalman Uve., 
hinten oben. dofria 
Bu verlaufen: Lot nahe Chicago Ave, und Samiir 
AUve., nur 8. Hatey Greenebaum, 84 Waſh v 
Str. l5of, int, 


Deitieite. 
Zu verkaufen: Bargain! 2eiflat Gebäude, 
2079 Hcward Ste., nahe Garfield Park. Eigent 
382) State Str. 
@üdiweitieite. 

9m monatlicd. 
29.0 monatlid. 
39.0 monatlid, 
Bezablt für neues fünf Zimmer geprehtes PBrids 
tont Haus. Preis $H1150. VBaarzahlung nur $100, 
pscht dor in der Bweagoffice, 4515 Juftine Ste,— 
Nehmt Ajhland Ave. Cars bi3 . Str. oder 47. 
Etr. Cars bis Ajhland Ave, 
©. €. GroB, GEigenthümer, 604 Mafonic Temple, 
25jp9,X* 


Berichiedenes. ; 


Sabt Ihr Häufer zu verkaufen, zu vertaufchen obes 
rung Kommt für gute Refultate zu uns. 
Bir haben immer Käufer an Hand, — Sonntags 
offen von 10-12 Uhr PVormittcgd. — 

Richard A. Koch & Co., 

Rew Vork Life Gebäude, Nordoſt-Ede LaſSalle un 
Monroe Etr., Zimmer 814, Flut 8. ß 
120,,%° 


‚Verlangt: Häufer, die Sie durch Hnpothefen vers 
lieren könnten. Zimmer 32, 119 LaSalle Str. 
4of,doja,im 


— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter biefer Nubrik, 2 Gentd das Wert.) 


Geid ohne Kommillion. — Louis Freudenberg ders 
leiyt Privatsftapıtalien von 4 Proz. an ohne Koma 
mifion. Vormittags: Reiidenz, 377 N, Doyne: Ange, 
Ede Cornelia, made Chicago Ave. Nachmittags: 
Difice, Zimmer 341 Unity Bidg., 79 Dearborn Str. 
13a9X* 


Privatgelder zu den niedrigften Raten, auf Chicage 
Grundeigentum zu verleihen, 


Erfte garantirte Gold = Hppoihelen von $200 bi8 
83000 zu verfaufen. 

Senntag3 ofjen von 10 bi8 12 Uhr Vormittags. 
Richard A. Koch & Co., 
Simmer.814, Flur 8, 171 LaSalle Str., Ede Monroe. 

3jl% 
GeldohneKommiſſien. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen 'von 4-65%. Häufer 
urd Lotten fchnell und vortheilhaft verfauft umd vers 
taufht. — William Freudenberg & Go., 140 Walb⸗ 
ingten Str., Südoftede LaSalle Str, 96, ddia* 


Wir verleihen Geld, wenn ante Sicherheit, ohne 
KRommifion. Auch können wir Eure Käufer und Yuts 
ten ichnell verfaufen oder vertaujhen. Streng reeßs 
Behandlung. G. Freudenberg & Co., 1199 Milwau⸗ 
fee Are, nahe North Ave. und Robey Sir. 

303, ddja® 

Zu verleihen: 8500 bis 82000, ohne Rommiflion, atıf 
erite Hpyrothet. Theilzahlungen vor Hälligkeit werden 
angenommen. Kermann NWiether, 423 Aſhland Blof, 
IIA Uhr. 

jeit 31000 
zu 5 PBroz.; feine Kommijfion. Meyer, 5205 Aihland 
Ude. 


Brivatgeld zu verleihen. Chicago und Umgegend. 
Billige Zınjen. Adr.: M. 150 Ubendpoft. Goflmit 





Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit, 2 Cents das Wort.) 


Scäulvet Ihnen Jemand Geld? |14Wir kollektiren 
fhnelftens: Yohue, Noten, Board Bills, Miethe uud 
Schulden jeder Art auf Prozente. Nichts im voraus 
zu bezablen— durch unjer Syitem Tann irgend eihe 
Rechnung Folleftirt werden. — Wir berechnen nur eine 
tleine Kommifion und ziehen e3 von der folleftirten 
Bill ab. Dur) diejes- Berfapren wird Die ‚allergrößie 
Aufnierfjamteit erzielt, da wir nichts verdtenen,bis 
wir tollettiet haben. Wir ziehen mehr ÄhlehteSchuls 
den ein al3 irgend «ine Agentur Ehicagos. Kein Gt 
folg, feine Bezahlung. The Greene Agency, 502 50 
Dearborn Etr., Tel.: Central 871. Tot, imX 


Löhne, Noten und jhlehte Rechnungen aller Urt 
Lollettirt. Garnijtee bejorgt, fchlechte. Miether rts 
ternt. Hbbothelen forecloied. Keine VBoreusbezahlung. 

Greditors MercantileQigeney, 
125 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madijon Str. 
FJ. Schult, Regtsanwalt.—E. Hoffman, — 


Für 10 Cents per Tag lauft Ihr einen modiſchen 
Anzug oder Ueberzieher, fertig oder nach Maß, bei 
Craane's (Leichte Abzablung), 

167 und 169 Wabafh Ane., 4. Stod, Elevator. 
Alle Waaren garantirt. Falls hr nidt tommen 
tönnt, fo jchreibt, und unfer Berläufer wird bar 
ſprechen. 1901, 1m& 


Seit dene. X. Oktober wird ein alter deuticher 
Mann, 80 Aahre alt, vermikt. Spricht fein Engliich, 
trug Arbeitsfleider, gewöhnliche Müse, ipige Schuhe, 
bat eine Wunde auf der linten Bade, Heibt Hilger 
Eih.. Alle nähere Auskunft über feinen Verbleib 
wird fehnlichft erwartet in 151 S. Robey Str. 


en a ; 
Ehte deutihe Filsihube und Bantoffeln jeder 
Größe fabrigirt und häl? borräthig: U. immer: 
mann, 148 Elpbourn Une. 12-308 
Rechtsanwälte. 
(Unzeigen umter Diejer Rubrik, 2 Geniß das Wort.) 
ö 


Aldert A. Kraft, Rediianwalt. 
Brozefle in allen Gerigtshöfen geführt. Rechtäges 
t&äft: jeder Art zufriebiuftüchend bejorgt; Banterotts 
erfahren eingeleiset; gut ausgeftattetes Solleftis 
rungssDept.: Anfprüfe überall duregiegt; Löhne 
fepmell tollettirt; Wbftrafte eraminirt. efte Reie: 
zenzen. 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. Telephone 


Gentral 582. Smoo. 1j 


——— — — — — ———— — — 
Walter &. Kraft, deutfär Advofat.- Fälle 
eingeleitet und vertbeidigt in allen Gerichten. Rechts» 
geichäfte jeder Urt zufriedenktellend vertreten, Berfah: 
sen in Banterottjällen. Gut eingeriietes Kollekt:- 
tung3: Departement. Anſprüche überall burdacien: 
Söhne jnell koektirt. Schnelle Adrehnungen, Beite 
4 

. 


Empfehlungen. 134 Waibingten Str, Zimmer 
Th M. 1843. 


E. Milne Mitchell, Rehtsanwalt, 508 Reaper s 
Nordoft-Gde Waihington und Elart Gte.-— * 
geiprocen. 5ip,2* 

red Blotke, Rebisanwalt, Sn 

Ale Rebtsfahen prompt. beforgt. Suite 44343 
Unity Building, 79 Dearkorn Eir. Wohnung: 105 
Osqued Str. 


Patentanwälte. a 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das 


Lutber 2. Miller, Batent;Anwelt. Brompte, - 
Dedienung; - Batente; 
Konjuttarien une ug fe. 10 Donepae 





LETTERS ET ac Sk 
INDIEN TITTEN 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange= 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile. Es vertreibt Würmer und 
beseitigt Fieberzustände. Es heilt Diarrhoe und Wind=- 
kolik. Es_ erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
und heilt Verstopfung. Es regulirt Magen und Darm 
und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


5 s . ® 
— 5 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77T MURRAY STREET, NEW VORK CITY. 


STATE 
MEDICAL 
Dispensary 


16 E. MADISON STR., Chicago, Ill. 
Konjultiren Sie die alten Aerzte, au mit Aoten Ghrm 


von deutfhen und amerikanifchen Univerfitäten, hat langjährige Erfahrung, ift Autor, 
Borträger und Spezialift in der Behandlung und Heilung geheimer, nerböfer und 
chroniſcher Krankheiten. QTaufende von jungen Männern wurden von einem frühzet« 
tigen Grahe gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeftellt und zu glüdlichen Vätern gemacht. 


‘ nervöſe Schwächen, Mißbrauch des 
Verlorene Manubarlkeit, Syſtems, erſchöpfte Lebenskraft, ver⸗ 
wirrte Gedanken, Abneigung gegen Geſellſchaft, Energieloſigkeit, früh⸗ 
zeitiger Verfall und Krampfaderbruch. Alles ſind Folgen von Jugendſünden 
und Uebergriffen. Sie mögen im erſten Stadium ſein, bedenken Sie jedoch, daß Sie 
ſchnell dem letzten entgegengehen. Laſſen Sie ſich nicht durch falſche Scham oder Stolz ab⸗ 
halten, Ihre ſchrecdlichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 
ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 


wie Blutvergiftung in allen Stadien— era 
Anftedende Krankheiten — ı.,, zweiten und Dritten; gefhwürs 
artige Affekte der Kehle, Nafe, Knochen und Ausgehen der Sanre, jomwohl 
wie Strifturen, Eyftitis und Orditis werden Shell, forgfältig und Dauernd 
geheilt. Wir haben unfere Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, dab fie 
nicht allein fofortige Linderung, jondern auch permanente Heilung fichert. 


Bedenken Sie, wir geben eine abjolute Garantie jede geheime Krankheit zu Furiren, die 
zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicago’5 wohnen, fo fchreiben 
Sie um einen Fragebogen. Sie künnen dann per Poft hergeftellt werden, wenn eine ges 
naue Beichreibung des Falles gegeben wird. Die Arzneien werden in einem einfachen 
Rifthen jo verpadt und Ihnen zugejandt, daß fie feine Neugierde erwecken. 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Wir Iaden überhaupt folhe mit hronifchen Uebeln behaftete Leidende nah unferer 
inftalt ein, die nirgends Heilung finden konnten, um unfere neue Methode fih ange 
beihen zu laflen, die als unfehlbar gilt. 


 Office-Stunden von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags. 
6-8 Uhr Abends. Sonntags nur von 10 bis 12 Uhr, 


Zee R 7 6 


ARE 465-467 MILWAUHEE AVE. 
COR- CHICAGO AVE:. 


len 


* 


* 
f m m u 2 
vn wiffenfhaftlihde Unterfuhung der Augen — Genaue Atts 
meffung von Brillen und Augengläfern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehfraft dur ein pafjendes Glas auf den Normal: 
punkt erhöht. Mnfere Preife für auf Beftchung gemadte Brillen und 
QAugengläfer find niedriger als die für fertige, 


Schroeders Apotheke "uns as. eeke cnivago Are 


Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


eiuchern Doktor 
Di. Carl Bufcherk’s Oſſice. 
Kal Ki-FE FR 


bends. 
9 

} 
i Ifteb und Glert Straße. 
1619 Diversey, Chicago, Il. ns Ser Seiner etc 
ober Norih Weſtern Elevateb nad Diverjey, ober Elart oder Wells Str. Gable bis zum 
Gar Dar. — Für Defuche bei Kranken wird nur eine jehr mäkine Bezahlung geiorbert. 


Burcech’s Hauskuren. 
—— Suften-QTtopfen Ö0c; Nierens ind Urtins 


; MagensTro Bc; Diutmittel 50c. — }Dieje Mittel werden nicht in Apotheken verkauft 
nah —— *8X ver Voſt an irgend welche Wbrefie —— 
Ein Bügıein mit Uustunft frei — Ihreide gleich darum. 


per Brief ober in ber Dffice. 
von lihr Morgens bis 6 Uhr 
Dienkage aud Abends von 
hr. 0 


Nerven Mittel bc, Yrauentranthriten« 
Kurdor; RheumatismussKır 50c; Harts 


Ietbigkettsmittel Sc; Grkäliungss und 


ER Brüde, 

A Mein meu erfundes 
a nes Brucdand, dos 

y 3 Nümintligen deutichen 


— RI L ” 
a vr der beutichen Mir 
wer, ft Das befte w. heilt jeden Drud. Reine faliden 
Verjprehungen, feine Ginjprikungen, feine Glefteis 
sität, feine Anterbrehung im Gefhäft; Unterfudgung 
ift frei. Ferner alle anderen Sorten ®rucdhbänder, 
Bandagen f. Nabelbrüde, 
Leibbinden für jdmaden 
Unterleib, Mutterichäden, 
Döngebaud u. fette Dente, 
Summi:-Strümpfe, Grades 
balter und alle Apparate 
ür PVerfrimmungen des 
üdgrate®, der Beine und \ 
übe ete., in reihhaltigfter 
us wahl zu Fadritdreiſen vorrätig beim größten 
deutichen Fabrifanten, Dr. Robert Welfertz, 60 Wirth 
Upr., nabe Randelpb Str. Spezialift für Brühe und 
erwachjungen des Körpers. In jedem tive 
Heilung. Auh Eonntags offen bis 12 ühr 
werben don einer Dame bedient. 


“ " = 
— — 
ja State Sir. oc 28. Sn reafänden; 
SR 1,6. Bonntags 0-1, Bine 


— — — —— — — — 
Seſet die Sonntagpoſt·. V 


„Aben dpoſt⸗⸗, Chicago, Donnerftag, den 25. Oftober 1900. 


Im Herenring. 
Don Frieda Freiin von Bülow, 


(Fortfehung.) 

„A, aber nach diefem Bild kann 
man fi das nicht vorftellen!* rief 
Molfine. „Dein Bruder, ja. Du 
bift ja ein ganz anderer Typus; Du 
fiedft eigentlich aus, wie eine polnifche 
oder üngarifche Kübin.“ 

Sufi fragte in feltfam ſcharfem 
Ton: „Woher follte ich wohl dazu fom= 
men, jüdifch auszufehen?“ 

„&3 giebt jo Spielarten. ch habe 
auch feine Zigeuner unter meinen Abh- 
nen, und man hat mir oft gejagt, ich 
jähe aus mie eine Bigeunerin.“ 

Sufi ging, um fih zum Radfahren 
anzuziehen. Gie fam bald zurüd in 
einem hochrothen, mit fchwarzer Borte 
bejegten Hofentoftüm, in bem ihre 
nieblihe PBagenfigur fich fehr nieblich 
ausnahm. 

Unwillkürlich durch den Kontraſt be⸗ 
troffen, erinnerte ſich Wolfine des tie— 
fen Schwarz, in dem ſie Suſi zuerſt 


geſehen. 
Du nicht 


„Biſt 
fragte ſie. 

„Ich in Trauer? Keine Idee.“ 

„Aber eben noch geweſen.“ 

„Keine Spur. Warum denn?“ 

„Deine Brief an Wolf Hohenede hats 
ten doch breiten Trauerrand, und Du 
warſt fjchmarz von Kopf zu Füßen, 
al? Du mid in Kauzheim empfingft.“ 

„Das thue ich fo, meil ich e3 fo 
diftinguirt finde,” 

„Da nimmft Du bloß, weil Du e3 
biftinguirt außfehen findeft, Briefpa- 
pier -mit breitem Iicrauerrandb!” rief 
Wolfine. 

„Was ſchadet denn das?“ 

„Deiner Glaubwürdigkeit ſchadet 
es.“ 

„Mein Gott, wenn Einem ſo was 
Spaß macht?!“ 

„Trauerabzeichen ſind doch nicht da, 
um damit Spaß zu machen. Fühlſt 
Du das nicht?“ 

„Sei doch nicht ſo philiſtrös, Wöl⸗ 
fin! Dieſes Narrenhaus von Welt be— 
ſteht doch eben darin, daß Einer den 
Andern zum beſten hat. Und das iſt 
noch der einzige Spaß in dieſem öden 
Daſein.“ 

„Nur, wenn man lügt, muß man ein 
gutes Gedächtniß haben,“ ſagte Wol⸗ 
fine, „und wenn man eine Rolle ſpielt, 
muß man ſie durchführen.“ 

Suſi ſagte unbefangen: „Das kann 
ich brillant — wenn ich will.“ 

Sie hatte die Spitze in Wolfinens 
Bemerkung gar nicht verſtanden. 

Dieſe kam aus dem innerlichen Kopf⸗ 
ſchütteln gar nicht mehr heraus. Zu 
wunderlich wohnten Durchtriebenheit 
und Thorheit in dieſem kleinen roth— 
wangigen Kobold nebeneinander. 

Suſi fuhr auf ihrem Rad langſam 
voraus. Sie war zwar ſehr gewandt, 
aber wenig kräftig, und beſonders 
ſcheute ſie jede Anſtrengung und Er— 
müdung, ſchon um ihrer Schönheit 
willen. Wolfine überließ es ihr, das 
Tempo anzugeben. 

Erſt ging's durch reifenden Roggen, 
aus dem der wonnige Feldgeruch auf⸗ 
ſtieg. Dann: Wieſe, Waſſer, Tannen⸗ 
wald. 

„Laß uns hier ausruhen,“ 


in Trauer?“ 


ſagte 


uſi. 
Sie lehnten die Räder gegen Baum⸗ 
' ftämme am Waldrand und lagerten 
| fich unter den Tannen. Mengen hoch: 
| rother Erdbeeren bebedten den Grund. 
| Sie pflüdten und aßen. Leife rauf» 
ten hoch über ihnen die Wipfel, Ieije 
raufchte unten im Thal der Mühlbach. 
Manchmal rafchelte irgendbiwo ein Wald» 
thier, oder ein Vogel flatterte mit fur- 
zem Geräufh auf. Manchmal drang 
ſchwach das Bellen eine Hundes bon 
der nächften Mühle ber. 

„Höre,“ fagte Wolfine, „ich finde, 
daß Du Dich viel zu viel um Deinen 
Bruder und viel zu wenig um Deinen 
Mann fümmerft.“ 

Sufi zudte mit den fhmalen Schul- 
tern und bob die Augenbrauen hoch; 
„Er ift ein Pedant und ein Philifter 
mit gräßlich fpießbürgerlichen Anfich- 
ten über Ghemannsrehte und Che- 
frauenpflichten. Gut. ch ſelbſt 
pfeife auf den ganzen altväterlich ſenti— 
mentalen Krempel; aber da ich ihn ein⸗ 
mal geheirathet habe, — aus reinem 
Mitleid, bei Gott! — gab ich ihm alle 
die kleinen Haustyrannenrechte, auf die 
er pocht. Ich ſtell' ihm ſeine Pantoffeln 
bereit und näh' ihm ſeine Hemden⸗ 
knöpfe an und ſtopf ihm ſeine Strüm⸗ 
pfe ſelber, und laß für ihn kochen wenn 
er gern ißk. Das find nämlich bie 
Dinge, auf die Gutchen Werth legt. 
Sm Uebrigen — Reber Gott, mas mwillft 
Du? Er ift halt ein fo ganz tempera= 
mentlofer Neurafthenifer. — — -— 
Liebe, gute Wölfin! "Wenn Du mid 
nur ein ganz, ganz Eleines, winziges 
Bischen lieb haft: nimm mir meinen 
Karo nicht weg.” : 3 

Sie hatie das Letzie leidenſchaftlich 
ausgerufen. Mit etwas ungebulbiger 
Miene jchüttelte Wolfine den Kopf. 

„Ih glaube wirklich, Du bift ver⸗ 
dreht, Sufil Mir liegt, meiß Gott, 
nichts ferner, als zu lokelliren, das 
follteft Du nun doch wohl gemerkt ba- 
ben. - Und Dein Bruder ift verheira- 
thet. Was mwillft Du eigentlich?!" 

„Ich habe jhon fo viel verloren!” 
flagte Sufi. „Sowie Karo fragig 
und roh mit mir ift, fommt mir eine fo 
fürchterliche Angft, ich fönnte au) ihn 
verlieren, und, fiehft Du, das mad 
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Shre Erkältung, wenn 
vernachläffigt, Tann den 
ganzen Winter über an- 
halten. Zögern Sie nicht. 
Xehmen Sie . 
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Horehound and Tar 


die ficherfte und fchnellfte 
Heilung für Erfältungen. 
Sein Rekord ift riefig für 
die Heilung von figelndem 
oder ftechendem HBuften, 
entzündeten Hals, Bron- 
hitis und allen Bejchwer- 
den des Haljes oder der 
gungen. 
Zu verkaufen bel allen Apothetern. 


Bile’s Bahnmwehs Tropfen helfen in einer Minute, 


SiS Kaars und Bart =» Färbemittel, 
fhwarz und braun, 50 Gents, 


mich halb wahnfinnig. Du mußt wif- 
fen, daß ich als junges Mädchen ſchon 
mit einem Reichdgrafen Torndorff ver- 
lobt gemwefen bin, einem furchtbar rei- 
chen, reizgenden Menfchen, der — vente 
Dir, wie gräßlich! — bei einer Keffel- 
erplofion auf einem Schiff um’3 Le— 
ben fam. Nachher hat mich fein älterer 
Bruder durchaus heirathen wollen. Der 
liebt mich heute noch wie ein Wahnfin- 
niger. Erinnerft Du Dich, neulich 
Abend fprach ich Doch von Einem, der 
in KRauzheim auf dem Bahnhof plöglich 
bor mir aufgetaucht mar? Und Du 
fragteft noch, von wen ich denn ſpräche? 
Das mar der erlauchte Safomir Torns 
dorff. Diefer Menfch, der ein ver- 
trauter Freund meiner Pathe ift, folgt 
mir feit Jahren wie ein Schatten. Er 
muß fich immer mit eigenen Augen vers 
gemiflern, wie e3 mir geht, und mas 
ich treibe. Manchmal ftreicht er tage- 
lang al Bauer verkleidet im Dorf und 
in der Gegend herum, bi8 e3 ihm ein- 
mal gelingt, mich irgendwo allein zu 
treffen.” 

„Das Klingt ja jehr romantiſch!“ 

„ft e3 auch.“ 

„Warum kommt er denn nicht ganz 
einfach offiziell in Dein Haus? Will 
es Dein Mann nicht?” 

„Der? Dem ift Alles ganz egal, 
wenn er nur fein Heu machen und fein 
Korn fchneiden und fein gutes Effen 
effen fann, ber Torndorff will mit 
Guten durchaus nichts zu. thun. ha- 
ben. Torndorff beſchwört mich ja 
immer, ich möchte mich von ihm los⸗ 
agen.“ 

Wolfine hattie längſt mit Erdbeer—⸗ 
eſſen aufgehört. Sie ſaß auf dem grü⸗ 
nen Moos in ihrem mattigrünen Tuch— 
kleid, das ſo gut in den Wald ſtimmte, 
hatte die Hände um die hochgezogenen 
Knie gelegt, und während Suſi fort 
und fort plauderte und abenteuerliche 
Erlebniſſe mittheilte, weidete ſie ihre 
Augen an den vergoldenden Lichtbün— 
deln und langen Strahlen, die die ſchon 
tief ſtehende Sonne zwiſchen die alten 
Stämme warf. 

„Fängſt Du nicht endlich an, mich 
ein bißchen gern zu haben?“ ſchmeichelte 
Suſi, nachdem ſie ſo Vieles ausgekramt 
hatte, was ſie in den Augen der Andern 
intereſſant machen mußte. 

Wolfine zog die Stirne faltig. 
„Wenn ich Dir nur glauben könnte!“ 

„Bei Gott, ich ſage Dir die reine 
Wahrheit! Nicht als die Wahrheit!“ 

„Komm, es iſt Zeit, nach Hauſe zu— 
rückzufahren.“ 

Sie radelten Mervisrode zu. Am 
Fluß, unweit einer alten ſteinernen 
Brücke, ſaß ein Maler vor ſeiner Staf- 
felei. Er ſchien ein höher über'm 
Fluß gelegenes Schlößchen zu malen, 
das ſich an dieſer Stelle in eigenthüm— 
licher Verkürzung zeigte. 

Ein ſehr hübſches Motiv mit der 
alten Brücke im Vordergrund,' dachte 
Wolfine. 

Als fie vorüber waren, fragte Sufi: 
„Haft Du Den, der da malte, ange= 
ſehen?“ 

Nein, ich ſah die Landſchaft an, die 
er malte.“ 

„Schade. 
Torndorff.“ 

„Was?! Warum begrüßt Du ihn 
denn nicht?” 

„Weil ich feine Luft Hatte,“ fagte 
Suſi ſchnippiſch. 

Wolfine dachte an den geſtiefelten 
Kater im Märchen, der überall die An- 
meifung giebt, auf die frage bes bor= 
beifahrenden Königs nad vem Befiger 
bon Feld, Wiefen, Wald u. f. mw. zu 
antworten: der Herr Marquis bon 
Karrabad. Sol ein fingirter Mar- 
qui von Karrabas war Suſis roman⸗ 
tifcher Reichägraf wahrfcheinlich auch. 
Hätte fie zufällig ven Maler angefehen 
und auf Sufis Frage dies bejaht, To 
wäre er mohl nicht zum Reichögrafen 
Torndorff gemacht worden. Das Fa- 
buliren, auch mo e3 ganz ohne Zmed 
war, gehörte offenbar zu Sufis Le- 
bensbebürfniffien. Ob das Günther 
Tſchirn unier die Heinen, ihr abzuge- 
mwöhnenben fyehler rechnete? 

Als fie in den Hof einlentten, flan- 
den Uglar und Maria vor dem Haufe. 

„Sind Briefe für mich gefommen?“ 
fragte Sufi. (Der Rachmittagspoft- 
bote gr a eima einer Stunde da= 

fen jein. 
*6* machte ein finſteres Geſicht. 

„Die wirft Du ja wohl bekommen 
haben,” fagte er. 

Wolfine ſah ihn fragen am. 
Wieſo?“ 

Suſi wird ſchon wiſſen,“ grollie er. 

„Nichts weiß ich!“ rief Suſi. Was 
iſt denn los? 


Weißt Du, wer es war? 


ee — * 
wa a 
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fondern rief Maria fchwarzen Dadh3- 
hund zu fich heran und ging mit biefem 
über den Hof nad) den GStällen. 

Maria erlärte: „ES ift Jemand hier 
gewefen mit Briefen für Dich, ein Herr, 
jagt Bianfa. Er hätte Dir die Briefe 
nur perfönlich abgeben wollen und habe 
fie wieber mitgenommen. Bianka hat 
ihm gejagt, Du wäreft nad) dem Thor: 
müblengrund zu geradelt, und er wollte 
Dir nad. Er hat Dich alfo nicht ge= 
funden?“ 

„Rein,“ 
mert. 

Der Torndorff am Wege rückte mit 
einem Mal in Wirklichkeitsbeleuchtung. 

„Alfo war er es doch,” fagte Wol- 
fine leife. „Ich glaubte, mit Dir wäre 
Deine Bhantafte durchgegangen!” 

Suft triumphirte, „Siehft Du mohl, 
Du Zweiflerin! Du mirft noch an mid) 
glauben lernen.“ 

„Und Deine Briefe?” 

„D, die befomm’ ich ſchon.“ 

„Bit Du nicht neugierig?“ 

„Nein. E3 wird von meiner Pathe 
fein. Die hit gewöhnlich ihre Briefe 
und Sendungen dur Torndorff, 
meil fie fich offiziell nicht um mich 
fümmern darf. Davon erzähl ich 
Dir noch fpäter, wenn ich erft ficher bin, 
daß Du mir glaubft, und daß Du mid) 
ein bißchen gern haft.“ 

Nach dem Abendefjen murbe gemöhn- 
lich auf der Gartenterraffe Boccia ge= 
fpiel, an meldem Wurffpiel bejon- 
ders Uglar und Maria lebhaften An= 
theil nahmen und einander hitig be= 
fämpften. 

Diele Beiden Iiebten den Sport an 
fi, ebenfo mie auch Wolfine Für 
Sufi war er nur Mittel zum Ymed. 
Gelang e3 ihr nicht, Durch Anmuth der 
Bewegungen und Gemwandtheit Bewun- 
derung auf ihre Kleine Perfon zu len— 
fen, fo z30g fie fich gelangweilt vom 
Spiel zurüd. 

Noch weniger mußte fie eimas anzu⸗ 
fangen, wenn beim Sereinbrechen ber 
Duntelheit die Lampe die Gefelfchaft 
um den jet mit grüner Friegdede be- 
deckten Eßtiſch vereinigte. Sie erklärte 
dann gewöhnlich, fehr ermübdet zu fein, 
und fuchte ihre Privatgemäder auf. 
Auch heute Abend verfchtwand fie bald. 


(Fortfegung folgt.) 


Bögerenidt, oder Du bift verloren! Gin ges 
funder Körper kann nur durch reines Blut fo bleis 
ben, und Diefe wird nur durch zuträglihe Nahrung, 
Quft und Bewegung erzeugt. Sobald das Blut uns 
rein wird, gibt Dir die Natur in nicht miszjuder: 
ftehender Weile eine Warnung: Unperdaulichkeit, 
Kopfiveb, Schlaflofigfeit oder vielleiht Schmerz in 
einem Organ das jehtmächer al3 die anderen, henmen 
die geftörte Funktion dor dem Eintritt wirklicher 
Krankheit. Der berühmteite und erfolgreihite Bluts 
requlator in der Welt ift das alte unter dem Namen 

Bernard Sräuterpilien belannte Heilmit— 
tel. Zu 35 Cents bei Apothelern zu haben, ddſa 


— — —— — 
Der verſchwundene Prinz. 


antwortete Suſi unbeküm— 


Das Ereigniß des Tages in Paris 
iſt das Verſchwinden des Prinzen Ju— 
kanthor von Kambodſcha, der mit Er— 
laubniß ſeines Vaters, des Königs 
Norodom, nach der Lichtſtadt gekom— 
men war, um die Wunder der Ausſtel⸗ 
lung zu ſchauen. Der Prinz ſollte die⸗ 
ſer Tage von Marſeille aus auf dem 
Dampfer „Tonkin“ die Rückfahrt nach 
ſeiner Heimath antreten. Es ſchiffte 
ſich in Marſeille auch thatſächlich eine 
Perſönlichkeit ein, die ſich für den 
Prinzen Jukanthor ausgab; dieſe 
Perſon war aber nur ein Erſatzmann, 
der den Prinzen ſpielte, während der 
echte Jukanthor ſich gegenwärtig in 
Brüſſel aufhält und vorläufig über— 
haupt nicht daran denkt, in dieHeimath 
zurückzukehren, weil er dort, bald nach 
ſeiner Ankunft, eingeſperrt oder gat 
enthauptet werden könnte. Prinz Ju— 
kanthor, der Thronerbe des Königs 
Norobom, und fein jüngerer Bruder, 
Prinz Thanumwoug, murben, ala fie 
nad Paris kamen, von der frangdii- 
jhen Regierung jehr Herzlih aufge- 
nommen und auf verfchiedene Meife 
ausgezeichnet. Man jah die beiden 
Prinzen mit dem Journaliften Zean 
Heß, der ihren yührer fpielte, bald 
überall, imo e3 etwa3 zu jehen gab, und 
wo man fi amüfitte. Prinz Julan» 
thor befonders, der ftet3 jehr correkt 
und felbft elegant nach ber europäifchen 
Mode gelleidet war, gab fich die größte 
Mühe, die Schönheiten von Paris zu 
Be. In Wirklichkeit aber ver» 
olgte er einen anderen Zwed: er mar 
hauptſächlich nach Frantreich gekom⸗ 
men, um bei der Regierung gegen den 
franzöfifchen Refidenten in Kambob» 
fcha, ben er großer Miffethaten befchul« 
digt, Befchtwerbde zu führen.’ Er brachte 
feine Klagen in Zeitungsartifeln und 
in Unterredungen mit den zuftändigen 
Miniftern vor; zulegt richtete er eine 
Dentirift an den Minifterpräfiden- 
ten, bie er vervielfältigen ließ, und die 


Eine Viertel Million 
Menfchenteben 


fordert, tie ftatiftifeh nmachgewiefen, all: 
jährlich die Lungenfhiwindjucht in den Ver: 
einigten Staaten. Leider ift dieje ge= 
fürchtete Krankheit nur in ihren Anfangs: 
ftadien Heilbar. Unter gewiflen Beringun- 
gen ift die Tuberfuloje (Schwindjudht) ber- 
erblich, Do ift fie befonders foldhen BPerfo- 
nen gefährlich, die fich, jei es leichtfinniger 
Meife, jei e8 durch ihren Beruf, häufigen 
—*— und infolge deſſen Erkrantun⸗ 
gen der Luftwege ausſetzen. Wer öfter an 
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Qungenfpigene oder Kehlkopfaffettionen, 
Aſthina, Athemnoth, uftbeflemmung, 
Hufen, Heiſerleit, Bluthuſten, KRatarrh, 
ete. leidet, disponirt fletS zur ernfteren 
Kronkgeiten der Lunge. Jeder möge recht: 
zeitig diefe Unpäßlühleiten befämpfen, was 
um fo leichter ift, alS «3 für fie eine wahr: 
haft vorzügliche Behandlung gibt. Dies ift 
nach langjäh iger a. — — 
Behandlung ın Dr. Gustav 
etz, der in ungemein bielen, jelbf 
ben 
aber 


ilu in 
5 8* Herzt En 
toritäten und unzählige Geheilte haben die 
Wirkjamteit diefer Spezial-Behandlung an- 
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Wegen des riefigen Erfolges u uf den 


ler Batienten haben wir 
85 per Monat für Mebiz 


lofien, unjere niedrige Rate von 
in und Behandlung, bis geheilt, 


in Kraft zu laffen für Alle, bie während biejed Monat3 im 
—— treten. Dieſe Offerte gilt poſitiv nur für dieſen 
t. . 


deffen Praxis u. Auf 


Ein Arzt von hohem Anfehen, Bringen 
Ber Wiener Spezial-Arzi 
NEW ERA MEDICAL INSTITUTE 


‚„Qnerfannt von feinen fyachgenoffien und bervorraaenden Bürgern ald der zuperläfligfte und erfolge 
reiite Arzt in Chicago in der Behandlung und fideren Seilung von hronifhen Krantheiten des 
tes, der Haut und Nerven bei Männern und Frauen. 


Ein paar Fragen, Euren jeigen Zuftand betreffend. 
Wenn Ihr an einer Krankheit leidet, welde mit jedem Tage ſchlimmer wird und unmerklich langſam 
Euren ganzen Körper umntergräbt, ift e3 danı tveife, Rasentmedizinen einzumeburen? Iſt es ratbiam, zw 


warten, bis br anker dem Bereich der Hilfe jeid? 

der nicht eine Spezialität und eim lebens 
und der Fud mit fhädlichen Droguen quffült und Euren Magen ruinirt, 
ür GEud, einen Spezial = Wrzt von 


aeben, 


At e8 nicht beifer f 
im zu Werden 


At es Bernänftig, von einem Arzt zum amdern zu 
lingliches Studium aus Eurer Krankheit gemacht has 
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tr übernehmen Feine nuheilbaren Falke. Und jeden Fall, den wir Übernehmen, furiren wir 
aut:, Blut: und Nervenkranfheiten, ob ererbt oder jpäter zugezogen, find unfereSpezialität, 


agen:, Zeber:, Nieren; und Blefenktrankfhriten, die quälenden 


handlung. 


’eiden, weichen unjerer Bes 


Kungen:, Raicn: un» Saldkeiden willenihaftlich behandelt, 
Z:&tranlen:Iinterfuhyng borgenommen falls Ai 
Damen erhalten jpeziele und forgfältige Wufmerkfamteit in allen Rraufpeiten, die ihrem Ges 


fSlehte eigenthümtich find. 
Ein Zriumpf der Medizin. 
matisSmus furirn Durd 


unfere „beiß 


Ronfultatio frei. 


Werft Euren Stod oder Kriiden weg, wir werden Euren R he us 
\ > ei — eBuft⸗Behandlung. 
Wir haben die größten und beften eleftriichen Apparate im Weiten. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Zimmer 506-508. 


dido 
New Era Gebaude, Scke Harriſon, 

Halfted und Blue Jstand Ave, 
Nehmt. Elevnator zum 5. Floogs 


Spredhitunden: 9-12 Borm., 2—B Abends; Mittwohs nur von 


9—12 Borm.; Sonntags 10-1. 


fi Durch einen fehr „Iebhaften Stil” 
auszeichnet. Der Prinz beichuldigt 
den franzöfifhen Refidenten, Heren de 
DBernebille, die franzöfifhe Schußherr- 
ſchaft über Kambodſcha in eine wahre 
Annerion verwandelt zu haben. Herr 
be Verneville fol fi im Bunde mit 
einem berüchtigten Eingeborenen, Nas 
mens Mi-Roong, und mit einem Dols 
metider, Namens Zinnu, in Puoms 
Pend, der Hauptftabt von KRambob- 
Ida, ein wahres perfönliches König» 
thum gegründet haben; er habe ben hei» 
ligen Friedhof der Gtabt in einen 
Meideplag für fein Vieh verwandelt, 
habe Eingeborene von nornehmer Ab» 
tunft, bie fich über feine Gejchäftsfüh- 
rung beim Könige befchiweren wollten, 
ohne Weiteres enthaupten laffen, und 
habe zule&t jogar das „Sech3undbrei- 
Big Ihierefpiel“, eine Art Lotterie, die 
dem König Norodom eine Rente bon 
150,000 Zaelö brachte, unterbrüdt, 
ma3 im Lande die größte Entrüftung 
hervorgerufen habe. Die Dentferift 
bes Prinzen erregte wegen ihres her= 
ausforbernden Zone dba3 lebhafte 
Mipfallen der franzöfifchen Regie 
rung, und Yufanthor erhielt eines 
Thönen Tages von dem Minifter der 
Eolonien die „freundliche Aufforbes 
zung,“ fi mit feinem Bruder und mit 
feinem Gefolge na Marfeille zu beges 
ben und fofort nah Rambobfha zus 
rüdzufehren,. Der Bring hatte aber 
gar feine Eile, diefer Aufforderung 
Holge zu leiten; er ahnte, daß er bei 
feiner Antunft in Kambodfeha nicht 
fehr freundlih empfangen merben 
würde; denn ber Refident und bie an 
beren Beamten, die er angeklagt hatte, 
hatten von feinen Denunziationen be- 
reits? Kenniniß erlangt. Unter folden 
Umftänden 30g er e3 vor, nach Brüffel 
zu reifen, anftatt nad Kambodicha zus 
rüdzufehren, und während einer feiner 
Diener bei der Einſchiffung in Mar— 
feille die Pringenrolle fpielte, legte $u= 
fanthor Bediententleidung an und fuhr 
mit zwei treuen Freunden nad) Del» 
gien. Der Dampfer „Iontin“ Tonnte 
ben Hafen von Marfeille verlaffen, 
ohne daß ber Betrug gemerkt murbe. 
Dier Mitglieder der Miffion von Kam» 
bodfcha, die dem Prinzen Jukanthor 
fehr ergeben find, meigerten jich jedoch 
eneraifch, abzureifen, ala fie conftatir- 
ten, daß der Prinz nicht an Bord de3 
Schiffes war; fie fprangen in die Bar- 
fen (einer von ihnen fpräng fogar in’3 
Maffer), um zum Strande zurüdzu- 
fehren. Man schrieb biefen heroifchen 
Miderftand ihrer übergroßen Liebe zu 
Franfreih und ihrer Sehnfuht nad 
ben Herrlichkeiten der Austellung zu. 
Das Ehiff fuhr alfo ohne fie ab, und 
die vier getreuen Diener fonnten nad) 
Brüffel zu ihrem Prinzen pilgern, ber 
ob diefer Ergebenheit feiner künftigen 
Unterthanen zwar tief gerührt war, 
aber aleichzeitig in bie größte DBerle- 
genheit gerieth, da er feit einiger Zeit 
bollftändig auf dem Trodenen fiht. 
Er wartet auf den Monatswechfel von 
feinem Herrn Vater, der ihm — eine 
ebenjo merfmwürbdige ala jchöne Einrich- 
tung — biäher ftet3 in Geftalt von 
Goldblättern geichidt murbe. Das ift 
das romantifche Abenteuer bed Prinzen 
Jukanthor von Kambodſcha. Es muß 
hochkomiſch ſein, wenn an jeder Lan— 
dungsſtelle des Dampfers „Tonlin“ 
offizielle Perſönlichleiten im Namen 
er franzöſtſchen Regierung den Prin— 
zen Jukanthor begrüßen wollen und 
in ſeiner Cabine einen ſimplen Bedien⸗ 
ien finden. 
u 4 


* In der „mince“⸗Fabrik 


Bald kommen Dankſagungstag und 
Weihnachten wieder herangerückt, und 
mit dieſen ſchönen Tagen wird auch der 
Mincepie“, welcher trotz der Verdau⸗ 
ungsſchwierigkeit und der böſen Träu⸗ 
me in ſo hoher Gunſt beſonders bei 
Jung-⸗Amerika ſteht, wieder ſehr zahl⸗ 
reich an der Tafel erſcheinen, mag auch 
der amerikaniſche Vollsdichter warnend 
ſingen: 
„Mincepie“ am Frühſtückstiſ 
Magen, o hüte dic! * 
„Mincepie“ zur Mittagsſtund⸗ 
Viel zu früh kommt zum Mund! 
Mincepie“ zum Abendbrot 
Alpdrücken ſtets dir droht!’ 
Aber was kümmert ſich der genuß⸗ 
üchtige Gaumen um ſolche und andere 
rnungen? Wenn es wirklich wahr 
iſt, daß die Beliebtheit der Paſteien bei 
den Amerikanern ſtark abnimmt, ſo 
trifft dies auf die vorliegende Gattung 
u bejagten Jahreszeit jedenfalls 
nicht zu. 


3 
&3 ijt daher auch von niereffe, eis 
nen —* .. 2 * zu werfen, 
wo üllung für dieſe bie tie 
Paftete, das "Hleingehadke, —* ge⸗ 
würzte leifch, hierzulande „Mince” 
genannt, zubereitet wirb, foweit bie 
ung im Großen in Betradt 


| 


a nn nn nenn — — — — — — — 


— — — —— — — ———— —— —— —— — —— — 


. Daflelbe ift ein Nebenproburt der | zum. 


us, 1: x * 
Bi An 


Nüutz liche Aufklärun 


enthält das gediegene deutihe Wert „Der Het 
tungeTinker %. Auflage, 250 Seiten ftart, mit 
vielen lehrreiden Yluftrationen, nebft einer &d« 
handlung über Pinderlofe Ehen, weldes von Wan 
und Sray gelefen werden jollte. Unentbehrlich 
für junge Beute, die ip verehelihen wollen, oder 
unglüclich verk Bee find. 
leicht verſtandlicher Weiſe iſt angeführt, wie 
man geſunde Kinder zeugt und —AI 
beiten und _die böfen Folgen von Jugendfünden, 
wie wäcke, Rervpfität, Impoten, Pollgti- 
onen, Unfruchibarfeit, Trübtinn, Images & 
Bähtnig. Snergielofigdeit und SBrampfade 
abe ee Medlunen dauernd beiten fan, 
n teuer Freund und tweiler Rathaeber if die ſes 
unlbertrefflihe deutihe Du, wmeldhes nad Eme 
fang don 25 Ct5. Poftmarken in einfachem me 
lag jorgiam verpadt, frei augefchidt wird. 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
STREET, 


„19 EAST &, 
Geüber 11 Glinten Place, Key York. N. 9. 
25fp,didoje, ll 


8509 Belohnung! 

Menn der Morfe elels 
triiche Gürtel nicht der 
beite in der Welt ift. Er 
beilt alle Leiden der Ries 
ren, Leber, Qungen und 
Herz, ferner Rheumas 
tismus, Nervenſchwäche, 
— Rücden-— 
ſhmerj. Folgen von 
Ausſchweifungen, ver⸗ 
lorene Mannbarkeit, alle 
raneufeiden u. j. m. 
Menu alle Medizinen 
nicht baben, 

? diefer Gürtel wird Euch 
ficher helfen. 
Breis lit 85, $10 und 815. 
. 43 J. M. BREY 
Electric Institute. ” "sure. 
60 FKifth Ave., mahe Randolph Str., Ehicano. 
Au Eonniags offen bis 12 Uhr. 130t, jadido® 


DR. J. YOUNG, @ 
Deutider Spezial: Aryt- 


für Augen, Ohren, Naiens: und 
Haldleiden. Behandelt diefelben gründlich 
und fchnell bei mäßigen Preifeu, fchmerzlos u, 
noch unübertrefflihen wenen Metboden. Der 
Wei aſeudatarrh und Schwer⸗ 
siat € wurde Furirt, wo anders Merzte 
erfolglos Hfieben. Künftliche Augen. Brillen. 
Unterfuhung und Rath frei. 167 Dear 
born @te.. Bimmer 804, von 1—4 ey 
Sonntags: 10-12 Borm. — Alımit: 261 
Une., 8-11 Derm., 6-8 Abends, 


geholfen 


2incoin 


— — — — — — — ———— — 


aa 14 Theelöffel von 


‚AGAR' 


ın Waffer genommen. hat mehr Heilkraft, alß 10 Fla⸗ 
{hen Batentmebdizin. ACHA TR furirt jeden Fall 
von hroniihem u. entzündlichen Rheumatisus, Gicht, 
Ntierenihmerzen, Aityma, Brivve ACHAR, 
ift eine Blutmebdizin und Furirt grüudlih. Zu haben 
in allen guten Apothafen, 130!fado -2810 


Dr. EHRLICH, 
PB a8 Deutichland, Gpezials 
Ks Ir Augen⸗-, Ohreu⸗ 
Na ſen⸗ un us Heilt Sa: 
t u aubheit nad neuelter und 
f . Klinjtliche Augen, Bril 
len angepa terfugung und Raty frei. 
Klinit: 263 Lincoln Ave, S-ıl Gm., 6-8 
abd8.; 8—18 Dim. MWeitierte-Rlinif: 
Rordm. € 


Et aufee Ave. und Divifion Gir. 
über Rational Store, 1—4 Nadın. l1mglj 
ayliden Entopungen ber Garn D een. 
u. uunatürlichen ngen ber Bart: Dr I 
Bee Seſchlehter. eber 
qe: Vreis 53 er —— 
ch Empfan seifeß per Erprek beze 
ee — — 


= ahl D © any, 
Buren Steabe uud 5. Uvenue, Ehleogp. 
Dana m;10di,d0,jon, bin 
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— 2 — 
h caliin⸗ 
mer 


Bolle Anweijungen wi 
8. Sta 


(DT N.WA T RY, 
hihi 


Brillen nun YAlugengläfer eine Spezialität, 
Monats, Gameras u. phrtsaraph. Material. 


großen Schlächtereien und WPöleleien. 
Eigentlich ift e# etwas gewagt, in dies 
fem Falle von Nebenprobuct zu pres 
hen. . Hat doch die Urmour’fhe Firma 
allein im vorigen Yahre beinahe 13 
Millionen Pfund diefes Stoffes gelie- 
fert! Tpreilich, andere Probucte Diefer 
blutrünftigen Anftalten belaufen fi 
noch weit höher. 

Ein zahlreiched Perfonal tft eigens 
mit der Herftelung und Berpadung 
bes „Mince* befchäftigt, nicht blos für 
ben einheimifchen Bedarf, fondern auch 
für ben Weltmarkt. Yndeh find zwei 
Hauptgattungen biefes Hadfleifches zu 
unterfcheiden, und für das Bebürfniß 
des Außslandes, einfhließlich fogar ber 
orientalifchen Länder, fommt haupt« 
Tahlich die eondenfirte Gattung in Bes 
tracht, weldhe die ftarfen Würzen nicht 
erhält. Die andere Gattung dagegen, 
ba3 „Home-mabe Mince“, der Liebling 
ber ameritanifchen Yugend, mwirb im 
großen Bottichen ftehen gelaflen, bi3 e3 
mit allen ben fcharfen Würzen gründs 
ic burchfättigt if. Damit werden bie 
Bafteten gefüllt. 

Außer diefen Würzen fpielen aber 
noch andere Zuthaten eine bedeutende 
Rolle, Zuder in großer Menge, Rofi- 
nen, Eorintben, bürre Xepfel, Apfel» 
Gelee und Apfelmoft werben dem Hads 
fleifch verftänbnißpoll beigemifcht, zum 
Theil unter Vermittlung großer Ma« 
ſchinen, welche jenes Kleinobſt erſt rei⸗ 
nigen und von den Samenkörnern bes 
freien. Während die Paſtetengattung 
mit den Würzen verſeht wird, wandert 
die andere nach einem Kühl⸗Lager⸗ 
raum und bleibt bort bi zu meiterer 


wendung. 

Der größte Theil der einſchlägi 
Arbeiten, außer dem Haden des 
ſches ſelbſt, wird von zarten und 
A: 

er) or In 
tember Degbunt bie gefchäftige Seifen 
in biefer Hbtbeilung, und fie Dauert Diät 





10 „Abendpoft“, Chicago, Donnerſtag, den 25. Ortober 1900. 
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ARE Deren 


Ein Freitag mit fabelhaften Bargains | 


f #70 3 PP . FE. u 2 
| für 52 Schwarze und farbige Beidenflofe — © Pre: 10€, 15€ und 20c für Seidenftoffe-Refler — 
Taufende von Nards reicher fhwarzer und farbiger Seidenjtoffe, 22 bi3 26 Zoll breit, vreitag ift Refter-Tag in unferem Seiden-Departemeni, und offeriren wir einige wirkliche Bar: 
melde von der Bundesregierung confiszirt und auf Auktion verfauft wurden, werben gains in Seide-Reftern. Sie umfafjen alle Farben, deögleichen fehwarz, und jedes Gewebe, dag 
morgen zum Verkauf ausgelegt. Keine einzige Yard von diefen Geidenitoffen fann bei im Seiden-Hanbel bekannt ift, iit vertreten. Diefe Reiter Kuh Sole aan Beltenhen ta mem 
irgend einern Gändler für weniger al3 81.25 gefauft werben, und dann bis Hinauf zu 82.00. Auswahl ben verfauft zu einem Viertel bes Preijes, welcher für diefelben Qualitäten bei der Yard verlangt werden. — 
FE BED COMPANY 


— — en Se — ————————— — m 00 I nee en — 


für 69€ die Yard. Nur am Freitag. 


Sin ungehenrer koloſſaler Abſchluß in Jackets Capes und Waiſts 


10,000 Stück gerade gekauft von H. Black & Co., Cleveland, O., zu 50 Cents am Dollar der Herſtellungskoſten, kommen morgen zum erſten mal zum Derfauf, um morgen zum größten Bargain-Sreitag zu machen 
jeit unferm Beftehen— Jadets und Capes für Damen, Mädchen und Kinder, im Oktober zu Sebruar-Preifen. Es ift wunderbar, werdet Jhr felbft jagen. Die Partie umfaft die feinften Kerjeys, Sriezes, Boucles, Montagnac, 
Beaver und Melton-Lloth ; Golf und Kerfey-Lapes für Damen, Kinder-Jacets, Bor-Coats, lange Coats und Bolf-Capes. Diefe Sachen find nach) den neuejten Moden gemacht, enganfchliegend, halbenganichliegend und volle 
Bor-Rücen, in allen Längen. Abfolut die augerordentlichften Werthe der Jek;eit. 


98 für 27:3öllige Berfey für 82.50 Rinder: 
). Cape. 
BEER 


C Jackets. 
Dieſe Jackets ſind gemacht aus 


Iriſh Frieze, pointed Top Cape, 
mit eng-anſchließendem Rücken, doppel-brüſtiger 
Front, ſehr hübſche Schneider Stitching, alle 
Größen. 


3 für Kinder⸗Jackets— 
1.95 werth 83.98. 


” für Hinder-Jadets— 
2.95 werth 85.00. 


0 5 für 1000 86. 00 Jackets 
. für Damen. 
Diele Jadet3 find ‚gemacht. von ganz» 
wollenem Frieze Cloth, dreifach geſteppte 
Nähte, die Rückſeite mit Satin appliquirt, in 
einem prachtvollen Muſter, doppelreihige Front, 
wunderſchön gefüttert, alle Größen. 
3.95 für Kerich-Jadets, mit Seide ges 
füttert, werth 87.50. 


89 für $6.00 ſeidene Waiſts 
. für Bamen. 
Seidene und Satin-Waift3, Kleider- 
macher innen Arbeit, großesAfjortiment 
bon Tyarben; 100 verfchiedene Varietäten von 
Yacons mit modernen Aermeln, und neuejte 
moderne Rüden, Eure Auswahl von 500. 


95C für Flanell⸗Waiſts — 
werth 32.00. 


1 98 für Flanch:-Wailts— rend: 
+ Tlanell, werth 83.00. 


für ſchueidergemachte Suits, 61 2 5 


werth $15.00. 


‚50 für Anzüge; Weberzicher 4.75 


Wir fönnen nur wenige der vielen Bargains, die wir morgen in unferem rieii- 
gen Kleiderladen Haben, anführen — Bargains für Knaben jo gut ala für 
Männer — aber dieje, die wir anführen, find Wunder, 


Diefes Cape ift aus ganz wollenem 

Englifh Kerley gemadt, mit Taffeta 
Seide-Futter, fehr voller Umpfang, und 
überall die Kanten mit Reihen von Tailor 
Stitching beſetzt. 


4.95 für Golfe Cape, 


in —* 6.95 sn SE Golf 
| Skirt Bargains— 51.95 Innen 97.50 Kae tee Gt Bargains—$ 10.00 
ı Keinenlloffe, Damall und Handläcer: Großer Derkauf 


Gapes. 
Bargain- Freitags: Offerten, welche jeden Händler diefer Straße aufrütteln werden — zeigt benfelben, dak Rothihild'3 den großen Ruf 


verdienen, gute Waaren am Billigjten zu verkaufen. 
29 für Iriſh Damaſt— 


‚00 bis $15 für garnirte Hüte 
19 nnd 23c für Damalt— 
63 Zoll breiter irifcher -Tafeldamaft, in gebleiht und filberges 
lager3, zu einer Erfparniß don 10c bis 1l5c per Yard. 


Unfer Spezial-Gröfinungs:Verfauf von Mufter- Hüten und Reproduftionen derz 
. 1 
(wii 1 2! „19mm 23€ für | 
9.00, 1.0, 6.90, 8.00 und aum. 0is zu 15.00 2C,; Tb Bulle von baten u Walk I Bine Wise bleiht — Partie von ungefähr 10 Stüden, Reft eines Fabril: 
50 c und 75e für Damaſt — 


0 ſelben Hüte, ſpeziell importirt für die große Pferde-Ausſtellung in Chicago, 
big, 75 Stüde um davon zu wählen, in Blumen-, Chece u. 
Tabrifrefter von fchottifhen u. irländifhem Damaft, voll ge: 
fiedenen Muftern — zum PVerfauf in Boots auf dem Main Floor. 


\ bietet eine feltene Gelegenheit, um moderne und elegante Pugwaaren zu fichern zu 
* — * anderen Muſtern — regul. Werth EBe, Me und Ic, 
für 81.00 Straßen-Hüte — fertige Hüte und Cruſhers — 
26 C für ſchottiſchen Damaſt— 
bleicht, eine beſchränkte Ouantität, in eine halben Dutzend ver: 
1.9 
für_Sand: 


alle Karben, mit einfachen und fancy braped Scurfs. 
F ‚ t ch T y p Rein- leinener ſchottiſcher Tafeldamaſt, in gras-gebleichtem, 

für dieſe Manniſh Alpines ar Perlen, Schwarz und weichem Finijb, eine feine Auswahl don Plumen:, Spots, 
39Ic tüder. 


R Epray= und anderen hodjeinen Muftern— früherer Werth 39c. 
Gaftor—bdie reguläre 84.00 Sorte. | 
250 
für Stahl-, Rheinſtein-, Perlen--und Gold-Orna—⸗ 


für Kamel-Hair Golf und Fancy Cloth Tam, für Or 
ww 
15€ mente—50c Werthe, 


Miſſes und Kinder—alle Farben. 
für Sand: 
Schmuckſachen, Silber-, Meſſerwaaren 


w für Kerfey-Iadets, mit Seide ges 
3.00 füttert, werth 810.00. ' 


für Broadeloth Blouje 
Suits, werth 820.00. 


Vier SpezialsPartien von HSandtüdhern—eine Partie von 33 Dutzend extra große Sorte crocdhe: 
ted Handtücher, 29 Dugend ftrift ganzleinene, jchon gefäumte Hud Handtücher, 49 Dutend extra gute 
Qualität gebleichte und umgebleichte orientaliiche Bade-Handtüdher und 23 Tugend vou den berühmten 
abjorbirenden Grajh Handtüchern, ftrift ganzleinen, gute Größe, fertig gefäumt — eine Eriparniß von 


A 50 für Männers Anzüge — Durhaus ganzwollene 
® 
Hojen für Männer, in zehn verjchtedenen Muftern, 
5 Gent3 an jedem Gandtud). 
für freitag zu $1.9. 
ftärft — werth $4.00, 


Anzüge für Männer, in einer Varität von modernen 
Mujtern, mit breiten franzöfifchen Yacing3. 
für Männerstlieberzicher— Schwere Ueberzieher 
R für Männer, in lobfarbig, blau, fhwarz und Oxford, 
mit oder ohne Samımt-Kragen—jeder 88 werth. 
1 25 für Männer Sofen—durhaus ganzwollene 82.00 
8 mit franzöfiichen Waijtbändern. 
Die fehr beliebten Tamıs —— — —— 
D 1 95 für Röde und Weiten— 350 2 85 für Knaben = Anzitge — feine 
e⸗ e⸗ * einzelne Röde und Weften “ Knichojen- Anzüge für Knaben 
! . ‚ Odds und Ends in Größen, 14 bis — — 
* p Il p ll l p 19 Aahre, alle zufammengenommen | Alter 3 bis 15 Jahre, in den populärften 
| / Muftern diefer Eaiion, jede Naht vers 
2 95 für NReefer3 für Snaben — 
—* Feine Reefers für Knaben 
im Alter von 3 bis 16 Jahren, in all’ 
den belichten Stoffen und Facons, in 
den populären farben, 
ii —Fanch farbige ſtreifte Caledoni 
ce Nard für Serims Scrim3 und — 3535—— für 


für fhwarze englifche runde oder Bor-Turban3—außs 
gezeichnete Qualität Filz. 

Das Lager eines \mportents in importirten 2:Clajp GlacesHandihuhen für Damen und Mädchen, iu roth, Iohfarbig, braun, fehwarz, 
weiß und lohfarbig, in allen Größen—perfeft pafjend und ein hochfeiner Freitags-QPargain zn 6öc das Paar. 


für Damen: u. Mädchens für Schaflever Arbeit3:Hand: für fchottifhe Handihufe Di. für feine Dualität flichges 
5ec Fauſthanſudhche aus ſchwar— 1904 für Anaben, mit Wolle ge: 19c fhuhe für Damen und 250 fütterte Caſhmere Handſchuhe 
zer Wolle, füttert. Kinder, für Damen. 


Bargainz in gejtriltem Interzeug 


1 75 für Knaben = Anzüge — 
° Durchaus ganzwoll. Knie— 
hoſen⸗Anzüge für Knaben, Alter 3 
bis 15 Jahre, in einer großen Aus: 
wahl von eleganten Muftern, Fleinere 
Nummern mit doppelbrüft, Welten, 


für jhwarze Straufenfebern Tips— 
dei im Biündel—reih, glänzend fhwarz. 


Bargaiıs in Baby-Waaren 


Treitag Werthe, welche den vorfihtigften Labdenbefuchern gefallen und fie zufrieden: 


für 8 Stüde Scarlet Tam— 
tüder. 


I 29e für Kuaben-Ringe— 


Solid goldene echte Cameo Stein =» Set Ninge, 


N fchiwere Bands, gemacht, un für $1.50 verfauft zu werden, 


25€ fir Sammet-Gürtel— 


* Neueſte Sammet-Gürtel, breite Scoop Facon, mit doppelten Reihen von verſ 
J goldeter Braid, mit ſchwerem Tuch gefüttert, mit vergoldeten Schnallen — 


Andere verkaufen dDiefen Gürtel’ für 7öc. 
7 ür ſilberplattirte Auſter— > für 6 filberplattirte Tafel: 
‘e —— Werth. 81.00 meſſer und Gabeln. 


50e für Manicure⸗Scheeren — 
Sterling Silber Griff Manicure Scheeren, gute, ſchwere Griffe, 
mit feinen importirten Stahlklingen — reguläre $1.25 Sorte. 


für 500 Sheffield Raſirmeſſer — 


25€ N Sheffield Stahl alte zuverläflige Gen. Worftenholm & Eon’s 


jtellen werben. 


** — 
19e für Baby-Tradten— 

Lange Domet Flanell Stirt3, Pinning 
Dlanfet3 mit Bands, geftridte Bande, Leibchen, 
Moccafins und Schuhe mit Ties für Babies, 


”. ar [4 ”. 
Ihe für Kinder-Schürzen— 
Feine Shul:Shürzen mit Waift für 
Kinder, große Nuffles über den Schultern, mit 


Spitzen- oder Stickerei-Beſatz. 


49% für Kinder-Bonnets— 


Feine Pole PBonnets für Kinder 


I5c für Kinder-Nleider— 


Feine SFlannelette Kinder-Kleidchen, 
mit Maift:Effelten und großen WRuffles über 
den Schultern, mit Borte bejeht. 


2,98 für Kinder-Mäntel— 

Kinder-Mäntel aus feinem Bouele 
oder Atralfan Tuh, mit Bor Plaited oder Aus 
tomobile Bad, großer mit Borte bejegter Kragen 
— werth 55.00. 


3.98 für Baby-Mäntel— 


Lange Bedford Cord Babie-Mäns 


35C für Veits und Hojen— 
für Xerfen gerippte eayptifhe baum: 


wollene und fchiwer gerippte fliehgefütterte Weitz 
und Beinkleider für Damen, Seiden taped. 


39€ für Union Suits— 
für Xerfen aerippte fließgefütterte 
Union-Suits für Damen, Seiden taped — 50c 


Werth. 


25e für Knaben-Unterzeug — 
fließgefütterte Unterhemden und -Ho— 

fen für Sncben und Seiden taped enbptijche 

baumtvollene Beft3 und Pants für Mädchen, 


1 Ic für Kinder » Striimpfe— 
 Ihiwere gerippte dauerhafte wollene 
Strümpfe für Kinder, 


39e für Männer-Unterzeng— 

Schwere geripdte Valbriggan und fchiver 
ließ gefütterte Hemden und Kojen für Männer 
— wurden zu 50c verfauft. 


49e Fir Knaben-Unterzeng— 


Echtes Wright Gefundheit3-Unterzeug, 
reine Wolle geflichte Hemden und Hoien. 


de für Mädden-Tights— 
Echt ſchwarze gerippte -Equeftrian Tights 
für Mädchen, geihloflene Facon. 


69€ für Damen-Tights— 

Echt ſchwarze gerippte Equeſtrian Tights 
für Damen, offene oder geſchloſſene Facons, Knö— 
chel⸗Längen. 


Gardinen- und 


12c 


fterteTapeftry Portieres, 
ben, zu jedem Teppich paflend — 


regul. Werth 22.2. 


Schlafzjimmervorhänge, reguläre De Qualität. 


9 Fir _—_ Gemufterte Burlaps, 36Bol breit, 
< ard jur Burlaps ‚großes Affortinent von fancy Mus 
. ftern und Farben, befte Dualität Waaren für Floor3 und Mall: 
bangings — wirklicher Werth 20c, 


1.25 Pr. f.Portieren 


— 200 Paar gemu= — 


2,75 Pr. für Portieren | 


ummendbare Tape: 
ftry PRortieres, 50 Zoll breit und 3 
Yards lang, all die wünſchenswerthe— 
ften Farben, überall verfauft zu 83.75 
per Paar. 


alle Far: 


1.50 FPear für Spigen-Gardinen— Ey"; „Sutmur, 


ingham Spitengardinen, in double twifted Net3 — feine Aus: 


wahl von Farben. 


2.25 


Paar für Spigen-Gardinen— gilt: St... 


sen « Gardinen, im feinen Pruffel3, Renaiffance und arabi: 


ic für Damen-Strümpfe— 
Ehtihmwarze und Tohfarbige baummollene 
Strümpfe, Doppelte Ferjen, Sohlen und Zehen. 


Kunit:Nadelarbeit 


Ze fir Battenberg: Zwirn— Bere m me 1 


Reinleinener Yattenberg Faden, zum Gebrauh in | „ : — und 
Fanch Arbeit und zum Epigenmagen, zu 2Ze die | Shlafzimmer Tape: 
Spule. fen — Dies ift über: 


Te für Germantown-Garn— en 


Gin Strang don befter importirter Germantotn 
Etridwolle, jhivarz und farbig, morgen für 7e. 


ge für Kiffen-Obertheil— 


Schöne geprehte Kiffen-Tops, Entwürfe wie „Daifies 

Wont’ Tell“, „Only a Preath of zn ge= 
Stoffen — regulärer ce Werth. 2 “ 

ſtempelt auf beſten ffe 8 3 h per Rolle für — Mike 


10e für Doilies— „gute Ghldta- | Role für das Tapeyieren 
Seine Auswahl don handgemadten Battenberg Dois: oeten, paFend für bon bei uns gefauften 
lies — gewöhnlich 2öc. Barlors und Hall3. Tapeten. 


Granitwanren zu einem Drittel 


> Eorb Babie-M 1Je für Sranen-Strümpfe— 
tel, mit groß ım Cape, garnirt mit zwei Reihen R twollene, fließgefütterte, echtſchwarze 
Torhon Spitzen — werth 85.00. Strümpfe für Damen — das Doppelte werth. 


—— — s — ñ — —ñ —ñ s — ——¶ 
— —— — — — — — — ——— 


—150 für Carpets 7 St für 338chuhe 


Odds und Ends von Damen-Schuhen 

Belag, wie Matting, Linoleum und Fußbo— — Haupt· Floor· Departement 
den-Oeliuch, umfaſſeud das ganze Lager eines Philadelphiger nach dem Baſement für Freitags-Räumung gebracht, um 
Carpet-Webers, welche in Rugs umgewandelt wurden. beinahe für nichts geräumt zu werden, Partien von 
lc für Zrüſſeler Ingrain · Carpet, eine Jard breit. Schuhen, die wir nachher nicht mehr führen wollen. Unter 
3öc für ganz wollene Ingrain-Earpets—Eotton Warp. diefen Partien könnt ihr finden: 
3740 für Tapefiry-Bruffeler Earpets. 
3% per Quadrat-Yard für importirtes Linoleum, Sohfarbige Damenfhuße, 
18c für Fugboden-Deltuh—Rurze Enden. Schwarze Damenfhufe. 
306, 20c und fo niedrig wie 13c für Ebina- n. Japan- Matten. Damen-Pantoffel. 

Schwarze Mädhenfhuße. 

Schulfhnde für Kinder. 


Ebenſo Tauſende von anderen Reiter, weldr unmöglid) hier ange: 
führt werden Fönnen, Dod find fie in gutem Zuftand. 
Dreffhufe für Kinder. 
Schulshude für Mädden. 


Tertige Teppih-Nugs find don Reftern und einzelnen Rollen der beften Bel: 
Schulfhnhe für Anaden. 


bets, Bruffels und anderen bochfeinen Cualitäten gemacht. Wir laufen alfe 
Sohf.Schufe für Kleine Anaben. 


„3 x 2” Pipe Rafirmefier—angefertigt in den Waihington Wort! zu Shef⸗ 
field, Enaland, 3: und 35-zöllige Klingen — werden überall in der Welt zu 
$1.00 verfauft. 


hen Gffelten, einige jchr feine Novelties, ausgewählt von 


unf 2.75 
und $3.50 Affortment3. njeren 98.75 


Bengaline Seide, einige franzöfiiche Mufter 
Aftrakhpan Befat — 7de werth. 


| Droguea, Toilettenartitel | Hüte, Kappen zur Sälfte 
i Neun Freitag Gefhäft-Bringer. 10e für Golf-$fappen— 


.. . Wır wollen alle unfere Knaben: und 
% für Carter's Leber-Pillen. Kinder:Golf: Kappen aufräumen, werth 
9£ Stück für 47 ı9€ für Unze v. Kirks 


bis zu 39e, keine wird zurückgehalten, ſo— 
White Roſe Gly— hochfeinem Veilchen⸗ lange ſie reichen zu 106, 
eerine Seife. Parfüm. 


25c für Kinder-Happen— 

ER 9e Ein großartiges Afjortiment von Herbit: 
— und — ———— [ät Kinder, 
für Espys Frag⸗ ind c. 

9% u sg He fir 3 Pint Flafhe zu Be, Te, 696, 48e un 


Sunadi Water. | 4,00 für Männer-Hüte— 


100 Dugend fteife und Jedora-Männer: 
Hüte — die beften auf der Erde für Dies 
Seld—andere fordern für denjelben 82,00. 


Große Möbel-Bargains 


7 ur 69€ 


RN für Mufit s Ges 
32363 A| ftelle aus . 
= j bus, mie Abe 
Große und bes N bildung, ftart 
aueme Barlor tonktulrt — 
Schaulelſtühle, $1.50 werth. 


mit fancy ge: 2.49 


fchnigtem Ober⸗ 
theil, Stat ge: e 
drehte Epindles, für gewobene 
Cobbler Lederſitz, Drabt Springs, 
gemacht in Golden Gifen-Geftell, 
A Dat Finifh. alle Größen. 


2. 98 für Morris Stuhl 


ü i — Morris Stühle, in 

m r * * 

5.25 a — —* Amitation Mahagony oder folidem Gi: 

coco«Geftell und voller hen, gut gemacht, mit irgend einem 

Feder Kante, überzogen in feiz farbigen Rolfter; Rüdlehne Tann nad 

nen Sorten von Xelour, vier verſchiedenen Pofitionen geftellt 
werden. 


9Ke Für Parlor Tiih— 

| Diefer Tiih hat 24x24 Soll o 81.05 für } 

Platte, Fancy gedrehielte Veine u. ertra Red Shield Patent 

Shelf unten; Auswahl von Nmitation . — dt. 

4 Mahagony oder Golden Oal Finiſh. 19c für 1-fp. Rüchfe 
N Yon  allerbeiten 


49e für Jndia Sitz — — 

Bambus Sitz, zierliche Ent⸗ r Hr Pd. oder 3 Bir. 
mwürfe, ftarf Lonftruirt — regulärer 7öc 5 für 256 beiter ja= 
Werth. | baniſcher Reis. 


Kein Profit an dieſen großen Freitag-Baſement-Bargains 


Hüte und Rappen Knaben⸗Kleider | 


für Winter-Rappen — Reinwollene f. Chindil- | für Rnaben:$o- | 

20c warıne Winterfappen für Männer,ı 79e la Reefers | 27e fen — 506 ftrift | 

Raben und NKinder, zum über die Ohren‘ für Knaben, Größen | ganziwollene und Gordus | 

ziehen, in Golf, Volo oder Brighton Facon 3 bis-8 Jahre, mit | roy Snichoien für Ana: 

Y— während des Winters müßt hr 50c bes Eailoriragen, gar: | ben—in vielen verjcied. 

zahlen für Kappen bie nicht befler find. nirt mit breitem | Muftern, mit Schnalle 
u. Schleife am Rnie. 


s Braid— $1.50 Wih. 
ür Stoding Caps — 5000 2 — 
15€ br en Stoding a m 10c für Bc Flannelette Waifts für Knaben, 
Heine Kinder, im fancy Streifen und Far: duntle Mufter — alle Größen. 
benu— wurden gelanft um zu 39e und Sue 
berfauft zu iperben. 


Inpeten 


per Rolle für ein 
feines Affortment 
Store:, Hallen« u. Gb: 
jimmer:Tapeten, — in 
bunflen Farben, mit 9: 
) oder 18-36ll. dazu pafz 
der Rolle fürſende Borders. 
Eßzimmer- u. 
Wohnzimmer: 
Tapeten, in vollen 
tombinationen. 


per Rolle für Tas 

dirte Goldtapeten, 
welhe mir zu lic per 
Rolle verfauften. 


für Sarative Bromo 
Suinine, De Größe, 


Sröße. | 
( für Rufian Cold für Belladonna 
% Gream, die ı9e Bilafter — die aute 
Größe. 


nee 


RETTET RETTET 


BELEEST EEE Te 


Gerealien zu niedri- 
gen Jreifen 


15c für 10 Pd. dom 

beiten granulir= 

ten Maisımehl. 

25 für 12 Bid. be= 
fter Minnejota 

Rolled Oats. 


Be L 4.1 ” das Ubf. oder 


I ZU) 
AU | P 


Nefter, die zu haben find. und baben gas größte Lager von ti Teppich: 
Rugs in Chicago. LUnjere Vreije find ftet3 befriedigend für De 
Keine Berechnung für das Aufmachen oder für Aenderungen. Faſteners frei. 
6x9 Fuß 814x10% Fuß 9x12 Fuß 1014 x12 Fuß 
mn 
1.30 9.50 12.50 17.00 
Wilton Augs, defier Qualität | Hangpur Smyrna-Angs. Zum Berfauf im Bafement zu 
27x64 Zoll 36x63 Zoll 8.3x10.6 30x60 Zoll 33x72 Zoll 6x9 Fuß 50c 75e 85c 95€ 81 25 
295 450 27.50 1.00 1.50 5.50 | UL, ⸗ ⸗ ⸗ — 
> 2 ünfter 13 für Dt. fanch . 
’ t A f g g & y St 5 ür fan blau blau emaillirter für 4-0. fanch fir fanch email: 
Frei ag u ce un im rocer ore, Floor Be —2* Trichter, — mit emaillir⸗ * —E cmaillirte 33: lirte Nr. 9 Thees 
“ 2. * Ue Gröhen. tem Dedel. eetöpfe. eſſel. 
ür 3 Padete - z f d.⸗ d. oder 4 =. für 4 Büchlen a 
10: Sehe Gorns 35e u net 1.20 Gimer 5 25 33 für 31.06 25c befte einheimis 
Stärke. O. Meiafies ivoraus die Falls Greamerd Dun: A rn Java: u. fe Sardinen. I N 
3 gauten Ginger Snaps ge- Efſriſch jeden Tag. ocha⸗affee. 
25e De ae * werden.) 40c für Gimer Got: DE für. durchaus 14c > zen 
gen: oder GrahamMeht 58c für 10 Pd. Ars tole, mittelgroße reinen gemables up Zitronatihale (fris 12 für fanch blau emaudirte 3c für fanch blau emaillirte Sup: 8 für fanch blau emaillirte 
Sad für gen ‚ budies veinee orte. nen Pfeffer, Reiten, Gin: je Waaren). € Bratpfannen. pen: Cchöpflöffel, € Stew Piannen, 
30c li reines Oranfirter Zuder, There, Kaffee und AT uud linie, für jenen 1 
Meizenmehl. E 10!c — Gewürze. SFrifhe und Saly- 12c Iofe en 
Ze Pid. für Wel preme Schinten (& gibt vu. Pfund für Lips waſſer · Fiſche. 2 ür 6 Bid. beft 
15€ FR einen feinen beffern). —*? tons No. 1 —* — 25c a —— — 
35 für Ball. Kanne 10 A * —* — für feine ge2 vr "ab "für 15€ für IGall. Krü⸗ u 7 
DE Honey Drip Tas pöfeltes gefalzen«s 40: Auswahl bon Melchet hollan- ge Ammonis Be fir Patent Mebl Ze für fan blau Ao für fanch blau 
fel-Sprup. Schweinefleiſch. Oolong, Gunpowder m. diſche Häringe. oder von. . u € fieb, Side Grant., tmaillirte Waflers emaillirtte Trinf: 
ür 5: i 2 i⸗ 8 — für 1Pfd.⸗ für 10 Stücke ür fanc au 
18c für 5:Pfd. Sad c für 10:Pfd. Gi PBastet NapansThee 15€ Süske as ne 25 —2 — Ye —2 23 
then Lachs. drd Seife. Fluſſigteits maße. 


22€ für volftändige Dippers. Taſſen. 
Incan des cent⸗ 80 für 6zöllige glatte Yc für Tadirte Rob: 


New England mer Swift's 
— Gas lampen. Eiſen-Ofenrohre. len⸗Eimer. 


Pfd. für alten 
Buchweizenmehl. reines Cotoſuet. 3060 Antola Kaffee. 


Huterzeug, Strumpfwaaren 


23€ für Damen-Unterzeug — ſchwere 
fließgefütterte Jerſey derippte Leib⸗ 
Gen und Hoſen, ſeideneingefaßt. 


23c für Union Suit8 — erfep gerippte 
fliehgefütterte Drop Pad Union: 
Suit3 für Anaben und Mädchen — wurden 
zu 50c verfauft. 


Rurzwanren, Spiben, Befab, | | Apothekerladen Spezialitäten 


. : a2 ür 6:Unz. Stüd für Face Cha⸗ 
ie für Sandtucgeng — 16 Sol breites, Taſchentücher ſe Fine | DE — 
2» braune: Erajh = Kandtuchzeng, garantirt Gaftile:Seife; 53e das | werib; ÖBe das 
ganz Leinen. 1e für 2 Stüde |_ lc für fanch farbige Dupd. QDusd. 
19 für Tennis fFlanel, in fancy Streifen chineſiſches aſchentücher füt 
4ic und Karrirungen, Was mit Griff. Kinder. 5c für Sun. Brafde 5c für, Daite's 


Streifen, Karrirungen und Plaids, * 2 * ee 
— für Watte — gute Größe Rolle von rei⸗ ‘ für Dugend ie Par r Gröhe; 530 das Dußd. der; 5œ0 d. Dutzd. 
für Varchent — Fabrikreſter don ſchwe⸗ dc ner Watte — nur jeh3 an jeden Kun: 2e Hut:Nadeln 2% waſchoare Spigen, s s 

rem napped ungebleichtem Bardent. ten, mit fancy Kopf. Torhon, Balenciennes 


Orientalifche 2* 
1% tür 4-4 gebleiäten Muslin — folde üe 00 Yard f And A e 
530 Marten wie Lonsdale, Fruit of theXoom, 1e er a Spisen. auner Swenters 
un. jenen Ayaben. Yards an jeden Kunden. 


Spule Ma: ———— —— 
en Ze für Männerftrümpfe — ertra ſchwere 
Farmers’ Chotce und —— zehn ſchinen⸗-Faden. % die Yard für ch 6c dentfche Elle " Gatbkeämpfe für 
für Cheefecloth, 36 Zoll breit, unge: 25 Me Eampeie »— Besciieeher beit. Weite Se für alle rd EEE Zuckerwaaren Männer—großer Pargain. 

Br En die Ieg, Lonsdale Eambric, in allen guten —— 7e des Pf. für ſpa⸗ 12e de m. f. 69. für SmeatersAuswagt von mollenen 
für Handtücher — ertra eroße Sorte Füngen. niſche Veanut⸗ Hand bipped 


Strumpfpalter. En — für Männer, Rotteis, el: 
. e Größen und Farben, u. ganzwollene Rnas 
befranfte farbig beränderte &oneycomb: 4 für Serbietten — reines Leinen, befran: lc ER Sauares oder fpanijche Ehocolate = 
Handtücher, fter forbiger Rand, Obft:Serpietten. wolle, Veanut Brittle. 


ben⸗Sweaters, in Coat⸗ und Roll-Kragen, 
een 


alle Farben und Größen. 
25 für rei unter« 
elafirte &;zöllige 


Schmuchſachen · Le {fr Krasentnöpfe — 5000 goldplattirte 
in EEE 
⸗ tertaffen aus feinem ner: ober und 4adl. Blumen- Jardinieres in aflortir- teite, = , t ( * Be m 2 17 Aussee. — Siäe Marke. are 

’ BR « . ö — lã te ben — bi8 au . loid-Rüdjeiten—follten für 10c verfauft Bolitur:Finifb, in feinen -Entwür: ‚men, im bübfden Muftern, ge s 5 
Zteingut ee TE re Depl. FB: R. fen—big zu 81.00. werthe EN feamg. Mole Band, OR inerih. Epigen sder Gtiderei bejeht — 1.00 Werth. 


Bomeftics, Zutterftoffe, Leinen 


für Handtuchzeug — Gebleichtes Flaxine 
Rollete⸗Handtuchzeug, 16 Zoll breit, m. 
farbigem Rand. 


für Touriften '= lanell, in niedlichen 


5c für feine gebleihte Bade-Shwämme, 10c 
ierth; Se das Dusd. _ 


ir Rattun — Sabrifrefter von Merris 
2 hellem Ehicting Kattun — 10 Vds. 


Fancy Waaren 
Iaket-Spezialitäten a ren las 
— 1% Werth. 
2095 e ns 1.95 fir Rin- 


Damen, Seide ge: | Aadets, alle Gräben, 
füttert, alle Größen. | $5 Werthe. 


fanch farbige 
Gimps, etc. 


4 für Karte don 2 
Dutzend weiße 
Verlmutter⸗ Rindpfe. 


5 für Wäihe:Säde — Nette, mittelguohe 
Vanilla c Mifgejäde, mit Draw Etrin g— Be 
Werth. 


Creams. 


Bamen- 35€ für aeftritte Unterröde — fancy ge: 49€ für R. G. Korſets — Echte R. ©. 


5c jüs Scarf Pins--In diefer Bartie find 
#ridtte aetreifte Unterröde für Da: Korfets — leicht beihmugt, gerade 


ie ee ap ah 
irte und 90 r man 
Diewort: 


das GStüd 


Porzellan und BE Kaum An: DE Betoririe * 2e Srid für 


a 33öl. 


Cellu 
wer de 





